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Vorwort.

Mehrfache Gründe und unter diesen die langjährige Ver-
zögerung, welche das Zustandekommen einer „Synopsis der Insekten
Oberösterreichs" in Form von analytischen Tabellen innerhalb des
engen Baumes unseres Vereins-Berichtes erlitten hätte, nicht als
der unmassgeblichste, haben mich bewogen, von meinem früheren
Plane abzugehen und vor der Hand das vorliegende „ S y s t e m a -
t i s c h e V e r z e i c h n i s d e r in O b e r ö s t e r r e i c h b i s h e r be-
o b a c h t e t e n K ä f e r " erscheinen zu lassen.

Was ich dabei anstrebte, war mit demselben zunächst ein
vollständiges Verzeichnis der in diesem ziemlich natürlich begränzten
Faunengebiete bisher aufgefundenen Käfer zu geben, durch welches
einerseits nachgewiesen wird, dass die „Fauna austriaca" noch
manches Zuwachses gewärtig sein kann, indem an einem Dutzend
für das Gebiet neue Arten hier verzeichnet werden konnten,
während andererseits die beiden Schwesterprovinzen Oesterreieh ob
und unter der Enns auch in ihrem faunistisch wie klimatisch ver-
schiedenen Karakter auftreten: dieses mit vielen mediterranen
Formen, welche jenem fehlen, und jenes mit manchen Alpenformen,
welche diesem mangeln.

Ein weiterer Zweck der Arbeit schwebte mir darin vor, die
innerhalb eines engeren Faunengebietes vorfindigen Arten auch in
Bezug auf ihre Variabilität und Variazionen etwas genauer zu
studieren, ein Zweig, der bisher ziemlich vernachlässigt wurde,
während er gerade jetzt, wo die Gonstanz und Variabilität der
Arten zu einem so geistreichen Kampfe Veranlassung gibt, von
grösserem Interesse erscheint als je , und es daher wol als eine
Hauptaufgabe bei Abfassung einer engeren Fauna geboten sein
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mag, durch möglichste Aufmerksamkeit in diesem Punkte ein recht
reichliches Vergleichsmateriale zu sammeln.

Bndlich intentirte ich durch diesen Aufsatz die Anregung
zu einer neuen Beobachtung zu geben, in Bezug auf den Wechsel
einer Fauna im Laufe der Jahre und Jahrzehnte. — Arten, die
früher als „gemein" bezeichnet wurden, sind heute — Dank der
gesteigerten Kultur, die uns alljährlich neue Boden-Verwertungs-
mittel zuweist, oder Unkultur, die mit Fanatismus nach und nach
die Thier- und speziell die Insektenwelt von der Yegetationsdecke
abschaben lehrt — Baritäten oder verschwundene Grossen: worin
mag der Grund hievon liegen und wohin mag das mit der Zeit
führen? Die Zukunft wird es zeigen; hier sei das Bild gegeben,
das sich dem Sammler vor hundert Jahren bot — und heute bietet!
Ich habe aus letzterem Grunde genau die Zitate der älteren Autoren
dieses Faunengebietes wiedergegeben, soweit sie lösbar sind, und
es möge aus diesem Grunde das "Verzeichnis der Literatur, soweit
es Käfer behandelt, folgen, da durch dasselbe einzelne Zitate meiner
Arbeit verständlich werden. Es sind dies folgende Arbeiten:
Schrank Fr. v. P.: Beiträge zur Naturgeschichte. Leipzig. Fritsch.

1776. 8. tab. 7. pg. 137;
do. Enumeratio Insectorwn Austrice indigenorum.

August. Vindel Klett 1781. 8. pg. 9 und 548.
tab. 4;

do. Kritische Revision des österreichischen Insekten-
Verzeichnisses. Füssly Neues Mag. Tom. 1.
1782. pg. 135 — 168 und 263 — 306;

Moll C. E.: Naturalhistorische Briefe über Oesterreich. Salz-
burg 1785. 8. 2 Vol.;

Schrank Fr. v. P.: Bairische Reise. München, Strobl. 1786. 8.
pg. 276. tab. 2;

Duftschmid 0.: Fauna austriaca etc. Linz und Leipzig. Akad.
Buchhandl. 8. Tom. 1 — 3, 1805, 1812 u. 1825.
pg. 311, 311 und 288;

Schultes J. A.: Reisen durch Oberösterreich in den Jahren
1794, 1795, 1802, 1803, 1804 und 1808. Stutt-
gart, Cotta. 2 Vol. 1809-1810, 20 tab., 1 Karte;

Sartori Fr.: Neueste Reisen durch Oesterreich, Salzburg,
Berchtesgaden, Kärnthen und Steiermark, in
statistisch geogr. naturhistorischer Hinsicht.
Wien, A. Döll. 1811. 3 Vol.;
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Germar E. Fr . :

Ehernstem J . :

Krakowizer J . :

Eedtenbacher W.:

do. L.:

do.

Hinteröcker J. N.:

Hinterberger Jos.:

Redtenbacher E.:

Henschel G.:

Hinteröcker J. N.

Urban E.:

Eedtenbacher E.:

ürban E.:

Eeise durch Oesterreich, Tirol nach Dalmazien
und in das Gebiet von Ragusa. Tom. 1. 1814.
Leipzig. Melzer, Tom 2. 1817. Leipzig, Brock-
haus. 8. tab. col.;
Dissertatio enimierans genera Coleopterorum in
Duftschmid „Fauna Austriaca" descripta.
Lincii. 1817. 4. pg. 30;
Enumeratio systematica Curculionidum Archi-
ducatus Aiistrice Diss. Vindobonce 1842. 8. pg. 80;
Qucedam genera et species Cöleopteronim Archi-
ductus Austrice nondum descriptorum. Diss.
inaug. Vindobonce 1844. 8. pg. 30;
Tentamen dispositionis generum et speciermn
Coleopterorum pseudotrimerormn Archiductus
Austricß. Diss. inaug. Vindobonce 1844. 8. pg. 32 ;
Fauna austriaca etc. Wien. Gerold. Ed. 1. 1849.
8. pg. 27 und 883. tab. 2 ;
Beiträge zur Fauna von Linz in Verh. Zool.
Bot. Gesellsch. Tom. 5. 1855. pg. 44 — 45 ;
Beiträge zur Charakteristik der oberöster-
reichischen Hochgebirge im Berichte des Museum
Franc. Carol. in Linz. Tom. 18.1858. pg. 18—36;
Fauna austriaca etc. ibid. Ed. 2°. 1858. 8.
pg. 136 und 1017. tab. 2 ;
Mittheilungen aus dem Gebiete der Entomologie;
Verzeichnis der Käfer im Mühlkreise. Bericht
des Museum Franc. Carol. Linz. Tom. 21.
1861. pg. 4 1 ;
Schloss Neuhaus mit seiner nächsten Umgebung
etc. im Berichte des Museum Franc. Carol. in
Linz. Tom. 23. 1863.
Einiges über die Naturverhältnisse von Freistadt
im Programm des k. k. Realobergymn. 1872.
pg. 4 - - 6 ;
Fauna austriaca etc. ibid. Ed. 3°. 1874.
pg. 153, 564 und 571;
TJeber einige Vorkommnisse in der Gegend von
Freistadt im Jahresber. Verein f. Naturkunde
in Oesterreich ob der Enns. Tom. 6. 1875.
pg. 53 — 55 und
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Urban E.: Phänologische Notizen aus Freistadt. Ibid.
Tom. 6 — 8. aus den Jahren 1875—1877.

Eupertsberger M.: Entomologische Skizze vom Mühlviertel. Ibid.
Tom. 7. 1876.

Fritsch C: Jährliche Periode der Insektenfauna von Oester-
reieh- Ungarn. 2. die Käfer; in Denkschriften
der k. k. Akad. der Wissenschaften in Wien.
Tom. 37. 1877. — (Phänol. Beob. v. St. Florian,
Ischl, Kirchdorf, Kremsmünster, Linz, Michel-
dorf.)

Autor: Synopsis der Insekten Oberösterreichs im Be-
richte des Vereines für Naturkunde in Oester-

, reich ob der Enns. Tom. 8. 1877. (Carab.—
Hydrophil.)

Eupertsberger M.: Unter Ameisen. Ibid. Tom. 9. 1878.
Was endlich die Ausführung der Arbeit anlangt, so bemerke

ich zunächst, dass derselben namentlich behufs des leichteren Ver-
gleiches fast ohne Ausname L.- Eedtenbachers Fauna austriaca
Ed. 3° zu Grunde gelegt ist, und auch die Nomenklatur nach
diesem Werke wiedergegeben wird, wofern diese nicht dem Prioritäts-
gesetze entgegen steht; wo dagegen ältere Namen die dort ge-
brauchten zu verdrängen berechtigt sind, wurden diese benützt und
die in der Fauna austriaca gebrauchten als Synonyma beigesetzt;
auch die Namen der „Unter"gattungen wurden stets in Klammern
angeführt. Andere Synonyma wurden nur dann angegeben, wenn
einer der vorhin erwähnten Autoren die Art unter einem andern
Namen anführt als dem im Verzeichnisse benützten. — Das zur
Abfassung dieser Fauna notwendige Materiale, dessen richtige De-
termination durch zahlreiche Autoren und Monographen verbürgt,
von denen der Herren L. Mil ler und L. Eed tenbache r ,
E. E e i t e r , G. Kraa tz , J. Kossik u. a. m. dankend erwähnt
sei, bot mir zunächst die reiche Sammlung des Museum Francisco-
Carolinum in Linz, welche durch des Herrn Baurat J. Knör le in
(Kn.) opferwillige Unterstützung zu einer höchst kostbaren Perle des
Landes angewachsen ist; dann ein äusserst reichhaltiges Verzeichnis
aus der Feder des Herrn Postoffizials Emil Munganas t (Mg.),
welcher schon seit einem Decennium in der Gegend von Linz
sammelt und dessen reiche und schöne Sammlung die Käferfauna
der Umgebung von Linz in meist selbstgesammelten Stücken ziemlich
komplet aufweisen kann, sowie ein weiteres Verzeichnis der vor
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einigen zwanzig Jahren erbeuteten Käferarten nebst phänologischen
Notizen und Höhengränzen vom Herrn Oberlehrer Fr. S t robl in
Linz, dessen Sammlung in den Besitz der Mädchen - Bürgerschule
übergegangen ist. Weiters sei erwähnt die ziemlich reiche Insekten-
sammlung des Vereines für Naturkunde in Oesterreich ob der Enns,
für welche namentlich Herr Präsident Ferdinand ßitter von
Schwaben au (Schw.) manch' seltenes Stück aus dem Salzkammer-
gute spendete, und der höchst wertvollen, namentlich auf die
seltenen Arten des Gebietes Bezug nehmenden Notizen des Herrn
Kooperators M. E u p e r t s b e r g e r (ßup.), welcher um St. Florian,
Windhaag, Peuerbach und Hallstatt sammelte, und des Herrn
Prof. Gust. Hensche l (Hnsch.), das Arten aus den verschiedensten
Punkten • seines einstigen Dienstbereiches enthielt. Wichtig waren
mir ferner einige Arten aus der Sammlung des Pädagogiums,
sowie Verzeichnisse von Arten aus Kremsmünster und Salzkammer-
gut; ersteres erhielt ich durch die Freundlichkeit des Herrn Prof.
J. P i c h l e r (Pich.) nun in Prossniz, letzteres durch Herrn
A. Wohlbach (Wohlb.). Endlich stellten mir Herr Unterlehrer
K. Ach le i tne r eine ziemlich umfangreiche Sammlung aus der
Umgebung von Braunau, und meine einstigen Schüler Heinrich.
Bauscher und Gust. Hein dl ebensolche aus der Gegend von
Steyr zur Verfügung.

Des Verfassers Verdienst ist es, das, was er auf seinen zahl-
reichen Exkursionen im schönen Donaulande, namentlich im Salz-
kammergute und um Bad Hall gesammelt, mit den zahlreichen zur
Verfügung stehenden Notizen zu einem Ganzen vereinigt zu haben,
wie es nun der Leser vor sich hat, unter oben ausgesprochenen
einheitlichen Gesichtspunkten; möge es ihm daher gestattet sein,
für das Zustandekommen desselben allen Mitarbeitern, die sich für
dasselbe interessirten, den herzlichsten Dank auszusprechen und
diese Arbeit zu bieten als einen Ausfluss der schönsten ßüek-
erinnerung an das herrliche Oberösterreich, das mir zur zweiten
Heimat geworden, und möge es mir gestattet sein, diese Arbeit meinem
hochverehrten Freunde, dem Herrn Baurat J o s e f K n ö r l e i n ,
dem Nestor der Entomologen Oesterreichs, zu widmen.

Innsb ruck , 1. Jänner 1879.

Der Verfasser.
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I. Carabidse.

1. Cicindela L.
1. C. c a inpes t r i s L. Auf Aeckern, Feldern und „sandigen Wegen" (Schrk.)

nicht selten bis 2300"y. — JLinz [2*/8—
15/7]: Schullerberg, Ottensheim,

gemein (Dft.), Haselgraben (Str.), Diesenleiten auf Feldwegen}
St. Florian: am Wege zur grossen Linzer Aussicht (Mg.) und allerorts,
doch nirgends sehr häufig und zahlreich; Kremsmünster: auf Feldern
besonders im Frühjahre, auf Beständen mit niedrigem Wintergetreide
(Pich.); Viechtwang (Str.), Freistadt (D.T.), Kirchdorf (Schdm.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : nigrescens Heer auf den Alpen, deuteros m.,
protos m., manca m., simplex in., conjuncta in., connata Heer,
sutiiralis in., melanostoma in. [Bericht 1877] — mehr weniger selten und
mit der Art.

2. C. g e r m a n i c a L. Auf Stoppelfeldern und sandigen Wegstellen strecken-
weise nicht selten bis 2000"'/. — Linz [15/7—

18/91: Ottensheim (Schrk.))
Leonding, Pöstlingberg (Dft.), im Pflaster auf Lehmboden (Str.),
Kürenberg (Mg.); Gmuuden (D.T.), Braunau (Achl.); Kremsmünster:
an Waldrändern, nicht selten (Pich.); Kirchdorf (Schdm.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : cyanea Hrb., sehr selten; fusca m., obscura Fbr.,
deuteros »»., protos in., hemichloros in., seminuda in. — vielleicht
sobrina Gort/ — alle mehr weniger selten und mit der Art.

3. C. s i l v a t i c a L. Bisher nur auf einer Waldblösse bei Braunau im August
gefunden. (Achl.)

4. C. v i ennens i s Schrk. Auf trockenen Sandstellen, einzeln und selten;
im Hochsommer. — Linz: in der Au gegenüber der Linzer Fabrik
(Dft.: sinuata Fbr.), Schiffswerfte (Wohlb.), unweit der Eisenbahn-
brücke im Sande fliegend, am Uferdamm gegen den Banglmair, sehr
selten und einzeln. (Mg.)

V a r i e t ä t e n : excepta in., mesochloros m. und apicalis in. —
mit der Art.

5. C. s i l v i co l a L t r . An sonnigen Waldstellen, sehr häufig; oft gesellig bis
fast 2000"'/ aufsteigend. — Linz [273—"/,]: Pfennigberg (D. T.);
Diesenleiten, St. Florian (Mg.) und anderwärts.

V a r i e t ä t : tristis m. — selten, mit der Art.
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6. C. h y b r i d a L. Auf sonnigen Waldwegen (Rdtb.), stellenweise sehr häufig,
bis 2200"1/ aufsteigend. — Linz [19/5—

15/9]: falscher Haselgraben, in
sandigen Hohlwegen oberhalb dem Bachl bei Urfahr (MgJ; überhaupt
um Linz die gemeinste Art der Gattung; auch um Kremsmünster, in
Lehmbrüchen (Pich.), Ischl u. s. w.

7. C. r i p a r i a Dej. Ungleich seltener als vorige Art und mehr dem Gebirge
angehörig, namentlich steigt die Varietät bis 2200mj auf. Juli, August.—
Linz: Rodlthal (D. T.); Ebensee und Langbathseen (D. T.), Schafberg
(D. T.), Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t : monticola Heer —mit der Art und höhe? gehend.

2. Omophron Ltr.
1. 0. l i m b a t u m L. In angeschwemmtem Wellsande der Donau (Dft. Scolytes

limb.) — Linz: an der Donau zwischen hervorscbiessenden Grasspitzen
mit hochemporgehobenem Körper spinnenähnlich umherlaufend (Kn.);
nunmehr viel seltener und einzeln.

V a r i e t ä t : disjuncta m. — mit der Art, einzeln.
3. Notiophilus Dam.

1. N. r u f i p e s Curt. Einzeln und sehr selten bei Linz am Wege zum Kal-
varienberg (D. T.), im Herbste. (Mg.)

2. N. bi gut t a t us Fbr . Unter Steinen, sehr häufig und über 2000'"/ auf-
steigend. — Linz [a/s—*lo)'- (Dft. semipunctatm Fbr.) überall an
feuchten Waldstellen, Baumstrünken und unter modernder Binde (Mg.,
D. T.); auch um Kremsmünster (Pich.), Ischl (Wohlb.) Freistadt u. s. w.

V a r i e t ä t : semipunctatus Fbr. — einzeln, mit der Art.
3. N. a q u a t i c u s Fb r . Häufig, namentlich unter Steinen und Rinden, vertikal

über 2000'"/ aufsteigend. — Linz [14/s—
8%] (Dft.): ebenso häufig wie

vorige Art, selten mit ihr zusammen; auch um Kremsmünster (Pich.)
und anderwärts.

4. N. p a l u s t r i s Dft. Unter Steinen, abgefallenem Laub und Baumrinden,
selten. — Linz [9/2—

15/5] (Dft.): wie vorige; auch um Kremsmünster
(Pich.) und Steyr

4. Elitplirus Fbr.
1. E. u l i g i n o s u s Fbr . Auf Grasplätzen und an Ufern; sehr selten und nur

früher bei Linz auf der Strasserinsel aufgefunden (Kn.); seither wol
' verschwunden.

Varietät:* italica m. — mit der Art.
2. E. c u p r e u s Dft. Stellenweise, doch nicht häufig; vertikal bis 1000'"/ auf-

steigend. — Linz: Donauufer (Str.), Kirchschlag (Dft.), St. Florian,
an schattigen Pfützen häufig (Rup.); Ebensee (D. T.) und Wallern
(Rup.)

3. E. a u r e u s Müll. Linz: am Donauufer und auf der Strasserinsel (Kn.);
seither verschwunden; Enns: am Enusufer (Rup).

4. E. U l l r i c h i Rdtb . Linz: an der Donau, sehr selten. (D.T.)
5. E. r i p a r i u s F b r . Einzeln und nicht selten, namentlich an den Donau-

ufern. — Linz : in der Au bei der Fabrik nach Dft. sehr gemein; am
Donauufer beim Banglraair, in den Auen um die Schiffswerfte, auf
der Strasserinsel u. s. w. (Mg., D. T.), stellenweise sehr zahlreich;
Gmunden: am See. (D. T.)
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5. Blethisa Bon.
1. B. m u l t i p u n c t a t a L. Einzeln und nur mehr höchst selten. — Linz

(Bit): ein Stück am Wege zur Giselawarte am Rande einer Lache
(Mg.); ßraunau, im August (Achl.), Kremsmünster. (Pich.)

Var ie tä ten: chlorotica m., aerosa m., rufipes m. — mit
der Art.

6. Nebria Ltr.
1. N. l iv ida L. Nach Dft. „unter Steinen am Donauufer gemein"; jetzt un-

gleich seltener als folgende Art und stets einzeln, namentlich die
Varietät. — Linz (Dft): gegen Kleinmünchen (D. T.), Pleschingerau
(Mg.); Goisern (D. T.), Kremsmünster. (Pich.)

V a r i e t ä t : lateralis Febr. — einzeln und selten mit der Art.
2. N. p i c i c o r n i s Fbr. Unter Steinen, nach Dft. gemein; jetzt wol seltener,

bis 1000'7 aufsteigend. — Linz [10/5—
4|9]: am Donauufer (Dft.),

Pleschingerau (Mg.); auch um Kremsmünster (Pich.), Enns, Steyr u. s. \v.
V a r i e t ä t e n : melanoeephala m. und flavescens m. — einzeln

mit der Art.
3. N. (Alpaeus) He l lwig i Pnz, Auf den Alpen häufig, besonders zwischen

2000 und 2200'"/. — Speickwiese (Str.), hohe Nock im Hochsensen-
gebirge (Hnsch.), nahe am Schneefelde u. s. w.

V a r i e t ä t e n : occipitalis m. und fuscipes m. — einzeln mit
der Art.

4. N, (Alp.) s t i gmula Dej. Wie vorige Art, doch mehr einzeln und mit ihr,
namentlich im Salzkammergute. (Str.)

5. N. (Alp.) c a s t a n e a Bon. Auf den höchsten Jöchern des Dachstein-
gebietes, sehr selten und einzeln. (Str.)

6. N. (Alp.) b r u n n e a Dft. Ebenfalls auf den höchsten Alpenjöchern, selten,
und bis 2300"y mit castanea Bon.) auf der Speickwiese (Str.), im
Dachstein- und Höhlengebirge (D. T.) und den Gebirgen um Krems-
münster. (Pich.)

7. N. (Alp.) a t r a t a Dej. Wie vorige Art und manchmal mit ihr, doch sehr
selten; zahlreicher auf der Speickwiese. (Str.)

8. N. (Helobia) b r e v i c o l l i s Fbr. Verbreitet und an feuchten Stellen den
ganzen Sommer hindurch häutig; vertikal bis 1000'"/ aufsteigend. —
Linz [15/B—*|9]: im botan. Gärten, oft zu Hunderten, und in jüngster
Zeit an Zahl bedeutend abnehmend (Mg.); auch anderwärts häufig
Kremsmünster (Pich.), Ischl (Wohlb.), Steyr, Enns, Gmundeu u. s. w.

V a r i e t ä t : rufipes m. ungleich seltener, doch allerorts.
9. N. (Hei.) J o k i s c h i Strm. CGyllenhalli Dft.) Auf den Alpen selten, doch

bis 2200'"/ aufsteigend; im Dachstein- und Höhlengebirge (D. T.)
10. N. (Hei.) G y l l e n h a l l i Schönh. (Jokischi Dft.) Selten und einzeln vom

Thale bis in die Alpen bei 2130"'/, unter Steinen und Brettern. —
Linz [12/5—

 uj0] (Dft.: Jokischii): an den Donauufern (Str.), im Hasel-
graben (D. T.); um Eons, Gmunden, Kremsmünster (Pich.), an der
Enns und Traun (Rup.), am hohen Nock im Hochsensengebirge unter
Steinen nahe am Schneefelde, mit N. Hellwigi (Hnsch.) und anderwärts,

l t . N. (Hei.) f a s c i a t o p u n c t a t a Müll . , aus den Steyrer Alpen bekannt,
fand Hr. Professor J. Pichler im Hochgebirge bei Kremsmünster.
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7. Loistus Fröhl.
1. L. s p i n i b a r b i s Fbr . Sehr selten und einzeln auf Wegen, im Mai. —

Linz (Str.): bei Grein längs des Kreuzener Baches unter Steinen
(Hnsch.); Steyr. (D.T.)

2. L. f e r r u g i n e u s L. Wol die häufigste Art dieser ohnehin spärlich ver-
tretenen Gattung, doch nur selten zu mehreren; unter Steinen und
Rinden. — Linz [10/3—

13/9]: Donauufer (Dft.: rufescens Fbr,). botan.
Garten (Mg.), im Donauschlamme (Str.); Kremsmünster (Pich.),
Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t e n : fusco-ceneus Fbr., Bructeri Pnz., terminatus
Fbr. — mit der Art einzeln.

3. L. r u f e s c e n s Fbr . Sehr selten und ganz einzeln unter Steinen und Rinden.
Mai—Aug. — Linz (D. T.) und Braunau. (Achl.)

4. L. n i t i d u s Dft. Auf Alpen bei 1870—1900"lj höchst selten; namentlich
um Ischl. (D. T.)

5. L. r u f o m a r g i n a t u s Dft. Ganz einzeln auf Wegen. Linz: Margarethen
(Juli, D. T.) und Ebensee. (D. T.)

6. L. p i c e u s Frh l . (Fröhlichii Dft.) Auf den Alpen bis 1870'"/ aufsteigend,
doch sehr selten; Traunstein. (D.T.)

8. Procnistes Bon.
1. P. c o r i a c e u s L . Gemein an feuchten, schattigen Orten, besonders in

Gärten, namentlich in der zweiten Hälfte des Sommers und bis 1000'"/
aufsteigend. — Linz [18|4—

29/0] (Dft.): im botan. Garten, städtische
Sandstätte, Schiffswerfte (Mg.) u. s. w.; Kremsmtinster in kleinen Ge-
hölzen , nicht häufig (Pich.), auch um Freistadt, Ischl (Wohlb.),
Braunau (Achl.), Steyr u. s. w. — Die V a r i e t ä t spretus Dej. fehlt
gänzlich.

9. Carabus L.
1. C. c l a t h r a t u s Fbr . Diese schöne Art erhielt ich von einem Schüler aus

der Gegend von Steyr. (D. T.)
2. C. r e p e r c u s s u s Drap . (Ullrichii Grm.). „Nicht sehr selten", doch ein-

zeln; die $ häufiger. Juli — bis Sept. — Linz: (Dft. morbillosus
Febr.) botan. Garten u. s. w.; Kremsmünster so häufig wie c. can-
cellatus JH.; Ischl u. s. w. — Ein Stück von Kremsmünster zeigt
verkümmerte Elythra nach Art der Staphyliniden.

V a r i e t ä t e n : cupreo-ameus in., viridi-ceneus m. — bilden die
Art; picipes in. — ist einzeln.

3. C. g r a n u l a t u s L. „Sehr gemein" und allenthalben bis 1000'7 5 tiber-
wintert in grossen, selbstgemachten Löchern in der Erde, sowie unter
Steinen und Rinden. (Str.). — Linz, Steyr, Ischl, Kremsmünster u. s. w.

V a r i e t ä t e n : cupreo-cenetis in., viridi-ceneus in. und nigro-
ameiis in. —'bilden die Art; rubripes vi. — ist selten.!

4. C. i n t e r s t i t i a l i s Dft. Unter denselben Verhältnissen wie vorige, doch
seltener im Verhältnisse 1:30. — Ich kenne sie nur aus Linz: Rodl-
thal (D. T.) und Steyr.

V a r i e t ä t e n : rubripes in. — femoribus rubris — ebenda
seltener als die Art.
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5. C. moni l i s Fbr. Selten und einzeln und kaum 500'"/ hoch aufsteigend.
Juni. — Grein: Kreuzen (D. T.) und Greinburg (Hnsch.); im Alpen-
gebiete noch nicht gefunden.

V a r i e t ä t e n : viridescens m. und azurescens m. —Beide selten.
6. C. c a n c e l l a t u s JH. Gemein allerorts unter Steinen, an Wegen und in

Wäldern bis 2000 nnj, überwintert wie C. granulatus L. in -grossen
Löchern, und in Kellern. — Linz [10/2 — 15/B], Kremsmünster, Ischl
u. s. w.

Varietäten: cupro - anens m. und viridi-ceneus m. — bilden
die Art: nibrofemoratus in. — ist ziemlich selten. '•

7. C. e m a r g i n a t u s Dft. Wie cancellatus, manchmal mit ihr, im Ganzen
ungleich seltener. — Um Linz zahlreich im Garten des Pädagogiums,
auch um Steyr.

8. C. a u r a t u s L. Im gebirgigen Theile des Landes nicht selten; ich kenne
Stücke von Braunau (Achl.), Ischl (D. T.) und Molin. (Str.)

Varietäten: viridi-auratus m. — und opacoviridis m. —
bilden die Art; nigripes m. — ist selten.

9. C. (Chrysocarabus Thms.) a u r o n i t e n s L . In Gebirgsgegenden, stellen-
weise bis in die Voralpen und Alpen bei 2000*'/ Höhe noch anzu-
treffen. — Linz (Dft.): Kirchschlag (Str.), Hasel- und Hornbachgraben
(Mg.), Pöstling- und Pfennigberg (D. T.), Diesenleiten- und Hofstätter-
graben (Mg.); im Hausruckwald bei Ried (Pich.) und bei Braunau
(Achl.), nicht besonders selten; in der Ebene bei Peuerbach, nicht
selten. (Rup.)

Varie tä ten: viridi-auratus vi. u. azureo-auralus m. — bilden
die Art; picipes m. — ist selten.

10. C. n i t en s L. Aus Oberösterreich in der Sammlung des Pädagogiums.
11. C. ( C h a e t o c a r a b u s Thms.) i n t r i c a t u s L. Unter Steinen und Fichten-

rinden, auf Waldwegen sehr häufig bis 1200'"/.— Linz [19/2—
16/7] (Dft.),

besonders am linken Donauufer auf Urgestein (Str.), guter Rath (D. T.);
Kremsmünster, Ischl, Braunau u. s. w.

V a r i e t ä t e n : obscurus m. — selten und einzeln; chlorizansm.
mit grünem Schimmer der Flügeldecken, sehr selten. (Mg.)

12. C. (Hygrocarabus Thms.) nodulosus Crtz. Sehr selten. Von Hrn.
C. Duftschmid in Oberösterreich entdeckt. Liebt die Bewässerungs-
gräben der Wiesen, in welchen er oft zur Hälfte des Körpers im
Wasser stehend, auf Beute lauert (Kn.); auch in Wäldern. (Str.) —
Linz [24|4—

 15i8]: Haselgraben und Wilheringerwald (Dft.); von Hrn.
Prof. G. Henschel häufig gesammelt im oberen Thale der Schwarzaist
unterhalb der Ruine Pransegg auf nassen Wiesen unter gelegten
Brettern (Kirchensteig).

13. C. (Megadontus Sol.) v io laceus L. Auf Wegen und Feldern, in
Gärten und unter Steinen häufig bis 2000 '"/. — Linz [1B/,—25/9]: botan.
Garten (Mg.) u. s. w.; Kremsmünster (Pich.); zahlreicher im Gebirge
um Ischl, Steyr u. s. w. ^

14. C. (Meg.) GeSvnVari Strra. ^{obliquus Thms. pt.). Sehr selten, und nur
in der Alpenkette zwischen 1500 und 2500'"/ Höhe zu treffen: Ischl-,
Gmunden- und Kremsmünstergebirge u. s. w.
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15. C. (Meg.) Nees i i Hopp. Ganz einzeln mit voriger in den Alpen des
Salzkammergutes. (Wohlb.)

16. C. (Meg.) fpurpurascens F b r j Von Hrn. C. Duftschmid bei Altenburg
aufgefunden; neuerdings bei Kremsmünster — ein Stück. (Pich.)

17. C. (Meg.) e x a s p e r a t u s Dft. Findet sich, wenngleich sehr selten, um
- 2500 *1/ — im Salzkammergute. (Wohlb.)

18. C. G l a b r a t u s Payk. Im Ganzen selten und einzeln, unter Steinen und
ftinden. — Linz: Kirchschlag (Dft., Mg.), Hasel- und Hornbachgraben
(Str.), Giselawarte (Mg.), Freistadt (Rup.), Hirschbach (Str.) und
überhaupt in den umliegenden Wäldern auf Granitboden häufiger
(Mg.), Braunau. (Achl.)

19. C. convexus Fbr . Auf den Alpen ungleich häufiger als im Thale, wo
er nur einzeln und selten ist. Linz [*i/a—'1lg]: Kirchschlag (Dft.),
Wildberg und Luftenberg (Str.), Diesenleiten unter Kuhdung (Mg.),
unter Baumblättern an der Donau (Pich.), St. Florian (Rup.) und
Kremsmünster. (Pich.)

Varietä ten: cceruleomarginatus m. und viridimarginatus m.
bilden die Art.

20. C S c h e i d l e r i P n z . Sehr häufig und variabel, namentlich in den Gärten
zahlreich; auch auf Wegen, Aeckern und unter Steinen bis 1000'"/
aufsteigend. — Linz [6|5(

27a)—25A>]: botan. Garten massenhaft (Mg.)
und allerorts, Kremsraünster, in Löchern, welche die Kleeständer
zurücklassen (Pich); auch um Braunau (Achl.), Steyr u. s. w.

V a r i e t ä t e n : Es lassen sich zwei Hauptcolorite annehmen,
grün Spätsommer und Herbst und blau Frühling und Sommer. Unter
den g rünen sind die ganz saftgrünen Arten mit seidenähnlichem
Schimmer (var. virescens in.) wol die seltensten (auf circa 150 Stücke
je 1). An sie schliessen sich die hellgoldgrünschimmernden (var.
aurescens m.) und die feuerig kupferrothen Färbungen an (var. metal-
lescens in.); die gewöhnlichsten sind die bronzegrünen (var. fusces-
cens in.) — Von den b lauen nehmen die erste Stelle die rein korn-
blumenblauen ein (var. ccerulescens m.); an sie reihen sich die hell-
rothvioletten (var. (srugincscens in.) und vermitteln den Uebergang
zur gewöhnlichen Form, der röthlichblauen (var. violesccns in.). Da-
zwischen stehen — ganz einzelne — dunkelbronzene Färbungen mit
hellgrünem Rande (var. elegans m.)\ die seltensten aber sind die be-
sonders im unteren Mühlviertel vorkommenden schwarzen Abarten
(var. nigrescens in.) mit hellrothem Rande und deutlicher Granulirung
der Flügeldecken. (Mg.)

21. C. P r e y s s l e r i Dft. Sehr selten und ganz einzeln — nun wohl ver-
schollen: Linz. (Dft.)

22. C. n e m o r a l i s Müll. Im Gebirge nicht selten, wenngleich nur einzeln,
namentlich unter Steinen; steigt fast bis 1100''/. — Linz [2*/4—

 2 5 / 7 ] :
Hasel- und Hornbachgraben (Str.), Kirchschlag und Freinberg (Mg.);
Ebensee (D. T.), Ischl (Wohlb.), Kremsmünster (Pich.), Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t : tristis in. — aus dem Rodlthale. (D. T.)
23. C. ( M e l a n o c a r a b u s Thms.) h u n g a r i c u s Fbr. Wurde von Hrn. Prof.

J. Pichler bei Kremsmünster gefangen.
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24. C. (Mesocarabus Thms). c a t e n u l a t u s Scop. Selten und einzeln,
bis 1800*7- — Linz: Kirchschlag, Wildberg (Dft.) und anderwärts;
bei Molln s(Dft.), Kremsmünster: Lerchenwaldl (Pich.) und Steyr
Pulgarn. (Schrk.) '

V a r i e t ä t e n : marginatus m.} azurescens in. und nigrescens in.
— bilden die Art.

25. C. c a t e n a t u s Pnz. Sehr selten und einzeln bei Linz: Kirchschlag (Dft.)
und Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t e n : virescens m., atrovirens m., atropurpurescens in.
und purpurescens m. — bilden die Art.

26. C a r v e n s i s Fbr . Unter Steinen und in Baumstrünken selten; vertikal
bis 800w/. — Linz [13/2—

12/7]: Haselgraben (D. T.), Diesenleiten
(Mg.), Grein: Kreuzen 15 Stücke (D. T.); Kremsmünster (Pich.),
Gmunden und Steyr.

V a r i e t ä t e n : cuprescens in., virescens m. und fuscescens m. —
bilden die Art; pomeranus Oliv — ist sehr selten.

27. C. h o r t e n s i s L. Selten und einzeln, bis 1000™/ und höher. — Linz
(24j4—

15/7): Hasel- und Hornbachgraben (Mg.), Pöstlingberg (Str.);
Wildberg (Dft.), Kirchschlager Kurhaus, Schauerwald, Bachl und
Giselawarte (Mg.); Molln (Dft.) und Oberneukirchen. (Str.)

V a r i e t ä t e n : viridi-cenens in. und cupreo-cenens m. —bilden
die Art.

28. C. L i n n a e i (Pnz.) Dft. Stellenweise häufiger und zahlreich, so im Mühl-
kreise mit C. irregularis in den Rubener und Stiftinger Forsten bei
Königswiesen u. Weissenbach in vermoderten Baumstrüncken (Husch.),
bei Steyr.

29. C. s i l v e s t r i s Fbr . Im gebirgigen Thcile des Landes, zwischen 1600 und
2000"'/ um Gmunden und Kremsmünster nicht ganz selten.

V a r i e t ä t e n : viridi-ceneus m. cupreo-ceneiis m. und nigro-
ameus in. — bilden die Art.

30. C Hopp ei Grm. Wie folgende.
31. C. a l p e s t r i s Strm. Auf Alpen, über 2000"'/ ziemlich selten und einzeln.
32. C. (Plectes Thms.) F a b r i c i i Pnz. In der Alpenregion zwischen 1000

und 2100'"/ zahlreich, unter Steinen und in Baumstrünken: Mollu
(Dft.), hohe Nock (Str.) und Höhlengebirge. (Wohlb.)

33. C. (Pla tychus Kol.) i r r e g u l a r i s Fbr . Auf den Alpen, wie vorige Art
nicht selten, nach Dft. „ge.mein"; auch unter 1000"1/ vorkommend. —
Linz: Hornbachgraben (Mg.), häufiger im Höhlengebirge (Wohlb.)
u. s. w.; auch im Gebirge um Kremsmünster nicht selten (Pich.);
im Mühlviertel bei Königswiesen und Weissenbach. (Hnsch.)

34. C. (Plat.) C r e u t z o r i Fbr. Im Dachsteingebietc, einzeln und selten.
V a r i e t ä t e n : cupreo-ecneus in., viridi-ceneus in., nigro-cenmsm.

und obscurus in. — bilden die Art.

35. C. d e p r e s s u s Bon. Im Gebirge des Salzkammergutes, ganz einzeln und
selten.

36. C. Bone l l i i Dej . Von Hrn. J. Wohlbach im Höhlengebirge entdeckt
und mir mitgetheilt.
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10. Calosoma Web.
1. C. ret iculatum Fbr. Bei Linz, zwischen Mariahilf und Schullerberg von

Dft. einmal gefangen, seither nie wieder beobachtet.
2. C. sericeum Fbr. Von Hrn. M. Rupertsberger bei Linz: St. Florian

gefangen.
3. C. sycophanta L. Nach Dft. „gemein"; doch ist er jetzt nur in einzelnen

Jahren nicht sehr selten, im Ganzen aber überall nur einzeln auf
Obstbäumen bis 800fly. — Bei Linz (Kn.), Micheldorf (Fr.) und
Windhaag. (Rup.)

4. C. inquisitor L. Seltener als vorige Art und nie mit ihr, vielmehr auf
Laubholz vorherrschender. — Linz.

11. Cyehrus Fbr.
1. C.anguStatus Hpp. Auf den Alpen des Salzkammergutes einzeln und

sehr selten. (Str.)
2. C. rost ra tus L. Unter Steinen, Rinden und Moos, besonders im Gebirge

bis 1500"'/. — Linz: Strasserinsel (Str.) und „guter Rath" (D. T.);
Grein : Kreuzen in Mullm (D.T.); Langbathseen (D.T.), Ischl (Wohlb.),
Kremsmünster, nicht besonders selten (Pich.); auch um Freistadt,
Steyr, Braunau.

Varietäten: elongatusHoppe undpygmceus Chand. — seltener
und mit der Art.

3. C. a t tenuatus Fbr. Auf Alpen; doch viel seltener als vorige Art und
etwas höher aufsteigend. — Von Hrn. Postoffizial L. Moser am Fusse
des Pyrgas, von Hrn. Professor J. Pichler im Gebirge um Krems-
münster gesammelt.

12. Loriccra Ltr.
1. L. pilicornis L. Unter Rinden, im Grase, an feuchten Stellen, nicht ganz

selten, häufig an kiesigen Stellen der Gewässer, und am Rande von
Pfützen bis 1000"'/. — Linz [14/4—

27/5]: am Wege nach Kürenberg
(Mg.); St. Florian (Rup.); Langbathseen (D.T); Kremsmünster (Pich.);
Wallern (Rup.) und wol noch anderwärts.

13. Clivina Ltr.
1. Cl. fossor L. Unter Steinen, an Zäunen, im Grase, namentlich an den

Ufern oder im Schlamme von Gewässern, häufig bis 1000'"/- — Linz
[B9/5—

27/10]: an der Donau (Dft., Mg.), in den Donauauen (Pich.);
um Steyr, Braunau u. s. w.

Var ie tä ten : picea m. und testacea m. — bilden die Art;
picipes m. findet sich selten.

2. Cl. collaris Hrb. ist seltener als vorige Art und erscheint später; ich
fieng und erhielt sie an der Donau.

14. Dyschirius Bon.
1. D. thoracicus Ross. Nach Dft., der unter diesem Namen wol mehrere

Arten vereinigt, unter Steinen und am Geländer der Donau sehr
gemein; jetzt wie verschwunden oder sehr selten.

2. D. strumosus Pnz. Unter Rinde bei Linz: Seidlufer — ganz einzeln
im Juni.

3. D. angusta tus Ahr. Unter Steinen bei Linz: Löfflerhof, einzeln.
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4. D. po l i t u s Dej . Nicht ganz selten unter Moos und Steinen, vertikal noch
bei 1000"'/ wie am Schafberg (D. T.) und bei Viechtwang. (Str.)

5. D. n i t i d u s Ahr. Von Linz (Coll. Päd.), wo sie im Frühlinge einzeln und
selten ist.

6. D. aeneus Dej. Selten und einzeln unter Rinden und Steinen, vom Juni
an. — Linz: Donauufer bei der Schiffswerfte, oft zahlreich (Mg.);
Kreuzen (D. T.) und Kremsmünster an lehmigen Bachwänden, oft
zahlreich. (Pich.)

7. D. r o t u n d i p e n n i s Chaud. Unter Steinen auf dem Schaf berge einzeln
(D.T.) und bei Kreuzen. — Juni.

8. D. s u b s t r i a t u s Dft. Nach Dft. „am Geländer der Donaubrücke" sehr
selten; seither wie verschwunden.

V a r i e t ä t e n : unicölor m. und bicolor m. — bilden die Art;
obscura m. — einzeln.

9. D. g lobosus Hrb. In sandiger Erde an der Donau „gemein" (Dft.: gibbus
Fbr); jetzt viel seltener, auch unter Steinen. — Linz [81/3—

22/5):

im Donauschlamme (D. T.) und im botan. Garten auf Sandboden. (Mg.)
10. D. ru f ipes Dej. Ueberall am Donauufer um Linz, namentlich im Alluvial-

sande der Donauauen z. B. beim Banglmair, nicht selten. (Mg.)
11. D. s e m i s t r i a t u s Dej. Unter Steinen — sehr selten — bei Linz. (Mg.)
12. D. c h a l c e u s Er. (chalceatus Er.!) bei Grein am Donauufer. (Hnsch.)

15. Aptinus Bon.
1. A. m u t i l l a t u s Fbr . Nicht selten; stellenweise unter gefällten Fichten

(Str.), an Wegen u. s. w. gesellig, meist einzeln — im Juli. — Linz:
Haselgraben (Dft.: Brachinus), Pöstliugberg, Diesenleiten und Stein-
brüche an der Donau (Mg.); scheint nunmehr seltener zu werden.
Bei Ebensee — ein Stück (D. T.)

16. Brach in us Wob.
1. Br. c r e p i t a n s L. Stellenweise gemein; im Ganzen wenig verbreitet und

selten; vertikal bis 1000!"/. — Linz [19/8—
29/n] (Dft.): am Fahrweg

zum Pöstlingberg, Diesenleiten (Mg.); Ischl (Wbhlb.) und Steyr.
V a r i e t ä t e n : ccerulescens m. und virescens in. — bilden die

Art; abäominalis m. — ist selten.
2. Br. e x p l o d e n s Dft. Wie vorige, oft mit ihr, oft standörtlich getrennt;

stellenweise unter Steinen und an Wegen, heerdeuweise. — Linz
[2V2—

löAo]: Kürnberg gegen Wilhering (Str.), Pöstlingberg (Mg.); Enns
und Hall gegen Kremsmünster. (Pich.)

V a r i e t ä t e n : cccnilescens in., virescens in. und nigrescens in.
bilden die Art.

3. Br. s c l o p e t a Fbr . Von Freistadt in einigen Stücken erhalten. (D.T.)

17. Odontacantha Payk. (Odacantha Paylc.)
1. 0. m e l a n u r a L. Bei Enns an der Donau gefunden; Juni. (.D.T)

18. Folystielms Bon.
1. P. v i t t a t u s Br. Erhielt ich aus der Gegend von Braunau. (Achl.)

1J>. Cynrimlis Mr.
1. C. m i l i a r i s Fbr . Sehr selten und einzeln — bei Steyr. (D. T.)

2
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2. C. h u m e r a l i s Fbr . Unter Rinden morscher Strünke nicht selten; vertikal
bis über 2000'"/; manchmal zahlreich. — Linz: Seidiufer, Gisela-
warte u. s. w. (Mg.); Langbathseen (D. T.), Kremsmünster, Braunau
u. s. w.

3. C. c i n g u l a t a Dej . In Mullm, unter Steinen und trockenem Laube. —
Grein: Kreuzen (D. T.) und Windhaag. (Rup.)

4. C. v a p o r a r i o r u m L. Im Thale selten, häufiger unter Rinden und Steinen
im Gebirge bis 2400 '"/. — Um Linz (Str.); im Höhlengebirge, am Fusse
des Pyrgas und in der Gegend von Gmunden. (D. T.)

5. C. s c a p u l a r i s Schm. Einzeln im Steinbruche an der Donau bei Linz, (D. T.)
6. C. a x i l l a r i s Fbr . Sehr selten und bisher nur einzeln bei Linz gefunden.

(D. T.)
7. C. homagr i ca Dft. Unter Steinen und auf Pilzen bis 1000'"/- — Linz

(Dft.), Rodlthal (D. T.) und Braunau. (Achl.)
.8. C. c o a d u n a t a Dej . Bei Linz: Haselgraben (D. T.) und Molln. (Str.)
9. C. a r igular ia Gyll. Linz: Buchenau — unter feuchter Rinde (D. T.);

wol auch anwärts zu treffen.
20. Dcmetrins Bon.

1. D. a t r i c a p i l l u s L. Stellenweise zahlreich, im Ganzen selten; im Früh-
linge. — Linz: in den Auen der Schiffswerfte (Mg.), am Bahnhofe
an einem Zaunpfahle. (D. T.)

21. ACtophorus Sclun. G.
1. A. i m p e r i a l i s Grm. An sonnigen Wegen um Linz: Pöstlingberg (Coll.

Päd. und Pich.) — einzeln und selten.
2. A. u n i p u n c t a t u s Grm. Stellenweise — im April, unter Steinen. — Linz:

Donauufer bei Wilhering (D. T.) und in den Auen nächst der Schiffs-
werfte, ziemlich häufig; auch um Steyr gefunden.

22. Dromius Bon.
1. D. l i n e a r i s 01. Unter Steinen und Rinden, selten. — Linz [9/2-~

10/J'
Pöstlingberg (D. T.) und Haselgraben (Mg.); Braunau (Achl.), Steyr
u. s. w.

V a r i e t ä t e n : apicalis in. und nuda m. — bilden die Art.
2. D. m a r g i n e l l u s Fbr . Stellenweise an jungen Baumstämmchen zahlreich,

doch wenig verbreitet. Juni. — Linz: Wilheringerwald (D. T.) und
bei Ischl.

3. D. m e l a n o c e p h a l u s Dej. Bei Ischl: unter Rinden gefunden, namentlich
an den Baumwurzeln.

4. D. ag i l i s Fbr . Wol die häufigste Art der Gattung, wenngleich nur einzeln,
selten zahlreich; vertikal bis 1000'"/. — Linz: Wildberg (Mg.); Eben-
see und Kreuzen. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : unicolor m. und comma m. — bilden die Art;
erstere ist häufiger.

5. D. f e n e s t r a t u s Fbr . Bei Molln: am Schoberstein gefunden. (Rdtb.)
ß. D. n o t a t u s S teph . (n ig r iven t r i s Thms.). Selten, doch gesellig unter

Steinen und Rinden bis 1800''/. — Linz: Rodlthal (D. T.), stellen-
weise häufig (Mg.); Schafberg (D. T.) und bei Braunau. (Achl.)

7. D. sigma Ross . Unter Steinen bei Linz [31/6—
 16/e] (Str.) und Grein (D. T.)

erbeutet.
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8. D. q u a d r i m a c u l a t u s L. Unter Steinen, morschen Rinden und Brettern,
einzeln, nicht selten bis 1000™/. - Linz (I0/2—

2/3): Landhaus (Str.);
Leonding: Huemergut (Mg.); Ebensee (D. T.) und Braunau (Achl.)

9. D. q u a d r i n o t a t n s Pnz. Wie vorige, namentlich unter Rinden und mehr
einzeln. — Linz [14/2—

18/4] (Dft.): am Kalvarienberg. (D. T.).

23. ßlechrus Motscii.
1. B. g l a b r a t u s Dft Stellenweise zahlreich, doch selten, unter Steinen

und auf Grasplätzen. — Linz [10/3—
8/4]: an der Donau (Str.), Seidl-

ufer (D. T.) und bei Enns.
V a r i e t ä t : nigripes in. — mit schwarzen Beinen, einzeln, mit

der Art.
2 B. m a n r u s Strra. Unter den Rinden gefällter Fichten und in Holzlagern

der Wälder selten. — Linz [26/5—
80/6]: Wilheringer Wald (Str.);

Grein (D. T.) und Kremsmünster. (Pich.)
3. B. p l a g i a t u s Dft. Bisher nur an der Donau bei Linz gefunden. (D. T.)

24. Mctablctus Sclim. Ob.
1. M. o b s c u r o g u t t a t u s Dft. Unter Steinen, vom März an, doch sehr selten.

Linz: Freinberg (Mg.), an der Donau (Str.); im Schlamme eines
Brunnens bei Bad Hall. (D. T.)

2. M. p a l l i p e s Dej. Unter Steinen und Rinden; an sonnigen Tagen auch
auf Wegen und Grasplätzen nicht selten, namentlich an Gewässern —-
vom März an. — Linz: Donauufer (D. T.); Steyr, Enns u. s. w.

3. M. t r u n c a t e l l u s L. „Einer der gemeinsten Stumpfkäfer, den man an
Baumwurzeln oft zu Hunderten antrifft" (Dft); doch auch an Pfählen,
Wegen und unter Steinen ziemlich häufig und verbreitet bis 1000 *'/.
Linz [10/2—

wlt\'< beim Banglmair (Mg.); Steyr, Ischl, Kremsmünster
u. s. w.

V a r i e t ä t e n : cenea m. und obscura m. — bilden die Art.
4. M. foveola Gyll. (punctatellus Dft.). Wie vorige und kaum seltener bis

1600'7 aufsteigend. — Linz: Banglmair und Freinberg; Gmunden,
Schafberg u. s. w.

25. Lionychus Wssiu.
1. L. q u a d r i l l u m Dft. Selten und ziemlich einzeln; lebt, wie es scheint,

von Schnecken, in deren Nähe man sie gar häufig antrifft. Auf
Wegen, unter Steinen und auf feuchtem Boden. — Linz: Donau-
geländer (Dft.), nunmehr am Donauufer, beim Seilergiitl (Mg.); bei
Kremsmünster und Ischl.

Varietäten: signntam.,insignata m. und Stigmatam. — bilden
die Art.

2ß. Lcbin Ltr.
1. L. (Lampr i a s Bon.) cyano.cephala L. Selten (Dft.), doch allenthalben

einzeln auf blühenden Disteln oder sonnigem Gras- und Wiesenboden
bis 1500*/. - Linz [15/fl—

31/4]: Zizlau und Richtplatz (Mg.), Pöstliug-
berg (D. T.); Braunau (Achl.) und Steyr.

Varietäten: rubnpes m., nigripes in., azurcscens in. und
viridescens m. — bilden die Art.

2*
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2. L. (Lamp.) c h l o r o c e p h a l a Hoffm. Viel seltener als vorige, oft mit
ihr, oft allein und einzeln, selbst noch bei 1800"f. — Linz: Zizlau
und Richtplatz (Mg.); Grammastetten (D. T.), Grnunden.

V a r i e t ä t e n : cyanescens m. und chlorescens m. — bilden die Art.
3. L. h a e m o r r h o i d a l i s Fbr . Auf blühenden Dolden und Skabiosen, einzeln

und sehr selten; ich fieng sie einmal bei Gallneukirchen. (D. T.)
4. L. h u m e r a l i s Dej . Ziemlich verbreitet, wenngleich selten und einzeln

auf Blumen und blühenden Sträuchern. — Linz: Pöstlingberg (D. T.);
Gmunden, Steyr, Braunau (Achl.) und Kremsmünster. (Pich.)

5. L. c rux minor L Ziemlich häufig, manchmal in Gesellschaften, unter
Rinden und Steinen bis 1000 ;"/- — Linz [17/5—

15/7]: zwischen Donau
und Traun (Dft,); St. Florian (Mg.), Braunau (Achl.) und Krems-
münster. (Pich.)

6. L. c y a t h i g e r a Rss. In einem Stücke bei Linz gefangen. (Coll. Päd.)
27. Pannganis Ltr.

1. P. c r u x major L. Unter Steinen, Baumstrünken und im Grase häufig,
mitunter schaarenweise selbe umlagernd 1000 bis 2000 *"/• ~~ ^inz
[s/2—

5/10]: Seidlufer und St. Florian (Mg.), Wilhering (Str.), St Magda-
lena u. s. w.; Braunau (Achl.) und Kremsmünster. (Pich.)

2. P. q u a d r i p u s t u l a t u s Strm. An denselben Standorten wie vorige Art,
doch etwas später erscheinend. — Linz [21/3] — mit vorigen bei
St. Florian und Braunau.

28. Callistus Bon.
1. C. l u n a t u s Fbr . Ziemlich verbreitet und auffallend; doch meist nur ein-

zeln; unter Steinen, Rinden und im Grase; vertikal bis 1000'"'. —
Linz [V4—

18/6] (Dft.): Pöstlingberg,Freinberg (Mg.), guter Rath (D. T.);
Kremsmünster (Pich.), Braunau. (Achl.)

29. Cklamius Hon.
1. Ch. t r i s t i s Scha l l , (holosericeus Fbr.). Von Dft. in einem Zimmer in Linz

gefangen; ob seither wieder beobachtet?
2. Ch. n i g r i c o r n i s Fbr . Um Linz (Str.), Braunau (Achl.) und Steyr ein-

zeln, unter Steinen und im Grase beobachtet.
Varietäten: ruhiges m., picipes m., ccruginosus m. und

aureosus m. — bilden die Art; melanocornis Dej. — ist viel seltener
als die Art: Enns.

3. Ch. n i t i d u l u s Schrk . (Schrankii Dft.). Unter Steinen „sehr gemein"
(Dft.); nicht selten in Gärten, im Donauschlamme und in morschen
Baumstrünken, vertikal bis an 1000mf. — Linz [6/4—

20/7]: St. Marga-
rethen (Dft.), botan. Garten, Pöstlingberg, gegen Diesenleiten längs
der Steinwand (Mg.); Kreuzen (Dft.), Kremsmüuster (Pich.) und
Braunau. (Achl.)

4. Ch. t i b i a l i s Dej . Bei Linz (Rdtb.): im botan. Garten (D. T.), selten und
einzeln.

5. Ch. v e s t i t u s F b r . Im Vorkommen der Ch. nitidulus Sehr, ähnlich, doch
etwas seltener. — Ich kenne ihn von Linz (Dft.), Eferding und Gmunden.

6. Ch. f e s t i vus Fbr. Bei Braunau von Hrn. Achleitner einmal gefunden.
7. Ch. s p o l i a t u s Ross i . Auch diese seltene Art wurde bei Linz: Donau-

ufer an der Schiffswcrfte (Mg.) und am Gmundner See (D. T.) gefunden.
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30. Epomis Bon.
1. E. c i r c u m s c r i p t u s Dft. Von Dft. „bei Linz" gefunden, doch seither

nicht mehr wieder gefunden.

31. Oodes Bon.
1. 0. h e l o p i o i d e s Fbr . Unter Steinen und in Erdspalten, bei Linz:

St. Florian, nicht selten (Rup.) und Kreuzen (D. T.) aufgefunden.
2. 0. g r a c i l i s Vill. Auf Viburnum lantana bei Linz: Bucheuau. (D. T.)

32. Licinus Ltr.
1. L. Hoffmannseggi Pnz. Auf Alpen, um Molin (Dft.) und Ischl — selten

und einzeln.
2. L. s i l p h o i d e s Fbr. Unter Steinen und Aas — doch sehr selten. — Linz:

Wilhering in einem Keller (D. T.) und bei Steyr.
3. L. c a s s i d e u s Fbr . Unter Steinen und an Wegen bis etwa 800™f Höhe.

Linz: Giselawarte im Gebälke (D. T.) und bei Braunau. (Achl.)
4. L. d e p r e s s u s Payk. Unter Brettern und Steinen, einzeln. — Linz:

Freinberg (Mg.); Kremsmünster (Pich., Dft. cossiphoides Strm.) und
Braunau. (Achl.)

33. Badistcr Clv.
1. B. p e l t a t u s Pnz. Bei Linz: St. Florian von Hrn. M. Rupertsberger auf-

gefunden.
V a r i e t ä t e n : collaris m. und discus m. — bilden die Art.

2. B. s o d a l i s Dft. (humeralis Bon.). Unter Steinen und auf Wegen, einzelne
bei Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t : dorsiger Dft. — Bei Gallneukirchen von mir am
Wege aufgefunden.

3. B. u n i p u s t u l a t u s Bon. Unter Steinen, Rinden und Laub .sowie auf Dolden
bei Kremsmüuster (Pich.) und Steyr gefangen.

4. B. b i p u s t u l a t u s Fbr . Allerorts im Lande häufig bis 1000mj. — Linz
[9/2—-n/9]: sehr häufig im botan. Garten, auch um St. Florian (Mg.),
Steyr, Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : lacertosus Strm. und binotatus Fisch. — einzeln
mit der Art.

34. Broscns Pnz.
1. B. c e p h a l o t e s L. (vulgaris Fbr.). Unter Steinen und in eigenen Erd- und

Sandlöchern und — wenngleich meist einzeln — ziemlich verbreitet;
Abends aus den Schlupfwinkeln hervorkriecheud. — Linz [1B/5—n/io]:

Donauufer (Dft.), Pöstlingberg und Giselawarte (Mg.); Braunau (Achl.),
Kremsmünster, selten (Pich.), Freistadt u. s. w.

V a r i e t ä t e n : capueimts m.t ehßris obscurc fuscis — von
Steyr. (D. T.)

35. Stomis Clv.
1. St. p u m i c a t u s Pnz. Einzeln, unter Steinen und auf Wegen, doch selten,

bis 800'"/ aufsteigend. — Linz (Dft.): St. Peter u. s. w.; Ischl (D. T.),
Kremsmünster (Pich.) und Braunau (Achl.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : rubripes m. und picipes m. — mit der Art.
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36. Sphodrus Clv.
1. Sph. l e u c o p h t h a l m u s L. Ein nächtliches Thier, das sich gelegentlich

unter Steinen und in Kellern vorfindet, selten auch in Mist. — Linz
(Dft.): Freinberg: in einem Kuhstalle (Mg.); Ischl: an der Saline (D. T.);
Grein unter einem Ziegel.

37. Cryptotrichus Schauf.
1. Cr. j a n t h i n u s Dft. Wurde auf den Alpen des Salzkammergutes höchst

selten aufgefunden. (Str.)

38. Pristonyehus Dej.
1. P. i n a e q u a l i s Pnz. (subcyaneus 111. Rdtb.). Fieng Hr. E. Munganast in

einem einzelnen Exemplare auf einer Strasse von Linz.

39. Calathus Bon.
1. C. c i s t e l o i d e s J l l . Sehr häufig auf Feldern und in Gärten und bis 2000 m/

überall im Lande verbreitet. — LiDz [30/3—
25/0] (Dft.), Steyr, Grein

u. s. w.
2. C. p u n c t i p e n n i s Grm. Wurde von Hrn. Prof. Henschel bei Grein an

der Donau entdeckt.
3. C. f l av ipe s F r c . (fulvipes Gyli.). Wie C. cisteloides Jll. und kaum weniger

verbreitet; vertikal selbst noch höher gehend. — Linz: Pöstlingberg
(Mg.); Kremsmünster (Pich.), Steyr u. s. w.

4. C. ambignus Payk. (fuscus Fbr.). Wie vorige allerorts bis 2000m[
unter Steinen und auf Wegen gemein. — Linz [16/s--

30/e] (Dft.):
Pöstlingberg, mit voriger Art; Steyr, Braunau u s. w.

5. C. melanojcephalus L. Unter Steinen „gemeiu" (Dft); häufig, stellen-
weise massenhaft und allerorts verbreitet bis 2600 '''/, nach aufwärts
bis 1000mf an Häufigkeit zunehmend. — Linz [7/3—

18/5] (Dft.): im
botan. Garten (Mg.); um Steyr, Braunau u. s. w.

6. C. m i c r o p t e r u s Dft. Auf den Alpen (Dft.) mit voriger und folgender
Art bis 2600'"'/ und höher, wenngleich seltener als erstere; auch im
Mittelgebirge nicht selten.

V a r i e t ä t e n : marginalis in. und unicolor m. — bilden die Art.
7. C. mol l i s Mrsh. Wie vorige doch seltener uud meist mit ihm; zahlreich

um Molln, doch auch im Granite — z. B. bei Grainmastetten. (D. T.)
8. C. a l p i n u s Dej . Wie vorige Art, und ausschliesslich im Höhlengebirge

verbreitet.

40. Taphria Bon.
1. T. n i v a l i s Pnz. (vivalis JH.). Einzeln bei Linz: St. Florian (Mg., Rup.),

und Kremsmünster. (D. T.)
Var i e t ä t e n : picköllis m. und marginecollis m. — bilden die Art.

41. Dolichus Bon.
1. D. f l a v i c o r n i s Fbr . Eine jetzt nur mehr sehr seltene Art, die früher

etwas häufiger vorkam (Dft.), nunmehr aber immer rarer wird; unter
Steinen und an Wegen einzeln, einmal unter gemähter Gerste zahl-
reich. (Dft.) — Um Linz (Dft.; und Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t e n : melanojpterus m. und erytJiropterus in. —
letztere äusserst selten.
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42. Platynus Bon. (Anchomenus Bon.)
1. P. s c r o b i c u l a t u s Fbr . Selten, doch bis 2200"/ aufsteigend. — Linz

[24/4 —
 3 0 / 7 ] : Hasel- und Hornbachgraben (Str.); im Gebirge des Salz-

kammergutes (Str., D. T.) und bei Kremsmünster.
V a r i e t ä t : nigripes m. — seltener.

2. P. (Anchomenus Bon.) j u n c e n s Scop. (angusticollis Fbr.) Gemein
(Dft.), doch nur sehr häufig in morschen Baumstämmen und unter
Steinen; manchmal schaarenweise; bis 2000"'j Höhe vorkommend.—
Linz [(27/2)

 8/3 —
20/4 (23/9)l: allerorts; ebenso um Ischl (Wohlb.);

Kremsmünster (Pich.) u. s. w.
V a r i e t ä t e n : pieipes in. und nigripes m. — bilden die Art.

3. P. (Ancb.) d o r s a l i s Pont, (prasinus Thbg.). Eine häufige, oft massenhaft
unter Steinen, Baumrinden und im Moder, sowie auf Wiesen und
Wegen lebende Art, welche bis 2100'"/ aufsteigt und dann an Indi-
viduenzahl abnimmt. — Linz [(18/2) */8 —"|10 (1 5 /n)]: überall an
trockenen, sonnigen Orten; um Steyr, Ischl (Wohlb.), Kremsmünster
(Pich.) u. s. w.

4. P. (Anch.) a l b i p e s Fbr . Unter Steinen, an Bächen (Dft.), sehr häufig
und verbreitet; in feuchten Gärten. — Linz [2T/B— soh] (Dft.): Horn-
baebgraben, Bachl (Str.); Steyr, Freistadt, Salzkammergut, Krems-
münster. (Pich.)

5. P. (Anch.) oblongus Fbr. Um Linz (Dft. und Mg.) sehr selten und ein-
zeln; auch bei Steyr.

6. P. (Agonum Bon.) e r i c e t i Pnz. Auf Alpen, selten: im Salzkammer-
gute über 2000"'/. (Str.)

7. P. (Ag.) i m p r e s s u s Pnz. Unter Steinen nicht ganz selten, wenngleich
einzeln; im Donauschlamme. — Linz [31/3—

 10l6]: a Q ^ e r Donau (Str.)
und Kremsmünster (Pich.)

8. P. (Ag.) s e x p u n e t a t u s L. Unter Steinen und in morschen Baumstämmen
sehr häufig bis 2000'"/ und selbst hoher. — Linz [°/a —

 4/J: Donau-
lände (Dft.), Diesenleitengraben (Mg.); Ischl (Wohlb.), Kremsmünster
(Pich.) u. s. w.

9. P. (Ag.) m ödes tu s Puz. Einzeln unter Steinen und am Wege: Bad
Hall (D. T.) und Freistadt.

10. P. (Ag.) m a r g i n a t u s L. Selten; unter Steinen. — Linz: Donauauen
(Dft.), Giselawarte (Mg.); Braunau. (Achl.)

11. P. (Ag.) v iduus Pnz. Um Linz (Dft.) allenthalben, auch bei Krems-
münster (Pich.) und Braunau. (Achl.)

12. P. (Ag.) a n t e n u a r i u s Dft. In den Alpen Oberösterreichs (Dft,), nament-
lich im Salzkammergute, Höhlengebirge u. s. w.

13. P. (Ag.) v e r s u t u s Strm. Bei Wels. (Coll. Päd.)
14. P. (Ag.) do lens Shlbg. Ein Stück von Kremsmünster eingesehen.

(Coll. Päd.)
15. P. (Ag.) l i vens Gyll. An sumpfigen Stelleu namentlich des Gebirges —

z. B. um Goisern — nicht gar selten; in der Ebene bei Linz:
St. Florian. (Rup.)

16. P. (Ag.) a t r a t u s Dft. Wurde bei Steyr gefunden.
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17. P. (Ag.) l u g e n s Dft. Zufällig — da und dort anzutreffen; stets einzeln.
Linz: Rodlthal (D. T.); Kreuzen (D. T.), Gaisbach (Mg.), Steyr.

18. P. (Ag.) mös tus Dft. An Gewässern und auf Wegen; überall einzeln.
Linz: Donauufer (Str.), Diesenleitengraben (Mg.) und Braunau.

• (Achl.)
19. P. (Ag.) q u a d r i p u n c t a t u s Dej . In Oberösterreich (Rdtb.), sehr selten.

Um Linz (Mg.) und Steyr.
20. P. (Ag.) g r a c i l i p e s Dft. Eine seltene, doch noch bei 2200'"/ vor-

kommende Alpenart-, iu der Ebene bei Linz: Leistenhof unter
Brettern (Mg.), im Höhlengebirge. (D. T.)

21. P. (Ag.)Mülleri Hrb. ( p a r u m p u n c t a t u s Fbr.) Gemein unter Steinen
und im Donauschlamme, vertikal noch bei 2000''",'. — Linz [10/2—

22/5]
(Mg., D. T.), Ischl (Wohlb.), Braunau (Achl.) u. s. w.

22. P. (Ag.) m i c a n s Nie. Unter Binde bei Greinburg (D. T.) und im
Donauschlamme bei Linz. (Str.)

23. P. (Ag.) g r a c i l i s Gyll. Bei Linz: St. Margarethen, einzeln am Wege. (D. T.)
24. P. (Ag.) fu l ig inosus Pnz. Bei Linz: Banglmair, einzeln gefangen.
25. P. (Ag.) p u e l l u s Dej . Aus der Welserhaide bekannt.
26. P. (Ag.) p i ceus L. Findet sich um Steyr. (Coll. Päd.)

43. Olisthopus Dej.
1. 0. ro tundatusPayk. Um Linz (Str.) und Kremsmünster (Dft. Harp. vafer)

sehr selten.

44. Platyderus Steph.
1. P. ru fus Dft. Im Gebirge bei Ischl gefangen. (D. T.)

45. Pcecilus Bon.
1. P. (Sogines Lch.) p u n e t a t u s Fbr . (punetulatus Dft., Rdtb.) Eine seltene

(Dft.) und spärlich verbreitete Art. — Linz: Pöstlingberg (D. T., Mg.);
Gmunden (D. T.) und Braunau. (Achl.)

2. P. s u b c o e r u l e u s Quens. Auf Wegen, einstens zahlreicher, nunmehr
ungleich seltener und fast einzeln. — Linz (Dft.: striatopunetatus Dß.):
Hagenau (Str., Kn.); St. Florian (Mg.) und bei Enns.

3. P. d i m i d i a t u s Oliv. Sehr selten und einzeln vorkommend: imEnusthalc
zwischen Steyr und Ternberg. (Hnsch.)

4. P. c u p r e u s L. Gemein unter Steinen im Frühlinge; im Sommer auf Wegen
und zwischen Aeckern allerorts bis 2000'"/'. — Linz [10/2—

23/9] (Dft,,
Mg.), Steyr u. s. w.

V a r i e t ä t e n : virescens «»., ccerulescens m. und nigrescens in.
bilden die Art; var. affinis Strm. — findet sich seltener mit ihr.

5. P. ve r s i co lo r Strm. Wie vorige Art, doch seltener im Verhältnisse 1:10
— wie in Tirol — weniger hoch aufsteigend und später erscheinend;
manchmal mit voriger und mit ihr einmal (botan. Garten 18/8) in
copula beobachtet. — Um Linz, Steyr, Kremsmünster u. s. w.

6. P. l e p i d u s Fbr . Gemein wie P. cupreus L. — auf Wegen, Feldern und
Aeckern bis 1500'"/. — Linz [%—"%] — überall (Mg.), auch um
Steyr, Braunau u s. w,

V a r i e t ä t e n : cuprea m., viridis »«., obscurus m., violescens m.
(selten) und azurescens m. (sehr selten) — bilden die Art.
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46. Feronia Ltr.
1. F. (Adelosia Steph.) p i c imana Dft. Einzeln bei Linz auf Wegen

gefangen. (D. T.)
2. F. (Lagarus Cbaud.) v e r n a l i s Pnz. Unter Laub und Steinen nicht

selten, doch einzeln; auch auf Wegen; im Gebirge bis 1200*7 vor-
kommend. — Linz (Dft.: crenata Dft.., Mg.), um Gmundeu und Steyr.

3. F. (Lag.) i n q u i n a t a Strm. Aus Steyr in einem Stücke vorliegend.
4. F. (Lag.) i n a e q u a l i s Mrsh. Um Linz (Dft.: longicollis Dft.) und bei

Wels gefangen.
5. F. (Lyperus Chaud.) a t e r r i m a Fbr . In Baumstumpfen bei Kreuzen

(D. T.) und Steyr (Coll. Päd.) gefangen.
6. F. (Lyp.) e l o n g a t a Dft. Aus Braunau, in einem Stücke vorliegend. (Achl.)
7. F. (Omaseus Zgl.) n igra Fbr. Ziemlich häufig, auch im Gebirge, wenn-

gleich einzeln, bis 2000'"/ aufsteigend. — Linz [8/B—
 25/8] (Dft.): botan.

Garten (Mg); Kremsmünster (Pich.), Steyr u s. w.
8. F. (Om.) vu lga r i s L. Sehr gemein auf Wegen und Grasplätzen, unter

Steinen und morschen Strünken bis 2100'"/. — Linz [13/2—
25/9]; Steyr,

Goisern u. s. \v.
9. F. (Om.) minor Gy 11. Unter Steinen und Binden einzeln und nicht häufig.

Linz [14/4—
6/6l (Str.): gegen Kürnberg; bei Braunau (Achl.) und Steyr.

10. F. (Om.) a n t h r a c i n a J11. Selten und einzeln unter Steinen und auf
Wegen. — Bei Linz [18/2—

6As] (Mg.), .Steyr, Ischl und Kremsmünster
beobachtet.

11. F. (Om.) n i g r i t a Fbr . Gemein allerorts in Gärten, auf Wegen und unter
Steinen. — Linz [19/3—

25/8], Kremsmünster, Ischl, Braunau u. s. w.
12. F. (Ora.) g r a c i l i s Dej . Liegt mir in einem Stücke aus Steyr vor.
13. F. (Argutor Meg.) d i l igens S t rm . Nicht sehr selten unter Steinen

und auf Wegen. — Bei Linz (Mg, D. T.), Steyr und Ischl gefunden.
14. F. (Arg.) i n t e r s t i e t a Strm (ovoidea Strm.) Einzeln und selten, unter

Steinen und Moos, sowie auf Wegen und iu Baumstämmen. — Bei
Linz [10/„—18/n] (Mg.), Kreuzen (ü. T.) und Goisern.

15. F. (Arg.) s t r e n u a Pnz. Selten und einzeln unter Laub und Steinen bei
Linz (Dft., Str.) und Braunau. (Achl.)

16. F. (P la tysma Bon.) o blo ngopune t a t a Fbr. Nicht selten unter
Steinen und auf Wegen bis 2000"'/, doch meist nur einzeln, und
namentlich im Gebirge häufiger. — Linz [10/3—

 ia/5] (Dft), Krems-
münster, Ischl, Gmunden u. s. w.

17. F. (Plat.) a n g u s t a t a Dft. Fand Hr. Strobl bei Linz im Hornbachgraben
und bei Ebensee. (D. T.)

18. F. ( S t e r o p u s Meg.) cy l ind r i ca IIrb. Liegt in einem Stücke aus
Braunau vor. (Achl.)

19. F. (Ster.) m a d i d a Fbr. Im Thale z. B. bei Gaisbach (D. T.) und im
Gebirge: Warscheneck (Str.) — einzeln.

V a r i e t ä t e n : nigripes m. und ruhripes m. — bildeu die Art.
20. F. (Ster.) a e t h i o p s Pnz. Auf Alpen, doch nur einzeln und selten; im

Thale noch viel seltener. Juni, Aug. — Linz: Kirchschlag, Gisela-
warte (Mg.), Kürnberg (D. T.i; im Höhlengebirge und im Gebirge
bei Kremsmünster. (Pich.)
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21. F. (Ster.) I l l i g e r i Pnz. Wie vorige im Thale seltener als im Gebirge,
wo sie bis 2200"y aufsteigt. — Im Gebirge um Kremsmünster (Pich.),
am hohen Nock und in der Feuchtau (Str.); im Thale'bei Linz
einige Male.

22. F. ( P t e r o s t i c h u s Bon.) t r a n s v e r s a l i s Dft. Im Gebirge häufiger als
im Thale, bis 2200'"/ aufsteigend. — Linz (Dft.): Hornbachgraben,
Zauberthal (Str.); Höhlengebirge (Wohlb.), Braunau. (Achl.)

23. F. (Pter.) m e t a l l i c a Fbr . Im Gebirge unter Steinen und Binden häutig
(„gar nicht selten" Dft.), im Thale seltener; vertikal bis 2200/)l/. —
Linz [30/3—

13/8): Hornbach- und Haselgraben (Str.), Kirchschlag,
Diesenleiten und Giselawarte (Mg.); Hallstatt (Rup.), Kremsmünsterer
Gebirge (Pich.), Ischl (Wohlb.), Peuerbach u. s. w.

V a r i e t ä t e n : viridis »»., cnprea in. und nigra m. — bilden
die Art.

24. F. (Pter.) f a s c i a t o p u u c t a t a Crtz. In den Alpen bis 2200'"/ nicht
selten (Dft.); in der Ebene namentlich unter Moos und Steinen, doch
etwas seltener. — Linz [%—n/o]» Hornbachgrabeu (Str.), Kirchschlag
(Mg.); St. Florian (D. T.), Kremsmünsterer Gebirge (Pich.), im Salz-
kammergute u. s w.

V a r i e t ä t e n : wie bei voriger Art.
25. F. iPter.) J u s t u s i i Rdtb . In den Alpen zwischen 2300 und 2600mj

und noch höber bis zur Schneegrenze, doch sehr selten — im Dach-
steingebiete.

26. F. (Pter.) S e l m a n n i DU. In den Alpen zwischen 2300 und 2600"'/und
höher bis zur Schneegrenze — theilt er die vertikale Verbreitung
von Salamandra atra, von deren Exkrementen er zu leben scheint;
in neuerer Zeit ungleich seltener als früher.

V a r i e t ä t e n : wie bei vorigen Arten.

27. F. (Pter.) Z i e g l e r i Dft. In den Alpen, doch sehr selten (Rdtb.), z. B.
auf dem Ger&tenberge, am Uebergange von dem Mollner in's Windisch-
garstener Thal; auch beim „rothen Kreuz" am Ursprünge der
Steyr. (Hnsch.)

V a r i e t ä t : rufofemoratus m. — mit der Art.

28. F. (Pter.) l i n e a t o p u n c t a t a Mill. (St robl i i Kn.) An den Ufern des
Feuchtau- und Oedsees von Hrn. Baurat Knörleiu entdeckt und
zahlreich gesammelt; nunmehr selten. Zwischen 700—1000'"/ Höhe.

29. F. (Pter.) n ie las Cr tz . Nicht selten, doch stets einzeln an Wegen und
unter Steinen um Linz, (Dft.)

30. F. (Pter.) J u r i n a e i Pnz. In den oberösterreichischen Alpen häufig und
vertikal bis 2300'"/ aufsteigend; früher zahlreicher. — Bei Molin
(Dft.), hoher Nock (Str.), Schafberg (D. T.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : wie bei den meisten Pterostichus - Arten, na-
mentlich bei metallica.

31. F. (Pter.) Mühl fe ld i Dft, In den Alpen, doch selten z. B. unter den
Mauern des hinteren Pletteubaches am Wege vom Bodinggraben gegen
die Feuchtau. (Hnsch.)

V a r i e t ä t e n : wie bei voriger Art.

download unter www.biologiezentrum.at



27

32. F. (Pter.) foveola ta Dft. (fossulata Dft. bei Rdtb.) In den oberöster-
reichischen Alpen (Rdtb.); selten; z. B. in den Gebirgen um Kreras-
münster. (Pich.)

V a r i e t ä t e n : nigram., cuprea m. und azurea m. — bilden die Art.
33. F. (Pter.) P a n z e r i Pnz. Auf den höchsteu Alpen des Gebietes, unter

Steinen, selten, zwischen 2000 und 2500"'/. Warscheneck und hoher
Nock (Str.) u. s. w.

34. F. (Pter.) m a u r a Dft. Im Gebirge z. B. am Warscheneck (Str.) bis
2280'7 nicht selten.

V a r i e t ä t : rubrofemorata m. — mit der Art.
35. F. (Hap tode rus Chaud.) u n c t u l a t a Dft. In Wäldern und unter

Steinen, namentlich im Gebirge bis 1600'/', selten. — Linz: Kirchschlag
(Mg.); Schafberg (D. T.), Höhlengebirge u. s. w.

V a r i e t ä t : rufescens m. — selten mit der Art.
36. F. (Abax Bon.) c a r i n a t a Dft. Unter Steinen, stellenweise nicht selten.

Linz [?5/3—
a/B]: Hornbachgraben (Str.), botan. Garten (D. T.);

Kremsmünsterer Gebirge (Pich.), Steyr, Gaisbach.
37. F. (Ab.) p o r c a t u s Dft. Mit voriger Art oder allein, mehr im Gebirge

z. B bei Kircbschlag (Dft) und Molin. (Dft.)
38. F. (Ab.) oval is Dft. Im Gebirge nicht selten (Dft.), stellenweise sogar

häutig. — Linz [19/4~-6/6]: Küreuberg und Kirchschlag (D. T.), Gisela-
warte, Diesenleiten und Wildberg (Mg.): Kremsraünster (Pich.)j Salz-
kammergut u. s. w.

39. F. (Ab.) s t r i o l a Fbr . Unter Steinen und Rinden, auch auf Wegen,
namentlich im Gebirge gemein (Dft.), doch einzeln, vertikal bis 2200 '"/•
Linz [15/B—25/0] (Mg.), Kremsniüaster (Pich.), Salzkammergut u. s. w.

40. F. (Ab.) p a r a l l e l a Dft. Im Gebirge nicht selten (Dft.), doch auch im
Thale unter Steinen, wenngleich nicht so häufig wie vorige Art, und
wol weniger vertikal aufsteigend. — Linz [19/3—

6/5] (Str., Mg.), Krems-
münster (Pich.), Salzkammergut (Wohlb.), Steyr u. s. w.

41. F. (Molops Bon.) t e r r i c o l a Fbr . In Moos und unter Steinen, nicht
besonders selten; steigt bis 1000"/. — Linz [l7/8—

27/i0] (Dft.): Kürn-
berg, Pöstlingberg (D. T.), Diesenleiteu, Giselawarte, Pfennigberg (Mg.);
Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut, Steyr u. s. w.

V a r i e t ä t : melanoptera m. — häufig; ochroptera w. — selten;
nigripes m. — nicht selten.

42. F. (Mol) e l a t a Fbr . Allenthalben unter Laub und Steinen nicht selten
und bis 2200"/ aufsteigend. — Linz [10/2—

ö
/5] (Dft.): Diesenleiten

(Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (Wohlb.), Braunau
(Achl.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : rujipes in. und melanopus m. — bilden die Art.

47. Ztibrns Hou,
1. Z. gibbus L. Stellenweise, namentlich am Rande von Getreidefeldern und

au Wegen doch nur in manchen Jahren „gemein" (Dft.); steigt bis
1000'/. — Linz [10/7—'%] (Dft.): Grammastetten (D. T.), Welser-
haide (D. T.); Kremsraünster (Pich.), Braunau (Achl.), Salzkammergut
u. s. w.
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48. Amara Bon.
1. A. (Acrodon Zimm.) b r u n n e a Gyll. Selten und einzeln auf Wegen,

doch höchstens bis 1000*y. Juni. — Bei Linz und Kremsmünster. (D. T.)
2. A. (Pe rcos ia Zimm.) p a t r i c i a Dft. Selten und einzeln, unter Steinen

und Blättern, auch auf Wogen. März—Mai. — Linz (Dft.): botan.
Garten (Mg.); Steyr und Freistadt.

Varietäten: mancipium Dft., equestris Dft., und bei Linz
(Dft.) und anderwärts.

3. A. (Celia Zimm.) b i f rons Gyll. (Jivida Fbr.) Sehr selten und einzeln
bei Linz und Steyr.

V a r i e t ä t : picipes m. — mit der Art.

4. A. (Cel.) c u r s i t a n s Zimm. Aus Steyr vorliegend.
5. A. (Cel.) i n g e n u a Dft. Auf Wegen und Grasplätzen bei Linz — und

Braunau. (Achl.)
V a r i e t ä t : metallescens m. — bei Linz gefangen.

6. A. (Cel.) raunicipalis Dft. Aus der Gegend von Ischl erhalten.
7. A. (Cel.) e r r a t i c a Dft. Einzeln und selten, unter Steinen und Brettern,

bis 2300'"/ aufsteigend. — Linz und Braunau. (Achl.)

8. A. (Cel.) Q u e n s e l i i Schh. Erhielt ich mit A. municipalis Dft. aus dem
Salzkammergute.

9. A. (Cel.) inf ima Dft. Aus Steyr. (Coll. Päd.)

10. A. t r i c u s p i d a t a Dej. Von Hrn. E. Munganast auf der Giselawarte
gefangen.

11. A. s t r i a t o p u n c t a t a Dej. Aus Linz: Wilhering (Dft.) und Krems-
münster bekannt. (Pich.)

12. A. p l e b e j a Gyll. Unter Steinen und Schotter nicht selten, doch nur
einzeln. — Linz [31l3—

iOlb] (Dft.): Pöstlingberg (Mg.); Kremsmünster
(Pich.), Steyr u. s. w.

13. A. s i m i l a t a Gyll. Auf Wogen und unter Steinen, gelegentlich; selten.—
Linz (Dft.: obsoletus Dft.): im Poschacher-Wäldchen (Mg.), und bei
Gaisbach.

14. A. ova t a Fbr . (obsoleta Dej.) Selten und einzeln bis 1000'"/ im Herbste.
Linz (Dft.: trivialis Dft.): botan. Garten und Seidlufer (D.T.); Krems-
münster (Pich.), Steyr.

15. A. t i b i a l i s Payk. Bei Steyr, doch nur sehr selten.
16. A. a c u m i n a t a Payk. Unter Steinen und auf Heeresstrassen, sowie auf

Feldern nicht selten. - Linz [24/3—
27/6] (Dft.: eurynotus Dft): Welser-

haide (D. T.), Bachl (Mg.); Salzkammergut, Steyr.
17. A. t r i v i a l i s Gyll . Die häufigste Art der Gattung, unter Steinen, auf

Wiesen und Wegen gemein bis 2000'7. — Linz f»5/2—
27/3] (Mg.),

Kremsmünster (Pich.), Gaisbach u. s. w.
18. A. n i t i d a St rm. Selten und einzeln, unter Rinden und Steinen bei

Kreuzen (D. T.) und Kremsmünster. (Pich.)
V a r i e t ä t : punctulata m. — in Coll. Mus.

19. A. c u r t a Dej . Einzeln und selten bis 1000'"/. — Juni~Aug.: um Linz
(D. T.); Schafberg (D. T.) und Braunau. (Achl.)
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20. A. communis Pnz. Eine der häufigsten Arten, nach Dft. „sehr geraein";
bis 2000*7 unter Steinen, Rinden und Mist. — Linz [29/3—

8/8] (Mg.),
Kremsmünster (Pich.), Freistadt u. s. w.

V a r i e t ä t e n : flavitibia in, und pictitibiam. — bilden die Art.
(nicht — tarsisl)

21. A. v u l g a r i s Dej . Selten, nach Dft. „sehr gemein" — auf Wegen; bei
Dft. wol wie vulgaris L. — eine Kombinationsart. — Linz: Diesen-
leiten (Mg.); Steyr und Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t e n : viridis m. und cuprea m. — bilden die Art.
22. A. mon t ivaga Strm. Auf Wegen und unter Steinen, selten. — Linz

[14/2—
2/6 und *| 9 ] : Pöstlingberg (Mg.) und im Salzkammergute.

23. A. f a m i l i ä r i s Dft. Unter Steinen und Rinden, auch auf Wegen bis
2000m/. — Linz [14/2—

13/4]: sehr häufig (Mg.); Kremsmünster (Pich.),
Steyr und Braunau. (Achl.)

24. A. l u c i d a Dft. Sehr selten und einzeln. — Salzkammergut.
25. A. ( B r a d y t e s Zimm.) fulva Deg. Nach Dft. „sehr gemein", nunmehr

spärlich unter Steinen bei Enns und im Salzkammergnte.
26. A. (Brad.) a p r i c a r i a Fbr. Diese nach Dft. „gemeine" Art ist unter

Steinen, Brettern und auf Wegen nicht selten bis 1200w/- — Linz
[9/8—"/,]: Hornbachgraben (Mg.); Steyr, Kremsmünster (Pich.) u.s.w.

V a r i e t ä t e n : obscura m., fuscam. und testacea m. — bilden
die Art.

27. A. (Brad.) c o n s u l a r i s Dft. Einzeln unter Steinen bei Linz: Schauer-
wald bei Kirchschlag (Mg.) und Steyr.

V a r i e t ä t e n : obscura m., metallica m. und picea m. — bilden
die Art.

28. A. (Cyr tonotus Steph.) au l i ca Pnz. Im Ganzen selten, vertikal
über 2200™/ verbreitet. — Linz (Dft.): Botan. Garten, Diesenleiten,
Haselgraben (Mg.); Kremsmünster (Pich.) und Ischl (D. T.)

V a r i e t ä t e n : nigra m. und picea m. — bilden die Art.
29. A. (Le i r ides Putz.) a l p i c o l a Dg. Im Alpengebiete des Salzkammer-

gutes von Herrn Strobl gefunden.
30. A. (Leir.) nob i l i s Dft. Im Gebirge um Kremsmünster (Pich.), um Ischl

(D. T.), einzeln anzutreffen.
V a r i e t ä t e n : nigra m. und picea m. — bilden die Art.

31. A. (Leiocnemis Zimm.) c r e n a t a Dej . Unter Steinen und Laub einzeln.
Bei Linz [2/2 —

 2 7 / 5 ] : Hornbachgraben (Str.); St. Florian und Steyr.
(D. T.)

4». Anisodaetylus Dcj.
1. A. p o e c i l o i d e s S teph. (virens Dej.) Unter Steinen bei Steyr ge-

sammelt. (Coll. Päd.)
2. A. nemor ivagus Dft, Unter Steinen und auf Wegen häufig bis 1000'"/.

Linz [n/
3 —27/5] (Dft.), Steyr, Enns, Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

V a r i e t ä t : austriaca m. — unter der Art, doch seltener.

3. A. s i g n a t u s Pnz. Nach Dft. „nicht selten"; jetzt ungleich spärlicher. —
Linz: Pöstlingberg und Bachl (Mg.); Kremsmünster (Pich.) und
Greinburg (D. T.), auch im Salzkammergute.
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4, A. b i n o t a t u s Fbr. Häufig, ja nach Dft. „sehr geraein", unter Steinen,
Brettern und Laub bis 2000mf. — Linz [(»/J 15/2 -

 16/7 (17/10)]:
sehr häufig (Mg.); Krerasraünster (Pich.), Steyr u. s. w.

V a r i e t ä t : Spurcaticornis Dej. — seltener.

50. Dinchroinus Kr.
1. D. g e r m a n n s L. Auf Wegen und unter Steinen nicht selten bis 1000 "'/.

Linz [10/2—
19/Y1 (Dft): Freinberg, Bachl — nach Sonnenuntergang

auf einem Getreidefelde an jeder Aehre 3—4 Stücke (Mg.), um Krems-
münster (Pich.), Enns u. s. w.

51. Ilarpalus Ltr.
1. H. (Ophonus Steph.) c r i h r i c o l l i s Dej. Einzeln auf Wegen und

Grasplätzen: Kremsmünster und Braunau. (Achl)
2. H. (Oph) azureuB Fbr . Nach Dft. „nicht selten", jetzt wol nur ganz

spärlich. — Linz (Dft. chlorophanus JH.): Diesenleiten, Bach], Hasel-
graben (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Wels, Salzkammergut u. s. w.

V a r i e t ä t e n : cyanescens in. und chlorescens m. — bilden
die Art.

3. H. (Oph.) p u n c t a t u l u s Dft. Liegt mir aus dem Salzkammergute vor,
wo sie bis 2000'"'/ aufsteigt.

4. H. (Oph.) s a b u l i c o l a Pnz. Im Gebirge, namentlich auf Umbelliferenblüthen
häufiger als im Thale. — Linz: Kirchschlag und Giselawarte (Mg.);
Kremsroünster, Iscbl u, s. w.

V a r i e t ä t e n : coeruleus in. und atrovirens m. — bilden die Art.
5. H. (Opb.) o b s c u r u s Fb r . Auf Wiesenblumen und unter Steinen, nament-

lich im Gebirge — doch „sehr selten" (Dft.) — Linz: Giselawarte
und Kirchschlag (Mg.); Braunau (Achl.) und im Salzkammergute.
(Coll. Päd.)

V a r i e t ä t e n : rti/ipes m.f pieipes in. und nigripesm. —finden
sich untereinander.

6. H. (Oph.) r o t u n d i c o l l i s Frm. & Lab . Seiton und wie vorige auf
Blumen, namentlich im Gebirge des Salzkammergutes

7. H. (Oph.) di ff in i s Dej . Dem Vorkommen nach genau mit voriger über-
einstimmend.

8. H. (Oph.) c o r d a t u s Dft. Auf Wegen und unter Steinen, einzeln: bei
Linz und Braunau (Achl.)

V a r i e t ä t e n : ferruginea m. und signatus m. — bilden die Art.
9. II. (Oph.) r u p i c o l a Strm. Im Salzkammergut unter Steinen gefangen.

10. H. (Oph.) p u n c t i c o l l i s Payk. Unter Steinen und Laub, einzeln. — Bei
Linz (Dft.): Gaisbach (Mg.); Steyr und Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t e n : piceus m. und brunneus m. — bilden die Art.
11. H. (Oph.) r u f i b a r b i s Fbr . (brevicollis Dej.) Bei Linz auf der Strasse

nach Buchenau einmal erbeutet. (D. T.)
12. H. (Oph.) s i g n a t i c o r n i s Dft. Einzeln, doch ziemlich verbreitet. — Linz:

Zizlau (D. T.), Steyregg, (Mg.); Salzkammergut und Braunau. (Achl.)
13. H. (Oph.) m a c u l i c o r n i s Dft. Unter Steinen und auf Wegen, einzeln.

Linz: Posthof und am Fahrwege zwischen Hall und Kremsmünster.
(B. T.)
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14. H. (Oph.) c o m p l a n a t u s Dej. Auf Feldwogen und unter Steinen. —
Linz: Grammastetten (D. T.), Schiffswerfte und Zizlau (Mg.); auch
bei Kremsmünster und Steyr.

15. H. p u b e s c e n s Müll, (ruficornis Dej.). Eine — unter Steinen und Brettern,
sowie namentlich auf Wegen oft massenhaft vorkommende Art, vertikal
bis 2200'"/ aufsteigend. — Linz [25/2—

5/4(
80/,0)] l^ft., Mg.), Steyr,

Gaisbach u. s. w.
16. H. g r i s e u s Pnz. Unter Steinen und auf Wegen bis 1500'"/ überall häufig-

Linz [26/3—
21/5 (17/9)] (Mg.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

17. H. hospes Strm. An sonnigen Stellen, namentlich im Frühlinge, einzeln.
Linz: Pöstling- und Pfennigberg (D. T.); Wels

18. H. S t u r m i Dej . Am Pöstlingberg bei Linz mit voriger Art gefunden;
ein Stück von Gaisbach. (D. T.)

19. H. aeneus Fbr . Die gemeinste Art der Gattung; überall unter Steinen
und auf Wegen bis 2100'"/' aufsteigend. — Linz [24/3-

 18/9] |Dft.,Mg.),
Ischl, Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : chloros in., azureus in., chalceus m. und melas in.
bilden die Art

20. H. confusus Dej . Fast ebenso häufig wie H. cenetis und oft mit ihr.—
Linz [31/3—

18/9] (Dft. ceneus vari) (Mg), Steyr, Kremsmünster u. s.w.
V a r i e t ä t e n : wie bei voriger Art, doch sind die drei ersteren

ungleich häufiger.
21. H. t e n e b r o s u s Dej. Unter Steinen bei Steyr gefangen. (Coll. Päd.)
22. H. l i t i g io sus Dej. (taciturnus Dej. in Synopsis!) Für Oesterreich neu;

von Hrn. Mnnganast bei Linz erbeutet.
23. H. hone st us Dft. Aufwiesen und Wegen, nicht selten, doch nur einzeln

bis 1500r"/ vertikaler Höhe. — Linz [20|4-
18/,] (Dft.: ignavus Dft.)\

St. Georgen an der Gusen (Mg.); Steyr, Kremsmünster (Pich.) u.s.w.
V a r i e t ä t e n : nitidus Strm., ignavus Strm., rufitarsis Dft. und

cunicularis Dft. — mit der Art.
24. H. r u b r i p e s Dft. Nicht häufig und nur einzeln, unter Steinen und auf

Wegen. — Linz [21/3-
15/7] (Dft.): botan. Garten (Mg.); Steyr und

Braunau. (Achl.)
25. H. m a r g i n e l l u s De j . Wurde von Hrn. Achlcitnor bei Braunau gefunden.

V a r i e t ä t e n : piceus in. und brunneus in. — bilden die Art.
26. H. m e l a n c h o l i e u s Doj. Habe ich aus Freistadt erhalten.
27. H. casp ius Stev. (semiviolaceus Dft.) Auf Dolden — verbreitet, doch

nur einzeln. — Linz (Dft.: crassipes Dft. und depressits Dft.), Braunau
(Achl.\ im Salzkammcrgute und um Steyr.

28. H. s u l p h u r i p e s Grm. In Oesterreich ob der Enus, selten (Rdtb.); ich
kenne sie aus dem Salzkammergute.

V a r i e t ä t e n : azureus m., viridis m. und obscurtis m. — in
Coll. Mus.

29. II. p s i t t a c u s P'rc. (distinguendus Dft.) „Sehr gemein" unter Steinen
und auf Wegen bis 2000!''/. — Linz [2*/2—

17/7] (Dft.), Steyr, Braunau
(Achl.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : chlorizans in., brunneus in., cceruleus m. und
melanescens m. — bilden die Art.
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30. H. c a l c e a t u s Dft. Um Linz (Dft., Mg), Steyr und Freistadt gefangen.
31. H. b o t t e n t o t t a Dft. Nicht selten, namentlich im Gebirge. — Linz,

sehr häufig (Mg.), Kremsraünster (Pich.), Steyr und Ischl.
V a r i e t ä t : femoratus m. — selten — um Ischl gefangen.

32. H. s u b s i n u a t a Dft. Um Linz gefangen; fehlt in Redtenbachers fauna
austriaca.

33. H. f e r r u g i n e u s Fbr . Bei Gallneukirchen auf der Strasse ein Stück
gefunden.

34. H. l a e v i c o l l i s Dft. Unter Steinen einzeln bis über 2800'"/' aufsteigend
und verbreitet. — Linz (Dft.), Kremsmünster (Pich.), Steyr, Enns,
hohe Nock. (Str.)

V a r i e t ä t e n : piceus m. und öbscurus m. — bilden die Art.
35. H. d i s c o i d e u s Fbr . Unter Steinen, Baumrinden und an Wegen nicht

selten, doch zerstreut; vertikal bis 2000"'/. — Linz L20/4—a7al:

St. Georgen an der Gusen (Mg.) und bei Braunau. (Achl.)
36. H. l a t u s L. Unter Steinen selten, doch noch bei 2000mJ. — Linz (Dft.:

fulvipes Dft. und limbatus Dft.), Steyr und Ischl — auch im Gebirge.
V a r i e t ä t e n : fulvipes Dft. und limbatus Dft. — bilden die Art.

37. H. l u t e i c o r n i s Dft. Einzeln bei Linz (Dft.): Kürnberg (Mg.) und
bei Steyr.

38. H. q u a d r i p u n c t a t u s Dej . In den Alpen, selten und einzeln: hohe
Nock (Str.) und Schafberg. (D. T.)

39. H. im p ig er Dft. Nur bei Linz (Dft. autumnalis Dft.), Steyr und Braunau
(Acbl.) gefunden.

V a r i e t ä t e n : lactior in., nigreseens in., rufescens m. und margi-
nata m. — bilden die Art.

40. H. p i c i p e n n i s Dft. Bei Braunau (Achl.) und Freistadt gefunden.
41. H. s e r v u s Dft. Bei Linz mehrmals (Mg.); auch in der Welserhaide und

im Salzkammergute.
V a r i e t ä t : bmnnescens in. — selten.

42. H. p o l i t u s Dej . Wurde von Hrn. Muuganast bei Linz gefangen.
43. H. t a r d u s Pnz. Unter Steinen, an sonnigen Rainen und Wiesen, sowie

unter Brettern, einzeln. — Linz [24/3—
20/5] (Dft.): Hornbachgraben

(Str.), botan Garten (Mg.); Kremsmünster (Pich.) und Braunau. (Achl.)
V a r i e t ä t e n : rufipes m., tibialis m. und brunneipes in. —

bilden die Art.
44 H. F r ö h l i c h i Strm. Von Hrn. Strobl bei Linz gefangen; ich kenne ihn

aus Steyr.
45. H f l av i t a r s i s Dej . Einzeln bei Linz (Dft.: cestivalis Dft.) und Steyr.

V a r i e t ä t : piceus vi. — mit der Art.
46. H. f l a v i c o r n i s Dej . Bei Linz: zwischen Ebelsberg und St. Florian,

sowie im Kürnbergerwalde (Mg.) und Braunau. (Achl.)
47. H. fu lg inosus Dft. Wurde von Dft. bei Linz gefunden.
48. H. s e r r i p e s Quens. Unter Steinen und auf Wegen. — Linz (Dft.),

Steyregg (Mg.) und Kremsmünster. (Pich.)
V a r i e t ä t e n : nigripes in. und picipes m. — bilden die Art.

49. H. a n x i u s Dft. Bei Linz CDft.: sericeus Dft.), nicht seiton (Mg.), auch
im Salzkammcrgute.
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50. H. n e g l e c t u s Dej . Im Gebirge ziemlich häufig, namentlich um Ischl
und Steyr.

51. H. f u s c i p a l p i s Strm. Bei Linz — einzeln (Str.)
V a r i e t ä t : brunneus in. — selten.

52. Stenoloplius Dej.
1. St. v e s p e r t i n u s Pnz. Bei Linz (Dft.) und Steyr— einzeln gesammelt.
2. St. S k r i m s h i r a n u s Steph. Unter Steinen, namentlich an Gewässern

nicht selten, oft gesellig. — Linz: Donauufer (Str.); Ischl und Braunau
(Achl.)

3. St. t e u t o n u s Schrk . (vaporariorum Fbr.) Gesellig und ziemlich ver-
breitet; im Gebirge bis 2000*7 aufsteigend. — Linz [20/2—

18/7] (Schrk.),
(Dft): Pöstlingberg, Haselgraben (D. T.); Steyr und Enns im
Gebirge.

4. St. (Manice l lus Motsch.) e l e g a n s D e j . Am Freinberg bei Linz unter
Steinen im Frühlinge aufgefunden.

53. Acupalpus Ltr. (Stenolopus Dej., Bdtb.)

1. A. (Bal ius Seh dt.) conspu tus Dft. Um Linz (Dft,): Wildberg (D. T.);
Freistadt und Braunau. (Achl.)

2. A. d o r s a l i s Fbr. Bei Linz unter Moos im ersten Frühlinge (D. T.) und
bei Braunau. (Achl.)

3. A. m e r i d i a n u s L.. „Sehr gemein" (Dft.) auf Wegen und unter Steinen
bis 2000*7. — Linz [7/2—13/7], sehr häufig (Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Steyr u. s. w.

V a r i e t ä t : marginellus m. — seltener als die Art.
4. A. f l a v i c o l l i s St rm. Unter anderen Arten dieser Gattung bei Braunau

gefunden. (Achl.)
5. A. b r u n n i p e s Strm. Wurde bei Steyr angeblich in Baummulm gefangen.
6. A. ex iguus Dej. Unter Steinen bei Linz: botan. Garten (Mg.); bei Krems-

münster (Pich.) und Steyr gefangen.
7. A. l u t e a t u s Dft. Mit voriger Art bei Linz gefangen. (Ooll. Päd.)

54. HiiulyccIIus Ericiis.
1. Br. p l a c i d u s Gy 11. Erhielt ich aus der Gegend von Steyr.
2. Br. V e r b a s c i Dft. So selten wie alle Arten dieser Gattung — in den

Donauauen bei Linz (D. T.) vorkommend.
3. Br. c o l l a r i s Payk. Unter Steinen bei Linz [31/3—

 18/7] (Str.), Ischl und
Passau — im Herbste.

4. Br. (Tachyce l lus Mor.) s imi l i s Dej. Aus Steyr erhalten.

55. Ainblystoinus Er.
1. A. n iger Heer. Wurde auch bei Linz gefangen. (Mg.)

56. Pntrobus Dej.
1. D. e x c a v a t u s Payk . Ziemlich selten; etwas zahlreicher an den Donau-

ufern im Donauschlamme und unter Steinen. — Linz [15/5—
15/9] (Dft:

rufipes Hl.): Seidlufer und Zizlau (Mg.); Kremsmünster und bei Ischl
unter feuchtem Holze. (D. T.)

3
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57. Blemus Dej.
1. Bl. d i scus Fbr . Auf feuchtem Erdboden. — Linz (Dft., Str.): Küruberg

(D. T.) und Goisern.
2. B. m i c r o s Hrb. Unter Steinen — bei Linz (Dft.: rubens Dft.), Enns und

Kremsmünster. (Pich.)

58. Trechus Clv.
1. Tr. p a l p a l i s Dej . In der Ebene — bei Linz (Dft.: testaceus Dft.) und

Gaisbach und im Gebirge — bei Steyr und Ischl — einzeln unter
Moos und Steinen.

2. Tr. o c h r e a t u s Dej. Auf Alpen z. B. hohe Nock (Str.) und Halleralpe
(Rdtb.) — einzeln.

3. Tr. r u b e n s Fbr . Einzeln, selten zu mehreren bei Linz (Dft.: palpalis
Dft.), im Salzkammergute und bei Kremsmünster vertikal noch bei
1000 mj anzutreffen.

V a r i e t ä t : marginalis m. — mit der Art.
4. Tr. a u s t r i a c u s Dej . Wurde unter Steinen bei Freistadt gefunden.

(Coll. Päd.)
5. Tr. ( T h a l a s s o p h i l u s Wo 11.) l o n g i c o r n i s Strm. In Baumstrünken

und an Wassertümpeln — einzeln, Langbathseen (D. T.) und bei
Windischgarsten.

6. Tr. ova tus Putz . Bei Molin (Rdtb.) und Ischl (D. T.) aufgefunden.
V a r i e t ä t : unimaculata m. — sehr selten.

7. Tr. r o t u n d i p e n n i s Dft. Einzeln, von der Thalsohle bis über 1500"'/
aufsteigend. — Um Linz (Dft.), Steyr, Kremsmünster u. s. w.; im
Gebirge: am Warscheneck (Str.) und Schafberg. (D. T.).

8. Tr. r o t u n d a t u s De j . Am Warscheneck (Str.) und am grossen Bach im
Reichramminger Thale gesammelt. (Hnsch.)

9. Tr. c l i m a c o i d e s Dej . Am Warscheneck im Schueewasser. (Str.)
10. Tr. a l p i c o l a Strm. (lithophilus Putz.) Auf den Alpen des Salzkammer-

gutes selten, doch noch bei 2500'7-
11. Tr. l a e v i p e n n i s Heer. Wie vorige, im Salzkamraergute.
12. Tr. n i g r i n u s P u t z . Am Warscheneck gesammelt. (Str.)
13. Tr. q u a d r i s t r i a t u s Schrk . (minutus Fbr.) Die häufigste Art der

Gattung, unter Steinen und Rinden. — Linz [18i2 —
15/7] (Dft.): Seiler-

gütl (Mg.)-, Steyr, Braunau u. s. w.
14. Tr. o b t u s u s Gr. Am Donauufer bei Linz. (Rdtb.)

59. Epaphius Lcncli.
1. E. s e c a l i s Payk. Stellenweise zahlreich. Ich kenne sie von Linz (Dft.)

im Donauschlamme (Str.); Scharfling am Mondsee unter Rinde (D. T.),
Ischl und Steyr.

V a r i e t ä t e n : brunneiis m., ferruginens m. und testaceus m
bilden die Art.

00. Periloptus Sclimim.
1. P. a r e o l a t u s Crtz. Am Geländer der (einstigen) Donaubrücke bei Linz

(Dft), nun ausgerottet; ich erhielt sie aus Ischl und Scharfling. (D. T.)
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61. Tachypiis Lae.
1. T. c a r a b o i d e s Schrk . Einzeln und ziemlich selten bis 1600"'/, im

Kehricht und Donauschlamme. — Linz (Dft. El. pieipes Dft.:) am
Donauufer; Ottensheim (Schrk.), bei Kremsmünster (Pich.), Steyr und
Goisern.

2. T. p a l l i p e s Duft. Au Mauern der Häuser, unter Steinen u. s. w.,
vertikal bis 1300 r'7lj ziemlich verbreitet und oft gesellig. — Linz (Dft.),
Steyr, Kremsmünster u. s. w.

3. T. f l av ipes L. Unter Steinen, auf Grasplätzen, im Donauschlamme, unter
der Kinde gefällter Bäume und an weissen Wänden sehr häufig bis
1800™/. — Linz ["/a —

 22/7] (Dft.): Donauufer (Str.), Spitalgebäude
(D. T.); Kremsmünster (Pich.), Freistadt, Steyr u. s, w.

62. Beinbicidium Ltr. (Bembidium Ltr., Bdtb.)

1. B. velox L. (impressum Pnz.) Unter Rinden bei Steyr gefangen.
2. B. p a ludos um Pnz. Einzeln aus dem Salzkammergute erhalten; auch

unter Holzdielen in Kremsmünster.
V a r i e t ä t : evanescens m. — aus Kremsmünster.

3. B. f o r a m i n o s u m Strm. Unter Steinen und im Schlamme der Gewässer.
Linz [19/5 —

 2 7 / a ] : Steyregg und Donauufer (Dft.: bipunctatus Jll.) und
im Hohlalberergraben auf Wellsand (Mg.); um Enns, St. Florian und
Freistadt.

4. B. s t r i a t u m Fbr. Bei Linz (Dft.: orichalceus Dft.), Gmunden (D. T.)
und Braunau. (Achl.)

5. B. (Eudromus Kby.) l a t i c o l l e Dft. Bei Linz: am Donauufer (Dft.) im
Donauschlamme, ziemlich einzeln; auch auf Moospolstern bei Kreuzen.
(D. T.)

G. B. (Ocys Steph.) q u i n q u e s t r i a t u m Gyll. (pumilio Dft.)— Bei Linz
(Dft.): nahe der Schiffswerfte (Mg.); Enns, Steyr und im Salz-
kammergute.

7. B. (Notaphus Meg.) p u n e t u l a t u m Drp. Im Donauschlamme bei Linz
[22/s—15lo] (Dft.: striatus Dej.); auch aus Braunau erhalten. (Achl.)

8. B. (Not.) ob l iquum Strm. Unter Steinen bei Gmunden (D. T.) und Steyr.
9. B. (Not.) adusturn Schm. Bei Linz (Dft.: Sturmi Dft.), Kremsmünster

(Pich.) und Steyr.
10. B. (Not.) varium Oliv. Stellenweise zahlreich, unter Steinen, auf feuchtem

Boden und im Schlamme. — Linz [10/2—• 1 5 / 1 0 ] : Fabriksau (Dft.:
ustülalum Dcj. und flammulatwn Dft.); Salzkammergut, Freistadt
u. s. w.

V a r i e t ä t e n : basale m., apicale m. und bifasciatum in. — mit
der Art.

11. B. (Not.) den t e i l um Thbg. (flammulatum Clv.) Selten: bisher nur mit
voriger Art im Salzkammergute gefunden.

12. B. (Pe r iphus Meg.) sp lendidum Strm. Aus Linz (Mg.) und Steyr
bekannt. (Coll. Päd.)

13. B. (Per.) ru f i co rne Strm. Im Schlamme der Gewässer, namentlich im
Gebirge; selten. — Linz (Dft.: rufipes Jll.): Hornbachgraben, Bachl
(Str.); um Kremsmünster und Steyr im Gebirge.

3*
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14. B. (Per.) s t o m o i d e s Dej. Aus den Alpen — im Mus. Franc. Carol. (Kn.)
15. B. (Per.) d e c o r a t u m Dft. (albipes Strm.) Wurde seinerzeit bei Linz

gefunden (Dft.); nunmehr ausgerottet.
16. B. (Leja Meg.) b i p u n c t a t u m L. Auf den Alpen des Salzkammergutes

über 2000*7.
17. B. (L.) S c h ü p p e l i Dej . Bisher nur bei Linz: im Schlamme der Donau-

ufer (Str.) und längs des Steindammes der Eisenbahnbrücke bei
St. Peter und Zizlau (Mg.) aufgefunden.

18. B. (L.) g i l v i p e s Strm. Ebenfalls im Donauschlamme bei Linz [18/6—%]
(Str.) und bei Steyr aufgefunden.

19. B. (L.) t e n e l l u m Er. Im Schlamme, seltener im Moos und unter Steinen.
Linz: Donauufer (Str.); Kremsmünster (Pich.) und Gaisbach. (D. T.)

20. B. (L.) dor is Pnz. Wurde von Hrn. Professor Henschel gelegentlich der
Holztriftung in drei Exemplaren an dem Narren unterhalb Königs-
wiesen erbeutet.

21. B. (L.) a r t i c u l a t u m Pnz. Eine der häufigeren Arten, namentlich in
feuchtem Moose und Schlamme. — Linz [13j5—

15/9] (Dft.): an den
Donauufern (Str.) und anderwärts (Mg.); auch bei Steyr, Braunau
(Achl.) und im Salzkammergute.

V a r i e t ä t a n : viridicolle m., nigricolle m. und ceneicölle m.
bilden die Art. \

22. B. (L.) S tur in i P n z . Bei Steyr — selten und einzeln in Moos gefangen.
23. B. (Pe ryphus Meg.) modes t t im Fbr . Im Uferkies und auf Wegen

bei Linz (Mg.) und Gmunden. (D. T.)
24. B. (Per.) pygmaeum Fbr. Ueberall im Gebiete unter feuchtem Moose,

unter Steinen und im Schlamme häufig. — Liuz (15/3—
15/9] (Str.,Mg.),

Iscbl, Kremsmünster (Pich.) u. s. w.
25. B. (L.) l a m p r o s H r h . In feuchtem Moose „sehr gemein" (Dft.: pygmeeum

Fbr.); überhaupt auf Mauern, unter Steinen auf Wegen, im Schlamme,
Mist, Sand, Lehm, selbst unter Rinden und in Mosttrebern häufig, oft
auch gesellig anzutreffen. — Linz [10|2—*/8]'- überall (Mg.); auch um
Steyr, Kremsmünster u s. w.

26. B. (L.) E r i c h s o n i m. (velox Er.) Mit voriger und allein vorkommend,
doch seltener an Zahl der Individuen.

27. B. (L.) min im um Fbr . (pusillum Gyll.) Nach Dft. „sehr gemein"; ich
finde, dass die Art zu den selteneren gehöre. — Linz: Fabriksau
(Dft.: doris JH.); Steyr und Kremsmünster.

28. B. (Per.) fu lv ipes Strm. Im Gebirge bei Steyr bis 2000'"/ aufsteigend.
V a r i e t ä t e n : viride in. und ccerüleum m. — bilden die Art.

29. B. (Per.) decorura Pnz. Scheint in Oberösterreich nicht „häufig" zu
sein; ich kenne sie von Linz (Dft.': Bachl (Str.) und Braunau. (Achl.)

30. B. (Per.) l u n a t u m Dft. Auf feuchtem Grasboden, besonders aber im
Schlamme — häufig und stellenweise zahlreich „gemein". (Dft.) —
Linz (Dft.): Magdalena (Str.); Kremsmünster und Viechtwang. (Str.)

31. B. (Per.) n i t i d u l u m Mrs. (rufipes Gyll.) Kennt Rdtb. aus Oberösterreich.
32. B. (Per.) m o n t i c o l a Strra. Im Gebirge des Salzkaramergutes (Schafberg

D. T.) u. s. w. bis 1200'7 aufsteigend und ziemlich häufig; im Thale
bei Linz — am Donauufer (Str.) seltener.
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33. B. (Per.) r i p i c o l a Du f. (scapulare Dej.) Fieng ich in einem Stücke bei
Linz — unter Moos.

34. B. (Per.) t r i c o l o r Fbr . Im Schlamme, Sand und unter Steinen — nicht
selten. — Linz: Haselgraben (Str.); Ischl (Woblb.) und Braunau. (Achl.)

35. B. (Per.) u s t u l a t u m Oliv. Unter Steinen, auf feuchtem Grunde und
im Schlamme überall im Lande bis 2000™/ aufsteigend.

36. B. (Per.) l i t t o r a l e Oliv. Mit voriger bei Linz (Dft.: rupestre Fbr.)
gefunden.

37. B. (Per.) A n d r e a e Fbr. Auf Wegen und unter Steinen so häufig wie
B. ustulatum Oliv. — im ganzen Lande.

V a r i e t ä t e n : virescens m. und coerülescens m. — bilden die Art.
38. B. (Per.) t e s t a c e u m Dft. Im Donauschlamme bei Linz (Dft., Str.) und

im Salzkammergute.
V a r i e t ä t e n : obscurum in. und nigrescens in. — bilden die Art.

39. B. (Per.) r u p e s t r e L. (bruxellense Wsm.) Wurde von Hrn. Professor
Henschel in den Auen bei Wallsee im Frühliuge unter Laub gefunden.

40. B. (Per.) femoratum Strm. Wurde im Gebirge um Steyr und Krems-
münster aufgefunden.

41. B. (Per.) f a sc io l a tum Dft. Im Donauschlamme bei Linz (Dft.), auch
bei Steyr und Braunau (Achl.) aufgefunden.

V a r i e t ä t e n : bicolor m. und unicolor in. — bilden die Art.

42. B. (Per.) conforrae Dej. Liegt mir aus der Gegend von Steyr vor.
43. B. (Per.) a t r o c o e r u l e u m S t e p h . (cumatile Schdt.) Wurde von Hrn.

Ächleitner bei Braunau gefangen.
44. B. (Per.) t i b i a l e Dft. Unter Steinen und im Schlamme nicht selten.

Linz: Haselgraben (Dft.); Wallsee (Hnsch.), Salzkammergut.
V a r i e t ä t e n : nigrescens m. und virescens in. — bilden die Art.

45. B. (Lopha Meg.) q u a d r i m a c u l a t u m L. Unter Brettern und Steinen
und auf Wegen, oft etwas zahlreicher. — Linz (Dft.): Hohlalberer-
Graben (Mg.); Kiemsmünster (Pich.) und Steyr.

46. B. (Lo.) q u a d r i p u s t u l a t u m Dej Wurde bei Linz: Hornbachgraben
(Mg.) gefangen.

47. B. (Lo.) q u a d r i g u t t a t u m Fbr . Bei Linz (Dft.,Str.) und Braunau. (Achl.)
48. B. ( P h i l o c h t h u s Stepb.) ass imi le Gyll. Unter Steinen — nicht selten;

ich erhielt sie bei Linz: Hohlalberer - Graben (Mg.) und Steyr.
49. B. (Phil.) fumiga tum Dft. Im Schlamme am Donauufer bei Linz (Dft.,

Kdtb.), namentlich früher zahlreicher.
V a r i e t ä t e n : varium m. und variolosum in.— bilden die Art.

50. B. (Phil.) v u l n e r a t u m Dej. (biguttatum Fbr. bei Rdtb.) Unter Moos—
stellenweise einzeln. — Linz: Strasserinsel (Mg.), Pöstlingberg (D. T.);
Salzkammergut und Steyr.

51. B. (Phil.) b i g u t t a t u m Fbr. (gutttila Fbr. bei Rdtb.) Wurde bei Linz
(Dft.: guttula Fbr.) und Steyr gefunden.

52. B. (Phil.) ob tusum Strm. Aus Steyr vorliegend. (Coll. Päd.)
53. B. (Phil.) g u t t u l a Fbr . (bipustulatum Rdtb.) Wurde im Donauschlamme

bei Linz gefunden. (Heindl.)
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63. Tachys Schaum.
1. T. (Tachy ta Kby.) b i s t r i a t u s Dft. In Baumstämmen und unter Steinen,

ziemlich selten. — Um Linz: überall anzutreffen (Mg.); auch von
Steyr und Salzkammergut.

V a r i e t ä t e n : piceus m. und testaceus in. — bilden die Art.
2. T. (Tach.) n a n u s Gyll. Unter Rinden von Fichten, Eichen und Föhren,

bis zur Holzgränze nicht selten. — Linz [%—26/7]: im botan. Garten
(Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut und Steyr.

3. T. q u a d r i s i g n a t u s Dft. Im Gebirge zahlreicher als in der Ebene. —
Linz: Hornbacbgraben, Donauufer (Str.); um Steyr und Molln. (Str.)

4. T. s e x s t r i a t u s Dft. (angustatus Dej.) — in Schneckenhäusern und unter
Steinen im Salzkammergute.

5. (431) T. p a r v u l us D ej. Wurde einzeln bei Linz: Grammastetten, und Ischl
gefunden.

II. Dytiscidse.
1. Cneinhlotus Jll.

1. C. caesus Dft. In raschfliessenden Gewässern, einzeln. — Linz: Zizlau
(Dft., Mg.), Posthofteich (Str.) und bei Kremsmünster. (Pich.)

2. Ualiplus Ltr.
1. H. f l u v i a t i l i s Aub. Selten und einzeln. — Linz: in einer Hauslache

auf der Kuhenödt (Mg.) und in den Langbathseen (D. T.); bei Steyr.
2. H. ruficollis^Deg. Bei Linz: Posthof- und Luftenbergteich (Str.), Krems-

münster. (Pich.)
3. H. f u l v i c o l l i s Er. Stellenweise mit voriger, oft einzeln. — Linz: Post-

hofteich (Str.) und Freinberg in Lachen (Mg.); um Steyr.
4. H. l i n e a t o c o l l i s I n r s . In einzelnen Gewässern, oft noch bei 1200'"*j —

nicht selten. — Linz: Zizlau (Dft.: bistriolatus Dft.), Wilhering (D. T.),
Freinberg (Mg.); um Steyr und Freistadt.

5. H. conf in i s S teph . (lineatus Aub.) Habe ich im ersten Langbathsee ge-
fangen.

6. H. i m p r e s s u s Fbr . (flavicollis Strm.) Nicht selten, nach Dft. „gemein" in
Lachen, Bächen und Seen bis 1500'"/- — Linz: überall häufig (Mg.);
Steyr, Kremsmünster u. s. w.

7. H. fulvus Fbr . Wurde bisher — doch nur einzeln — nur um Linz:
"Wilhering (D. T.) und Posthoflache (Mg) gefangen.

8. H. v a r i e g a t u s S t rm. In Lachen — nicht selten. — Linz: Exerzierfeld
(Str.) und gegen die Giselawarte (Mg.); Gmunden (D. T.), Kreuzen
(D. T.) und Braunau. (Achl.)

9. H. af f in is Mrsh. (cinereus Aub.) In Tümpeln um Linz: Kuhenödt (Mg.)
und Kremsmünster. (Pich.)

10. H. o b l i q u u s Fbr . Selten und einzeln bei Linz: Zizlau und Freinberg
(Mg.) gefunden

3. Brychius Tkoms.
1. Br. e l eva tus Pnz. Au den Ufern der Traun und Steyr (Rdtb.) und bei

Neuzeug (Ilnsch.) gefunden.
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4. Pelobius Schnb.
1. P. He rmann i Fbr. Aus der Gegend von Braunau durch Hrn. Achleitner

erhalten.

5. Hyphydrus JH.
1. H. ovatus L. In sanft fliessenden Gewässern, sowie in Tümpeln und Seen

bis 1000TO/ — oft zahlreich.. — Linz (Dft.); um Steyr und Krems-
münster. (Pich.)

6. Oxynoptilus Schaum.
1. 0. c u s p i d a t u s Kunze . Findet sich ganz einzeln im Gebiete der Seen

des Salzkammergutes.

7. Hydroporns Clv.
1. H, (Hygrotus Thoms.) d e c o r a t u s Gyll. In Türopeln bei Braunau. (Achl.)
2. H. (Hyg.) i n a e q u a l i s Fbr . In einigen Tümpeln, noch bei 1600'"/) gemein

und zahlreich. — Linz (Dft.): Posthof, Seilergütl (Mg.); Steyr, Salz-
kammergut und Freistadt.

V a r i e t ä t : fasciatus m. — einzeln und seltener.
3. H. (Hyg.) v e r s i c o l o r Scha l l , (reticulatus Fbr.) In stehenden Gewässern

sehr häufig, manchmal mit vorigem bis 1200'"/. — Linz [10|4—
10/9]:

Posthof und Seilergütl (Mg.); Gaisbach, Steyr, Braunau (Achl.) u. s. w.
V a r i e t ä t : collaris Pnz. — einzeln unter der Art.

4. H. (Col lambus Thms.) p i c tu s Fbr. Sehr häufig, stellenweise „sehr
gemein" (Dft.) bis 1600"1/. — Linz: Posthof und Lindnergut gegen
Kürnberg (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Steyr u. s. w.

V a r i e t ä t e n : arcuatus Fbr. und crux Fbr. — selten mit der Art.
5. H. (Coll.) b i l i nea tus Strm. Um Linz: Zizlau (Str.), Seilergütl (Mg.);

Kremsmünster, Steyr, Freistadt u. s. w., nirgends zahlreich.
6. H. (Coll.) g r a n u l a r i s L. Sehr häufig, namentlich in stehenden Gewässern.

(Dft.) — Linz (Dft), Kremsmünster (Pich.), Steyr, Braunau u. s. w.,
zahlreicher als vorige Art.

7. H. (Coll.) geminus Fbr . Sehr häufig bis 1500'"/ und verbreitet, zwischen
Moos und Gestängel in stehendem und fliessendemWasser.—Linz (Mg.),
Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut u. s. w.

V a r i e t ä t e n : pusülus Fbr. und minimus Schrk. — stellenweise
mit der Art; Duftschmidi m. — scheint dagegen sehr selten.

8. H. (Coll.) u n i s t r i a t u s Schrk . Bei Linz: Posthof (Mg.) und Zizlau
(D. T.) gefangen.

9. H. (Coll.) p a r v u l u s Payk. Mit voriger — doch ungleich seltener. —
Linz: Posthof (Dft., D. T.).

10. H. (Coll.) d e p r e s s u s Fbr . Im Gebirge — im Salzkammergute häufiger;
doch auch in der Ebene. — Linz (Dft.), Kremsmünster. (Pich.)

11. H. (Coll.) Dav is i Curt. In Tümpeln, namentlich im Gebirge. — Salz-
kammergut z. B. Langbathseen (D. T.), Molln (Dft.: alpinus Payk.),
Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

12. H. (Coll.) s e p t e n t r i o n a l i s Gyll. Bei Linz: Kirchschlag gefangen. (Str.)
13. H. (Coll.) ob longus S teph . Entdeckte Herr Koop. Rupertsberger bei

Windbaag, wo sie „nicht selten" ist.
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14. H. (Coll.) a s s i m i l i s Payk. "Wurde von Herrn Prof. Henschel in einem
Stücke im Redtenbache bei Windischgarsten und in der Palten (Ramsau
bei Molln) erbeutet.

15. H. (Coll.) g r i s e o s t r i a t u s Deg. Erhielt ich aus dem Salzkammergute.
16. H. (Coll.) h a l e n s i s Fbr. Bei Linz: Posthofteich (Dft.: areolatus Dft.)

gefunden; scheint nun verschwunden.
17. H. (Coll.) conf luens Fbr . Im Gebirge um Steyr bis 1200'"'/ aufsteigend;

bei Linz (Dft.) einzeln.
18. H. (Coll.) l i n e a t u s Fbr. Stellenweise sehr zahlreich; ich kenne ihn

von Linz (Dft.): Posthof lache (Mg.); Langbathseen (D. T.), Steyr und
Braunau.

V a r i e t ä t : unicölor m. — selten.
19. H. (Coll.) p i c i p e s Fbr . In allen Tümpeln, namentlich zwischen Algen.

Linz: Magdalena (Str.), Wilhering (D. T.), Sailergütl und Exerzier-
. feld (Mg.); Steyr, Ischl u. s. w.

: V a r i e t ä t : lineellus aut. — mit der Art, doch viel seltener.
20. H. ( C o l l . ) p a r a l l e l o g r a m m u s C h r . Bei Linz (Mg.) und Braunau (Achl.)

aufgefunden.
21. H. (Coll.) p l a t y n o t u s Grm. Wurde vom Hrn. Oberlehrer Strobl bei

Linz: St. Magdalena entdeckt.
22. H. (Coll.) p l a n u s Fbr. An Wiesengräben bis 1500 "i überall gemein.

Linz (Dft.): Stockhofbrunnen, St. Magdalena (Str.), Wilhering (D. T.),
Posthof (Mg.,); Laugbathseen (D. T.), Kremsmünster (Pich.), Steyr u. s. w.

V a r i e t ä t : flavipes in. — mit der Art.
23. H. (Coll.) r u f i f r o n s Dft. In Tümpeln bei Linz: Posthof (Dft.;, St.Florian

(Mg.) und im Salzkammergute häufig.
24. H. (Coll.) d o r s a l i s Fbr . Wurde von Dft. bei Linz entdeckt und seither

nicht mehr aufgefunden.
V a r i e t ä t : transversalis m. — in Coll. Mus

25. H. (Coll.) m a r g i n a t u s Dft. Bisher nur um Linz: Kleinmüncheu (Dft),
Wilhering (D. T.) und St. Florian (Rup.) aufgefunden.

26. H. (Coll.) p a l u s t r i s L. Eine der gemeinsten Arten; in Teichen, Bächen
und Seen bis 2000'"/• — L: inz« Posthofteich (Mg.); Steyr, Krems-
münster (Pich.), Ischl, (Wohlb.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : sexpiistiilatits Fbr. und Umlauts m.— mit der
Art, doch selten.

27. H. (Coll.) u i g r i t u s Fbr . In Wiesengräben, vertikal bis 1200'"/, mehr
einzeln. — Linz: Posthoflache (Dft.), Magdalena (Str.); Wiudhaag,
gemein (Rup.), Steyr und Freistadt.

28. H. (Coll.) e r y t h r o e e p h a l u s L. Unter Steinen und Algen versteckt,
häufig. — Linz: Posthof (Dft.), Zizlau (D. T.), Kuhenödt (Mg.), Steyr,
Salzkammergut.

29. H. (Coll.) n iva l i s Heer. Bei Windhaag im Mühlkreise gesammelt. (Rup.)
30. H. (Coll.) t r i s t i s Payk. Erhielt ich aus dem Salzkammergute.
31. H. (Coll.) u m b r o s u s Gyll. Habe ich einmal im Sommer bei Linz:

Kirchschlag gefunden. (D. T.)
32. H. (Coll.) o b s c u r u s Strm. Wurde von Herrn M. Rupertßberger bei

Windhaag entdeckt.
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8. Noterus CIv.
1. N. c l a v i c o r n i s Deg. (crassicornis Fbr.) In stehenden Gewässern sehr

häufig bis 1000m/ aufsteigend. — Linz: Zizlau, Posthof, Kaplanhof
(Dft.), Wilhering (D. T.), Lindnergut (Mg.); Langbathseen (D. T.),
Braunau (Achl.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

2. N. s e m i p u n c t a t u s Fbr. (sparsus Mrs.) Aus der Gegend von Linz: Bachl
(Str.) und Lindnergut (Mg.), und Ischl (Wohlb.) bekannt.

9. Laccophilus Leach.
1. L. hya l inus Deg. Sehr häufig in Tümpeln und Wiesengräben, unter

Steinen und Algen. — Linz: St. Magdalena, Wilhering (Str. Mg.);
Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.) u. s. w.

2. L. m i n u t u s L. „Sehr gemein" (Dft.), jedenfalls sehr häufig und überall
im Gebiete zahlreich. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau
(Achl.,) u. s. w.

3. L. v a r i e g a t u s Strm. Die seltenste Art dieser Gattung, obwol ebenfalls
ziemlich verbreitet und zahlreich. — Ich kenne sie aus Linz (Mg.),
Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.) und aus dem Salzkammergute.

10. Colymbetes Clv.
1. C. (Cymatophorus Escb.) s t r i a t u s L. Ist mir aus Steyr und Krems-

münster (Pich.) bekannt.
2. C. fCym.) fuscus L. „Sehr gemein" (Dft.) in Lachen bis 1500 wf. — Linz:

Freinberg, Posthof und Seidlufer (Mg.), Wilhering, Kirchberg (D T.),
St. Florian (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Ischl (Wohlb.) u. s. w.

3. C. (Cym.) Grape i Gyll. In den Donauauen bei Linz (D. T.) und bei
St. Florian (Mg); im Gebirge bei Ischl gefangen.

4. C. (Rantus Es eh.) r o r i d u s Müll, (notatus Fbr.) Ist nach Dft. eine
der „allergemeinsteu Arten", ich finde sie gegenwärtig nicht mehr so
„gemein." — Linz: Seilergütl (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut , Braunau. (Achl.)

5. G. (Rant.J p u l v e r o s u s S t rm. Ist mir aus Linz: Posthofteich (Str.),
und Grein: Kreuzen (D. T.) bekannt.

6. C. (Rant.) n o t a t i c o l l i s Aub. Wurde bei Steyr gefangen.
7. C. (Rant.) b i s t r i a t u s Brg. Fieng ich in einem Stücke bei Linz: Zizlau,

Juni.
8. C. (Rant.) a b e r r a t u s Har . , Gem. (adspersus Fbr. „Seltener als C. no-

tatus" (Dft.); in Wiesengräben, Tümpeln und Teichen. — Linz:
St. Magdalena (Str.), Seilergütl und St. Florian (Mg.), Wilhering (D.T.);
Kremsmünster (Pich.), Freistadt.

V a r i e t ä t : maculicollis m. — selten.
9. C. (Rant.) e x o l e t u s F r st. (collaris Payk.) Bei Linz: Ottensheim

gefangen. (D. T.)
10. C. (Rant.) c o n s p u t u s Strm. Ist mir aus Linz: Posthofteich (Str.) und

Wilhering am Wege, verflogen (D. T.), und Kremsmünster (Pich.)
bekannt.

11. Ilybins Er.
1. I. a t e r Deg. Selten und einzeln. (Dft.) Bei Linz (Dft.): Wilhering (D. T.)

und Posthoflache (Mg.); Kremsmünster (Dft.) und Steyr.

download unter www.biologiezentrum.at



42

2. I. g u t t i g e r Gyll. Fieng ich im botan. Garten von Linz, Juni. (D. T.)
3. I. obscu rus Mrs. Im zweiten Langbathsee, in 2 Stücken erbeutet. (D. T.)
4. I, f u l ig inosus Fbr . (uliginosus Fbr.) In Wiesengräben oft massenhaft,

überhaupt „sehr gemein", auch auf Strassenpflastern 5 vertikal bis
1600wy aufsteigend. — Linz (Dft.: lacustris Fbr.): St. Magdalena
(Str.), Wilhering, botan. Garten (D. T.), Posthof und Seilergütl (Mg.);
Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.), Salzkammergut u. s. w.

5. I. f e n e s t r a t u s Fbr . Um Linz: Zizlau (Str.), St. Florian (D. T.), Post-
hoflache und Freinberg (Mg.); Kremsmünster (Pich.) und Ischl —
beobachtet.

V a r i e t ä t : canescens in. — selten.
6. I. s u b a e u e u s Er . Aus den Langbathseen. (D. T.)
12. Lioptcrus Esch.

1. L. a g i l i s Fbr . In Lachen und Tümpeln, selten, — Linz (Dft.: oblongus
Jll.), Kirchberg (D. T.), und bei Steyr.

13. Agabus Lcacb.
1. A. n e b u l o s u s F r st. (bipunctatus Fbr.) In reinem Quellwasser, selten.

Linz (Dft.): Auberg (Mg.); Kreuzen, mehrere Stücke (D. T.), Krems-
münster (Pich.) und Langbathseen. (D. T.)

2. A. m a c u l a t u s L. In reinen Gebirgsbächen, wie in den Flüssen Donau,
Traun u. s. w. (Dft.), einzeln auch ausserhalb des Wassers, in und
an Gebäuden, zwischen 500 und 1500mf überall sehr häufig. — Linz:
gegen die Giselawarte u. s. w. (Mg.); Braunau (Achl.), Salzkammer-
gut u. s. w.

V a r i e t ä t : pmtexta in. — einzeln mit der Art.
3. A. S tu rmi Gyll . Einzeln bei Linz: St. Florian (Mg.) und Steyr.
4. A. p a l u d o s u s Fbr . In Gräben und Tümpeln, selten. — Linz: Zizlau}

Kirchberg (Dft.), Diesenleitengraben und Bachl (Str.), Wilhering
(D. T.); Steyr und Salzkammergut.

5. A. u l i g i n o s u s L. Bisher nur bei Linz: Kirchschlag und Posthofteich
(Dft., Str.) aufgefunden.

6. A. conf in is Gyll. Aus Steyr bekannt.
7. A. c o n g e n e r P a y k . Bei Linz (Dft: paludosus Fbr.), und Gmunden (D. T.)

gefangen.
V a r i e t ä t e n : fuscus m. und fuscotestaceus m. — bilden die Art.

8. A. c h a l c o n o t u s Pnz. Um Linz: Zizlau u. s. w. (Dft.) und Posthofsteich
(Mg.) und Braunau. (Achl.)

9. A. a b b r e v i a t u s Fbr . Nach Dft. „sehr gemein", doch im Ganzen nicht
besonders häufig über 500wy aufsteigend. — Linz: Posthofteich (Mg.);
Grein: Kreuzen (D. T.); Langbathseen (D. T.) und Braunau. (Achl)

10. A. g u t t a t u s Payk . Eine ziemlich häufige Gebirgsform, bis 1500mj auf-
steigend. — Linz: Kammerschlag (Str.), Kirchschlag (Dft.); Steyr
und Kremsmünster im Gebirge.

V a r i e t ä t : unicölor m. — selten und einzeln.
11. A. aff inis Payk . Bei Linz: Rodlthal (D. T.) und St. Magdalena (Mg.)

und Kremsmünster (Pich.) gefangen.
12. A. d idymus 01. Im Gebirge zu Hause. — Linz: Giselawarte (Mg.);

Ebensee (D. T.) und Kremsmünster. (Pich.)
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13. A. S o l i e r i Aub. In der Dachsteingruppe von Hrn. Strobl gefangen.
14. A. b i p u s t u l a t u s L. Diese wol „gemeinste Art" der Gattung findet sich

in Teichen und Gräben, sowie in Hausgängen und unter Steinen und
steigt vertikal bis 1500 "f. — Linz: botan. Garten u. s. w. (Mg.);
Kremsmünster (Pich.), Steyr u, s. w.

V a r i e t ä t : carbonarius Fbr. — einzeln unter der Art.
14. Cybister Er.

1. C. v i r e n s Müll. (Rceselii Fbr.). Stellenweise sehr häufig, in Bächen und
Lachen. — Linz: Jägermair (Dft.), St. Florian (Mg.), Wilhering (D. T.);
Steyr, Kremsmünster fehlend. (Pich.)

15. Dytiscus L.
1. D. l a t i s s i m u s L. Von Dft. bei Linz: Jägerraair angegeben — nunmehr

ausgerottet.
2. D. (Macrodytes Thnis.) d i m i d i a t u s Brg. Bei Kremsmünster, ein-

zeln. (Pich.)
3. D. (Macr.) p u n c t u l a t u s F b r . Bisher nur bei Linz: Posthof (Dft.) gefunden.
4. D. (Macr.) c i rcumf lexus Fbr. In Lachen und Tümpeln einzeln in den

Donauauen (D. T.) und bei Steyr.
5. D. (Macr.) c i r c u m c i n c t u s Ahr. Bei Kremsmünster. (Pich.)
6. D. (Macr.) m a r g i n a l i s L. In stehenden Gewässern überall sehr häufig;

einzeln auch verflogen an trockenen Orten, Glasfenstern u. dgl. ver-
tikal bis 1500'"/. April—Mai. 9 mit glatten Fld. ungleich seltener
als mit gefurchten (im Verhältnisse 1:100). — Linz: Posthof (Dft)
u. s. w.; auch um Kremsmünster (Pich.), Ischl (Wohlb.), Braunau (Achl.)
u. s. w.

16. Acilius Leach.
1. A. s u l c a t u s L. Ueberall in stehenden und fliessenden Gewässern „sehr

gemein" (Dft.), vertikal bis 1500'7 aufsteigend. — Linz (Mg.), Krems-
münster (Pich.), Ischl (Wohlb.), Braunau (Achl.) u. s. w.

17. Hydaticus Lcach.
1. H. ( G r a p h o d e r e s Esch.) a u s t r i a c u s Strm. Wurde bei Steyr gefangen.
2. H. (Graph.) zona tus Pnz. Einzeln bei Linz: Posthof (Dft.), botan.

Garten und Seilergütl (Mg.); und Kremsmünster (Pich.) gefangen.
3. H. (Graph.) c ine reus L. Fast ebenso selten wie vorige Art. — Linz:

Pöstlingberg (Str.), Posthof (Dft.), Donauauen (D. T.), St. Magdalena
(Mg.); Kremsmünster (Pich.) und Steyr.

4. H. (Graph.) b i l i n e a t u s Deg. Wurde bei Kremsmüuster (Pich.) und Ischl
(Wohlb.) gefangen.

5. H. t r a n s v e r s a l i s Pont . Stellenweise „gemein" (Dft.), anderer Orts ein-
zeln. — Linz: Posthof (Str., Mg.), Seidlufer und Seilergütl (Mg.),
botan. Garten (D. T.) u. s. w.; Langbathseen (D. T.), Braunau (Achl.),
Steyr und Kremsmünster. (.Pich.)

6. H. se minig er Deg. (Hybneri Aub.) Einzeln. — Linz: Posthof (Mg.);
Braunau (Achl.) und Kremsmünster. (Pich.)

7. H. s t a g n a l i s Fbr . Bei Linz: Posthof (Dft.), botan. Garten (D. T.), und
Steyr gefangen.

8. (99) H. g r a m m i c u s Grm. Einzeln in den Douauauen bei Linz (I). T.),
in Tümpeln bei Freistadt und in Lachen der Mattig. (Achl)
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III. Gyrinides.
1. Gyrimis Gffr.

1. 6. b i co lo r Payk . In Tümpeln im Salzkammergute einzeln und sehr selten.
2. G. mar inus . Gyll. In stehenden Gewässern um Linz (D. T.), Kremsmünster

(Pich.) und Braunau (Achl.) einzeln.
V a r i e t ä t : dorsalis Gyll. —mit ihr, doch sehr selten.

3. G. opacus Slb. Bei Linz: Stockbauerteich gefunden.
4. G. mergus Ahr. Die häufigste Art der Gattung und bis 1500'"/ auf-

steigend. — Linz (Mg., D. T.), Kremsmünster (Pich.), Freistadt, Salz-
kammergut u. s w.

5. G. n a t a t o r L. Nach Dft. „sehr gemein", doch jedenfalls seltener als
vorige. — Linz: St. Peter (Str.) und Wilhering (D. T.); Grein (D. T.),
Kremsmünster (Pich.) und Braunau. (Achl.)

6. G. m i n u t u s J l l . Im Linzer botan. Garten beobachtet, doch sehr selten.
(D. T.)

2. Orectocliilus Esch.

1. (7) 0. vi 11 osus Fbr . Lebt meist unter Steinen und kommt zur Nachtzeit
ins Wasser. — Linz: in Donautümpeln (D. T.); Ebelsberg (Dft.),
St. Florian (Rup.), Kremsmünster (Dft.), Wallern (Rup.), Ischl. (Wohlb.)

IV. Hydrophilid8ß.
1. Hydrophilus Gff.

1. H p i c e u s L. Sehr häufig in den Lachen der Donau; im Gebirge bis
1000m/ aufsteigend; die $ Sind ungleich seltener als die 9 ('m Ver-
hältnisse 1:10). — Linz: Jägermair (Dft.), St. Peter (D. T.), Seilergütl
(Mg.); Steyr, Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl) u. s. w.

2. H. a t e r r i m u s E s c h . Mit voriger Art, doch ungleich seltener und bisher
nur aus der Gegend von Linz: Seidlufer (Mg., Str.); Wilhering (D. T.)
und Steyr gefunden.

2. Hydroclmrcs Ltr. (Hydrous Br.)
1. H. c a r a b o i d e s L. Gemein; in manchen Bächen zu Hunderten und bis

1000'"/ aufsteigend; $ viel seltener als die Q (im Verhältnisse
1:6). — Um Linz (Dft.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.) u. s.w.

V a r i e t ä t : scrobiculatus Pnz. — um Linz mit der Art vor-
kommend.

2. H. f l av ipes Ltr . Neben H. caraboides L., einzeln und seltener: beiLiuz
und Steyr gefangen.

3. Jlydrobius Lcach.

1. H. b i c o l o r Payk . Wurde von mir mehrmals im botan. Garten beobachtet.
(D. T.)

2. H. f u s c i p e s L. Sehr gemein zwischen Wasserpflanzen bis 1000'"/, in
Teichen, Wiesengräben, Seen und selbst ausserhalb des Wassers auf
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Wiesen im Dünger —* ein Uebergang zu den Coprophagen-Gattungen
dieser Familie. — Linz: Stockbauerhof (Str.), Seidlufer (Mg.),
St. Magdalena (Str.); Salzkammergut, Kremsmünster (Pich.), Braunau
(Achl.) u. s. w.

3. H. ob longus Hrb. Bei Linz: Posthofteich von den Herren Strobl und
Munganast gefangen.

4. H. (Anacaena Thms.) l imba tus Fbr . Iu Tümpeln um Linz (Dft.) glo-
batus Paylc.), Steyr und Freistadt selten.

4. Helocharcs Alls.
1. H. l i v idus Frs t . In stehenden Gewässern häufig, einzeln bis 1500"/ auf-

steigend. — Linz (Dft.: griseus Fbr.): Seilergütl häufig 9 mit den
Eiersäckchen zwischen den Hinterbeinen (Mg.); auch bei Steyr, im
Salzkammergute u. s. w.

5. Philhyclrus Sol.
1. Ph. t e s t a c e u s Fbr . Häufig in allen Gewässern. — Linz (Mg.), Krems-

münster (Pich.), Braunau (Achl) u. s. w.
V a r i e t ä t : maculicöllis m. — mit der Art, selten.

2. Ph. i ne l anocepha lus Fbr . In Teichen, Tümpeln nicht selten, oft gesellig.
Linz (Dft.): Wiese (Str.), botan. Garten, Donauauen (D. T.), Braunau
(Achl.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

V a r i e t ä t : frontalis m. — unter der Art.
3. Ph. o c h r o p t e r u s Mrsh. (marginatus Dft.). Um Linz (Dft., Str.) nicht

selten.
4. Ph. m a r g i u e l l u s Fbr. In Wiesengräben und Donautümpeln überall häufig.

Linz: Stockbauerhof und St.Magdalena (Str.), Edtmühle (Dft.), Post-
hofteich (Mg.); Steyr, Salzkammergut u. s. w.

V a r i e t ä t : affinis Strm. — unter der Art, oft zahlreich.

6. Laccolmis Er.
1. L. minu tus L. In stehenden Gewässern „sehr gemein" (Dft.) bis 1500*'/;

auch im Donauschlamme, wo sie Winterruhe hält. — Linz: Donau-
auen (D. T.); Steyr, Kremsmünster u. s. w.

V a r i e t ä t : striatulus Fbr. — mit der Art.
2. L. g lobosus Heer . Wurde in den Donauauen bei Linz gefunden. (Str.)
3. L. c u p r e u s m. Wurde von mir in 2 Stücken bei Linz: Wilhering zwischen

Algen aufgefunden.

7. Bcrosus Leacli.
1. B. (Anch ia lus Thms.) s p i n o s u s Stev. Aus der Gegend von Steyr

vorliegend.
2. B. l u r i d u s L. In Wassergräben, häufig; auch in Moos und Algen. —

Linz: Zizlau (Dft.), Kirchberg (D. T.), Lindnergut (Mg.); Attersee
(D. T.), Salzkmnmergut und Freistadt.

3. B. a e r i c e p s Curt. In Lachen bei Linz: Seidlufer (Mg.) und Brauuau.
(Achl).

8. Limncbius Curt.
1. L. a tomus Dft. Iu Oberösterreich nicht selten (Dft.), doch meist über-

sehen, zwischen Schlamm, Algen und unter Steinen bis 1500*"/. —
Linz, Steyr u. s. w.
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2. L. p i c i n u s M r s . Mit voriger Art in Tümpeln bei Linz: Donautümpel. (D. T.)
3. L. p a p p o s u s Mls. Bisher nur in den Donauauen aufgefunden.
4. L. t r u n c a t u l u s Thms. Mit folgender — ebenfalls bei Linz im Donau-

schlamme aufgefunden.
5. L. t r u n c a t e l l u s Thbg. Die gemeinste und in zahllosester Menge vor-

kommende Art dieser Gattung und Familie, welche allenthalben in
stehenden und langsam fliessenden Gewässern bis 2000w/ Höhe an-
getroffen wird. — Ich kenne sie aus Linz (Dft.): Donauauen (Mg.,
D. T.), Braunau (Achl.), Ischl, Freistadt u. s. w.

V a r i e t ä t : testaceus m. — unter der Art.
9. Chretartliia Stoph.

1. Ch. seminulum P a y k . Zwischen Moos und Algen in den Donausümpfen
selten; einzeln auch in Mist. — Linz: Donauauen (D. T.); Braunau
(Achl.) und Steyr.

10. Spercheus JH.
1. Sp. e m a r g i n a t u s Fbr. Bei Linz: Kirchschlag (D. T.), undKremsmünster

(Pich.) aufgefunden.
11. Hclophorus Fbr.

1. H. g r a n d i s JH. Steigt über 2000'"/ und nimmt in grösseren Höhen an
Körperumfang ab. — Linz (Dft.): Lindnergut (Mg.) u. s. w.; Krems-
münster (Dft.), Langbathseen (D. T.), Braunau (Achl.) und in der
Dachsteingruppe (Str.)

V a r i e t ä t : alpigena m. — ist die alpine Form dieser Art.
2. H. nub i lu s Fbr . Spärlich und einzeln, meist in Schlamm oder Moos;

einmal in einem Pilze (Mg.) — Linz (Dft.): Wilhering (D. T;), botan.
Garten (Mg.); Kremsmünster (Pich.) und in Lachen der Steyr bei
Sieyr.

V a r i e t ä t : nigromaculata m. — ist seltener.
3. II. v i 11 o s u s D ft. Eine von Dft. entdeckte und seither nicht wieder-

gefundene Art.
4. H. a v e r n i c u s Mls. Im Dachsteingebiete gefunden. (Str.)
5. H. n i v a l i s Gir. Im Schneewasser der Hochalpen zwischen 1000 und

3000mf nicht selten. — In der Feichtau (Str.), bei Hallstatt (Rup.)
u. s. w.

6. H. g l a c i a l i s Vill . In den Alpenseen der Dachsteingnippe bei 2000'"/
Höhe einzeln.

7. H. a q u a t i c u s L. „Sehr gemein" Dft., wenigstens häufig in Lachen und
Tümpeln bis 1500*'/. — Um Linz, Kremsmünster, Freistadt, Ischl
u. s. w.

V a r i e t ä t e n : fusco-cenea w.; dytris fusco-ceneis — mit
der Art.

8. H. g r a n u l a r i s L. Ziemlich häufig, doch vertikal nicht so weitverbreitet
wie vorige Art. — Linz (Dft. aquaticus var.): Exerzierplatz (Mg.);
Steyr, Ischl u. s. w.

9. H. g r i s e u s Hrb. Sehr häufig, vom April an in Wassergräben und
Tümpeln bis über 1000'"/; einzeln auch im Dünger. — Linz: überall
(Mg.); Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.) u. s. w.

V a r i e t ä t : lateralis m. — unter der Art.
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10. H. o b s c u r u s Mls. (seneipennis Thms.) Wurde im Mühlviertel entdeckt,
(Hup.)

11. H. d o r s a l i s Mrs. Findet sich einzeln im botanischen Garten von Linz
unter feuchten Brettern und Steinen. (D. T.)

12. H. p u m i l i o Er . In Gewässern, sehr selten. Bisher nur bei Ebnet: Alt-
lichtenberg in einem Teiche gefunden. (Str.)

12. Hydroehus Lcacli.*)
1. H. a n g u s t a t u s Grm. Einzeln und wie es scheint sehr selten. — Bei

Linz (D. T.
2. H. b rev is Hrb. Einzeln; auch in Mist. — Linz: Zizlau (Dft. crenatus Fbr.),

Banglmair (D. T.) und bei Steyr.
3. H. e l o n g a t u s Schal l . Stellenweise zahlreich.— Linz: Zizlau, Posthof

(Dft.), Freinberg und Seilergütl (Mg.); Ebensee (D. T.) und Krems-
münster.

4. H. c a r i n a t u s Grm. In den Donauauen bei Linz aufgefunden. (D. T.)
5. H. n i t i d i c o l l i s Mls. Aus Moospolstern der Gewässer bei Gmunden.

(D. T.)
13. Oülithebius Loacli.

1. 0. e x s c u l p t u s Grra. Unter Steinen und Algen, sehr selten und bisher
nur bei Linz: Rodlthal gefunden. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : viridi-ceneusm., obscurus m. undmelanescens in.
bilden die Art.

2. 0. g ibbosus Grm. Unter feuchtem Holze bei Linz und Ischl — einige
Stücke gefunden.

3. 0. l a cunosus Strm. Bei Linz in feuchten Holzstücken und unter
Steinen. (D. T.)

4. 0. m a r g i p a l l e n s Ltr . Unter einem alten Brunnensteine in Linz in
grosser Menge angetroffen (D. T.); auch im Alpeugebiete des
Landes. (Htb.)

5. 0. pygmaeus Fbr . Im Schlamme der Gewässer nicht selten. — Molln
(Dft.) und Bad Hall nahe der Quelle. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : rufipes m. und flavipes m, — bilden die Art.
6. 0. f oveo l a tu s Grm. Bei Linz von einem Schüler gefunden.

V a r i e t ä t e n : brunneus m. und niger m. — bilden die Art.
7. 0. h i b e r n i c u s Curt. Bei Linz: Wilhering gefunden. (D. T.)

14. Hydlaiiia Curt.
1. H. p a l u s t r i s Er . Im Schlamme eines Baches bei Linz: St. Florian ge-

kötschert. (D. T.)
2. H. r i p a r i a Kug. In allen stehenden Gewässern um Linz: St. Peter (Dft:

minimus Dft.) und gewis auch anderwärts.
V a r i e t ä t e n : melas «i., brunnescens m. und l&vis m. —

bilden die Art.
3. H. p u l c h e l l a Grm. Auf Blättern von "Wasserpflanzen häufig. — Linz:

Donauauen (Str.), botan. Garten (D. T.), Lindnergut (Mg.) und wol
auch anderwärts.

*) Die Minuticn dieser und der folgenden Gattungen sind in ihrer Verbreitung noch ge-
nauer zu studiren; von den meisten liegen nur Standorte von Linz vor.
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4. H. a t r i c a p i l l a Wth. (flavipes Strm.) Bei Linz: St. Florian und Wind-
haag (Rup.) gefunden und gewis noch anderwärts.

5. H. g r a c i l i s Grm. Bei Linz mit vorigen Arten gefunden.
6. H. n i g r i t a Grm. Bei Linz: St. Florian (Rup.), und im Salzkammergute

gefunden. (D. T.)

15. Cyclonotuiii Er.
1. C. o r b i c u l a r e Fbr . In stehenden Gewässern, auf Blättern und unter

Moos und Steinen nicht selten und vertikal über 1000™/ reichend,
einzeln selbst im Grase, in feuchtem Miste und unter Rinden. —
Linz: Exerzierfeld (Mg.); Ischl, Kremsmünster u. s. w.

16. Spliseridiuiii Fbr.

1. Sph. s c a r a b a e o i d e s L. In frischem Kuhdünger mit folgenden meist
zusammen bis 2300™/ wenigstens einzeln aufsteigend. — Linz (Mg.),
Braunau (Achl.), Freistadt u. s. w.

V a r i e t ä t : lunatum Fbr. — mit der Art.
2. Sph. b i p u s t u l a t u m Fbr. Wie vorige und noch höher aufsteigend, in

Dünger, einzeln unter feuchten Brettern auf Weiden; im Ganzen
spärlicher als vorige Art. — Linz: St. Florian (Mg.); Ischl, Braunau
(Achl.), Freistadt u. s. w.

V a r i e t ä t : basalis m. — ziemlich selten.
3. Sph. m a r g i n a t u m Fbr . Seltener als vorige Art, mit der sie häufig zu-

sammen vorkommt. — Ich fieng sie um Linz: Pöstlingberg, und am
Schafberg.

17. Cercyon Lcach.

1. C. ana l i s Payk . Im Miste und in Mostträbern bei Linz (Str.) und
Brauuau. (Achl.)

2. C. u n i p u n c t a t u s L.IraFluge, namentlich an warmen Tagen; während der
Nacht und an kalten Tagen unter Steinen, im Dünger und im feuchten
Grase lebend bis fast 3000 mf aufsteigend, eine der gemeinsten Arten
der Gattung. — Um Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Ischl, Steyr u. s. w.

3. C. q u i s q u i l i u s L. In Dünger und Mostträbern nicht selten. — Um Linz,
Kremsmünster und Freistadt.

4. C. n i g r i e e p s Mrs. (centrimaculatus Strm.) Einzeln und selten, besonders
in Mostträbern; auch auf weissen Tüchern angeflogen. — Linz:
St. Peter (Mg.); Ischl. (D. T.)

5. C. t e r m i n a t u s Mrs. (plagiatus Er.) In Campamila Trachcliiini bei Linz:
Pöstlingberg (D. T.)

6. C. l a t e r a l i s Steph. Auf Papilionaceen — im Kurgarten von Hall
gestreift. (D. T.)

7. C. h a e m o r r h o i d a l i s Fb r . Eine der häufigsten Arten der Gattung;
überall in Kuhmist bis 2500 mj und häufig dem Lichte zufliegend oder
kriechend. — Um Linz, Braunau (Acbl.), Ischl, Kremsraünster u. s. w.

8. C. h a e m o r r h o u s Gyll. Kaum seltener als vorige Art, doch noch bei
2000 '"/; in Mist und in Blüten lebend. — Linz, Kremsmünster (Pich.),
Braunau (Achl.) u. s. w.
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9. C. o b s o l e t u s Gyll. Nicht selten; im Finge, in Blüten und in Dünger.
Linz [ 10/„ —19/5] (Str.) und Wels (D. T.); um Steyr, Ischl und Freistadt.

V a r i e t ä t e n : obscurus m. und tristis m. — bilden die Art.
10. C. f l av ipes Fbr. Im Dünger häufig und bis 2000™/ aufsteigend — Um

Linz, Freistadt, im Salzkammergute u. s. w.
11. C. a q u a t i c u s Lap. Bei Linz (Str., Mg.) zahlreich; kam mir anderwärts

nicht vor.
12. C. m e l a n o c e p h a l u s L. Im Dünger — einzeln. Bei Linz und Krems-

münster (D. T.), Feuchtau (Str.)
13. C. pygmaeus -TU. Aus der Gegend von Steyr erhalten.
14. C. g r a n a r i u s E r Bei Linz auf der Giselawarte in Kuhmist und am Bahn-

hofe von Yöcklamarkt in Symphoricarpus racemosus gesammelt. (D. T.)
15. C. l ugubr i s Payk. Auf Disteln und Wiesenblumen bei Linz (Str.) und

Ischl (D. T.) gesammelt.
16. C. m i n u t u s Fbr . Auf Wiesenblumen mehrmals bei Linz und Steyr

gekötschert.

18. Megusternuni Muls.
1. M. obscurum Mrs. (bolitophagum Er.) Einzeln oder gesellig unter Moos,

in feuchtem Holze und in Schwämmen bis 2000™/- — Linz: Seidl-
ufer (Mg.); Kremsmünster und Steyr, Salzlcammergut u. s. w.

V a r i e t ä t e n : hrunneum m. und ferrugineum m. — bilden die
Art; letztere ist ungleich seltener.

19. Cryptopleuruüi MIs.
1. (76.) C. a t o m a r i u m Fbr . Sehr häufig auf und in trockenem Dünger, auch

auf feuchtem Wiesengrunde, namentlich auf Primeln und Anemonen,
sowie an blühenden Zweigen von Salix capnva. — Linz [18/5—

29/9]:
Exerzierfeld u. s. w. (Mg.); Steyr; Ischl, Salzkammergut, Braunau
(Achl.) u. s. w.

V. Staphylinidse.

1. Autnliti Steph.
1. A. impres sa 01. Bei Windhaag in einem Schwämme (Kup.) und im Stifts-

angerwalde bei Königswiesen in faulenden Pilzen nicht selten. (Hnsch.)
2. A. r i v u l a r i s Gr. Linz: Seilergütl, unter feuchten faulen Schwämmen (Mg.)

2. Falagrin Muh.
1. F. t h o r a c i c a Curt . Bei Linz: im botan. Garten unter Steinen und

Brettern und in fetter Gartenerde, im Seilergütl in faulenden
Schwämmen mit voriger Art (Mg), auch bei St. Florian. (Rup.)

2. F. s u l c a t a Payk. Stellenweise, namentlich unter Steinen im Frühlinge,
oft massenhaft. — Linz [29/u —

 1 5 / a ] : Botan. Garten unter Abfällen
und Kehricht (Mg.); Braunau. (Achl.)

3. F. s u l c a t u l a Grv. Im Frühlinge in feuchter Gartenerde, einzeln und
selten bei Linz. (Mg.)

4
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4. F. o b s c u r a Grv. Unter Steinen, in faulenden Thierstoffen, auf Wiesen-
blumen und Blüten von Gesträuchen (Cratcegus, Viburnum u. s. w.)
nicht selten, oft gesellig. — Linz [29/2 — 1 9 / 5 ] : Botan. Garten (Mg.);
im Salzkammergute und bei Kremsmünster.

5. F. n ig ra Grv. Auf Wiesenblumen und im Donauschlamme, selten.
Linz [19/4 — *lo\- Donauufer (Str.), St. Florian. (Rup.)

3. Bolitochara Muh.
1. B. o b l i q u a Er. Linz: am „Bachl" in Baumschwämmen (Mg.); auch aus

Steyr erhalten.
2. B. l uc ida Grv. Linz: im botan. Garten. (D. T.)
3. B. l u n u l a t a Payk . Unter Rinden und Baumschwämmen, ziemlich einzeln.

Linz [4/5 — 2 5 / 9 ] : (Str.): St. Peter (Mg.), und Kremsmünster.
4. B. b e l l a Mrk. In Baumschwämmen, mehrmals in Gesellschaft der vorigen

Art. — Linz: falscher Haselgraben (Mg.); Steyr und Ischl.

4. Silusa Er.
1. S. r u b i g i n o s a Er. Bei Linz im ausfliessenden Safte eines Weidenbaumes

(Mg.) und am Mondsee, unter faulenden Brettern. (D. T.)

5. Stenusa Kr.
1. St. r u b r a Er . Bei Steyr (nach Rdtb.)

6. Ocalca Er.
1. 0. p l i c a t a S teph . (rivularis Mill.) In Baumschwämmen im Salzkammer-

gute gefangen.
2. 0. cas t ; anea Er . Aus Steyr und Freistadt vorliegend. (Coll. Päd.)
3. 0. b a d i a Er. Um Linz, einzeln und selten unter Moos (D. T.), bei Königs-

wiesen im Stiftangerwalde in faulenden Pilzen. (Hnsch.)
4. 0. conco lo r Ksw. Von Hrn. Prof. Henschel bei Grein: unter faulender

Buchenrinde gesammelt.

7. Stichoglossa Frm.
1. St. s e m i r u f a Er. Aus Oberösterreich — vermutlich Linz — in der Samm-

lung des Museums; auch von Hrn. M. Rupertsberger bei Linz auf-
gefunden.

8. Ischnoglossa Kr.
1. I. c o r t i c i n a Er . Aus Steyr — unter Brettern gefangen.

9. Lcptusa Kr.
1. L. ana l i s Gyll. Von Hrn. M. Rupertsberger bei Windhaag, von mir in

einem Zaunschwamme bei Steyr gefangen.
2. L. g r a c i l i s Er . Fieng ich unter der Rinde in einem Gartenhäuschen

bei Linz.
10. Tliiasophila Kr.

1. Th. a n g u l a t a Er . Bei Linz mehrmals gekötschert (Mg.), bei Windhaag
in Nestern der grossen Waldameise. (Rup.)

11. Eiiryusa Er.
1. E. s i n u a t a Er . Im Salzkammergute. (D. T.)

12. Microglossa Kr.
1. M. ( H a p l o g l o s s a Kr.) g e n t i l i s Lün. Um Linz, sehr selten (Str.) z. B.

im botan. Garten an ausgelegtem Aase. (Mg.)
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2. M. (Hapl.) pu l l a Gyll. In einigen Nestern der Uferschwalbe bei Linz:
Zipferkeller. (D. T.)

3. M. (Hapl.) marg ina l i s Gyll. Erhielt ich bei Linz: Grammastetten durch
Streifen. (D. T.)

13. Aleochara Grv.
1. A. n i t i d a Grv. Im Dünger. — Linz: St. Florian (Rup.); Molin, Feuchtau

(Str.) und Braunau. (Achl.)
2. A. b i l i n e a t a Gyll. Im Dünger und Aas. — Linz: St. Florian (Rup.), und

Molin-Feuchtau. (Str.)
3. A. (Haplono tus Schm.) ru f i co rn i s Grv. In Campanula rotundifolia

im botan. Garten von Linz gefangen. (D. T.)
4. A. (Barydoma Thms.) morion Grv. Bei Freistadt und Gallneukirchen

in Dünger gesammelt, Juni.
5. A. (Hap.) b r e v i p e n n i s Grv. Linz: St. Florian, (ßup.)
6. A. (Hap.) c u r t a Shlb . (fumata Er.) Bei Linz: Kalvarienberg an feuchten

Ziegelschindeln (D. T.) und Braunau. (Achl.)
7. A. (Bar.) r u f i t a r s i s Heer. In Dünger bei Linz: Kirchschlag. (Juni, Str.)

und St. Florian. (Rup.)
8. A. (Bar.) t r i s t i s Grv. (nigripes Mill.) In frischem Rindsmiste am Exerzier-

felde bei Linz (Mg.) und an Aas bei Gallneukirchen. (D. T.)

9. A. (Hap.) f u s c i p e s Gr. Unstreitig die gemeinste Art der Gattung, na-
mentlich in Mist und Aas. ~ Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut u. s. w.

V a r i e t ä t e n : unicolor m., elytris unicoloribus, piceis — sehr
selten unter der Art.

10. A. l a t e r a l i s Pleer. (rufipennis Er.) Unter Steinen, in Aas, Dünger,
und im Donauschlamme nicht selten. — Linz [22/5 —

 2/7] (Str.):
Exerzierfeld (Mg.); Steyr, Freistadt.

11. A. t r i s t i s Grv. Fieng ich in Ischl in balbfaulen Schwämmen; sonst
scheint sie zu fehlen.

12. A. (Bar.) b i s i gna t a Er. Im „Bad Hall" unter Brettern, einzeln. (D. T.)
13. A. (Bar.) b i p u n c t a t a 01. Bei Linz auf Aas (Mg.), bei Steyr unter

Rinden. (D. T.)
14. A. (Bar.) b i g u t t a t a Heer. Bei Linz in aufgelegtem Aase eines Maul-

wurfes.
15. A. (Hap.) e r y t h r o p t e r a Grv. Bei Linz: Ziegelofen beim Hatschekkeller

(Str.) und St. Florian. (Rup.)
16. A. (Bar.) lanuginosa Grv. Um Linz — mehrmals, namentlich an weissen

Mauern gefangen. (Mg., D. T.)
17. A. (Bar.) m ö r e n s Gyll. Bei Windhaag (Rup.) und Steyr gefunden.
18. A. (Bar.) mös ta Grv. In modernden Bäumen, Aas und unter Steinen,

nicht besonders selten. — Linz [2*/3 —
 25/9] (Str.), St. Florian (Mg.),

Windhaag (Rup.) und Bad Hall. (D. T.)

14. Dinnrda Leacli.
1. D. d e n t a t a Grv. In Ameisennestern bei Windhaag (Rup.) und unter

Steinen bei Braunau (Achl.) gefunden.
4*
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15. Lomcliusa Grv.
1. L. s t r u m o s a F b r . In Erdbauten von Ameisen (Formica rufa), nirgends

im Lande selten z. B. bei Ischl, Steyr, Freistadt; dagegen nicht im
Gebiete von Linz. — Häufig sitzt das Thier unmittelbar auf der
Untenseite des abgehobenen Steines. (Hnsch.)

16. Ateinelcs Stcph.
1. A. p a r a d o x u s Grv. Wie folgende, und manchmal mit ihr.
2. A. e m a r g i n a t u s Grv. In Ameisennestern und auf Blumen um Linz; im

botan. Garten auch in halbfaulem Kehrichte; auch aus Steyr und
Freistadt bekannt.

17. Myrmedonia Er.
1. M. (Drus i l l a Mnh.) c a n a l i c u l a t a Er . In Ameisennestern, unter

Steinen, in faulenden Schwämmen auf Wegen und blühenden Ge-
wächsen, nirgends selten. — Linz [10/2 —

 10ls\ (Mg-)> Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut u. s. w.

V a r i e t ä t : cethiops m. töla nigra — mit der Art sehr selten.
2. M. (Drus.) p l i c a t a Er . Unter Ameisen am Pöstlingberg bei Linz einmal

im Herbste. (D. T.)
3. M. (Zyras Steph.) c o l l a r i s Payk. Kenne ich aus Steyr; Herr Prof.

Henschel fieng sie an verschiedenen Orten des Landes.
4. M. (Zyr.) l u g e n s Grv. Bei Freistadt. (D. T.)
5. M. (Zyr.) l a t i c o l l i s Mrk. Bei Ischl und Braunau (Achl.) einzeln

. gesammelt.
6. M. (Zyr.) l i m b a t a Payk . In Ameisennestern um Linz [8/8 —

 2*/ß] (Str.),
gar nicht selten.

7. M. (Zyr.) funes t a Grv. Auf Blumen um Linz: botan. Garten (Mg.), und
unter Steinen bei Braunau (Achl.) gefangen.

8. M. (Zyr.) h u m e r a l i s Grv. Auf Blumen und unter Ameisen, nicht
selten. — Linz: Diesenleitengraben (Mg.), und Kremsmünster. (Pich.)

18. Dasyglossa Kr.
1. D. p r o s p e r a Er. Bisher nur aus Linz: Strasserinsel bekannt. (Rdtb.)
19. Ilygropora Kr.

1. H. c u n c t a n s Er . Aus dem Gebirge bei Steyr erhalten.

20. llyobatcs Kr.
1. I. n i g r i c o l l i s Payk . Von dem Schüler A. Heindl bei Steyr gefangen.

21. Calliccrus Grv.
1. C. o b s c u r u s Grv. Bei Linz von Gras gekötschert. (Mg.)

22. Calodera Mnh.
1. C. u l i g i n o s a E r . In Schwämmen und modernden Vcgetabilien — doch

sehr selten und einzeln bei Linz (Str., Mg) gefangen.
2. C. p r o t ensa Mnh. In einem Blattschwamme bei Linz in zwei Stücken. (D. T.)
3. C. r i p a r i a Er . In Schwämmen um Linz, mehrmals, einzeln. (Str, D. T.)

28. Cliilopora Kr.
1. Ch. r u b i e u n d a Er . Um Braunau (Achl.) und Steyr gefunden.
2. Ch. c i n g u l a t a Kr. Bisher nur aus Linz: Strasserinsel (Rdtb.) bekannt.
3. Ch. l o n g i t a r s i s Er . Unter trockenem Dünger am Pöstlingberg bei Linz

(D. T.) und bei Wels (Str.) gesammelt.

download unter www.biologiezentrum.at



53

24. Tachyusa Er.
1. T. cons t r i c t a Er. An den Donauufern bei Linz im Schlamme — einzeln;

auch bei Kremsmünster.
2. T. coa rc t a t a Er. Wie vorige — bei Linz [19/5—

15/9] — etwas häufiger
und zahlreicher; auch um Freistadt in Dung.

3. T. e x a r a t a Er. Mit voriger im Donauschlamme bei Linz (Str.); auch
bei Braunau (Achl.) und Ischl gefunden.

4. T. sc i tu la Er. Ebepfalls im Donauschlamme bei Linz (Str.) unter faulenden
Blättern und Moosrasen im Bad Hall in einem Hofraume. (D. T.)

5. T. u m b r a t i c a Er. Mit voriger bei Bad Hall unter alten Brettern und
Moospolstern zahlreich gefangen; auch aus Rinden vom Salzkammergute.

6. T. a t ra Gr. Aus Steyr in einem Rindenstücke erhalten.

25. Ocyusa Kr.
1. 0. m a u r a Er. Wurde von mir zum ersten Male in Oesterreich bei Bad

Hall unter einem Moospolster nahe dem Jodbrunnen aufgefunden —
leider nur in einem Stücke. (D. T.)

26. Oxypoda Muh.
1. 0. l i v i d i p e n n i s Mnh. Im Salzkammergute ziemlich häufig und zahlreich;

in der Ebene nur aus der Gegend von Linz: St. Florian und Efferding
bekannt.

2. 0. lu te ipenn is Er. Unter Baumrinden bei Linz (Str.): Zizlau (Mg.); Steyr
und Braunau (Achl.) — einzeln.

. 3. 0. opaca Grv. Auf Blumen und im Grase nicht selten. — Linz (19/4 Str.):
Zizlau (Mg.); Ischl und Braunau. (Achl.)

4. 0. l en tu la Er. Fieng Hr. F. Strobl bei Linz und ich bei Steyr.
5. 0 haenior rhoa Shlb. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und Windhaag (Rup.)

unter Ameisen, sowie bei Freistadt unter Laub gefangen.
6. 0. cunicul ina Er. Von Hrn. M. Rupertsberger in Oberösterreich bei

Linz: St. Florian oder Windhaag gefangen.
7. 0. umbra ta Gy 11. Im Gebirge, bei Ischl und Steyr gefunden.
8. 0. toga ta Er. In einem faulen Schwämme im Haselgraben bei Wildberg

gefunden, auch unter Moos am Freinberge bei Linz.
9. 0. a l t e r n a n s Grv. In Schwämmen, in feuchtem Grase, sowie unter Baum-

rinde. — Linz [9/4—
8/l0] (Str.): Windischgarsten und Braunau (Achl.)

10. 0. abdomina l i s Shlb. Um Bad Hall und Steyr zwischen Dachschindeln,
sowie unter Rinde in einigen Stücken gefangen.

11. 0. b rachyp te ra Steph. (ferruginea Er.) Linz: Kalvarienberg und
Zauberwald in Pilzen; auch bei Gallneukirchen.

12. 0. p raecox Er. Bei Steyr. (Rdtb.)
13. 0. montana Kr. Im Salzkammergute mehrmals gefangen; auch unter

Rinde bei Gallneukirchen; im Dachsteingebiete bis über 2000'"/. auf-
steigend.

14. 0. fo rmice t ico la Mrk. Bei Linz gefangen. (Rup.)
15. 0. f i l i formis Rdtb. Bei Linz: St. Florian (Rup.); beide wol auch

anderwärts.
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37, Homalota Mnh.
1. H. vicina Kr. (nigra Kr.) Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
2. H. incana Er. In Oberösterreich bei Linz: Kirchschlag (Str.) unter

Rinden und bei Steyr gefangen.
3. H. l a b i l i s Er. Nicht besonders selten bei Linz: Hornbacbgraben unter

Steinen. (Str.)
4. H. c o e r u l e a Shlb. (carbonaria Shlb.) Aus der Gegend von Steyr in

Rinden erhalten. (D. T.)
5. H. gramin ico la Gr. Bei Linz (Mg.) uud St. Florian (Rup.) im aus-

fliessenden Safte eines Pappelbaumes.
6. H. excava t a Gyll. (lepida Kr.) Um Linz (Str., D, T.) in Schwämmen,

feuchtem Grase und unter gefällten Bäumen — einzeln, namentlich
im Herbste.

7. H. s o r d i d u l a Er. Unter gefällten Bäumen, in feuchtem Grase und in
Schwämmen, namentlich im Herbste. — Linz (Str.): St. Florian (Rup.)
und Salzkammergut.

8. H. anceps Er. Unter Rinden, namentlich gefällter Fichten und in den
oberirdischen Haufen der grossen Waldameise unter Steinen. — Bei
Linz (Str.), Kremsmünster, Freistadt und Windhaag. (Rup.)

9. H. a t r a t a Slb. Bei Linz: gegen Grammastetten unter einem Dachschindel
einer Kapelle und an der weissen Wand derselben einige Stücke im
Mai. (D. T.)

10. H. divisa Mrk. Unter Rinden — selten. — Linz: Kirchschlag (Str.)
und Bad Hall.

11. H. a r cana Er. Ebenfalls unter der Rinde gefällter Fichten — selten. —
Linz (Str.): St. Florian (Rup.) und Steyr.

12. H. sord ida Kr. Unter Rinden, namentlich von Eichenbäumen. — Linz
(Str.): St. Florian. (Rup.)

13. H. ve l a t a Er. Unter Steinen, auf Blumen und im Grase. — Linz [10/s—
19/4]

(Str.) und Steyr. (D. T.)
14. H. sulc i f rons Steph. (pavens Er.) Bei Linz (Str., D. T.) in Aas.
15. H. a n g u s t u l a Gyll. Wie vorige — bei Linz. (Str.)
16. H. l i n e a r i s Grv. Unter faulenden Vegetabilien, Trabern und Schwämmen

im Sommer und Herbst. — Linz (Str.): Lindnergut (Mg.); Steyr,
Freistadt u. s. w.

17. H. gaga t iua Baudi. An einer weissen Wand am Pöstlingberge bei
Linz; auch unter faulem Moos. (D. T.)

18. H. gemina Er. Um Linz (D. T.) und Braunau (Achl.) — im Dünger.
19. H. c i r c e l l a r i s Gr. In ausgelegtem Aase, namentlich um Linz gemein

(Mg.); auch um Steyr und Kremsmünster im Dünger.

20. H. g r e g a r i a Er. Unter Rinden einzeln. — Linz (Str.) und Kremsmünster.

21. H. occul ta Er. In Mostträbern — selten. — Linz'(Str.), Efferding (D. T.),
St. Florian (Rup.) und Steyr.

22. H. ana l i s Gr. Bei Linz: Banglmair (D. T.) uuter Brettern; bei Windhaag
unter Ameisen. (Rup.)

23. H. e longa tu la Gr. In Mostträbern und faulenden Schwämmen, namentlich
im Herbste. — Linz (Str.) und Braunau. (Achl.)

download unter www.biologiezentrum.at



55

24. H. l i t u r a t a S teph . (nigritula Gr.) Um Linz: St. Florian (Rup.) und
Huemergut (Mg.), bei Leonding (Mg.) in Schwämmen gefunden; ich
fieng sie im Pappelsaft bei Steyr.

25. H. c e l a t a Er. Unter Steinen und in faulen Pilzen — selten. — Linz
[15|3—

6/10] (Str.): St. Florian oder Windhaag. (Rup.)
26. H. l u t e i p e s Er. Auf Blumen — im Frühlinge und Sommer; im Herbste

unter Steinen und in faulen Schwämmen. — Linz [19/4—
25/i0] (Str.):

Hornbachgraben, St. Florian u. s. \v.; auch bei Steyr und Langbath-
seen. (D.T.)

27. H. m a r c i d a Er. Bei Linz (Str.) gefangen.
28. H. l a n g u i d a Er. Im Rodlthale bei Linz in einem Pilze. (D.T.)
29. H. deb i l i s Er. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
30. H. t e r m i n a l i s Grv. Unter Rinden gefällter Eichen und in Schwämmen

häufig, besonders im Herbste. — Linz (Str.) und Steyr.
31. H. l u r i d i p e n n i s Mnh. In Mostträbern und faulenden Pilzen — um

Linz [*/4—
 12/ol (Str.) und Kremsmünster.

32. H. t i b i a l i s Heer. Auf Wiesenblumen und in Schwämmen — selten. —
Linz [24/4—

29/9] (Str.) und Freistadt.
33. H. e u r y p t e r a Steph. (validicornis Mrk.) Unter Steinen, gefälltem Holze

und in Mostträbern, nicht ganz selten. — Linz (Str.): Thurm Nr. 10;
bei Steyr und Kremsmünster, im Ficiarium.

34. H. soda l i s Er. Auf einem weissen Tischtuche bei Scharfling ange-
flogen. (D.T.)

35. H. confusa Mrk. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
36. H. c o r i a r i a Kr. In Schwämmen, unter gefälltem Holze, in feuchtem Grase

u. s. w. überall häufig, besonders im Herbste. — Linz [5/5—
14/10]

(Str.): Banglmair (Mg.); Steyr, SaJzkaminergut u. s. w.
37. H. t a l p a Heer, (parallela Mnh.) Unter Ameisen bei "Windhaag ge-

fangen. (Rup.)
38. H. p a l u s t r i s Ksw. Im Dünger und unter Rinden. — Linz (Str.) und Steyr.
39. H. e x i l i s E r . In einem Pilze bei Ebensee, gegen die Langbathseen. Juni. (D.T.)
40. H. m e l a n o c e p h a l a Heer , (nigrifrons Er.) Unter gefällten Bäumen, in

feuchtem Grase und in faulen Pilzen — häufig. — Linz [Str., Mg.),
Steyr, Braunau. (Achl.)

41. H. b r u n n e a Fb r . Bei Linz. (Str.)
42. H. d e p r e s s a Grv. Auf Aas bei Kremsmünster. (D.T.)
43. II. a e q u a t a Er. Um Linz (Str., H.) — häufig; wol auch anderwärts.
44. H. ob longa Er. Im Dünger und in Schwämmen. — Linz [74—

 w/10] (D.T.)
und Steyr.

45. H m e r d a r i a Thms. Allerorts in faulen Schwämmen, unter gefällten
Bäumeii, in feuchtem Grase u. s. w. — Linz [6/0—

14/j0] (Str.), Steyr,
Kremsmünster u. s. w.

46. H. l a t i c o l l i s S teph. (vernacula Er.) In Mostträbern bei Linz (Str.) —
oft massenhaft. (D. T.)

47. H. p a r e n s Mls. Bei Linz. (H.)
48. H. o rba ta Er. Linz: St. Florian (Rup.) gefunden.
49. H. c l i e n t u l a Er. Bei Linz (Rdtb.): St. Florian. (Rup.)
50. H. fungi Grv. Unter Laub und Moos im ersten Frühlinge. — Linz (Mg.)>

Windhaag (Rup.) und im Salzkammergute.
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51. H. o r p h a n a Er. Unter Steinen und Aas. — Linz. (Str.) j
52. H . a t e r r i m a Gr. Unter Rinden gefällter Fichten und in Schwämmen — j

selten.. — Linz [28|8--a9/„]: "Wildberg und St. Florian (Str.); Steyr j
und Kremsmünster.

V a r i e t ä t : obfuseata Grv. — bei Linz. f
53. H. p y g m a e a Grv. Am Kalvarienberg bei Linz unter Brettern, selten und;

einzeln. (D. T.)
54. H. l o n g i c o r n i s Grv. Um Linz (Str.): botan. Garten. (Mg.)
55. H. t e n e r a Slb. (melauaria Mnh.). Bei Bad Hall in Moos. (D. T.)
56. H. n i g e l l a Er. In faulen Schwämmen, um Linz oft zahlreich. (Str.)
57. H. t r i a n g u l u m Kr. Bei Linz (Str., D. T.) auf weissen Wänden.
58. H. s e r i c a n s Grv. (fungicola Kr.). Bei Windhaag. (Rup.)
59. H. h u m e r a l i s Kr. Bei Linz. (Str.)
60. H. a m i c u l a (sericea Ray.). Um Windhaag. (Rup.)
61. H. v i l l o s u l a Kr. Bei Linz. (Str.)
62. H. o b f u s e a t a Grv. Bei Linz. (Str.)

28. Plaeusu Er.
1. P. inf ima Er. Im Frühlinge unter Laub und Rinden. — Linz: St. Florian

(Rup.); längs der Donau zwischen Grein und St. Nikola, selten (Hnsch.);
Windhaag, an feuchten Stellen, unter Föhren (Rup.) und Bad Hall.
(D. T.)

29. Phloeopora Er.
1. Ph. c o r t i c a l i s Grv. Unter Baumrinden. — Linz: Wilheringerwald (Str.)

und Braunau. (Achl.)
2. Pb. major Kr. In altem Holze bei Grein: Kreuzen — Mai (D. T.)

30. Hygronoma Er.
1. H, d i m i d i a t a Grv. An sumpfigen Orten bei Linz: St. Florian häufig

(Rup.); einzeln gestreift bei Bad Hall. (D T.)

31. Schistofflossa Er.
1. Seh. v i d u a t a Er . Bei Linz unter Steinen. (Str.)

33. Oligota Muli.
1. 0. p u s i l l i m a Grv. Unter Ameisen bei Windhaag. (Rup.)
2. 0. g r a n a r i a Er. Der häufigste Repräsentant dieser Pygmäengattung in

Oberösterreich, findet sich auf Gras und auf Blumen bei Linz (Str.),
Steyr, Gaisbach, Kreuzen u. s. w.

33. Gyropluena Muh.
1. G. aff inis Shlbg. Unter Baumrinden bei Steyr. (D. T.).
2. G. n a n a Payk. In faulen Schwämmen. — Linz: Leonding (Str.) und

St. Florian. (Rup.)
3. G. f a s c i a t a Mrsh. (congrua Er.). In Schwämmen, stellenweise zu mehr

als Hunderten. — Linz: Seilergütl (Mg.), St. Florian (Rup.); Salz-
kammergut.

4. G. g e n t i l i s Er. In Schwämmen bei Linz (Str.) und Steyr. (Rdt.)
5. G. l u c i d u l a Er. Stellenweise massenhaft, namentlich in Weicleusclvwämmeu.

Linz (Str., Mg.): St. Florian (Rup.); Kremsmünster im Dung. (D. T.)
6. G. ( P b a e n o g y r a Ray.) po l i t a Gr. Auf Blumen und Pilzen. — Linz

(Str.): St. Florian (Rup.) und Salzkammergut (D. T.)
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7. G. (Phaen.) pul ehe l la Heei\ In Weidenschwämmen, oft zahlreich. —
Linz: Seilergütl (Mg.\ St. Florian (Rup.) und Salzkammergut. (D. T.)

8. G. (Phaen.) hole t i E. In frischen Baumschwämmen, gesellig. — Linz:
Seilergütl (Mg.), und Salzkammergut, aus ausgetrockneten Buchen-
schwämmen.

34. Pronomroa Er.
1. P. r o s t r a t a Er. Unter Steinen, selten — Bei Linz (Str.), Bad Hall und

Salzkammergut.

35. Myllteua Er.
1. M. minu t a Grv. In Pilzen hei Braunau. (Achl.)
2. M. dubia Grv. Um Linz, unter Dachschindeln z. B. am Kalvarienberg;

auch in Aas. (D. T.)
3. M. i n t e r m e d i a Grv. Steyr. (Coll. Päd.)

36. Gymnusa Grv.
1. G. b r e v i c o l l i s Payk. Bei Linz: Poschacher- Wäldchen (Str.) und in

Mulm bei Bad Hall. (D. T.)
37. Ilypocyptus Muh.

1. H. ovulum Heer, (pygmseus Kr.) Um Linz in Schwämmen. (Str.)
2. II. l aev iuscu lus Mnh. Bei Otteusheim auf ausgebreiteter weisser Lein-

wand (D. T.) und von Kremsmünster.
3. H. l ong ico rn i s Payk . Im Gebirge bei Steyr gefangen.
4. H. seminulum Er . Aus Linz. (Coll. Mus.)

38. Habroccrus Er.
1. H. c a p i l l a r i s Grv. Unter faulenden Schwämmen und Blättern bei Bad

Hall gefunden. (D. T.)
39. Lcucoparyclms Kr. (Cilea Duv.)

1. L. s i l p h o i d e s L. Bei Linz: Zizlau und Bachl (Mg.) an der Mauer eines
Bauernhauses — und im Salzkammergute bei Ischl, unter einem
Steine unweit der Saline. (D. T.)

40. Tacliinus Grv.
1. T. c o l l a r i s Grv. Unter Steinen, auf Blüten und in Pferdemist, namentlich

im Frühlinge ziemlich zahlreich. — Linz [10,3—
20/4] (Str.): Hohlalberer-

graben (Mg.), Freiuberg u. s. w.; Kremsmünster, Steyr.
2. T. ru f ipes Deg. Im Dünger, oft massenhaft und häufig bis 1000*7;

namentlich9. — Linz (Str.): Giselawarte u. s. w. (Str., Mg.); Steyr,
Freistadt u. s. w.

3. T. f lav ipes Fbr . Auf Blüten selten, stellenweise massenhaft in Kuh-
dünger, wo sie die Eier ablegt; vertikal noch bei 2000mj. — Linz,
sehr häufig (Str.): Leonding (Mg.); Steyr, Freistadt u. s. w.

V a r i e t ä t e n : humerdloides m.f tnarginibusprothoracis flavis —
unter der Art.

4. T. f i m e t a r i u s Fbr . Auf blühenden Gesträuchen, nicht selten bis 2500*7•
Linz (Str.), Salzkammergut, Steyr u. s. w.

5. T. b i p u s t u l a t u s Fbr. Bei Linz: Ottensheim an einer weissen Kapellen-
wand. (D. T.)

6. T. p a l l i p e s Grv. Auf Blumen und Gras, namentlich im Gebirge häufig.
Linz (Str), Steyr, Hall u. s. w.
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7. T. h u m e r a l i s Gr. Auf Blüten, namentlich Berber is vulgaris, seltener
in Mist. — Linz (D. T.), Kremsmünster.

8. T. marg in e i lus Fbr. Auf blühenden Gesträuchen (Vibitrnum, Spiraa
u. s. w.) bei Linz: Buchenau. (D. T.)

9. T. l a t i c o l l i s Gr. Ebenfalls auf Viburnum im Bad Hall gesammelt. (D. T.)
10. T. e longa tu s Gyll. In einem Pilze bei Grein (D. T.), einzeln.

41 . Tachyporus Grv.
1. T. c h r y s o m e l i n u s L. Unter Steinen und Moos, auf Blumen und Gras,

im Donauschlamme u. s. w. ziemlich gemein. — Liuz [10/2— 22/5] (Str.,
Mg.), Braunau (Achl.), Salzkammergut u. s. w.

V a r i e t ä t e n : bimaculatus »»., elytris bipunctatis, macula
scutelli divisa — mit der Art, 1 Stück von Linz.

2. T. s o l u t u s Er. Auf Wiesenblumen. - Linz [24/4—
9/10] (Str., Mg.), Braunau

(Achl.), Kremsinünster u. s. w.
3. T. a t r i c e p s S teph . (huinerosus Er.) Auf Blumen, unter Donauschlamm,

nicht selten. — Linz (Mg., D. T.), Steyr, Freistadt u. s. w.
4. T. r u f i c o l l i s Grv. Unter Moos, auf Gras, besonders Getreidehalmen. —

Linz [10/8—
17/7] (Str., Mg.); Salzkammergut, Braunau (Achl.) u. s. \v.

5. T. p u s i l l u s Grv. Unter Steinen, auf Grashalmen und Lehmboden, nicht
selten. — Linz [10|s—

17/7] (Str.): Banglmair (Mg.); Freistadt, Bad
Hall u. s. w.

'6. T. m a c r o p t e r u s Steph. (scitulus Er.) Auf Gras, besonders Getreide
und Blumen, selten. — Linz (Str.) und Bad Hall, Salzkammergut.

7. T. t r a n s v e r s a l i s Grv. In faulen Schwämmen bei Bad Hall, einzeln. (D.T.)
8. T. h y p n o r u m Fbr . Unter Steinen, Baumstämmen und Laub, auf Gräsern

und Klee, unter Moos und Riude, oft zahlreich und gemein bis 2500*7.
Linz [10/2~

2%] (Str., Mg.), Braunau (Achl.), Steyr, Freistadt u. s. w.
9. T. n i t i d u l u s Fbr . (brunueus Fbr.) Einzeln in Blumen und unter Mist

bei Braunau (Achl.) und Krerasmünster.
V a r i e t ä t : abäominalis Gr. {nee Er.) — Unter Materiale aus

Steyr.
10. T. o b t u s u s L. Unter Moos, Brettern, Steinen und Baumstrünken, auf

Grashalmen und Wiesenblumen, besonders Dolden uud Klee häutig.
Linz [20/2—

6/e] (Str.); Salzkammergut und Freistadt.
11. T. a b d o m i n a l i s Er . Auf Blumen, besonders Dolden und Kleeblüten,

überall zahlreich und ziemlich gemein. — Linz (Str.), Braunau (Achl)
und Steyr.

42. Lamprinus Heer.
1. L. s a g i n a t u s Grv. Bei Gallncukirchen in einem Blattschwamme gefunden.

Juni. (D. T.)
2. L. h a e m a t o p t e r u s Kr. Aus Oberösterreich. (Rdtb.)

43. Conurus Stcpli. (üonosoma Kr.)
1. C. p e d i c u l a r i u s Gr. In Baumsclnvämmen, um Linz, sehr selten.
2. C p u b e s c e n s Payk. Unter Steinen und gefällten Bäumen, sowie in

feuchtem Grase und Schwämmen häufig. — Linz [18/2—
8/n] (Str.):

Seilergütl (Mg.); Braunau (Achl.), Salzkannnergut u. s. w.
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V a r i e t ä t e n : testaceus Fbr. — mit der Art; circumcmcta m. —
mit braunen, gelbbraungeränderten Flügeldecken von Bad Hall in
einem Stücke. -

3. C. i m m a c u l a t u s Stepb. (fusculus Er.) Bei Linz unter Steinen.
4. C. l i t t o r e u s L. Bei Steyr gefunden.
5. C. b i p u s t u l a t u s Grv. Auf Blumen und unter Moos, selten. — Linz

(Str.), Braunau (Achl.) und im Salzkammergute.
6. C. b i n o t a t u s Grv. An weissen Kapellenwänden am Kalvarienberge bei

Linz. (D. T.)
7. C. b i p u n c t a t u s Grv. Bei Linz: Niedernhart in morschem Holze.

44. Megacronus Stopk. (Boletobius MnJi.)
1. B. f o r m o s u s Grv. In Blattschwämmen bei Hall (D. T.); auch unter der

Rinde moderiger Fichtenstöcke — im Stiftinger-Walde nächst Königs-
wiesen. (Hnsch.)

2. B. a n a l i s Fbr. In Baumschwämmen um Linz: Seilergütl, St. Peter (Mg.),
und Salzkammergut.

3. M. c ingu la tus Mnh. Bei Linz (Str.): St, Florian (Rup.), und um Steyr
gefunden.

4. M. s t r i a t u s 01. In der Dieseuleiten bei Linz (Mg.) gefangen; stets
einzeln.

45. Boletobius Mnh.
1. B. (Lord i thon Thms.) pygmaeus Fbr . In faulenden Schwämmen,

oft gesellig, besonders im Herbste. — Linz [25/8 —
 8/10] (Str.): Diesen-

leiten (Mg.); Bad Hall und Salzkammergut.
2. B. (Lord.) t r i m a c u l a t u s Payk. In faulen Schwämmen. — Linz

[8/10-10/n] (Str.) und Steyr.
3. B. (Lord.) t r i n o t a t u s Er. (trimaculatus Steph.) In faulenden Pilzen

um Linz (Str.) und bei Freistadt.
4. B. (Lord.) a p i c a l i s Steph. (exoletus Er.) In faulen Pilzen — seltener

als die folgenden Arten. — Linz [25/0 —
 8/10] (Str.): „Hirschenstadl"

zwischen Kürnberg und Wilhering, Dieseuleiten (Mg.); Bad Hall, Steyr,
Braunau. (Achl.)

5. B. a t r i c a p i l l u s Fbr . In Pilzen überall häufig, besonders im Herbste.
Linz [25/8—

8/10], häufig (Str.): Huemergut, Dieseuleiten (Mg.); Krems-
münster, Salzkammergut u. s. w.

6. B puIch ei lus Mnh. (lunulatus L.) Wurde bei Braunau gefangen. (Achl.)

4G. Kryoporits Kr.
1. Br. c e r n u u s Grv. Aus Steyr. (Coll. Päd.)

V a r i e t ä t : merdarhis 01. — Von Linz. (Coll. Mus.)

47. Mycctoporus Muli.
1. M. p u n e t a t u s Gyll. (punetus Rdtb.) Bei Linz. (Str)
2. M. longu lus Mnh. In Baumschwämmen — einzeln. — Linz: Seilergütl

(Mg.); Salzkammergut und Braunau. (Achl.)
3. M. b r u n n e u s Mrs. (lepidus Gr.) Unter Steinen — sehr selten. — Linz

(Str.): Giselawarte (Mg.) und im Salzkammergute.
4. M. ( I schnosoma Steph.) s p l e n d i d u s Grv. Im Grase — bei Liqz.;

botan. Garten. (Str.)
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48. Tjinygnathus Er.

1. T. terminal is Er. Bei Linz mehrmals gekötschert. (Mg.)

49. Euryporus Er.

1. E. p i c i p e s Payk . In einem Blätterschwamme bei Ischl. (D. T.)

50. Ileterotliops Steph.
1. H. p r a e v i u s Er . Im Grase und auf Blüten. — Linz (Str.) und Salz-

kammergut.
2. H. d i s s i m i l i s Grv. Bei Linz und Steyr; scheint etwas häufiger zu sein

als vorige.

51. Quedius LcacL.
1. Q. (Ve l le jus Leach.) d i l a t a t u s Fbr . Um Linz (Str.) — einzeln in

Pilzen; St. Florian (Rup.); Molln-Grünberg und im Schlossparke von
Grein (Hnsch.); auch bei Ischl — am Aas. (D. T.)

2. Q. brevis Er . Unter Ameisen bei Windhaag. (Rup.)
3. Q. c r u e n t u s 01. In Pferdemist und Schwämmen. — Linz: St. Florian

(Mg.), Steyr und im Salzkammergute.
4. Q. s c i t u s Gr. Bei Grein unter Rinden (D. T ) und Windhaag. (Kup.)
5. Q. l a t e r a l i s Gr. Im Dünger. — Linz: Kürnberg (D. T.) und Braunau.

(Achl.)
6. Q. fu lg idus Fbr . Unter Steinen und Dünger, au Hauswänden; imHerbste

in Mostträbern; nicht selten. — Linz [7/4—
 1B/nJ (Str., Mg.), Krems-

münster (Pich.), Braunau (Achl.), Salzkammergut.
V a r i e t ä t : mono m. — etytris totis nigris — mit der Art —

seltener.
7. Q. x a n t b o p u s Er . Bei Steyr und auf dem Warscheneck. (Str.)
8. Q. l a e v i g a t u s Gy 11. Unter Rinden und Steinen, selten. — Linz: Kirch-

schlag (Str.) und Salzkammergut.
9. Q. c i n e t u s (Payk. (impressus Pnz.) Auf und unter Pflanzen, in Pferde-

mist u. s. w. nicht selten. — Linz (Str.): Exerzierplatz (Mg.),
Braunau (Achl.), Salzkammergut.

10. Q. t r i s t i s Grv. In Kuhdung. — Bei Ischl. (D. T.)
11. Q. m o l o c h i n u s Grv. In Mist, einmal in Pilzen. — Bei Braunau

(Achl.) und Steyr (D. T.), Linz. (H.)
12. Q. ( R h a p h i r u s Steph.) boops Gr. In faulem Blattwerke bei Linz:

Freiuberg, vom 1. April an. (D. T.)
13. Q. (Rhaph.) a l p e s t r i s Heer , (satyrus Ksw.) Im Gebirge, unter Steinen,

nicht selten: Schoberstein (Rdtb.) Warscheneck (Str.), Schafberg (D. T.)
u. s. w. Fehlt im böhmischen Gebirge.

14. Q. (Rhaph.) r u f i p e s Grv. Um Linz einzeln (Str.), auch bei Bad Hall.
(D. T.)

15. Q. (Rhaph.) p a r a d i s i a n u s Heer , (mouticola Er.) Aus dem Salz-
kammergute.

16. Q. (Rhaph.) s e m i - a e n e u s S t eph . (semi -obscurus Er.) Aus Ober-
österreich. (Coll. Mus.)

17. Q. (Rhaph.) a t t e n u a t u s Gyll. Um Linz (D. T.) und Braunau (Achl.)
je eiu Stück.
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18. Q. dubius Heer, (fimbriatus Er.) Bei Liuz: Giselawarte in halbver-
trocknetem Dünger. (Mg.)

19. Q. fu l ig inosus Gr. Unter Steinen und im Donauschlamme bei Linz
["/ ,_»/„] nicht selten (Str., Mg.); auch von Ischl.

20. Q. s c i n t i l l a n s Grv. Bei Steyr in einem Baumschwamme. (D. T.)
21. Q. p l a n e u s Er. Bei Braunau (Achl.) gefangen.
22. Q. p i e i p e s Mann. In Kuhdung bei Gallneukirchen; in Aas bei Ischl.

(D. T.)
23. Q. o c h r o p t e r u s Er. Am Traunsee (Rdtb.); auch aus der Gegend von

Goisern. (D. T.)
24. Q. p r a e c o x Gr. Aus dem Salzkammergute bekannt.
25. Q. l i m b a t u s Heer, (maurorufus Er.). Aus Oberösterreich. (Hnsch.)
26. Q. u m b r i n u s Er. In fauleudem Holze — selten. —Linz: Kalvarienberg

mit Homaloten (D. T.); auch aus Euns. (D. T.)
52. Astrapjeus Grvr.

1. A. ulmi Eoss . In Baummoder, unter Rinden und in Mostträbern —
einzeln. — Linz (Str.) und Kremsmünster. (Pich.)

53. Crcophilus Alanh.
1. Cr. m a x i l l o s u s M a h . Im Dünger, unter Aas und Mostträbern — im

ganzen Gebiete nicht selten, wenngleich stets nur einzeln. — Linz
(Mg.), Steyr, Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

54. Emus Lcach.
1. E. h i r t u s L. In Dünger, seltener unter Aas; vertikal bis 2000'"/? selten

und einzeln, doch auffallend im Hochsommer. — Linz: St. Magda-
lena, Giselawarte, Zauberthal, Diesenleiten (Mg.); Kremsmünster (Pich.),
Braunau (Achl.) u. s. w.

V a r i e t ä t : sulfurea in.— mit rein schwefelgelber Behaarung,
im Fluge zwischen Hall und Kremsmünster im Sonnenscheine auf
einem Düngerhaufen gefangen.

55. Lcistotroplius Pcrty.
1. L. nebu losus L. Unter Steinen und Aas, in Schwämmen und auf feuchter

Erde; gemein bis 2000'"'/. — Linz [7/4 —
 8/io]: Giselawarte, Kirchschlag

(Str., Mg.); Braunau (Achl.), Freistadt u. 3. w.
2. L. mur in us L. Wie vorige, namentlich im Dünger, seltener in Schwämmen

und Aas, sehr gemein bis 2000"/, vom März an. — Linz (Schrk.,
Str., Mg.), Kremsmünster (Achl.), Freistadt u. s. w.

5G. Stui>Iiylimis L.
1. St. p u b e s c e n s Dej . Unter Dünger, auch auf Wegen und im Grase —

ziemlich häufig. — Linz [24|2 — °/ß]: Kirchschlag (Str.), Giselawarte
und Steyreggerbrücke (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl),
Salzkaramergut (D. T.) u. s. w.

2. St. ( P l a t y d r a c u s Thms.) fu lv ipes Scop. Im Dünger — sehr selten.
Linz: Karmeliterkirche an der Wand (Mg.); Kremsmünster (Pich.),
Ischl im Mist. (D. T.)

3. St. (Plat.) fossor Scop. Unter Steinen und im Dünger, namentlich in
Gebirgsgegenden bis in die Alpenregion. (H.) — Linz [19/5—

18/8]- Hasel-
graben, Hornbachgraben, Pöstlingberg u. s. w. (Str., Mg.); Krems-
müuster (Pich.) und im Salzkammergute.
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4. St. (Plat.) c h a l c o c e p h a l u s Fbr . Im Dünger, namentlich in trockenem
Pferdemist und auf Wegen — selten, doch oft gesellig. — Linz:
St. Florian (Mg.), Kremsmünster (Pich.) und Freistadt.

5. St. (Plat.) l a t e b r i c o l a Grv. Einzeln und selten, am Aas. — Linz:
Friedhofmauer (D. T.) und botan. Garten (Mg.); Braunau. (Achl.)

6. St. (Plat.) c a e s a r e u s Cdh. Unter Steinen, im Grase und au Wegen,
gemeiu bis 2000 T — Linz [23|3—

18/7] (Str., Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut u. s. w.

7. St. (Plat.) e r y t h r o p t e r u s L. Unter Steinen und faulenden Vegetabilien,
namentlich am Aas, ziemlich selten. — Linz: Hornbachgraben (Str.),
St. Florian (Mg.); Gaisbach im Mist (D. T.), Salzkammergut auf der
Strasse zwischen Ischl und Ebensee. (D. T.)

8. St. (Plat.) s t e r c o r a r i u s 01. Unter faulenden Pflanzenstoffeu, manch-
mal häufig, meist einzeln. — Linz: botan. Garten (Mg.); Feuchtau
bei Molin in Dünger (Str.) und Goisern.

57. Ocypus Kby.
1. 0. e d e n t u l u s Block, (raorio Grv.) Unter Steinen und Brettern*, an

Wegen nicht selten. — Linz [9/3 —'%] (Str., Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Ischl u. s. w.

2. 0. (Tasg ius Steph.) p e d a t o r Grv. Bei Kremsmünster. (Pich.)
3. 0. (Tasg.) a t e r Gr. Bei Linz (Str.) und aus Steyr. (Coll. Päd.)
4. 0. (Goer ius Steph.) b r a c h y p t e r u s Br. Bei Kremsmünster. (Pich.) —

Ist wol von 0. olens Müll, verschieden.
5. 0. (Goer.) n i t e n s Schrk. (siniilis Fbr.) — Unter Steinen, Holzbalken

und an Wegen, gemein. — Linz [18/2 —
 23|5] (Str., Mg.), bei Molin

und Viechtwang (Str.), Kremsmünster (Pich.), Ischl u. s. w.
6. 0. (Goer.) a l p e s t r i s Er. Unter Steinen, einzeln und selten; im Ge-

birge etwas häufiger. — Linz (Str.), Ischl und Goisern. (D. T.)
7. 0. (Goer.) o p h t h a l m i c u s Scop. (cyaneus Payk.) Auf Feldwegen,

namentlich im Spätherbste. — Linz (Str.): Zizlau (Mg.); Krems-
münster (Pich.), Steyr u. s. w..

8. 0. (Goer.) o l ens Müll. Unter Steinen, einzeln und selten und meist
nur in der subalpinen Region. — Linz: Diesenleiten, St, Florian,
Haselgraben (Mg.); Kremsmiinster (Pich.), Goisern u s. w.

V a r i e t ä t : ferrugineus m. — mit braunrothen Fühlergliedern
aus Goisern.

9. 0. (Goer.) mus Br. (picipes Nrdm.) Einzeln unter Steinen. — Linz:
Seidlufer (Mg.), und im Salzkammergut. (D. T.)

10. 0. (Goer.) f u s c a t u s Grv. Bei Linz. (Mg.)
11. 0. (Goer.) p i c i p e n n i s Fbr . Allenthalben im ganzen Gebiete bis löOO ŷ

unter Steinen, auf Wogen und in -Dünger. — Linz (Mg.), Krems-
münster (Pich.), Steyr u. s. w.

12. 0. (Goer.) a e n e o c e p h a l u s D e g. (cupreus Ross.) Einzeln unter Steinen.
Linz: botan. Garten (Mg.), und Gallneukirchen (D. T.) am Wege.

13. 0. (Goer.) b r u n n i p e s Fbr . Bei Kremsmünster (Pich.) und Braunau. (Achl.)
14. 0 (Goer.) f u l v i p e n n i s Er . Bei Linz (Mg.) und bei Ischl (D. T.), stets

einzela
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58. PMonthus Lcach.
1. Ph. l a e v i c o l l i s Bois . Bei Linz. (Fr.)
2. Ph. s p l e n d e n s Fbr . Unter Dünger allerorts bis 1800 7 häufig. — Linz

(Mg.), Molin: Feuchtau (Str.); Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut
u. s. w.

3. Ph. i n t e r m e d i u s Lac. Stellenweise häufig, namentlich im Gebirge.
Molin und Feuchtau (Str.); Goisern (D. T.) und Gallneukirchen. (D. T.)

4. Ph. l a m i n a t u s Crtz. Kaum seltener als Ph. splendens Fbr. und an
denselben Standorten, wie jene. — Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.),
Braunau (Achl.) u. s. w.

5. Ph. n i t i d u s Fbr . In Dünger, einzeln, doch nicht selten. — Liuz (Str.),
Braunau (Achl.) und Grein (D. T) in Dung.

6. Ph. (Gefyrobius Thms.) b imacu l a tus Grv. In Dünger und Kehricht,
oft auch, namentlich im Frühlinge an Hausmauern. — Linz (Str.),
Braunau (Achl.) und im Salzkammergute.

7. Ph. a t r a t u s Grv. Unter Steinen und Dünger, im Grase und im Donau-
schlamme, häufig, ja gemein. — Linz [25/2 —

 23/5] (Str., Mg.), Krems-
münster (Pich.), Salzkammergut.

8. Ph. c y a n i p e n n i s Fbr . Auf und in Schwämmen, namentlich in gesunden
Stücken, — nicht ganz selten. — Linz (Str): St. Florian (Rup.);
Leonding (Mg.) und ein Stück aus Ebensee. (D. T.)

9. Ph. c a r b o n a r i u s Gy 11. Unter Steinen und Dünger, namentlich in
Pferdemist, ziemlich selten. — Linz (Str.): Exerzierfeld (Mg.); Salz-
kammergut und Braunau. (Achl.)

10. Ph. c e p h a l o t e s Grv. Unter Steinen und Dünger, nirgends selten bis
2000'7. — Linz (Str.), Ischl, Hall, Gallneukirchen, Steyr u s. w.

11. Ph. s o r d i d u s Grv. In Dünger — bei Linz aufgefunden (D. T.), doch
wol auch anderwärts.

12. Ph. aeneus Ross. Unter Steinen und Dünger und an Aas überall bis
1500™/ gemein. — Linz [7/3 -

 1B/4] (Str., Mg.), MoJln und Feuchtau
(Str.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

13. Ph. (Gef.) d e c o r u s Grv. Unter Steinen und Mist, selten. — Linz (Str.):
Exerzierplatz (Mg.) und Ischl.

14. Ph. (Gef.) po l i tu s Fbr . Unter Steinen, Moos und Dung, auch im Grase,
nicht selten, stellenweise gemein. — Linz [29/3 —

 8 / , 0 ] : Giselawarte
(Str.); Gallneukirchen, Salzkammergut und Kremsmünster.-

15. Ph. a e r o s u s Ksw. Im Donauschlammc bei Linz. (Str.)
16 Ph. (Gef.) l e p i d u s Grv. Unter Steinen, ziemlich häufig. — Linz: Zanber-

thal (Str., Mg.); Salzkammergut und Braunau. (Achl.)
17. Ph. (Gef.) m a r g i n a t u s Müll. Im Gebirge nicht selten (H.) z. B. in

der Feuchtau (Str), bei Hallstatt und Ischl (D. T.) und im Höhlen-
gebirge.

18. Ph. (Gef.) a l b i p e s Grv. In Dünger bei Linz (Str.) und Grein (Hnsch.)
gefangen.

19. Ph. (Gef.) n i t i d u l u s Grv. Im Gebirge häufiger, als in der Ebene.
Bei Molln und Feuchtau (Str.), Ischl, Schafberg (D. T.): auch bei
Gallneukirchen.
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20. Ph. f r ig id us Ks w. In Mostträberu, einzeln und selten. — Linz (Str., D. T.);
Oberösterreicb. (Rupp.)

21. Ph. (Gabr ius Steph.) f i m e t a r i u s Gr. In Dünger bei Linz: St. Florian
(Rup), und Grein (Hnsch.), auch in Baumfluss zwischen Kremsmünster
und Hall. (D. T.)

22. Pb. (Gef.) v a r i u s Gyll . Fieng ich in einem Pilze am Kalvarienberg bei
Linz. (D. T.)

23. Ph. u m b r a t i l i s Grv. Unter Steinen und Dünger; im Herbste auch in
Pilzen und auf Wegen. — Linz [2*/3 —

 19/n] (Str.): Rodlthal (D. T.),
und Salzkammergut.

24. Ph. q u i s q u i l a r i u s Gyll. Unter Dünger und Steinen nicht selten.
Linz (Str.): St. Florian (Rup.); Grein (Hnsch.); Salzkammergut. (D. T.)

25. Ph. ebe n inus Grv. Bei Linz (Str., Mg.): St. Florian (Rup.), und Grein
(Hnsch.), auch im Salzkammergute (D. T.) nicht selten.

26. Ph. i m m u n d u s Gyll. (fumigatus Er.) Unter Steinen, selten. — Um
Linz (Str.): St. Florian (Rup.), und Steyr.

27. Ph. c o r r u s c u s Grv. Im Dünger, einzeln und selten. — Linz (Mg),
Grein (Hnsch.) und Salzkammergut.

28. Ph. s a n g u i n o l e n t u s Grv. In Dünger, weniger häufig als auffällig.
Linz (D. T.): Rodlthal (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Gallneukirchen
(D. T.) und Salzkammergut.

29. Ph. b i p u s t u l a t u s Pnz. Aus dem Salzkammergute.
30. Ph . c o r v i n u s Gr. Unter Steinen und Dünger, an Strassen und blühenden

Weiden, häufig. — Linz: Hornbachgraben (Str.), St. Florian (Rup.);
Ischl und Kremsmünster. (D. T.)

31. Ph. (Gef.) v a r i a n s Payk. Unter Steinen und Dünger. — Linz (Str.):
Pöstlingberg (D. T.); Molln und Feuchtau (Str), Salzkammergut.

32. Ph. d e b i l i s Grv. Unter Rinden, Dünger und Mostträbern, selten-
Linz [29/4 —%] (Str.): St. Florian (Rup); Gallneukircheu und Salz-
kammergut.

33. Ph. (Gef.) v e n t r a l i s Grv. Unter Rinden und im Donauscblamme.
Linz (Str.) und bei Ischl (D. T.); scheint seltener zu sein als in
Unterösterreich.

34. Ph. (Gef.) v e r n a l i s Grv. Bei Linz (Str.): St. Florian (Rup.) einzeln;
in einem Schwämme bei Steyr. (D. T.)

35. Ph. (Gab.) s p l e n d i d u l u s Grv. Bei Linz: St. Florian (Rup.) gefangen.

36. Ph. (Gef.) p u l l u s Ndm. Bisher nur aus Linz: Lichtenberg (Str.) bekannt.

37. Pb. (Gef.) ex iguus Ndm. Bei Linz: St. Florian (Rup.), und Ischl
aufgefunden.

38. Ph. (Gef.) t e n u i s F b r . Unter Steinen und im Donauschlamme, geraein.
auch in Mist und Rinden. — Linz [I5/3 —

22/5] (Str.): Donanufer und
botan. Garten (Str., Mg.); Salzkammergut und Kremsmünster.

39. Ph. (Gef.) f u l v i p e s Fbr. Unter Baumrinde und im Donauschlamme bei
Linz (Str.): Rodlthal (D. T.), und Ischl. (D. T.)
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40. Ph. (Gab.) n i g r i t u l u s Gr. (aterrimus Gr.) Unter Steiuen, Dünger und
im Grase, nicht selten. — Linz [14/s —

18/s] (Str.), Salzkammergut
(D. T.) und Gallneukircben.

41. Ph. punc tus Gr. Im Donauschlamme und Dünger, selten. — Linz (Str.),
einzeln, auch bei Braunau. (Achl.)

59. Actobius Fauv (Philonthus Bdtb.)

1. A. c i n e r a s c e u s Grv. Wurde bei Linz: St. Florian (Rup.) gefunden.
2. A. v i l lo su 1 us S teph. (elongatulus Er.) In einem Pilze bei Ischl. Juni. (D. T.)
3. A. p r o c e r u l u s Gr. In grösserer Anzahl auf Mostträbern bei Linz: Au-

herg gefuuden; auch von Steyr erhalten. (D. T.)

60. Xantholinus Sorv.
1. X. (Eu l i s sus Mnh.) fu lg idus Fbr . Unter Steinen und Abfällen, stellen-

weise häufiger. — Linz (Str.): botan. Garten (Mg.); Ischl und Salz-
kamraergut, Braunau. (Achl.)

2. X. (Nudobius Tb ms.) l en tu s Er , Unter Baumrinde, namentlich ge-
fällter Stämme. — Linz [26/5— »/„]: Wildberg, Giselawarte (Str.),
St. Florian (Rup.); Salzkammergut.

3. X. g l a b r a t u s Grv. Unter Rinden, einzeln. — Linz: Giselawarte (Str.),
St. Florian (Rup.); Braunau (Achl.) und Gallneukirchen.

4. X. r e l u c e n s Grv. Bisher nur aus Linz: Kirchschlag (Str.), und Steyr
bekannt.

5. X. r u f i p e n n i s Er. Bei Linz (Str.): Grammastetten (Mg.) einmal; ein
Stück aus der Gegend von Grein. (D. T.)

6. X. o c h r a c e u s Gyll. Wie X. linearis und manchmal mit ihr, im Ganzen
seltener. — Linz: Pfennigberg beim Pfaffwieser (Mg.); Salzkammer-
gut und Braunau (Achl.)

7. X. (Gyrohypnus Steph.) p u n c t u l a t u s Payk. Unter Steinen, Brettern
und Dünger; auf Gras und in Schwämmen u. s. w. überall sehr häufig
bis 2000"'/. — Linz [10/2 —

1&/„] (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.),
Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

8. X. g l a b e r Nrdm. Bei Linz in faulem Holze einmal gefangen. (D. T.)
9. X. t r i co lo r Fbr. In faulenden Stoffen, nirgends selten. — Linz (Str.),

Ischl und Steyr, Kremsmünster u. s. w.
10. X. l i n e a r i s 01. Unter Dünger, Moos, Steinen und Brettern; auf Gras-

halmen und Wiesenblumen und unter Ameisen gemein bis 2000'"'/.
Linz [25/2 —

9/6] (Str.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.), Wind-
haag (Rup.) u. s. w.

V a r i e t ä t : ochraceus Grv. — einzeln mit der Art, zu 2%.

Gl. Mctoponcus Kr.
1 M. b r e v i c o r n i s Er . Aus Eichenrinde bei Linz: Pfenuigberg (Mg.), und

von Steyr.

62. Lcptacimis Er.
1. L. b a t y c h r u s Gyll. Unter Steinen und Laub, sehr häufig. — Linz

(Str., Mg.), Kremsmünster, Salzkammergut u. s. w.
2. L. f o r m i c c t o r u m Mrk. Bei Windhaag unter Ameisen. (Rup.)

5
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63. Baptoliuus Kr.
1. B. aff inis Payk . (alternans Grv.) Bei Grein unter Laub (Hnsch.), bei

Kremsmünster.
2. B. p i l i c o r n i s Payk. Bei Linz unter feuchten Holzschindeln, einzeln. (D.T.)
64. Othius Steph.

1. 0. f u l v i p e n n i s Fbr . Ueberall unter Steinen und Laub einzeln, ver-
breitet. — Linz (D. T.): St. Florian (Rup.); Salzkammergut, Braunau
(Achl.), Kremsmünster. (Pich.)

2. 0. m e l a n o c e p h a l u s F b r . Im Frühlinge unter Laub bei Kreuzen, Grein
und Molin: Kienberg. (Hnsch.)

65. Latlirobitim Grv.
1. L. m u l t i p u n c t a t u m Grv. Unter Steinen, selten. — Linz (Str.): St.Florian

(Rup.) und Ischl (D. T.)
2. L. e longa tum L. Unter Steinen und Baumrinden häufig im ganzen Ge-

biete. — Linz [24/2—
18/4] (Str.): Schiffswerfte (Mg.), Braunau (Achl.),

Salzkammergut (D. T.) u. s. w.
3. L. r u f i p e n n e Gyll. Bei Linz — in Pilzen. (Str.)
4. L. b o r e a l e Hochh . (geminum Kr.) Bei Grein unter Laub. (Hnsch.)
5. L. f u l v i p e n n e Grv. Unter Steinen und an Wegen, überall häufig. —

Linz [14/2—
6!B]: Hornbachgraben (Str.); Salzkammergut zahlreich in

Aas. (D. T.)
6. L. f i l i fo rme Grv. Bei Linz: St. Florian (Rup.) gefangen.
7. L. p u n c t a t u m Frc . (brunnipes Fbr.). Um Linz, nicht sehr selten. (Str.)
8. L. l o n g u l u m Gr. Unter Steinen, Laub, Brettern und Ziegeln, ziemlich

selten. — Linz [u/2—
10/3] (Mg.): Ziegelhütte (Str.); Salzkamraergut

und Gallneukirchen.
9. L. s c a b r i c o l l e Er. Bei Linz: Lichtenberg. (Str.)

10. L. q u a d r a t u m Payk. Linz: Hohlalberergraben (Mg.), und bei Steyr, in
Pilzen. (D. T.)

66. Achenium Curt.
1. A. depressum Grv. In einem Löcherpilz im Salzkammergute einige

Stücke gefunden. (D. T.)
G7. Dolieaon Lap.

1. D. b i g u t t u l u s Bois. Bisher nur aus der Gegend von Grein: Kreuzen
bekannt, wo sie unter Riuden war. (D. T.)

68. Cryptobium Muh.
1. Cr. g l a b e r r i m u m Hrb. (fracticorne Payk.). Unter Steinen, Brettern

und Rinden, ziemlich selten. — Linz [24/2—
19/3](Str.): botau Garten,

an Bottichen (Mg.); Grein und Steyr, einzeln.
69. Stilicus Ltr.

1. St. f r a g i l i s Grv. Unter Steinen, feuchtem Holze und Mist nicht besonders
selten. — Bei Linz, Grein und im Salzkammergute gefangen; stets
einzeln.

2. St. o r b i c u l a t u s Payk. Unter Steinen und Rinden, sowie unter Laub,
namentlich im Frühlinge; selten. — Linz (Mg): Giselawavte (Str.);
Wallsee, bei Hochwässern unter angeschwemmten Holzbalken bei
Enns, Steyr (Hnsch.) u. s. w. mit voriger und folgender; Salzkammer-
gut (D. T.), Brauuau. (Achl.)
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3. St. s imi l i s Er. Unter Steinen, selten und einzeln. — Linz [ao/2—
19ls]

(Str., Mg.) und bei Grein, in Moos. (D. T.)
4. St. g e n i c u l a t u s Er. Um Linz (Str.): im Donauschlamme. (D. T.)
5. St. affinis Er. Unter Steinen und Brettern, selten. — Linz [20/2—

M|,]
(Str.): St. Florian (D. T.); Kremsmünster (Pich.) und im Salzkammer-
gute, einzeln. (D. T.)]

6. St. ruf ipes Grm. Unter Steinen und Moos; häufig. — Linz [10|2—
7/4]

(Str., Mg.): botan. Garten, Pöstlingberg (D. T.) u. s. w.; auch im
Salzkammergute und bei Steyr. (D. T.)

7. St. s u b t i l i s Er. Unter Steinen und in faulenden Schwämmen. — Linz
[2*/8-

25/9] (Str.) und Steyr. (D. T.)*)
70. Scopseus Er.

1. Sc. l a e v i g a t u s Gyll. Liegt mir in einem Stücke aus Linz: Aubergvor,
wo ich es unter Mostträbern fand. (D. T.)

2. Sc. (Polyodontus Sol.) d idymus Er. An feuchten Orten, unter
Steinen; selten. — Linz (Mg.): auch bei Grein. (D. T.)

3. Sc. (Pol.) su lc ico l l i s S teph . (minutus Er.). An feuchten Stellen, unter
Steinen, selten. — Linz (Str.): St. Florian (Mg.); Kremsmünster und
Bad Hall. (D. T.)

4. Sc. (Pol.) min imus Er. Bei Steyr, unter Binden, einzeln. (D. T.)
71. Lithocharis Lac.

1. L. fuscula Mnh. Bisher nur bei Grein gefunden. (D. T.)
2. L. och racea Grv. Bei Linz. (Mg.)
3. L. m e l a n o c c p h a l a Fbr. Unter Steinen und Laub, Binden und Brettern,

oft auch an "Wegen in Gras und selbst in Blumen; gemein und stellen-
weise in Menge. — Linz [29/2—

13/4] (Str., Mg.); Salzkammergut und
Kremsmünster.

4. L. ca s t anea Grv. In einem Stücke aus dem Salzkammergute vorliegend.
(D. T.)

5. L. o b s o l e t a Ndm. Bei Linz, doch äusserst selten. (Mg.)
72. Suniiis Stcph.

1. S. f i l i formis Ltr . Unter Steinen, seltener im Grase, häufig, oft gesellig.
Linz [25/2-

 8
/10] (Str.): botan. Garten (Mg.); Steyr und Bad Hall

(D. T.) und Kremsmünster.
2. S. a n g u s t a t u s Payk . Unter Steinen und Rinden gefällter Bäume, auf

Wiesen und an Wegen, überall nicht selten. — Linz [1B/8—
M/8] (Str.).

botan. Garten (Mg.); Steyr, Kremsmünster u. s. w.
3. S. i m m a c u l a t u s Er. (intermedius Er.). Für Oesterreich neu. — Bei

Linz: St. Florian (Rup.) entdeckt.
— S. t r i s t i s Er. Fieng Hr. Strobl bei Linz; leider liegt das Exemplar nicht

mehr vor und ist die Bestimmung zweifelhaft.

73. Prcdcriis Grv.
1. P. ruf ico l l i s Fbr . Allenthalben und noch bei 1800™/ an Bachrändern,

unter Rinden und Steinen sehr gemein. — Linz (Str., Mg.), Krems-
münster (Pich.), Braunau (Achl.), Salzkammergut u. s. w.

•) Die sieben gleichen i. e. A l l e „deutschen" Arten — besitzt auch Tirol! Für die
Verbreitung der Gattung interessant.

5*
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2. P. g r e g a r i u s S c o p . (littoralis Grv.) Unter Steinen und auf Wegen, selten
auch auf Blumen, sehr gemein. — Linz [("/,) lol2—

2%] (Str., Mg.),
Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut u. s. w.

3. P. b r e v i p e n n i s Lac . Bei Linz (Str.) und Grein (D. T.) in feuchtem
Holze gefangen.

4. P. l imnoph i lu s Er. Unter Steinen, Laub und Reisig, auch auf Wegen
und Mauern, sowie im Donauschlamme, nicht selten — Linz [10/2—

20/8l
(Str.): Donauufer (Mg.); Salzkammergut und Steyr.

5. P. f u sc ipe s Cur t . (longipennis Er.) An Bachrändern, unter Steinen und
selbst auf Wiesenblumen; ziemlich selten. — Linz (Str.): Pöstlingberg
(D. T.); Salzkammergut, Kremsmünster. (Pich.)

6. P. r i p a r i u s L. An Bachufern, unter Rinden und Steinen, nirgends selten.
Linz (Str., Mg.), Grein (D. T.), Salzkammergut, Kremsmünster (Pich.)
u. s. w.

7. P. v u l g a r i s Mi 11. Unter Steinen und an Gras, nicht selten um Linz
(9/2—

6/5) (Str.); vermutlich auch anderwärts.

74. Eiuesthetus Gr.
1. E. b i p u n c t a t u s Ljgh. (scaber Gr.) Liegt mir in einem Stücke aus Steyr

vor, wo ich sie unter Pilzen fand. (D. T.)

75. Dianons Sani.
1. D. c o e r u l e s c e n s Gyll. Allenthalben in Oberösterreich sehr häufig, wo

alte insbesondere zu Theil vermooste, verschlämmte, nur theilweise
überronnene Wehren sich finden (Hnsch.) z. B. Steyr im Rammingbache
(Rdtb.), in der Traun (D. T.), St. Florian (Rup.)

70. Stcmis Ltr.
1. St. b i g u t a t u s L. Im Dünger, Donauschlamm und Gras häufig, auch

unter Rinden gefällter Bäume und auf Wegen häufig. — Linz
[10/2—

2710] (Str-> M g ) . Braunau (Achl.), Salzkammergut-u. s. w.
2. St . b i p u n c t a t u s Er. An Uferschlamm der Donau, an Lehmstätten, unter

Steinen und Rinden, in Dünger u. s. w. gemein. — Linz [22/5—
18/ö]

(Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut u. s. w.
3. St. l ong ipes Heer . Bei Linz, einzeln und selten, unter Gestängel. (Mg.)
4. St. g u t t u l a Müll. In feuchtem, angeschwemmtem Sande und unter Laub,

selten. — Linz [19/5—
15/„]: Donauschlamm (Str.); Steyr (D. T.), am

Narrenfluss zwischen Zellhof—Pierbach. (Husch.)
5. S t . b i m a c u l a t u s Gyll. An Hausmauern, in Schlamm und auf Wegen,

häufig. — Linz (Str., Mg.), Steyr, Gallneukirchen, Salzkammergut,
Freistadt.

6. St. s t i g m u l a Er . Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
7. St. J u n o F b r . An Mauern und Wänden, in Schlamm und Schwämmen,

häufig. — Linz (Str., Mg.), Steyr, Salzkammergut, Braunau. (Achl.)
8. St. Ate r Mnh. Bei Linz (Str.) und anderwärts. (Husch.)
9. St. b u p h t h a l m u s Grv. Unter Steinen, Rinden und gefällten Baum-

stämmen, auf Wiesen, in Saatfeldern und im Donauschlamme; oft
auch im Grase; überall häufig. — Linz [10/3—

a7/n] (Str.), Braunau
(Achl.), Kremsmüuster, Bad Hall (D. T.) u. s. w.
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10. St. me lanopus Mrs. (nitidus Bsd.). Unter gefällten Fichten bei Linz
(Str.): St. Florian. (Rup.)

11. St. n i t en s S teph . (semulus Er.). Unter Steinen, im Donauschlamme und
auf Wegen. — Linz [lol3—"li] '• Lehmwand im Pflaster (Str.), und
bei Gallneukirch en.

12. St. r u r a l i s Er. Im Schlamme der Donau sowol als anderer stagnirender
Gewässer. — Linz: Pöstlingberg (Str.); Braunau (Achl.) und bei
Ischl. (D. T.)

13. St. c a n a l i c u l a t u s Gyll. Bei Linz im Donauschlamme, selten. (Str.)
14. St. morio Grv. Bei Linz (Str.): Kalvarienberg (D. T.), und im Salz-

kammergut. (D. T.)
15. St. i n c r a s s a t u s Er. Bei Linz im Donauschlamme (Str.) und aus Steyr.
16. St. m e l a n a r i u s S teph. (cinerascens Er.). Bei Linz (Str.) und Grein

(D. T.)
17. St. a t r a t u l u s Er. Auf Gras und in Dung, selten. — Linz (Str.) und

Grein, zwischen Rinden. (D. T.)
18. St. i n c a n u s Er. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
19. St. p u s i l l u s Steph. Auf Wiesenblumen und weissen Mauern. — Linz

(Str.): St. Florian (Rup.) und Steyr. (D. T.)
20. St. s c r u t a t o r Er. Bei Steyr, neben voriger an einer weissen Mauer. (D T.)
21. St. p rov idus Er. Unter Steinen, Brettern und Rinden; auch auf Blumen.

Linz [10/2—
19/5] (Str.), Salzkammergut z. B. Ischl (D. T.) u. s. w.

22. St. c l a v i c o r n i s Scop (speculator Lac). Im Frühlinge unter Steinen
und Blättern, unter Rinde und Holzbrettern, im Grase, in Donau-
schlamm; im Herbste in Schwämmen und Mostträbern, gemein. —
Linz [10/2—

27/jil>' St. Florian (Rup.), Braunau (Achl.), Salzkammergut,
u. s. w.

23. St. fusc ipes Grv. Unter Baumrinden und im Donauschlamme, selten.
Linz [12/5—

ls/9] (Str.) und Steyr.
24. St. a r g u s Grv. Bei Linz. (Mg.)
25. St. va fe l lus Er. Unter Rinden bei Linz: Rodlthal. (D. T.)
26. St. humi l i s Er. Bei Linz. (Str.)
27. St. c i r cu l a r i s Grv. Auf Wiesenblumen und im Donauschlamme — häufig.

Linz [19/4—
15/9] (Str., Mg.), Braunau (Achl), Salzkammergut und

Grein. (D. T.)
28. St. nanus S teph . (declaratus Er.) In Oberösterreichmehrmals. (Hnsch.)
29. St. pumi l io Er. Fieng ich in Kuhdung bei Linz: Guter Rath. (D. T.)
30. St. c r a s sus Steph. (nigritulus Er.) Bei Linz (Mg.): St. Florian (Rup.);

Molln: Steinbach (Str.), Salzkammergut (Hnsch.) u. s. w.
31. St. c a m p e s t r i s Er . Bei Linz (Mg.): St. Florian (Rup) — oft mit

voriger, doch specifisch verschieden; auch bei Bad Hall, unter Laub.
32. St. b r u n n i p e s Steph. (unicolor Er.) Im ganzen Lande verbreitet; na-

mentlich im Frühlinge unter Laub. (Hnsch.) — Linz: St. Florian
(Rup.), Rodlthal (D.T.); Gallneukirchen, Steyr und Salzkammer-
gut. (D. T.)

33. St. b i n o t a t u s Ljgh. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und Braunau. (Achl.)
34. St. pubescens Steph. (subimpressus Er.) Bei Hochwasser unter ange-

schwemmtem Röhricht und Holzspänen am Donauufer bei Grein. (Hnsch.)
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35. St. p a l l i t a r s i s S teph . (plantaris Er.) Im Schilf, Ufersand und Donau-
schlamme — nicht ganz selten. — Linz (Str.), St. Florian (Rup.),
Salzkammergut u. s. w. (Hnsch.)

36. St. b i f o v e o l a t u a Gyll. (plancus Er.) In Oberösterreich im Frühlinge
unter Laub. (Hnsch.) — Bei Linz: Hornbachgraben (Str.) und Kodlthal
(D. T.); Bad Hall. (D. T.)

37. St. n i t i d i u s c u l u s Steph. (tempestivus Er.) Bei Linz. (Mg.)
38. St. p a l u s t r i s E r . Bei Linz (Mg.): St. Florian (Rup.) und Braunau. (Achl.)
39. St. i m p r e s s u s Grm. In Oberösterreich unter Laub,-namentlich im

Frühlinge. (Hnsch.)
40. St. E r i c h s o n i Rye. (flavipes Er.) Fieng ich nur einmal bei Bad Hall

unter Ziegeln. (D.T.)
41. St. p a l l i p e s Grv. In Oberösterreich unter Laub. (Hnsch.)
42. St. f l a v i p e s S teph. (filum Er.) Aus Steyr. (Coll. Mus.)
43. St. s imi l is Hrb . (oculatus Grv.) Linz: Donauschlamm — selten, im Mai

(Str.) und anderwärts (Mg.); auch Bad Hall. (D. T.)
44. St. c i c i n d e l o i d e s Schal l . Auf Wiesenblumen und im Donauschlamme.

Linz [28/4 —
 28/5] (Str.): St. Florian (Rup.); Bad Hall, Salzkammergut

(D. T.) und überall anderwärts. (Hnsch.)
45. St. t a r s a l i s Ljgh. Auf Wiesenblumen, unter Steinen und im Donau-

schlamme, stellenweise häufig. — Linz [19/4 —
 25/8] (Str., Mg.): St. Florian

(Rup.); Molin: Steinbach (Str.); Königswiesen — selten (Husch.),Bad
Hall und Steyr. (D. T.)

46. St. p a g a n u s Er. Bei Linz (Str.): St. Florian (Rup.), und bei Krems-
münster.

47. St. 1 a t i f r o n s Er. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)

77. Oxyporus Fbr.
1. 0. ruf us L. In und auf Pilzen, oft gesellig, namentlich im Herbste häufig.

Linz: Kirchschlag (Str.), botan. Garten und Leonding (Mg.), einmal
ein todtes Stück in einem Fliegeuschwamrae (Mg.); Salzkammergut
(D.T.) u. s. w.

2. 0. m a x i l l o s u s Fbr . Ist sehr selten und wurde erst einmal bei Steyr
gefangen.

78. Bledius Mnh.
— B. u n i c o r n i s Grm. Im Uferschlammc an der Donau bei Linz — selten

(Str.); jetzt ausgerottet?
— B. t a u r u s Grm. Ebenfalls aus dem Donauschlamme bei Linz — nicht

selten (Str.); jetzt ausgerottet?
1. B. (Astycops Thms.) f emora l i s Gyll. Einzeln an der Donau bei

Linz: Steyregg. (D. T.)
2. B. (Ast.) p a l l i p e s Grv. Bei Linz, einmal in's Zimmer geflogen (Str.),

auch von Bad Hall unter Moos.
3. B. (Ast.) f r a c t i c o r n i s Payk . Bei Linz (Str.) und Grein (Hnsch.) in

den Donauaucn.
4. B. (Ast.) p r o c e r u l u s Er. Bei Kremsmünster auf trockenem Sandboden,

einzeln. (D.T.)
5. B. (Ast.) opacus Bio eh. Grein: Donauauen (Hnsch.) und Ebensee. (D. T.)
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6. B. (Ast) a t r i c a p i l l u s Grni. (aanus Er.) Linz: Lehmvvaud im Pflaster
(Str.) und Steyr. (Achl.)

7. B. (Ast.) nanus Er. Bei Grein, in den Donauauen. (Hnsch.)
8. B. (Ast) c r i b r i c o l l i s Heer, (rufipennis Er.) Linz: Donauschlainm —

gesellig (Str.) und bei Ebensee. (D. T.)
9. B. (Ast.) d i s s imi l i s Er. Linz: St. Florian. (Rup.)

10. B. (Ast.) e r r a t i c u s Er. Im Donauschlamme bei Linz. (D. T.)
11. B. (Ast) e r y t h r o p t e r u s Kr. Entdeckte Hr. Strobl bei Linz. (Str.)

79. Platystetlius Älnli.
1. P. a r e n a r i u s Frc . (morsitans Payk.) Unter Steinen und im Dünger —

gemein. — Linz [25/2 —
18/51 (Str., Mg.), Molin: Steinbach, Feuchtau

(Str.), Braunau (Achl.), Kremsmünster, Salzkammergut u. s. w.
2. P. c o r n u t u s Gyll. Im Dünger und Schlamme der Gewässer; auch auf

Wiesenblumen — gemein. — Linz [15js—
9j9]: (Str., Mg.), Braunau

(Achl.), Bad Hall u. s. w.
3. P. nodi f rons Slbg. Bei Linz im Grase gestreift (D. T.); Feuchtau. (Str.)

80. Oxytolus Grv.
1. 0. rügosus Fbr. Unter Steinen, Holzbrettern und Baumrinden, auch im

Grase — gemein. — Linz [20|2—
19|4] (Str., Mg.), Braunau (Achl.),

Salzkammergut u. s. \r.
2. 0. i n s e c t a t u s Grv. Unter Steinen, besonders im Frühlinge. — Linz

(Str.): botan. Garten (Str.), St. Florian (Rup.); Enns und Krems-
münster.

3. 0. f u 1 v i p e s E r. In einem Blattschwamme bei Linz: Itodltbal im Juni. (D. T.)
4. 0. p iceus L. „Gemein", im Dünger im ganzen Gebiete. — Linz (Str.,

Mg.), Salzkamraergut, Steyr u. s. w.
5. 0. l a q u e a t u s Mrs. (luteipennis Er.) Unter Steinen — selten. — Linz

(Mg.) und Bad Hall, unter Rinden. (D. T.)
ü. 0. s c u l p t u s Grv. Im Dünger — nicht ganz selten; ich kenne ihn von

Grein (D. T.) und Feuchtau (Str.); auch bei Ebensee. (D. T.)
7. 0. i u us tu s Grv. Unter Steinen und gefällten Bäumen, auf Wegen und

blühenden Gesträuchen (Liburnum, Cratecgus u. s. \v.) und im Dünger,
selten. — Linz [13|4—

25J9] (Str., Mg.): Freinlicrg (D. T.), St. Florian
(Rup.); Goisern und Salzkammergut.

8. 0. s c u l p t u r a t u s Grv. Unter Rinde und auf Wiesenblumen — nicht
häufig. — Linz (Str., Mg.): St. Florian * (Rup.), Grein (D. T.) und
Feuchtau. (Str.)

9. 0. n i t idu lus Grv. Im Donauschlamme bei Linz — selten. (Mg.)
10. 0. i n t r i c a t u s Er. Auf Wiesenblumen, namentlich Klee. — Linz [t9|4—

19j5]
(Str.): St. Florian (Rup.) und Rodlthal (D. T.); Steyr und Grein. (D.T.)

11. 0. c o m p l a u a t u s Er. Im Dünger, um Linz — selten (Str.), Grein. (D.T.)
12. 0. t e t r a c a r i u a t u s Block, (depressus Grv.) Unter Steinen und Dünger,

im Grase, namentlich auf Getreide, auch auf Klee u. s. w. — sehr
gemein. — Linz [1()|8—

19/s] (Str., Mg.), Braunau (Achl.), Salzkammergut
u. s. w.

13. 0. pumiluB Er . Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
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81. Ilaploderus Steph.
1. H. c a e l a t u s Gr. Scheint in Oberösterreich selten zu sein; ich kenne

sie nur aus der Gegend von Steyr.

82. Thinotlroimis Kr.
1. Th. d i l a t a t u s Er. Bei Linz: Donauufer (Str.), Grein: Donauufer (D. T.)

und Bad Hall, auf Moos. (D. T.)

83. Trogophloens Mnli.
1. 'fr. c o r t i c i n u s Grv. Unter Rinden bei Ebensee, einige Stücke. (D. T.)
2. Tr. p u s i l l u s Grv. In einem Stücke in einem Löcherpilze bei Grein

gefangen. (D. T.)
3. Tr. g r a c i l e Mnh. (tenellus Er.) Unter Steinen — selten. — Linz (Str.),

Mauthausen (Rup.) und Traunufer bei Steyr. (D. T.)
4. Tr. m e m n o n i u s Er. (obesus Ksw.) Bei Mauthausen am Donauufer. (Rup)
5. Tr. b i l i n e a t u s S teph . (riparius Lac.) Bei Linz (Str.), Grein (D. T.)

und Mauthausen (Rup.) am Donauufer.
6. Tr. e l o n g a t u l u s Er . In Rinden bei Linz: Auberg, auf einem Dache. (D.T.)

84. Ancyropliorus Kr.
1. A. a n g u s t a t u s Er. Fand ich in feuchtem Sande am Landungsplatze des

Dampfschiffes bei Brandstatt. (D. T.)

85. Coprophilus Ltr.
1. C. s t r i a t u l u s Fbr . Im ersten Frühjahre häufig an Wänden, Zäunen

und unter Steinen. — Linz (Str., Mg.): botan. Garten und Spital
(D. T.); Grein: Kreuzen (D. T.) und Kremsmünster (Pich.): im mathem.
Thurme. (D. T.)

86. Acrognathus Er.
1. A. m a n d i b u l a r i s Gyll. Bei Steyr. (Rdtb.)

87. Coniprochilus Kr.
1. C. p a l p a l i s Er. Aus Oberösterreich bekannt. (Rdtb.)

88. Dclcastcr Er.
1. D. d i c h r o u s Grv. Unter Dünger, namentlich Abends an's Licht fliegend.

Linz [28/4—
6/6] (Str.): botan. Garten (Mg.); Braunau (Achl.), Steyr

und Salzkammergut: Spitze des Schafberges, Abends im Fluge.

89. Anthophagus Grv.
1. A. m e l a n o c e p h a l u s Heer . Auf den Gebirgen des Salzkammergutes

zwischen 1500 und 2000"y mehrmals gefunden.
2. A. s p e c t a b i l i s Heer . Neben voriger auf Alpenblumen im Salzkammer-

gute; ich fieng sie am Schafberge auf Veratrum und Aconitum —
einzeln.

3. A. a lp inus Payk. Auf Alpenblumen im ganzen Kalkalpenzuge (H.),
namentlich im Salzkammergute — ziemlich häufig.

4. A. a l p e s t r i s Heer , (austriacus Er.) "Wie vorige und mit ihr (H.); auch
am Pyrgas. (Moser.)

5. A. h o m a l i n u s Zet t . Bei Steyr gefangen (Rdtb.); ich glaube sie auch
am Schafberge gefunden zu haben.
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6. A. b i co rn i s B lock (armiger Gr.) Ueberall im Alpengebiete auf Alpen-
blumen (H.) — nicht selten, im Höhlengebirge und Schaf berge na-
mentlich auf Scabiosen und Dolden. (D. T.)

7. A. fo r t i co rn i s Ksw. In der ganzen Alpenkette, doch ganz einzeln und
selten z. B. Molln. (Str.)

8. A. sude t i cus Ksw. In den oberösterreichischen Alpen (Rdtb): Höhlen-
gebirge und Molln. (Str.)

9. A. c a r a b o i d e s L. Im Thale ganz selten z. B. bei Linz: Grammastetten
(D. T.); im Gebirge häufiger, namentlich im Höhlengebirge und im
Salzkammergute.

10. A. t e s t a c e us Gr. Im Grase und unter Rinde, häufig auch auf Blumen,
namentlich üaltlia palustris. — Linz [19/4—

n/8] (Str., Mg.), Steyr,
Kremsmünster und Salzkammergut.

90. Gcodromicus. (Heer., Bdtb.)
1. G. p l a g i a t u s Er. Aufwiesen und Uferdämmen in Gampanüla - Arten

und Dolden, ziemlich selten; auch auf Mauern. — Linz (Mg.): Klein-
münchen (Str.), Steyregg (D. T.); Salzkammergut und Kremsmünster.

91. Lesteva Ltr.
1. L. l o n g e l y t r a t a Gze. (bicolor Fbr.) Unter Steinen und Brettern, nicht

selten. — Linz: botan. Garten und Rodlthal (Mg.); Steyr und Salz-
kammergut. (D. T.)

2. L. p u b e s c e n s M n h. Bei Linz (Str.) und Bad Hall, unter einem Ziegel. (D.T.)

92. Acidota iMnli.
1. A. c r e n a t a Fbr . Auf Wiesenblumen, selten. — Linz (Str., Mg., Rup.):

Rodlthal (D. T.) und Gallneukirchen. (D. T.), Salzkammergut. (D.T.)

93. Olopkrom Er.
1. 0. p iceum Gr. Mit folgender Art im Frühlinge unter Laub gesammelt.

Linz: Pfennigberg. (D. T.)
2. 0. a s s imi le Payk. Bei Linz (D. T.) und von Brauuau. (Achl.)

94. LatlirimaHim Er.
1. L. fusculum Er. In Pilzen und in feuchtem Moose, selten. — Linz:

Giselawarte (Str.) und Salzkammergut. (D. T.)
2. L. me lanocepha lum J l l . In Schwämmen, selten. — Linz (Mg.) und

Bad Hall. (D. T.)
3. L. a t r o c e p h a l u m Gll. In Pilzen und auf Blumen, selten bei Linz

(Mg.) gekötschert.

95. Yinpliiehroum Kr.

1. A. c a n a l i c u l a t u m Er. Bei Linz auf Blumen. (Str.)

96. Dcliplmim Er.

I . D . t e t t um Payk. In Schwämmen. — Windhaag (Rup.) und bei Bad
Hall. (D. T.)

97. Arpcdium Er.

1. A. q u a d r u m Gr. Sehr selten, auf Blumen bei Linz: Gallneukirchen
(D. T.), und aus Braunau. (D. T.)
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98. Homaliiiin Gr.
1. H. (Acrolocha Thms.) s t r i a t u m Gr. Bei Linz: St. Florian (Rup.),

und in Pilzen bei Bad Hall. (D. T)
2. H. (Ac.) j o p t e r u m Steph . ( lucidum Er.) Unter Rinden gefällter

Eichen und in Pilzen. — Liuz (Str.): Seilergütl (Mg.)-, Bad Hall und
Salzkammergut. (D. T.)

3. H. (Ph loeonomus Heer.) pusi l lura Gr. Unter Rinden, nicht selten.
Linz [10/s—

8i,0] (Str); St. Florian (Rup:) und Rodlthal (D. T.); Steyr
und Bad Hall. (D. T.)

4. H. r i v u l a r e Payk. Unter Steinen, Rinden gefällter Bäume und in
Schwämmen, häufig. — Linz [18/4 —

 27/10] (Str.), Mollu: Steinbach
(Str.); Bad Hall und Salzkammergut u. s. w.

5. H. (Xylodromus Heer.) m o n i l i c o r n e Gyll. Bei Linz: am Lichten-
berg. (Str.)

6. H. o x y a c a n t h a e Grv. In Pilzen und auf Wiesenpflanzen. — Linz
[12/5 — 27/9] (Str.), Kremsmünster gegen Bad Hall und Braunau. (Achl.)

7. H. e x c a v a t u m S t e p h (fossulatum Er.) In einem Buchenschwamme bei
Linz: botan. Garten. (D. T.)

8. H. caesum Gr. Unter Steinen und Rinden und in Mostträbern. — Linz
[10/3—

12/6] (Str.): St. Florian (Riip.), Rodlthal (D. T.), und bei Bad
Hall. (D. T.)

9. H. (Phy l l od repa Thms.) r u f ipe s Frc . (florale Er.) Bei Linz:
St. Florian. (Rup.)

10. H. ,nigrum Payk. Unter Baumrinden bei Linz. (Str., Rup.)
11. H. ( E t h e o t h a s s a Thms.) concinum Mrsh. Bei Windhaag. (Rup.)
12. H. (Acr.) rufulum Er. Auf der Giselawarte bei Linz gefangen (Str.)

und anderwärts. (Rup.)
13. H. (Eth.) d e p l a u a t u m Gyll. Unter Rinde, nicht selten. — Linz: Gall-

neukirchen (Str.) und St. Florian (Rup.);. Bad Hall (D. T.) und
Windhaag. (Rup.)

H . H . ( P h l o e o s t i c h a Thms.) p lanum Payk. Wie vorige bei Linz:
St. Florian (Rup.); Windhaag (Rup.) und Bad Hall. (D. T.)

99. Eiisphaleriini Kr.
1. E. P r i m u l a e S teph . ( t r iv ia le . E r.) Linz (Mg.) und in eiuemßlätterpilze

bei Steyr gefangen. (D. T.)
2. E. l i m b a t u m Er. Auf verschiedenen Frühlingsblumen selten. — Linz

l1*/*— J76] (Str.), Braunau (Achl.) und Kremsmünster.
3. E. a b d o m i n a l e Gr. Auf Grasboden und Wiesenblumen, namentlich

Compositen und Dolden häufig. — Linz [18/,—2/0] (Str., Mg.), Braunau
(Achl.) und Salzkammergut.

100. Anthobinm Stopli.
1. A. o p h t h a l m i c u m Payk. Auf blühenden Viburnum- und Spiraea-Arten

bei Linz: Buchenau (D. T.)
2. A. t o r q u a t u m Mrsh. (scutellare Er.) Auf blühenden Gesträuchen selten.

Linz (Str., Mg.), Bad Hall (D. T.) und Salzkammergut.
3. A. sorbi Gyll. Auf blühenden Cratccgus-, Sorbits- und Dolden-Arten ge-

mein. - Linz [7<-ai„] (Str., Mg.), Bad Hall (D. T.), Braunau
(Achl.) u. s. TV.
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4. A. long ip enne Er. Im Gebirge avif Waldwiesen (H., Rdtb.), auch auf
blühenden Cratagus- und Viburnum- Gesträuchen. — Linz (Str.):
Diesenleiten (Mg.), Rodlthal (D. T.); Salzkaminergut.

5. A. f l o r a l e Pnz. Auf Gras und Getreide, auch auf blühenden Weiden
(S. caprcea), Primeln und Anemone nemorosa u. s. w. gemein.
Linz (Str., Mg.), Steyr, Braunau (Achl.) u. s. w.

6. A. minutum Fbr. Auf Wiesenblumen, besonders Dolden, nicht selten.
Linz [%— 2/6] (Str., Mg.), auch bei Steyr und Salzkammergut. (D. T.)

7. A. montanum Er. In „Gebirgsgegenden" z. B. um Steyr, Ebensee u s.w.
häufiger; doch auch bei Linz. (Str.)

101. Proteiuus Ltr.
1. P. b r a c h y p t e r u s Fbr. In Schwämmen, unter Rinden gefällter Bäume,

in feuchtem Grase, in Blüten u. s. w., selten. — Linz [25/B—14/10]
(Str.): Seilergütl (Mg.); Steyr, Salzkammergut und Braunau. (Achl.)

2. P. m a c r o p t e r u s Gyll . Bei Linz gefunden (Str., Mg.)
3. P. a t o m a r i u s Er. In alten Pilzen, stellenweise zahlreicher. — Linz

(Str.): Rodlthal (D. T.); Bad Hall und Salzkammergut. (D. T.)

102. Megartlirus (Kby.) Stopli.
1. M. d e n t i c o l l i s Beck. Bei Linz: Seidlufer, St. Peter, St. Florian (Rup.)

in morscher Rinde (Mg.), und Steyr, aus dem Salzkammergut.
2. M. hemip te rus JH. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
3. M. affinis Mill. Bei Linz (Mg.) und aus Rinde bei Steyr. (D. T.)
4. M. d e p r e s s u s Payk. Linz (Mg.): Lichtenberg (Str.); auch aus Braunau.

(Achl.)
5. M. s i n u a t o c o l l i s Lac . Bei Linz: St. Elorian (Rup.), und Bad Hall. (D.T.)

108. Pliloeochaiis Jlnh.
1. P. sub t i l i s s ima Mnh. Unter Rinde gefällter Bäume, namentlich Eichen

und Buchen, nicht selten. — Linz (Str.): St. Florian (Rup.) und Wind-
haag (Rup.); auch bei Bad Hall unter Schiudeln. (D. T.)

104. Siagonium Kby. (Prognatha Ltr.)

1. S. quad r i co rne Kby. Aus dem Salzkammergute. (Coll. Päd.)

105. Thoraeoplioriis Mtscli. (Glyptoma Esch.)
1. Th. c o r t i c i n u s Mtsch. Fieng ich ebenfalls in Eschenrinden bei Linz;

Niedernhart. (D. T.)

106. Mieropcplus Ltr.
1. M. p o r c a t u s F b r . Auf Wiesenblumen, Getreide und Gras; unter Eichen-

rinde und Aas, selten. — Linz [20/5 —
 25/8] (Str., Mg.), Steyr und

Gallneukirchen. (D. T.)

2. M. c a e l a t u s Er. In Pilzen, bei Bad Hall. (D. T.)

3. M. t e s s e r u l a Crt. Aus Steyr bekannt.
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VI. Pselaphidse.
1. Ctenistcs Rckb.

1. Ct. p a l p a J i s Rchb. Bad Kreuzen, im Frühlinge unter Moos und Laub.
(Hnsch.)

2. Tyrus Aub.
1. T. m u c r o n a t u s Pnz. Unter Moos und Laub, auch unter Steinen, nicht

selten, doch selten. — Linz: Kodlthal (D.T.); Grein: Kreuzen (Hnsch.);
Molln: Kienberg (Hnsch.); Windhaag (Rup.), Bad Hall (D. T.) und
wol noch anderwärts.

3. Pselaphus Hrb.
1. Ps. D r e s d e n s i s Hrb Unter Moos, seltener unter Ameisen — nur aus

Ebensee: Langbathseen bekannt (D. T.); mit ihr
2. Ps. l o n g i c o l l i s Rchb. Ungleich seltener. (D. T.)
3. Ps. H eis ei Hrb. Unter Laub und Moos bei Grein (D. T.) und aus

Braunau. (Achl.)

4. Tychus Ltr.
1. T. n i g e r Payk. Unter Laub, namentlich im Frühjahre bei Grein:

Kreuzen und St. Nikola. (Hnsch.)

5. Untrisus Aub.
1. B. venus tu s Rchb. Wie vorige, unter Laub, namentlich im Frühlinge.

Grein: Kreuzen, St. Nikola (Hnsch.), und Braunau. (Achl.)

6. Itryaxis Leaeli.
1. Br. (Rybaxis Saulc.) s a n g u i n e a L. Scheint in Oberösterreich selten

zu sein: ich kenne ihn nur von Braunau (Achl.) und Grein. (D. T.)
2. Br. f o s s u l a t a Rchb. Unter Steinen, oft an deren Unterseite klebend;

auch in niedrigem, trockenem Grase. — Lioz [D/2—
18/«] (Str.), St. Florian

(H.), und Grein. (D. T.)
3. Br. h o e m o p t e r a Aub. Bei Linz. (Str.)
4. Br. h a e m a t i c a R c h b . Nur bei Bad Hall in einem Stücke gefangen. (D. T.)
5. Br. ( R e i c h e n b a c h i a Saulc.) a n t e n n a t a Aub. Auf Grashalmen und

unter Laub und Ameisen. — Linz (Str., Rdtb.), Greiu (Hnsch.) und
Salzkammergut.

6. Br. (Reich.) i m p r e s s a Pnz. Einzeln, im Frühlinge unter Laub bei
Grein. (D. T.)

7. Br. (Reich.) j u n c orum Leacb . Im Frühlinge, unter Laub — längs
des Fusssteiges über den Schimmelberg zwischen Windhaag und Aller-
heiligen. (Hnsch.)

7. Bythinus Lcach.
1. B. c l a v i c o r n i s Pnz. Bei Molln gefangen. (Hnsch.)
2. B. p u n c t i c o l l i s Denn. Bei Windhaag, unter Laub (Rup.); ein Stück

aus Steyr.
3. B. b u l b i f e r Rchb . Im Früblinge unter Laub, nirgends selten. — Linz:

St. Florian (D. T.); Grein (Hnsch.), Steyr und Salzkammergut. (D. T.)
4. B. f e m o r a t u s Aub. Bei Linz (Str.) gefangen.
5. B. C u r t i s i i Leach . Unter Laub inj Frühlingc bei Kreuzen. (Hnsch.)
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6. B. Bure l l i i Denny. Unter Laub bei Grein (D. T.), Molln (Hnsch.) und
Windhaag. (Rup.)

7. B. s e c u r i g e r Rchb . Wie vorige, auch bei Steyr. (D. T.)

8. Euplcctus Lcacli.
1. E. nanus Rchb. In Mostträbern bei Linz: Auberg (D. T.), zahlreich.
2. E. K a r s t e n i Rchb. Bei Linz: botan. Garten, unter Mistbeeterde in

grosser Zahl (Mg.) und bei Steyr.
3. E. s i g n a t u s Rchb. Bei Linz, unter Ameisen selten (Str.); bei Grein.

(D. T.)
h. E. ambiguus Rchb. In einem trockenen Pilze bei Bad Hall gefunden.

(D. T.)
9. Trimium Aub.

1. T. b r e v i c o r n e R c h b . Unter Laub, im Frühlinge, am Wege zwischen
Grein und Kreuzen. (Hnsch.)

VII. Clavigeridse.

1. Claviger Preyssl.
1. Cl. t e s t a c e u s P re ys s l . Im ersten Frühlinge unter Moos, oft gesellig.

Linz (Mg.), Steyr, Braunau (Achl.) und im Salzkammergut. (D. T.)

VIII. Scydmaenidse.

1. Eminems Cnp. (Scydmcenns Ltr.).
1. E. t a r s a t u s Müll. Bei Linz: St. Florian (Rup.); Sleyr und im Salz-

kammergute, nicht selten.
2. E. He l lw ig i i Hrb. Wie vorige, namentlich bei Linz; St. Florian häufig.

(Rup.)
2. Scydiiucnus Ltr.

1. Sc. p u b i c o l l i s Müll. In Kehricht und trockenem Miste bei Linz:
botan. Garten (D. T.), und bei Braunau. (Achl.)

2. Sc. W e t t e r h a l i Gyll. Unter Steinen bei Linz (Str.): botan. Garten
(Mg.), St. Florian (Rup.) u. wol anderwärts.

3. Sc. nanus Schm.' Unter Ziegeln am Kalvaricnberg bei Linz. (D. T.)
4. Sc. c lav iger M. & K. Grein, unter Moos (Hnsch.); Windhaag (Rup.) in

Ameisennestern und Bad Hall. (D. T.) ,
5. Sc. h i r t i c o l l i s J l l . In einer alten Buchenrinde bei Grein. (D. T.)
6. Sc. Motschu l sky i St. Linz: St. Florian (Rup.) und aus Steyr. (Coll Päd.)
7. Sc. s u t t e l l a r i s Müll . Einmal unter Mostlräbern bei Linz: Auberg.

(D. T.)
8. Sc. G o d a r t i Ltr . Kremsmünster. (Rdtb.)
9. Sc. pus i l l u s Müll. Linz: botan. Garten (Mg.), einzeln.

3. Ccpliciuiiuin M. & K.
1. C. t h o r a c i c u m M. & K. Bei Grein unter Laub (Hnsch.) und Windhaag

(Rup.), nicht selten.
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IX. Silphidse.
1. Lcptynus Müll.

1. L. t e s t a c e u s Müll . In dem Alpengebiete (H.) z. B. am Warscheneck.
(Rdtb.)

2. Cholcva Ltr.
1. C. s p a d i c e a Strm. Aus Braunau. (Achl.)
2. C. c i s t e l o i d e s F r l . An weissen Mauern, einzeln, doch nicht selten;

auch an Aas, Mostträbern und Saft von Pappeln und Kastanien. —
Linz (Mg.), Ischl und Grein, unter Brettern. (D. T.)

3. C. ag i l i s J l l . Auf Wegen bei Linz. (Str.)
4. C. ve lox Spenc. Im Frühlinge unter Laub bei Grein (Hnsch.) und

Braunau. (Achl.)
5. C. W i l k i n i i Spence . (praecox Er.) Wie vorige, und ebenso selten, bei

Grein. (Hnsch.)
3. Ptoinaphagiis Hell.

1. P. p i e i p e s Fbr . In Weidemoder. — Linz (Str.): Seilergütl (Mg.), und
Bad Hall. (D. T.)

2. P. a l p i n u s Gyll. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und im Gebirge, nament-
lich im Salzkammergute. (D. T.)

3. P. um br in us Er. In Mostträbern. — Linz: Löfflerhof. (D. T.)
4. P. fumatus Spence . An faulenden Vegetabilien, namentlich an aus-

gelegtem Aase, oft gesellig. — Linz: botan. Garten (Mg.), St. Florian
(Rup.); Steyr, Braunau (Achl.) und Salzkammergut. (D. T.)

5. P. morio F b r . In und an ausgelegtem Aase, selten. — Grein (Hnsch.)
auf Krähen; Bad Hall (D. T.) an Talpa.

6. P. (n igr i ta Er.) aff inis Steph. Wie vorige. — Grein. (Hnsch.)
7. P. c h r y s o m e l o i d e s Pnz. Ueberall im Gebiete an Aas verbreitet, doch

weniger zahlreich als P. fumatus-Sp. — Linz: botan. Garten (Mg.);
Grein (Hnsch.), St. Florian (Rup.), Salzkammergut.

8. P. t r i s t i s Pnz. An Aas bei Linz (Pich.) und Gallneukirchen; ein Stück
am Wege. (D. T.)

9. P. fuscus Pnz. An Aas bei Grein (Hnscb.) und unter Kehricht bei Bad
Hall. (D. T.)

10. P. n i g r i c a n s Spence . Bei Linz (H.) und Grein (Hnsch) in Aas.
11. P. n e g l e c t u s Kr. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
12. P. a n i s o t o m o i d e s Spenc . Im Frühlinge, unter Laub. —Grein (Hnscb.)

und bei Kremsmünster.
13. P. s e r i c e u s Fbr. In Dung, auch auf Gras und Blumen. — Linz (Mg.)

und Bad Hall. (D. T.)
4. Colon Ilrb.

1. C. V i e n n e n s e Hrb. Auf Wegen, nicht gar selten. — Linz (Mg.), Gall-
neukirchen (D. T.) und Ebensee.

2. C. a p p e n d i c u l a t u m Shlb. Aus Steyr bekannt.
3. C. c l a v i g e r u m Hrb. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
4. C. b r u n n e u m Ltr . Wie vorige, auch bei Braunau. (Achl.)
5. C. l a t u m Kr. Bei Linz: St. Florian (Rup.); fehlt in Redtenbachers fauna

anstr. Ed. 3°.

download unter www.biologiezentrum.at



79

5. Nccropliilus Ltr.
1. N. s u b t e r r a n e u s Dhl. Im Alpengebiete. (Hrb.) — Linz. (Pich.)

6. Nccrodcs Wilk.
1. N. l i t t o r a l i s L. Einzeln, an Aas, nicht selten. — Kremsmünster. (Pich.)
7. Thaiiatopliilus Lcnch.

1. Th. t h o r a c i c u s L . An Aas, faulenden Schwämmen und namentlich mensch-
lichen Exkrementen, meist einzeln, seltener gesellig-, im Ganzen
ziemlich häufig. — Linz [2G/3—

25/8] (Schrk., Str., Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Braunau (Achl.), Salzkammergut u. s. w.

,2. Th. rugosus L. Auf Wegen, Ackerrainen und Feldsteigen, ziemlich
häufig; auch an Aas und Exkrementen. — Linz (Str., Mg.); Krems-
münster (Pich.) u. s. w.

3. Th. s i n u a t u s Fbr. Auf Aas, sehr gemein im ganzen Gebiete bis 2000"y.
Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.). Salzkammergut u. s. w.

8. Xylodrcpa Tliins.
1. X. q u a d r i m a c u l a t a L. Wurde von Hrn. F. Strobl bei Linz gefangen.

9. Oiccoptoma Lcli.
1. 0. opaca L. Bei Linz (Str.): Zizlau. (Mg.)
2. 0. r e t i c u l a t a Fbr. In Gemüsegärten uud auf Wegen ziemlich häufig. —

Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.) u. s w.

10. Pliosplmga Lch.
1. Ph. a t r a t a L. Unter Steinen, Moos und Baumrinden, ziemlich selten. —

Linz l18/2~~27/iol (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Ebensee und
Scharfling. (D. T.)

2. Ph. p o l i t a Sulz, (lajvigata Fbr.). Auf Exkrementen und Aas, einzeln
und ziemlich selten. — Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.), Braunau
(Achl.), Salzkammergut.

11. Silphn L.
1. S. obscu ra L. Unter Steinen und Baumrinden, auf Exkrementen, Aas

und Mostträbcrn oft zu Dutzenden, den ganzen Sommer hindurch. —
Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.)

2. S. n ig r i t a Crtz. Gehört dem Gebirge au: Salzkammergut. (Schw)
V a r i e t ä t : älpina Grm. — mit ihr, namentlich über 1500w/

Seehöhe.
3. S. t r i s t i s JH. An Menschenkoth bei Grein. 1 Stück. (I). T.)

13. Nccrophorus Fbr.
1. N. g e r m a n i c u s L. Kremsmüuster. (Pich.)
2. N. huraa to r Gze. In Aas bei Linz: Urfahr (Mg.); mit voriger bei Krems-

müuster. (Pich.)
3. N. vesp i l l o ides Hrb. (mortuorum Fbr.) Im Alpengebiete (Hrb.) au

Aas und Schwämmen, nicht selten. — Um Linz (Str.): Heinzenbach-
graben (Mg.), St. Florian (Rup.); Kreuzen (Hnsch.), Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut u. s. w.

4. N. vesp i l lo L. An Aas, überall gemein. — Liu/. (Str., Mg), Salz-
kammergut, Kremsmüuster (Pich.) u. s. w.

5. N. v e s t i g a t o r Hrsch . Bei Linz: St. Florian (Rup.), und Kreuzen
(Hnsch.) an Aas.
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6. N. interruptus Steph. (fossor Er.) Ueberall im Gebiete einzeln, an
Aas manchmal in grösserer Menge. — Linz (Str.): botan. Garten,
1877 in Menge (Mg.), St. Florian (Hup.); Kremsmünster (Pich),
Kreuzen (Husch.) u. s. w.

7 N. investigator Zett. (ruspator Er.) Ein Stück in einem Aase bei
Bad Hall.

13. Agyrtes Frlil.
1. A. castaneus Payk. Bei Linz an der Dungerstätte hinter dem Kaplan-

hofe (Mg.); auch in einem Pilze bei Ebense (D. T.)

X. Anisotomidee.
1. Ilydnobius Seil in.

1. H punctatus Strm. In einem Pilze bei Grein: Kreuzen. (D. T.)
2. Anisotoina Kusch.

1. A. cinnamonea Pnz. In Mostträbern, bei Linz: St. Peter, selten.
(D. T.)

2. A. rugosa Steph. In Pilzen und unter Rinden, bei Grein und Bad
Hall. (D. T.)

3. A. Triepkei Schm. Bei Linz: St. Florian und Wallern (Rup.)
4. A. rot und ata Er. Bei Linz (Str.)
5. A. picea Jll. Unter Moos und Gestängel in feuchter Erde bei Linz:

Kalvarienberg. (D. T.)
6. A. dubia Kug. Aus Kremsmünster, in Rinden. (D. T.)
7. A. badia Strm. Bei Gaisbach in ausgetrockneten Tümpeln. (D. T.)
8. A. brunnea Strm. Salzkammergut. (Schw.)

3. Grytusa Er.
1. C. minuta Ahr. Auf einem weissen Tuche bei Bad Hall. (D. T.)
2. C. latipes Er. Bei Steyr (Hnsch.) und Kremsmünster. (Rdtb.)

4. Colcnis Er.
1. C. immunda Strm. (dentipes Gyll.) In Mostträbern bei Linz: Auberg

(D. T.)
5. Agaricoplingus Schm.

1. A. cephalotes Schm. An einem todten Maulwurfe bei Bad Hall (D. T.)
und in Schwämmen bei Grünburg; Sattel. (Hnsch.)

G. Liodcs litr.
1. L. humeralis Kgl. In Schwämmen bei Linz: ftiesenleithen. (Mg.)
2. L. axil laris Gyll. Ebenfalls in einem Staubpilze bei Linz (Mg.); in

Mostträbern bei Kremsmünster. (D. T.)
3. L. glaber Kug. Bei Steyr gefangen. (Coll. Päd.)
4. E. orbicular is Hrb. In Schwämmen bei Gaisbach. (Mg.)

7. Ampliieyllis Er.
1. A. globus Fbr. In Mostträbern bei Linz. (Str.)

8. Agathitlium Jll.
1. A. nigripenne Kug. Im Frühlinge unter Laub, zerstreut im Gebiete.

(Hnsch.): Kreuzen (Hnsch.) und Bad Hall. (D. T.)
2. A. atriim Payk. Wie vorige und kaum seltener. — Linz (Str.), Grein

(Hnsch.) und Windhaag (Rup.)
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3. A. seminulum L. Unter Mostträbern bei Linz, einzeln, doch mehr-
mals. (D. T.)

4. A. bad ium Er. In faulen Vegetabilien, Schwämmen, Nussschalen und
Mostträbern, selten. — Linz (Str.): botan. Garten (D. T.); Krems-
münster. (D. T.), Kreuzen. (Hnsch.)

5. A. l a ev iga tum Er. Bei Linz (Mg.): St. Florian (Rup.), und Grein.
(Hnsch.)

6. A. r o t u n d a t u m Gyll. Bei Linz: St. Florian (Rup.), Grammastetten
an Todtenbeinen (D. T.); Grein. (Hnsch.)

7. A. m a n d i b u l a r e St. In den oberösterreichischen Alpen (Htb.), auch bei
Grein. (Hnsch.)

8. A. m a r g i n a t u m S t . Im Grase, unter Rinden und auf Blumen. — Linz
(Str.): St. Florian (Rup.), und Kremsmünster (D. T.)

XL 01ambid8B.
1. Clambus Fisch.

1. Cl. a r m a d i l l o Deg. Im Frühlinge unter Laub, namentlich bei Grein
ziemlicli häufig (Hnsch.); Salzkamraergut. (Schw.)

2. Cl. p u b e s c e n s Rdtb . Bei Linz: St. Florian (Rup.) und mit voriger bei
Grein (Hnsch); Bad Hall. (D. T.)

3. Cl. m inu tus Strm. Bei Linz: botan. Garten (Mg.) an faulen Stoffen
und bei Grein — unter Laub. (Hnsch.)

4. Cl. punc tu lum Gyll. Bei Windhaag. (Rup.)
2. Ortlioperus Steph.

1. 0. b r u n n i p e s Gyll. In Weidenmoder bei Linz — nicht selten. (Mg.)
2. 0. punc tum Mrs. (atomarius Heer.) In Mostträbern bei Linz: Auberg,

einmal. (D. T.)

XII. Sphseriidse.
1. Sphserius WM.

1. Sph. acaroides Wltl. Findet sich wol sicher auch in Oberösterreich.

XIIL Trichopterygidse.
1. Ptcnidium Er.

1. P. e v a n e s c e n s Mrs. (apicale Gill.) Bei Linz: botan. Garten in Garten-
erde (Mg.), Grein, Steyr und Molln. (Hnsch.)

2. P. pus i l lum Gill. Bei Grein, Steyr und Molln. (Hnsch.)
3. P. punc tu lum Steph. (laovigatum Gill.) In Mostträbern bei Linz:

Auberg. (D. T.)
2. Ptilium Er.

1. P. e x a r a t u m Allib. (canaliculatum Gill.) Unter Weidenmoder, bei
Linz, nicht selten. (Mg.)

2. P. myrmecoph i lum Allib. ( inqu i l inum Gill.) Bei Windhaag unter
Ameisen. (Rup.)

3. P. S p e n c e i A11 i b. (angustatum Er.) Auf ein Buch geflogen. — Linz. (D. T.)
6
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3. Ptinella Kitsch.
1. P. t es tacea Heer. Unter Rinden — nicht gar selten. — Linz (D. T.),

Grein (Hnsch.) und Steyr.
2. P. microscopicaGill . (tenellaEr.)InMostträbernbeiLinz: Auberg. (D.T.)

4. Trichopteryx Kby.
4 h Tr. grandicol l i s Mnh. In Mostträbern — sehr selten. — Bei Linz:

Auberg, ein Stück. (D. T.)
2. Tr. a tomaria Deg. Unter Steinen, in Schwämmen und Dünger. —

Linz [10l3—
25I9] (Str.), Feuchtau (Str.) und Steyr. (D. T.)

3. Tr. brevipennis Er. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und Steyr. (D. T.)
4. Tr. fascicularis Hrb. (intermedia Grill.) In Gartenerde bei Linz: botan.

Garten. (D.T.)
5. Tr. thoracica Wltl. Mit anderen Arten bei Linz: St. Florian. (Rup.)
6. Tr. ChevrolatiAllib. (pygmsea Er.) Mit voriger bei Linz: St. Florian. (Rup.)
7. Tr. Iongicornis Mnh. (pumila Er.) Ein Stück in einem Pilze bei Bad

Hall. (D.T.)
8. Tr. Montandoni Allib. (simiHs Gill) Bei Linz: St. Florian (Rup.); für

Oesterreich neu!

XIV. Scaphidiidse.
1. Scaphidium 01.

1. Sc. quadrimaculatum 01. In Pilzen uinLinz: Pfennigberg, Kürnberg
(Mg.) u. s. w. — häufig; auch im Salzkammergute und bei Krems-
münster. (D.T.)

2. Scaphimn Kby.
1. Sc. immaculatum 01. Ein Stück aus einem Pilze von Ebensee. (D.T.)

3. Scaphisoma Lcacli.
1. Sc. agaricinum L. In Baumschwämmen und unter Baumrinden, na-

mentlich Fichten und Buchen, auch in Pilzen ziemlich häufig. — Linz
(Mg.): Kirchschlag (Str.); Grein, Steyr, Salzkammergut u. s. w.

2. Sc. boleti Pnz. Bei Linz (Str.) und Kremsmüuster. (Pich.)
3. Sc. assimile Er. .In Schwämmen bei Linz (Str.) und in einem Erl-

schwamme bei Zellh'of a. d. Naarn. (Hnsch)

XV. Histeridee.

1. Hololepta Payk.
1. H. plana Fsly. Unter Rinden — selten und einzeln. — Linz: Pfennig-

berg (Mg.); Ennsauen (Rup.), Steyr.
2. Platysoma Leb.

1. P. frontale Payk. Bei Windhaag. (Rup.)
2. P. oblongum Fbr. Unter Baumrinden und Dünger — häufig. — Linz:

Kürnberg (Mg.), Grein (D. T.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut
(Schw.), Windhaag. (Rup.)
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3. P. compres sum Hrb. (depressum Fbr.) Unter Binden, namentlich von
Eichen — einzeln, doch ziemlich häufig. — Linz: Pfennigberg. (Mg.)

4. P. lin ear e E r. In Rinden von Kieferklötzen. — Bei Linz und Grein. (Hnsch.)
5. P. angua ta tum Hffra. Unter Rinden gefällter Fichten — selten. —

Linz (Str.), Grein (Hnsch.), Bad Hall. (D. T.)

3. Hister L.
1. H. q u a d r i n o t a t u s Scr. Im Dünger und Aas — sehr häufig und ver-

breitet. — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich), Salzkammergut.
2. H. q u a d r i m a c u l a t u s L. Auf Wegen und im Dünger und Aas —

häufig, wie vorige. — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut u. s. w.

3. H. s i u u a t u s J l l . (uncinatus J1J.) Im Dünger und Aas — selten. — Linz
und Steyr (D.T.)

4. H. u n i c o l o r L. Im Dünger und Aas — sehr häufig. — Linz (Schrk.
D.T), Salzkammergut, Feuchtau (Str.) u. s. w.

5. H. i n a e q u a l i s 01. Am Aas bei Kremsmünster. (Pich.)
6. H. t e r r i c o l a Rdtb. In Pferdekoth bei Linz: Exerzierfeld (Mg,), und

Braunau (Achl.)
7. H. c a d a v e r i n u s Hffm. Im Dünger und auf Aas überall ziemlich häufig.

Linz (Mg.), Salzkammergut, Kremsmünster (D. T.) u. s. w.
8. H. d i s t i n c t u s Er. Bei Linz. (Htb.)
9. H. raerdarius Hffm. Ebenso verbreitet und häufig wie H. cadaverinus.

10. H, funes tu s Er. Bei Linz (Str.): Kalvarienberg. (D. T)
11. H. b i s s e x s t r i a t u s Fbr . Ein Stück aus Dünger, von Gaisbach (D. T.),

Steyr.
12. H. p u r p u r a s c e n s Hrb. Auf Feldwegen und im Dünger, selten. — Linz

(Mg.), Kremsmünster, Salzkammergut. (Schw.)
13 H. s t e r c o r a r i n s Hffm. Im Dünger, überall bis 1200'"/ sehr häufig.

Linz (Str.), Grein, Salzkammergut, Windischgarsten (Str.) u. s. w.
14. H. f ime t a r i u s Hrb. (sinuatus Fbr.) Welserhaide. (Mg.)
15. H. m a r g i n a t u s Ev. Bei Linz, ein Stück. (Str.)
lfl. H. n e g l e c t u s Grm. Auf Dünger und Aas. — Linz: botan. Garten (Mg.),

Grein (D. T.), Bad Hall. (D. T.)
17. H. c a r b o n a r i u s J l l . Auf menschlichen Exkrementen bei Linz: Rodl-

thal. (D. T.)
18. H. b i m a c u l a t u s L. Auf Dünger, namentlich in Pferdemist, auch an

Aas und unter Steinen, nicht selten. — Linz (Str., Mg.), Kreras-
münster (D. T.), Salzkammergut (Schw.), Braunau. (Achl.)

19 H. co rv inus Grm. Auf Dünger und Aas, auch auf Moos, selten.— Linz
(Str.) und Grein. (D. T.)

20. H. q u a t t u o r d e c i m s t r i a t u s Gyll. Bei Linz: Ilaselgraben (Str.), und
Kreuzen (D. T.) in Mist.

21. II. duodecim s t r i a t u s Schrk. Unter Steinen und trockenem Dünger,
selten. — Linz (Str.) und Bad Hall. (D. T.)

4. Carcinops Mrs.
1. C. q u a t t n o r d e c i m s t r i a t a S teph (pumilio Er.) Bei Linz: St. Florian.

(Rup.)
6*
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5. Paroinalus Er.
1. P. c o m p l a n a t u s P n z . Im Dünger, Kinäen, Mtfstträbern und an weissen

Wänden. — Linz: Zizlau und Kaplanhof (Mg.), und Braunau. (Achl.)
2. P. p a r a l l e l o p i p e d u s Hrb. Unter Baumrinden, nicht selten. — Linz:

Donauauen (D. T.); Grein und Königswiesen. (Hnsch.)
3. P. f l a v i c o r n i s H r b . Unter Rinden, namentlich von Nadelhölzern, nicht

selten. — Linz [lü/8 —
 26/ßJ (Str.), Grein, Königswiesen (Hnsch),

Molin: Steiubach (Str.); Steyr. (D. T.)

6. Hctacrius Er.
1. H. f e r r u g i n e u s 01. (sesquicornis Preyssl.) Unter Ameisen, bei Linz (Str.)

7. Dedrophilus Lcli.
1. D. p u n c t a t u s Hrb. Unter Ameisen bei Windhaag. (Rup.)
2. D. pygmaeus E. Unter Steinen, welche an die grossen Haufen der

Waldameise angelehnt sind. — Bei Grein (Hnsch.) und Salzkammer-
gut. (D. T.)

8. Saprinus Er.
1. S: n i t i d u l u s Payk . Im Dünger und unter faulenden Stoffen überall nicht

selten. — Linz (Mg.): Exerzierfeld (Str.), Kremsmüuster (Pich.), Salz-
kammergut (D. T.) u. s. w.

2. S. s p e c u l i f e r L t r . Fieng Herr E. Munganast in Pferdemist bei Linz:
Diesenleiten.

3. S. a e n e u s Fbr . Aus dem Salzkammergut (D.T.,Schw.) und Braunau. (Achl.)
4. S. v i r e s c e n s Payk. Im Dünger bei Linz: Buchenau. (D. T.)
5. S. l a u t u s Er . Bei Linz: St Florian. (Rup.)
6. S. q u a d r i s t i a t u s Hoffm. Im Dünger bei Gaisbach und Kremsmünster.

(D.T.)
7. S. c o n j u n g e n s Payk. Unter Dünger, nicht selten. — Linz: Exerzierfeld

(Mg.); Salzkammergut (D. T.) und Braunau. (Achl.)
8. S. r u f i p e s P ayk. Aus Braunau. (Achl.)

9. Giiathoncus Jncq.
1. G. r o t u n d a t u s J l l Unter Moos und Dünger. — Linz: Banglmairau (Mg.),

Auberg (D. T.); Salzkammergut. (D. T.)
V a r i e t ä t : conjugatus Jll. — ein Stück aus Linz.

10. Terctrius Er.
1. T. p i c i p e s Fb r . Unter Eichenrinden bei Altenberg. (Mg.)

11. Plcgadcrus Er.
1. P. c a e s u s F b r. Unter Rinden gefällter Bäume, im ganzen Gebiete. (Hnsch.)

Linz (Str., Rup.), Steyr, Kremsmünster und Salzkammergut. (D. T.)
2. P. d i s c i su s Er. Unter Rinden, bei Grein, Königswiesen u. s. w. (Hnsch.)
3. P. v u l n e r a t u s Pnz. Wie vorige. — Linz(Str), Windhaag (Rup.), Grein

(Hnscb.) und anderorts. (Hnsch.)
4. P. s a u c i u s Er. Wie vorige, verbreitet. (Hnsch.) —Linz (D. T.) und Salz-

kammergut. (D. T.)

IS. Onthophagus Leb.
1. 0. s t r i a t u s F r s t . Im Dünger, nicht selten. — Linz: Wildberg (Mg.);

Salzkammergut (D. T.), Braunau u. s. w.
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13. Abrseus Leb.
1. A. globulus Crtz. In Pilzen und Dünger bei Linz: Rodlthal (D. T.), und

Grein. (D. T.)
2. A. g lobosus Hoff. Linz: St. Florian. (Rup.)

14. Acritns Lee.
1. A. n ig r i co rn i s Hoff. In Gartenerde, selten. — Linz: botan. Garten

(Mg.), Bad Hall. (IXT.)

XVI. Phalacridae.
1. Phalacrus Payk.

1. Ph. ca r ic i s St. Bei Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.) und Gaisbach:
Bahndamm. (D. T.)

2. Ph. cor ruscus Payk. Auf Gräsern, an Blumen und Blättern gemein.
Linz (Str., Mg.), Braunau (Achl.), Salzkammergut (D. T.) u. s. .w.

3. Ph. s u b s t r i a t u s Gyll. Auf Gestängel bei Linz: Diesenleiten. (Mg.)
2. Olibrus Er.

1. 0. aeneus Fbr. Auf Wiesenblumen häufig. — Liuz (Str., D. T.), Krems-
münster, Bad Hall (D. T.) und Salzkammergut. (Schw.)

2. 0. c o r t i c a l i s P n z . Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.) und Braunau. (Achl.)
3. 0. bicolor Fbr. Im Frühlinge unter Steinen, später an Gras und auf

Wiesenblumen, oft zu Hunderten. — Linz (Str., Mg.) [10/2 —
 8 | 8 ] ,

Grein, Bad Hall, Salzkammergut (D. T.) u. s w.
V a r i e t ä t : flavicornis St. — mit der Art.

4. 0. l iqu idus Er. Unter Steinen, später auf Wiesenblumen. — Bei Linz
(Str.): Diesenleiten (Mg.), und Ischl. (D. T.)

5» 0. pygmaeus St. In Wiesenblumen oft zu Hunderten. — Linz: Gramma-
stetten (D. T.) und Bad Hall. (D. T.)

6. 0. affinis St. Auf Gräsern, namentlich Getreide. — Linz (Str.): Niedern-
hart (D. T.), und Grein. (D. T.)

7. 0. mil lefol i i Payk. Auf Achillea millefoliumE. stellenweise zahlreicher.
Linz: botan. Garten (Mg.) und Bad Hall. (D. T.)

3. Stilbus Sdl.
1. St. t es taceus Pnz. (geminus JH.) Aut Wiesenblumen, im gebirgigen

Theile häufiger. — Linz (Htb.): Diesenleiten (Mg.), und Salzkammer-
gut. (Schw.)

2. St. a tomarius L. Auf Wiesenblumen bei Linz: Grammastetten, ge-
streift. (D. T.)

XVII. Nitidulidte.
1. Spbteritcs Dft.

1. Spb. g l a b r a t u s Fbr. Im Alpengebiete (Htb.) z. B. Kremsmünster (Pich.),
Steyr, Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

2. Heterhelus Duv.
1. H. solani Heer, (sambuci Er.) Auf Sambucus racemosus, selten, doch

zu Tausenden gesellig. — Linz (Str.): Haselgrabeu (Mg.), Gaisbach;
Salzkammergut u. s. w.
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3. Cercus Lti.
1. C. (Anomaeocera Shck.) pedicularius L. Auf Gras und Wiesen-

blumen, namentlich auf Klee Spircea ulmaria und Sambucus racemosus,
oft zu Tausenden. — Linz LV4 —%] (Str.), Braunau (Achl.), Salz-
kammergut (D. T.), Müllacken. (Dft.)

2. € . (An.) b i p u s t u l a t u s Payk. Auf "Wiesenblumen und Obstbaumblüten,
ziemlich selten. — Linz (Dft., Str.): Seilergütl (Mg.), und Bad Hall. (D.T.)

3. C. da lma t inus St. Bei Linz gefangen. (Str.)
4. C. ruf i l ab r i s Ltr. Unter Mostträbern und. auf Wiesenblumen, einige

Stücke bei Linz: Auberg und Kürnberg. (D. T.)
4. Brachypterus Kug.

1. B. g laber Mvm. (pubescens Er.) In Mostträbern uud unter Baumrinden,
ziemlich einzeln und selten. — Linz (Dft.: urticae ß Str.), Salz-
kammergut und Braunau. (Achl.)

2. B. ur t icae Fbr. Auf Nesseln, Hopfen und Klee, oft massenhaft. — Linz
(Dft., Mg.): Grammastetten (D. T.); Feuchtau (Str.), Gaisbach, Steyr
und Salzkammergut. (D. T.)

3. B. (He te ros tomus Duv.) gravidus JH. In und auf Blüten, sehr
häufig. — Linz: Pöstlingberg (Dft.); Windhaag (Rup.), Kremsmünster,
Salzkammergut (D. T.)

4. B. (Het.) c inereus Heer. Bei Linz: St. Florian (Rup.) mit folgender.
5. B. (Heterhelus) rub ig inosus Er.

5. Cnrpophilus Ech.
1. C. r u b r i p e n n i s Heer. Unter Baumrinden einzeln, unter Mostträbern zahl-

reicher. — Linz: Auberg (D.T.) und Bad Hall, Salzkammergut. (Schw.)
2. C. s e x p u s t u l a t u s Fbr . Auf Wiesenblumen, einzeln. — Linz (Str.,Mg.)

und Kremsmünster. (D. T.)
3. C. b i p u s t u l a t u s Heer. In Mostträbern und unter der Rinde von

Bäumen, namentlich Eichen und Eschen, sowie in Gärberlohc meist
einzeln. — Linz (Str., Rup.), Reichrammingerbach (Hnsch.), Ebensee
und Bad Hall. (D. T.)

4. C. hemip te rus L. Auf Wiesenblumen, namentlich Dolden, nicht häufig.
Linz (Str.): Zizlau (Mg.), Gaisbach und Braunau. (Achl.)

6. Omosiphora Rcitt. (Epurcea Er.)
1. 0. l imba ta Fbr. Unter Baumrinden und in fauleu Pilzen und Baum-

säften, nicht selten. — Linz (Str.): Seilergütl (Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut. (D. T.)

7. Epurrca Er.
1. E. d e c e m g u t t a t a Fbr . Einzeln in Rinden namentlich von Eichen und

an frischgeschnittenen Holzbrettem, selten. — Linz (Dft.)> Wallern
(Rup.) und Kreuzen. (Hnsch.)

2. E. b i s igna ta Strm. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
3. E. c a s t anea Dft. Auf Wiesenblumen, oft gesellig; doch selten. — Linz

(Dft.): St. Florian (Rup.); Ennsauen (D. T.) und Bad Hall. (D. T.)
4. E. s i l a cea Hrb. In Pilzen, selten. — Linz (D. T.) und Ebensee. (D. T.)
5. E. t e r m i n a l i s Mnh. (immunda Er.) Auf Blumen, zahlreicher in Most-

träbern. — Linz (Str.): St. Florian (Rup.); Feuchtau (Str.), Salz-
kammergut und Braunau. (Achl.)
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6. E. v a r i e g a t a Hrb. Unter Binden und feuchten Brettern, den ganzen
Sommer hindurch. — Linz: St. Florian (Rup.), Kürnberg (D. T.),
Lichtenberg (Str.); Salzkammergut und Steyr. (D. T.)

7. E. r u f o m a r g i n a t a Steph. (parvula St.) Bei Steyr aus Rinden. (D. T.)
8. E. mel ina Er. Linz (Dft.: depressa Jll.) St. Florian (Rup., Mg.) und

Grein (D. T.) unter Rinden; Kremsmünster (Pich.) auf Cornus sang.
9. E. ae s t iva E. Auf Waldblumen (Epilobium, Eupatorium, Labiaten),

zwischen Rinden und an Baumsäften, nicht selten. — Linz (Dft., Mg.):
Wilhering, Guten Rath (D. T.), Hetzau (Str.); Salzkammergut (D. T.),
Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

10. E. de le ta Er. Unter Rinden und Moos, einzeln und selten. — Linz
(D. T.) und Bad Hall. (D. T.)

11. E. obso le ta Fhr . Auf Blumen, in Mostträbern und Kühdung. — Linz
(Dft., Mg.): Grammastetten (D. T.), Feuchtau (Str.); Bad Hall (D. T.)
und Salzkammergut. (Schw.)

V a r i e t ä t e n : marginata m., Halsschild und Flügeldecken
braun,' gelb gerandet; und maculata m. Flügeldecken gelb, braun
gefleckt — mit der Art.

12. E. f l o rea Er. Auf Blumen und sonnenbeschienenen Mostträbern oft
ziemlich zahlreich. — Linz (Str., Mg.); Grein und Kremsmünster.
(D. T.)

13. E. oblonga Hrb. Auf Wiesenblumen, namentlich Labiaten und Eupator-
rium, nicht gar selten. — Linz auf Caltha palustris. (Mg.); Hetzau
(Str.), Kremsmünster und Braunau. (Achl.)

14. E. pygmaea Gy 11. Unter Rinde gefällter Bäume, einzeln doch verbreitet.
Linz: Hornbachgraben (Str.), St. Florian (Rup.), Kremsmünster (Pich.)
und Salzkammergut.

15. E. pus i l l a J l l . Ein Stück aus Mostträbern bei Linz: Auberg. (D. T.)

8. Micrmia Roitt.
1. M. m e l a n o c e p h a l a M r s h . Bei Kremsmünster (Pich.) und Braunau. (Achl.)

9. Nitidula Fbr.
1. K. ru f ipes L. Bisher nur bei Linz (Dft.: obscura Fbr.): botan. Garten

an feuchten Thongeschirren mit Schnecken, selten gefunden. (D. T.)
V a r i e t ä t e n : marginata m. — Seiten des Halsschildes,

bicolor m. — Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken braun.
2. N. b i p u s t u l a t a L. Auf Blumen, seltener an Mostträbern und in Aas. —

Linz (Dft.): botan. Garten, Banglmair Auen (Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut u. s. w.

3. N. c a r n a r i a Schal l , (quadripustulata Fbr.) Auf Blumen, einzeln und
selten. — Linz (Dft., Mg.) und Bad Hall. (D. T.)

V a r i e t ä t : variata Steph. — sehr selten.

10. Soronia Er.
1. S. p u n c t a t i s s i m a J l l . Auf Blumen, unter Rinden, im Safte von Bäumen

und in Mostträbern, stellenweise zahlreich, selten einzeln. — Linz:
Diesenleiten (Mg.); Grein (Hnsch.), Braunau (Achl.), Salzkammergut.
(D. T.)

2. S. g r i s e a E. Mit voriger und wie sie verbreitet.
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11. Jpitlia Er.
1. J. q u a d r i n o t a t a Fbr . Bisher meines Wissens nur bei Kreuzen gefangen.

(Hnscb.)

12. Amphotis Er.
1. A. m a r g i n a t a Fbr . Auf Blumen und unter Rinden oft zahlreich; auch

in Mostträbern. — Linz (Str., Mg.); Seisenburg (Dft.), Kremsmünster
(Pich.), Bad Hall u. s. w.

13. Omosita Er.
1. 0. d e p r e s s a L. Unter Baumrinden, nicht selten. — Linz (Dft.: varia

Fbr.); Kremsmünster (Pich.) und Braunau. (Achl.)
2. 0. colon E. In und auf Aas; einzeln auch auf Blumen und in Most-

träbern. — Linz (Dft., Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut
(D. T.) u. s. w.

3. 0. d i s c o i d e a Fbr . Häufiger als vorige Art, „fast immer" mit ihr: auch
auf Wiesenblumen und Brennnesselu, oft sehr zahlreich. — Linz (Mg.),
Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

14. Thalycra Er.
1. Th. f e rv ida 01. (sericea St.) Kenne ich aus der Gegend von Steyr.

(Coll. Päd.)

15. Pria Steph.
1. P. d u l c a m a r a e Scop. Auf Gesträuch und Blumen namentlich Solanum

dulcamara und Campanula-Arten, oft zahlreich. — Linz: botan. Garten
(Mg.), Gaisbach. Salzkammergut. (D. T.)

16. Aleligethos Stepb.
1. M. r u f i p e s Gyll . Bei Linz: Rodlthal auf Scabiosen. (D. T.)
2. M. l u m b a r i s St. Zwischen Kremsmünster und Bad Ball. (D. T.)
3. M. ( o d o n t o g e t h e s Rei t t . ) hebes Er. Auf Blumen (Lunaria rediviva,

Scabiosen, Umbelliferen), stets einzeln uud selten. — Lioz (Mg.):
Hornbachgraben (Str.), St. Florian (Rup.), und Bad Hall. (D. T.)

4. M. v i r i d e s c e n s Fbr . Auf Wiesenblumen, namentlich Dolden, Spircea
ulmaria, Leontodon taraxacum und unter der Saat, oft zahlreich. —
Linz [8/6—

2l/6] (Str., Mg.), Salzkammergut und Bad Hall (D. T.), Krems-
münster (Pich.) u. s. w.

5. M. b r a s s i c a e Scop. (seneus Fbr.). Gemein und nur zu massenhaft auf
Gras, Wiesenblumen, Klee und Saatpflanzen. — Linz (Str., Mg.) Bad
Hall, Gaisbach, .Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : coerulea Mnh. und olivacea Gyll. — mit der Art.
6. M. s u b a e n e u s Strm. Auf Gras, Wiesenblumen und Klee, oft zahlreich.

Linz [uU—%] (Str.): St. Florian (Rup.), und Kremsmünster. (D. T.)
7. M. s u b r u g o s u s Gyll. Auf Kleefeldern bei Linz gestreift (D. T.):

St. Florian (Rup.) und Diesenleiten. (Mg.)
8. M. s u b s t r i g o s u s Er. Mit voriger auf Kleefeldern bei Linz. (D. T.)
9. M. c o r a c i n u s St. Auf Wiesenblumen und in Mostträbern oft sehr zahl-

reich. — Linz (Str.); Bad Hall und Salzkammergut. (D. T.)
10. M. corv inus Er. Auf Blumen, besonders Raps, einzeln und selten. —

Linz: Pöstlingberg und Grammastetten. (D. T.)
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11. M. symphyt i Heer. Auf Kleefeldern und Symphytum officinale, oft
zahlreich. — Linz (Str., Mg.): St. Florian (Rup.), Feuchtau (Str.), und
Bad Hall. (D. T.)

12. M. a s s i m i l i s St. Auf Wiesen, nicht sehr häufig. — Linz (Str.) und
Bad Hall. (D. T.)

13. M. memnonius Er. Auf Wiesenblumen, namentlich Banunculus-Arten,
selten. — Linz: St. Florian (Rup.) und Banglmair (D. T.); Salz-
kammergut (D. T.) Steyr und Kremsmünster.

14. M. och ropus Strm. Bei Linz: St. Florian (Rup.)
15. M. diff ic i l is Heer . Bei Kremsmünster (Pich.) und Bad Hall. (D. T.)
16. M. morosus Er. Auf Dipsacus und Kleefeldern, selten zahlreich. —

Linz (D. T.), Gaisbach und Ischl. (D. T.)
17. M. v i d u a t u s St. Auf Nesseln und Klee, nicht häufig. — Linz, Bad Hall,

Salzkammergut. (D. T.)
18. M. p e d i c u l a r i u s Gyll. Anf verschiedenen Wiesenblumen, sehr häufig.

Linz (Mg., D. T.); Gaisbach, Kremsmünster (D. T.), Salzkammergut.
(Schw.)

19. M. t r i s t i s St. Auf Wiesenblumen und Kleefeldern oft massenhaft. —
Liuz (St., D. T.), Salzkammergut.

20. M. f i bu la r i s Er. Auf Wiesenblumen bei Linz. (Str.)
21. M. umbrosus St. In Blüten von Nesseln, Klee und Kernobst (Pyrus

malus und communis) häufig. — Linz (D. T.): St. Florian (Rup.) und
Kremsmünster. (D. T.)

22. M. m a u r u s St. Bei Linz (Mg.): St. Florian (Rup.) einigemale; Feuchtau.
(Str.)

23. M. ex i l i s St. Auf Gratcegus, Pruniis, Trifolium — nicht gar selten. —
Linz (Str., D. T.): St. Florian (Rup.) und Grein. (D. T.)

24. M. o b s c u r u s Er . Bei Liuz: St. Florian. (Rup.)
25. M. l ugub r i s S t r . Mit voriger bei Linz: St. Florian (Rup.) und bei Bad

Hall. (D. T.)
26. M. l e p i d i i M i l l . Auf Gras und Raps bei Linz (St., D. T., Rup.), selten.
27. M. p i c ipes Strm. Auf Klee bei Linz: botan. Garten. (D. T.)
28. M. f lavipes Strm. Auf Disteln bei Grein und Bad Hall, einzeln. (D. T.)
29. M. e ry th ropus Gyll. Bei Linz (Mg.) und Bad Hall. (D. T.)
30. M. (Acan thoge thes Reitt .) s o l i d u s St. Auf blühenden Gesträuchen

(Cratagus,Viburnum, Cornusu. s. w.) Bei Linz (Dft.: pedicularisFbr.):
St. Florian (Rup.) und Kremsinünster. (D. T.)

31. M. nanus Er. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)

17. Pocadius Er.
1. P. f e r r u g i n e u s Fbr . In faulenden Pilzen, ziemlich selten. — Linz

[2/6_J5/u] (Str.): Haselgraben (Str.) und Wilheringer Wald (D. T.);
Ebensee (D. T.); Kremsraünster. (Pich.)

18. Strongylus Hrb. (Cyllodes Er.)
1. C. a t e r Herb. Im Salzkammergute. (Coll. Mus.)

19. Cychramus Schneid.
1. C. q u a d r i p u n c t a t u s Hrb. Zur Seltenheit in Pilzen; ich fieng ein

Stück bei Grein. (D. T.)
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2. C. fungicola Heer . In faulen Pilzen und auf Blüten — selten. —
Linz: Giselawarte (Mg.), Kremsmünster (Pich.)> Salzkammergut (D. T.)
u. s. w.

3. C. 1 u t e u s Fbr . Häufiger als vorige Art, und wie sie in Pilzen und auf
Blumen. — Linz (Str.): Giselawarte (Mg.); Kremsmünster (Pich.),
Langbatbseon (D. T.), Hetzau (Str), Steyr u. s. w.

20. Cybocephalus Er.

1. C. p o l i t u s G y l l . (exiguus Sahlb.) Unter Mostträbern bei Linz: Auberg.(D.T.)

21. Cryptacha Sluick.
1. Cr. s t r i g a t a Fbr . Im ausfliessenden Safte von Eichen — selten. —

Linz (Dft.): Diesenleiten (Mg.); Windischgarsten und Molln. (Hnsch.)
2. Cr. i m p e r i a l i s Fbr . Mit voriger bei Windischgarsten und Molln. (Hnscb.)

22. Jps Fbr.
1. J. q u a d r i g u t t a t u s Fbr. Unter Binden und Laubwerk, in ausfliessendem

Safte von Eichen — selten. — Linz (Dft.): Diesenleiten (Mg.); Salz-
kammergut und Braunau. (Achl.)

2. J. q u a d r i p u n c t a t u s Oliv. Bei Linz (Dft.) und Kremsmünster. (Pich.)
3. J. q u a d r i p u s t u l a t u s L. Unter Fichtenrinden — selten. — Linz (Dft.)

[275 —
 27i0] (Str.): Kaplanhof (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Salz-

kammergut. (Schw.)

23. Pityophagus Shuck.
1. P. f e r r u g i n e u s Fbr . Unter Rinden gefällter Bäume — selten. — Linz

[12\n-\] (S^) : Giselawarte (Mg.); Grein (D. T.), Steyr.

24. Rhizophagus Hrb.
1. Kh. p o l i t u s Fbr . Unter Binden — selten. — Linz (Dft., Mg.), Salz-

kammergut (Schw.), Braunau. (Achl.)
2. Rh. c o e r u l e o p e n n i s Shlb. (coeruleus Wltl) Im Alpengebiete (Htb.),

einmal bei Linz. (Dft: niüdula Dft.)
3. Rh. n i t i d u l u s Fbr. Aus dem Salzkammergute. (D. T.)
4. Rb. d i s p a r P a y k . Unter Rinden von Nadelhölzern — selten. — Linz

(Str.) und Langbathseen. (D.T.)
5. Rh. b i p u s t u l a t u s Fbr. Unter Rinden oder losen, morschen Brettern.

selten. — Linz: Friedhof (Mg.) und Lichtenberg (Str.) und Salz-
kammergut. (D. T.)

6. Rh. d e p r e s s u s Fbr . Unter Rinden — ziemlich selten. — Linz (Dft.:
polita ß): Lichtenberg (Str.), Braunau (Achl.) und Salzkammergut. (D. T.)

7. Rh. c r i b r a t u s Gyll. Unter Baumrinden und zwischen frisch geschnittenen
Brettern. — Linz (Str.), Grein (Hnsch.), Salzkammergut. (Schw.)

8. Rh. p a r v u l u s Payk. Oberösterreich (Rdtb.) z. B. Grein (Hnsch.) wie
vorige.

9. Rh. f e r r u g i n e u s P a y k . Unter Rinden und Balken, die häufigste Art
der Gattung. — Linz (D. T.), Grein (D. T.), Braunau (Achl.) und
Ebensee. (D.T.)
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XVIII. Trogositidse.
1. Neuiosoina Ltr.

1. N. e longatum L. In grosser Menge auf dem Herndl'schen Holzplatze an
der Donau nächst Grein, an Fichten und Tannen, ein Feind der
Scotytiden, Anobien u. dgl. (Hnsch.); auch bei Kremsmünster. (Pich.)

2. Trogosita Oliv. (Temnochila Wsho.)

1. T. c o e r u l e a 01. In eingeführten Spezereien — sehr selten. — Linz. (Str.)
V a r i e t ä t : viridis m. mit grünen Flügeldecken — seltener.

3. Tenebrioides Pill. (Trogosita 01)
1. T. m a u r i t a n i c a L. In eingeführten Spezereien und Viktualien, ja selbst

in Häusern — von Linz — früher häufiger als jetzt. (Dft: caraboides
Fbr.) (Str.)

V a r i e t ä t e n : nigra m. mit schwarzen, picea m. mit pech-
braunen und ferruginea m. mit rostrothen Flügeldecken.

4. jVosodcs Lcc. {Peltis Gff.)
1. N. s c a b r a Thbg. (dentata Fbr.) Bei Linz — sehr selten (Dft.) in Holz

und Rinde von alten Bäumen.

5. Ostoma Laich. (Peltis Gff.)
1. 0. g rossum L. Im Bauholz bei Linz — nicht selten (Dft.), nunmehr wol

ausgerottet,
V a r i e t ä t : brunneum m. mit braunrothen Flügeldecken —

sehr selten.
2. 0. f e r r u g i n e u m L. An Häuserwänden — nicht selten, nach Dft. „sehr

gemein". — Linz (Dft., Mg.), Ischl und Braunau. (Achl.)
V a r i e t ä t : nigricans m. mit schwarzen Flügeldecken —

sehr selten.
3. 0. ob longum Fbr . Einzeln und selten. — Linz (Dft.): Haselgraben

(D.T.) in Gärberlohe.
V a r i e t ä t : ferruginea m. mit rostrothen, nigra m. mit

schwarzen Flügeldecken. (Coll. Mus. et Päd.)

6. Thymaltis Ltr.
1. Th. l i m b a t u s Fbr . Bei Linz — einmal unter der Rinde eines Birn-

baumes. (Dft)

XIX. Colydiidse.

1. Orthocerus .Illig. (Sarrotrium JH.)
1 0. mu t i cus L. Aus Oberösterreich. (Coll. Mus.)

2. Diodesma Ltr.
1. D. s u b t e r r a n e a Er. Bei Linz, in Gartenerde: botan. Garten. (Mg.)

3. Coxolus Ltr.
1. 0. p ic t t is St. Aus Ischl erhalten. (D. T.)
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4. Synchitodcs Cr. (Bitoma Jll.)
1. S. c r e n a t u s Hrb . Unter Rinden gefällter Bäume und in alteu Baum-

stöcken, namentlich Eichen — nicht selten. — Linz [4/8—
26/5]: Donau-

geländer, seinerzeit „sehr gemein" (Dft), Pfennigberg (Mg.), Diesen-
leiten (Mg.) u. s. w.; Kremsmünster, Steyr und Salzkammergut. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : nigra m. mit schwarzen, castanea m. mit dunkel-
braunen und ferruginea m. mit rostrothen Flügeldecken — bilden
die Art.

5. Ditoma Hrb. (Synchita Hllw.)
1. D. j u g l a n d i s Fbr . Bei Linz (Dft.) unter Baumrinden — sehr selten

(Str.): Kaplanhof, ein Stück. (D. T.)
6. Ciconcs Curt.

1. C. p i c t u s Er. Bei Kremsmünster, am Ficarium. (D.T.)
7. Aulonium Er.

1. A. t r i s u l c a t u m Frc . (sulcatum 01.) und
2. A. b i c o l o r Hrb . Von Dft. bei Linz, je einmal gefunden und seither

wie verschwunden.
8. Colydium Fbr.

1. C. e l o n g a t u m Fbr . Bei Linz, in Baumstöcken — selten (Dft.); und
auch nach Hrn. Henschels Beobachtung nicht unter Rinden (wie Rdtb.
angibt), sondern im Holze lebend!

2. C. f i l i forme F b r . Aus dem Salzkammergute. (D. T.)

9. Aglenus Er.
1. A. b r u n n e u s Gyll. Bei Linz: botan. Garten unter faulem Grase (Mg.)

und Mostträbern. (D. T.)

10. Bothrideres Er.
1. B. c o n t r a c t u s Fbr . Unter Rinden — höchst selten bei Linz. (Str.)

11. Cerylon Ltr.
1. C. h i s t e r o i d e s Fbr . Unter Rinden von Föhren und Eichen nicht selten.

Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut und Windisch-
garsten. (D.T.)

2. C. d e p l a n a t u m Gyll. Aus Kremsmünster. (Pich.)

XX. Cucujidse.
1. Prostomis Ltr.

1. P. mandibular is L. Aus Kremsmünster. (Pich.)

2. Dcndrophagus Sclih.
1. D. crenatus Payk. Aus Oberösterreich. (Coll. Mus.)

3. Uleiotu Ltr. (Brontes Fbr.)
1. U. p l a n a t u s L. Unter Rinden, nicht besonders selten. — Linz: unter

Eichen und Nadelholzrinden (Str.); unter Rüsterrindeu, häufig bei
St. Florian (Mg.), unter Eichenrinden, häufig bei Peuerbach (Rup.)
und unter Fichtenrinden im ersten Frühlingo in etwa 10 Stücken auf
einer Lichtung im Zieglmayerholz bei Kremsmünster (Pich.) und im
Salzkammergute bei Langbathseen. (D. T.)
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4. Loemophloeus Er.
1. L. t e s t a c e u s Fbr . Unter Binden. — Linz: St. Peter an einem abge-

fallenen Obstbaumzweige (Mg.) und unter Holzscbindeln bei Bad
Hall. (D. T.)

2. L. b i m a c u l a t u s Payk. Unter Rinden einige Male gesammelt. (Hnsch.)
3. L. pus i l l u s Schb. In Spezereihandlungen von Linz. (Str.)
4. L. f e r r u g i n e u s Steph. In Rinden — selten. — Linz (Str.) und

Grein. (D.T.)
5. L. a l t e r n a n s Er . Unter Rinde gefällter Bäume, namentlich Eichen. —

Linz [2/2 —
 85/9] (Str.) und Salzkammergut. (D. T.)

6. L. c l e m a t i d i s Er. Bei Linz: St. Magdalena ein Stück. (D. T.)
5. Plilceostichus Rdtb.

1. P. d e n t i c o l l i s Rdtb . Aus Oberösterreicb bekannt, auf Alpen. (Rdtb.)
6. Psainmöchus Ltr.

1. P. b i p u n c t a t u s Fbr . Zwischen Kremsmünster und Hall, gestreift.
(D. T.)

7. Silvanus Ltr.
1. S. s u r i n a m e n s i s L. (frumentarius Fbr.) An Mauern von Bauernhöfen

und anderen Gebäuden, wo Getreide aufbewahrt wurde, einmal zu
Hunderten (Dft.: sexdentatus Fbr.) — Linz: an Bodendielen in der
Stadt (D. T.); Kremsmiinster und Steyr am Bahnhofe. (D. T.)

2. S. b i d e n t a t u s F b r . An Mauern von Bauernhäusern „öfters" (Dft.), unter
der Rinde alter Obstbäume. — Linz: Zizlau und St. Peter häufig
(Mg.) und Kremsmünster.

3. S. u n i d e n t a t u s Fbr. An Mauern, mehrere Male (Dft.), unter Rinden.
Linz (Mg.) und Kremsmünster. (D. T.)

8. Airaphilus Rdtb.
1. A. e longa tus Gyll. Liegt mir aus Steyr vor. (Coll. Päd.)

XXI. Oryptophagidae.
1. Lyctus Fbr.

1. L. b ico lor Com. Aus Kremsmünster, am Ficarium (D. T.)
2. L. fuscus L. (canaliculatus Fbr.) Sehr gemein, vorzüglich in Zäunen,

in deren Löchern er wohnt (Dft.); in altem Werkholze und in
Wohnungen. — Linz (Mg.), Steyr, Ischl u. s. w.

3. L. p u b e s c e n s Pnz. Bisher nur aus Linz (Dft), wo er seltener ist als
vorige Art.

2. Diplococlus («uer.
1. D. fagi Guer. Aus dem Salzkammergute. (Str.)

3. Telniiitophilus Heer.
1. T. typhae Fa l l , und
2. T. C a r i c i s 01. Durch Streifen zwischen Hall und Kremsmünster er-

halten. (D. T.)

4. Antlierophngus Ltr.
1. A. nigricornis Fbr. Aus der Gegend von Linz. (Str.)
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5. Emphylus Er. . .
1. E. g l abe r Gyll. „Unter Ameisen" und an aufgelegten oder angelehnten

Plattsteinen, einzeln, doch verbreitet (Hnsch.); Windhaag, (Rup.)

6. Cryptophagus Hrb.
1. Cr. l y c o p e r d i Hrb. In Baumschwämmen und unter Rinden, selten.

Linz (Str.): Pfennigberg (Mg.), Haselgraben (D. T.); Steyr und Salz-
kämmergut z. B. Ebensee. (D. T.)

2. Cr. p i l o s u s Gyll. Im Auskehricht und an morschem Holze. — Linz:
Auhof, an einem Bienenhause (D. T.), St. Florian (Rup.), botan.
Garten (Mg.); Kremsmünster (D. T.) und anderorts. (Hnsch.)

3. Cr. Schmid t i i St. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
4. Cr. s e t u l o s u s St. Wie vorige; auch bei Steyr, in Pilzen.
5. Cr. l a b i l i s Er. Bei Linz: St. Florian (Rup.), und Kremsmünster. (D. T.)
G. Cr. b a l d e n s i s Er . In Pilzen, im ganzen Gebiete verbreitet (Hnsch.)

z. B. Linz: Pöstlingberg (D. T.) und St. Florian (Rup.); Schafberg,
an der Holzhütte (D. T.) u. s. w.

7. Cr. s a g i n a t u s Strm. Auf Dolden und Klee, in Holzwerk z. B. Garten-
häuschen und in Viktualien, häufig. (Hnsch.) — Linz [8|2 —

 8j10]
(Str., Mg.): St. Florian (Rup.); Steyr, Enns und aus Braunau. (Achl.)

8. Cr. s c a n i c u s L. Ebenso häufig, wie vorige Art, und an denselben
Fundorten: im Herbste namentlich in Mostträbern, Pilzen und Baum-
schwämmen. — Linz [9j2 —

 6|i0] (Str.): Banglmair (Mg.), St. Florian
(D. T.); auch in Wobnungen (D. T.), Schafberg, Kremsmünster und
Steyr. (D. T.)

9. Cr. b i m a c u l a t u s Pnz. Linz: Donauauen. (Coll. Päd.)
10. Cr. vini Pnz . Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
11. Cr. c r e n a t u s Gyll. (crenulatus Str.) Bei Linz (Mg.): St. Florian (Rup.),

und Steyr. (D. T.)
12 Cr. fumatus Mrsh. Im ganzen Gebiete verbreitet. (Hnsch.)
13. Cr. a cu t angu lus Gyll. In Wohnungen, auch auf Aas. — Linz (Str., Mg.)

und Kremsmünstcr. (D. T.)
14. Cr. c c l l a r i s Scop. In Holzdielen und Mostträbern, sehr häufig. — Linz

. (Str., Mg.), Steyr, Bad Hall u. s. w.
15. Cr l a p p o n i c u s Gyll. (pubescens Str.) Aus Oberösterreich. (Hnsch.)
16. Cr. d i s t i n g u e n d u s St. Wie vorige. (Hnsch.)
17. Cr. d o r s a l i s Shlb. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und Bad Hall. (D. T.)
18. Cr. s u b d e p r e s 8 u s Gyll. Aus Linz (Str.) vorliegend.
19. Cr. d e n t a t u s IIrb. An Mauern und im Dünger. — Linz: Freinberg

(Mg.), St. Florian (Rup.); Bad Hall. (D. T.)
20. Cr. s c u t e l l a t u s Mom. (bicolor St.) Aus Oberösterreicb. (Hnsch.)

7. Paramceosoma Curt.
1. E. m e l a n o c e p h a l u m Hrb. Auf Wiesenblumen. — Linz (Str.); ein Stück

aus dem Neste von Bombus terrcstris L., auch von Bad Hall. (D. T.)

8. Micrambc Tlims.
1. M. a b i e t i s Payk. In Baumrinden und auf Blumen im Salzkammergute,

zahlreich. (D. T.)
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9. Atomaria Steph.
1. A. u m b r i n a G y l l . Verbreitet im Gebiete (Hasch.) Linz: St. Florian. (Rup.)
2. A. f ime ta r i i Hrb . Im Dünger einzeln; auch in Pilzen und unter Rinden.

Linz: Rodlthal (D. T ) , und Braunau. (Achl.)
3. A. fumata Er. In faulen Schwäramen bei Linz: Seilergütl (Mg.), und

wol auch anderwärts.
4. A. n i g r i v e n t r i s Steph. (nana Er.) Bei Linz: St. Florian (Rup.); auch

aus Braunau. (Achl.)
5. A. p r o l i x a Er. Unter Laub bei Kreuzen, 2 Stücke. (Hnsch.)
6. A. e l o n g a t u l a Er. Bei Linz: St. Florian (Rup.), und Steyr. (D. T.)
7. A. l i n e a r i s S teph . Aus Oberösterreich, nicht selten. — Linz: St. Florian

(Rup.); Kremsmünster und Ebensee. (D. T.)
8. A. (An ch ice ra Thms.) fu sc ipes Gyll. Aus Bad Hall. (D. T.)
9. A. (Anch.) i m p r e s s a Er. Linz: St. Florian (Rup.), und Bad Hall (D.T.)

in Pilzen.
10. A. (Anch.) m e s o m e l a s Hrb. Bei Linz (Mg.): Rodlthal. (D. T.)
11. A. (Anch.) p u l c h e i l a Heer. (mundaEr.) Aus dem Salzkammergute. (D. T.)
12. A. (Anch.) n i g r i p e n u i s Payk . An Balken von Gartenhäusern und in

trockenem Miste. — Linz (Str.), Kremsmünster und Salzkainmcrgut.
(D. T.)

13. A. (Anch.) g i b b u l a Er. Bei Linz. (Htb.)
14. A. (Anch.) c o g n a t a Er. Aus Oberösterreich. (Hnsch.)
15. A. (Anch.) a p i c a l i s Er . In einem Pilze bei Linz: Seilergütl (Mg.), und

bei Bad Hall. (D. T.)
16. A. (Anch.) fusca ta Schh. Auf Dolden und Kleefeldern, auch unter

Baumrinden, nicht selten. — Linz: Seilergütl (Mg.) und Haselgraben
(D. T.); Bad Hall und Salzkammergut. (D. T.)

17. A. (Anch.) g r av idu l a Er. Linz: St. Florian. (Rup.)
18. A. (A n c h.) a t r a H r b. In Pilzen und unter Rinden im Salzkammergute. (D. T.)
19. A (Anch.) a t r i c a p i l l a S teph. (nigrieeps Er.) Bei Linz: Seilergütl

(Mg.) und St. Florian (Rup.); Braunau (Achl.) und Salzkammergut. (D.T.)
20. A. (Anch.) pus i l la Payk. Um Linz: Seilergütl (Mg.) und Bad Hall. (D.T.)
21. A. (Anch.) t u r g i d a Er. Auf Wiesenblumen und unter Rinden. — Linz

(Str.): St. Florian (Mg.), und Salzkammergut. (D. T.)
22. A. (Anch.) t e s t a cea Steph. (analis Er.) Auf Gras und Blumen, im

Herbste in faulenden Schwämmen und Mostträbern. — Linz (Str.):
Seilergütl (Mg), St. Florian (Rup.); Grein und Ischl (D. T.) und
anderwärts. (Hnsch.)

23. A. (Auch.) ru f icorn i s Mrsh. (terminata Er.) Ueberall verbreitet. (Hnsch.);
ich kenne sie von Linz (Str.): St. Florian. (Rup.)

10. Epistcmus Er.
1. E. ex iguus Er. — d i m i d i a t u s St.,
2. E. n ig r i c l av i s S teph . (globosus Wltl.) und
3. E. g lobu lus Payk. = g y r i n o i d e s Mrsh. finden sich ab und zu in

Mostträbern, bisher nur um Linz. (D. T.)
11. Mycetasit Steph.

1. M. h i r t a Mrsb. Auf Wiesenblumen und in Mostträbern. — Linz (Str.,
Mg.) und Kremsmünster. (D. T.)
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12. Alexia Steph.
1. A. g lobosa St. Bei Linz: Banglmair (Mg.) im Walde.
2. A. p i l o s a Pnz. Aus Braunau. (Achl.)

13. Dacne Ltr. (Engis Payk.)
1. D. ( b i p u s t u l a t a Fbr.) n o t a t a Gmel. In feuchten, frischen Baum-

stämmen, gesellig. — Linz: St. Peter (Mg.) und aus Ebensee. (Schw.)
2. D. ru f i f rons Fbr . In Pilzen bei Linz: Giselawarte. (Mg.)
3. D. b i p u s t u l a t a Thbg. (humeralis Fbr.) In Schwämmen sehr häufig. —

Linz (Mg.), Salzkammergut, Braunau (Achl.)

14. Conibocerus Bcd. (Engis Payk.)
1. C. g l a b e r Scha l l , (sanguinicollis Fbr.) In Dünger, Sand und auf Wegen.

Linz: Krankenhaus (Mg.), St. Florian (Rup.) und Gaisbach. (Mg.)

15. Crytotriplex Crot. (Tritoma Fbr.)

1. C. b i p u s t u l a t a Fbr . In morschem Holze und Schwämmen, auch unter
Rinden, gesellig. — Linz: Ktirnberg, Seidlufer und St. Florian (Mg.)
u. s. w.; Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.)

16. Triplax Payk.
1. Tr. a e n e a Schal l . In Baumschwämmen bei Linz (Mg.) und Grein. (D.T.)
2. Tr. r u s s i c a L. Wie vorige um Linz. (Mg.) '
3. Tr. c o l l a r i s Scha l l . Bei Steyr, unter Rinden. (D. T.)
4. Tr. r u f i p e s Fbr. In Baumschwämmen, einzeln. — Linz (St.), Braunau.

(Achl.)

17. Tetratoma Fbr.
1. T. fungor um Fbr. In Haut- und Markpilzen, selten. — Linz (Str.) und

Freistadt. (Coll. Päd.)
2. T. a n c o r a Fbr . In Baumstämmen und Moder alter Eichenstöcke (— in

Oberösterreich?) (Rdtb.)

XXII. Lathridiidse.

1. Moiiotonm IIrb.
1. M. l o n g i c o l l i s Gyll. Unter Ameisenhaufen an ausgelegtan Steinen,

öfters. (Hnsch.)
2. M. f l av ipe s Knz. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und Windhaag. (Rup.)
3. M. c o n i c i c o l l i s Aub. Mit M. longicollis Gyll. und Emphylus glaber

in Ameisenhaufen, ziemlich verbreitet. (Hnsch.) — Linz: St. Florian
(Rup.); Salzkammergut (D. T.) und Windhaag (Rup.)

4. M. q u a d r i c o l l i s Aub. Bei Linz. (Mg.)
5. M. q u i s q u i l i a r u m Rdt. Wie 31. conicicollis Aub. ziemlich verbreitet

(Hnsch.) z. B. bei Linz: St. Florian (Rup.) und Braunau. (Achl.)
6. M. b r e v i p e n n i s Knz. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
7. M. p i c i p e s Hrb. In Dünger und an Hausmauern. — Linz, häufig (Mg.,

D. T.); Bad Hall und Ebensee. (Schw.)
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2. Coninomus Tlinis. (Lathridius Erb.)
1. C. ca r i i i a tus Gyll. Bei Linz: botan. Garten im Treibhause (Mg.); auch

aus Kremsmüuster. (D. T.)
2. C. c o n s t r i c t u s Humm. Aus Linz. (Str.)
3. C. inc i sus Mnh. An altem Leder-und Brod. — Linz: St. Florian (Rup.)

und Kreuzen. (Hnsch.)
3. Lathridius Hrb.

1. L. l a r d a r i u s Deg. An faulenden Stoffen, altem Leder u.dgl. bei Grein:
Kreuzen (Hnsch.) und Braunau. (Achl.)

2. L. a n g u l a t u s Mnh. (angusticollis Thms.). Wie vorige,bei Grein: Kreuzen
(Hnsch.) und Steyr.

3. L. a l t e r n a n s Mnh. Wie vorige Arten, aus Kreuzen (Hnsch.) und Steyr.
4. L. r u g i c o l l i s 01. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und Kremsmünster. (D.T.)

4. Cartödere Thms.
1. C. c l a t h r a t a Mnh. An faulenden Substanzen aus Linz: St. Florian

(Rup.) und aus Kreuzen. (Hnsch.)
2. C. n a n u l u s Mnh. Aus Oberösterreich. (Rdtb., Mnh)
3. C. e longa ta Curt. In einem abgefallenen Tannenzapfen bei Linz:

St. Margarethen. (Mg.)
4. C. ruf ico l l i s Mrsh. (liliputana Vill.) Bei Gmunden (Rdtb.) und Kreuzen

(Hnsch.) in dumpfen ausser Gebrauch gesetzten Aborten, an Mauern
und bei Braunau. (Achl.)

5. C. ex i l i s Mnh. Aus dem Salzkammergute. (Schw.)
6. C. f i l i formis Gyll. (parallela Mnh.). In faulen Schwämmen, auch in

Schwammsammlungen (Hnsch.), sowie an halbverschimmelten Brod-
stücken u. s. w. — Linz (Str.): St. Florian (Rup.); Kreuzen (Hnsch.)
und Bad Hall. (D. T.)

5. Conithassii Thms. (Lathridius Hrb.)
1. C. minu tus L. In Mostträbern und trockenem Miste, auf Blumen, nament-

lich Dolden und im Herbste in Schwämmen; auch im Fluge oder an
weissen Wänden, häufig und zahlreich. — Linz [20/2 —

 10/u] (Str.):
Freinberg (Mg.), Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.), Grein. (D. T.)

2. C. a n t h r a c i n u s Mnh. Bei Linz. (Mg.)
6. Enicuius Thms.

1. E. t r a n s v e r s u s 01. Ueberall unter faulenden Stoffen, namentlich Most-
träbern und Brodstücken gemein. — Linz (Str., Mg.), Braunau (Achl.),
Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

2. E. r u g o s u s Hrb. Bei Linz gefangen. (Mg.)
7. C'orticaria Mrsh.

1. C. p u b e s c e n s Gyll. In Mostträbern und trockenem Miste, auf Gras
und Getreide, nicht selten. — Linz (Str., Mg.) an Hausmauern; Bad
Hall (D. T.) und Salzkammergut. (D. T.)

V a r i e t ä t : testacea m. Halsschild und Flügeldecken gelb-
braun — mit der Art.

2. C. s e r r a t a Payk. In trockenen Mostträbern, Mist, Balken und Mauern,
auf Gras und unter Steinen, oft zahlreich. — Linz ["/a-—"/^ botan.
Garten (Mg.), St. Florian (Rup.); Bad Hall (D. T.) in einer aus-
getrockneten, hölzernen Wasserrinne (D. T.) u. s. w.

7
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3. C. be l l a Rdt. Um Linz in Wohnungen z. B. unter geognost. Handstücken,
an dumpfen Stellen (Str.): St. Florian. (Rup.)

4. C. foveola Beck. Bei Linz in Wohnungen. (Str.)
5. C. fulva Com. In Baumstöcken, selten. (D. T.)
6. C. e l o n g a t a Humm. Mit voriger bei Linz (Mg.) und anderwärts. (Hnsch.)
7. C. l ong i co l l i s Ze t t . Bei Linz: St. Florian (Rup.) und Bad Hall. (D. T.)
8. C. c r e n u l a t a G y l l . In Oberösterreich mehrmals. (Hnsch.)
9. C. f o r m i c e t o r u m Mnh. Windhaag (Rup.) unter Ameisen.

8. Melanophthalnia Mtscli. (Corlicaria Mrsh.)
1. M. t r i f o v e o l a t a Rdt. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und Grein (D. T.)

unter Rinden.
2. M. p a r v u l a Mnh. Unter Rinden und Mostträbern und Steinen. — Linz

(Str.): St. Florian (Rup.), Haselgraben (D. T.); Bad Hall und Ebensee.
(D. T.)

3. M. g ibbosa Hrb. Auf Dolden und Kleeblumeu, häufig. — Linz (Str.,
Mg.), Braunau (Achl.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

4. M. t r a n s v e r s a l i s Gyll. Kenne ich bisher nur aus Grein. (D. T.)
5. M. b r e v i c o l l i s Mnh. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
6. M. t r u n c a t e l l a Muh. In einem Pilze bei Bad Hall. (D. T.)
7. M. fuscula Humm. Ueberall im Gebiete, in Moder und auf Blumen.—

- Linz (Mg.), Grein und Salzkammergut. (D. T.), Braunau. (Acbl.)
8. M. s i m i l a t a Gyll. Bei Kremsmünster am Ficarmm ein Stück. (D. T.)

9. Dasyeorus Brog".
1. D. s u l c a t u s Brog. In feuchtem Moose bei Linz: Giselawarte. (Mg.)

XXTII. Mycetophagidse.
1. Tritoma GIF. (Mycetophagus Hllw.)

1. M. q u a d r i p u s t u l a t a L. In Pilzen und Baumschwämmeh, sowie unter
Baumrinden, sehr häufig. — Linz (Str., Mg.), Braunau (Achl.), Salz-
Tcammergut (Schw.), Krcmsmünster. (Pich.)

V a r i e t ä t e n : antemacularis m. mit fehlenden hinteren, post-
macularis in. mit fehlenden vorderen Mackeln, unicolor m. einfarbig —
unter der Art.

2. M. a t o m a r i a Fbr . Unter Rinden, namentlich von Eichen. — Linz (Str.),
Gaisbach (Mg.), und Bad Hall in Pilzen. (D. T.)

3. M. p i c e a Fbr . Bei Linz, im Fluge. (Mg.)
4. M. d e c e m p u n e t a t a Fbr . Unter Baumrinden und Baumschwäimnen im

ganzen Gebiete (Hnsch.). — Bei Linz: St. Florian (Rnp.) und Bad
Hall (D. T.); Kreuzen. (Hnsch.)

5. M. p o p u l i Fbr . Wie vorige; ich kenne sie aus Bad Hall (D. T.) und
Kreuzen. (Hnsch.)

6. M. q u a d r i g u t t a t a Müll. Ebenfalls verbreitet (Hnsch.), doch einzeln.—
Linz: St. Florian (Rup.); Grein und Ebensee (D. T.), Kremsmtinster.
(Pich.)

7. M. fu lv ico l l i s Fb r . In Mostträbern, oft zahlreich. — Linz (Str.. Rup.)
und — anderwärts (Hnsch.) z. B. Kreuzen. (Husch.)
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8. M. m u l t i p n n c t a t a Fbr . Tn Pilzen bei St. Georgen a. d. Gusen (Mg.);
auch um Linz (Str.) und Kremsmünster. (D. T.)

2. Tripliyllus Ltr.
1. T. p u n c t a t u s Fbr . In Schwämmen und unter Baumrinden. — Linz

(Mg.), Kremsmüuster (Pich.) und Brauuau. (Achl.)
3. Litnrgus Er.

1. L. b i f a s c i a t u s Fbr . Unter Baumrinde, häufig. — Linz (Mg.), Hasel-
graben (Str.); Grein (D. T.), Salzkammergut (Schw.) und Steyr.

4. Typhsea Curt.
1. T. fumata E. In alten Baumstöcken und an Mauern, häufig. — Linz:

Freinberg (Mg.); Braunau (Achl.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

XXIV. Dermestidse.
1. Byturus Ltr.

1. B. ro sae Scop. (fumatus Fbr.). — Auf blühenden Sträuchern, namentlich
Cratcegus, Philadelphus, Viburnum, Rosa und Rulus, häufig. — Linz
(Str.): botan. Garten (Mg.); Satekammergut (D. T.) und Kremsmünster
(Pich.) u. s. w.

2. B. sambuci Scop. (tomentosus Fbr.). Auf blühenden Sträuchern, nament-
lich ürataigus, Sjnrcca, Pyrits malus und communis, sowie Rubus,
nicht seiteuer als vorige; doch früher erscheinend. — Linz (Str.):
Pfennigberg (Mg.); Braunau (Achl.), Kremsmünster (Pich.), Grein
(D. T.) u. s. w.

2. Dennestcs L.
1. D. l a r d a r i u s L. Leider! überall sehr gemein und seine Larve ebenso

schädlich, ja noch schädlicher als der Käfer selbst (Dft.) — in
Wohnungen und Sammlungen bis 2000 mf.

2. D. a t e r 01. Aus dem Salzkammergute. (Schw.)
3. D. mur inus L. Um Linz (Dft., Mg.), Braunau (Achl.), Kremsmünster

(D. T.) u. s. w. an Aas, namentlich Knochen.
4. D. l a u i a r i u s J l l . Wie voriger, doch etwas seltener. — Linz (Dft.: catta

Dft), Grein und Salzkammergut. (D. T.)
5. D. vulpinus Fbr. Meist einzeln und nunmehr selten; bei Linz einmal

zu Hunderten an den Mauern des Laudesgerichtsgebäudes (Mg.), auch
aus Ebensee (Schw.) und Braunau. (Achl.)

6. D. F r i s c h i i Kug. Auf Aas, gesellig. — Linz (Mg., D. T.), Ebensee (Schw),
Kremsmünster. (D. T.)

7. D. t e s s e l l a t u s Fbr. Aus Hausmauern von Linz (Mg.) und Müll-
lacken. (Dft.)

8. D. u n d u l a t u s Br. Aus Braunau (Achl.)
9. D. a tomar iu s Zgl. Am Aas — ein Stück von Bad Hall. (D.T.)

5J. Attngcuus Ltr.
1. A. v i g i n t i g u t t a t u s Fbr . Auf Blüthen der Gesträuche. Aus Linz:

„einige Male" (Dft.) St. Florian (Rup.) und aus Braunau. (Achl.)
2. A. pc l l io L. Auf Obstbaumblüthen {Cratcegus, Pyrtis u. s. w.) "wie an

Pelzwerk und Zerealien in Wohnungen — sehr gemein. — Linz
[21'3-

1Oio] (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.) u s w.
7*
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3. A. Schae f fe r i Hrb. Auf blühenden Dolden und Spircea ulmaria. —
bei Linz. (Dft.} Mg.)

4. A. (megatoma Fbr.) p i c e u s 01. Auf Blüthen und Hausvorräthen —
„gemein". (Dft.) — Linz (Mg.): St. Florian (Rup.); Brauuau (Achl.),
Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

4. Megatoma Ilrb.
1. M. u n d a t a L. „Nicht selten" (Dft.) — mehr verborgen. — Linz, auf

Strassen und an Häusern (Str.), unter alten Skartpapieren (Mg.):
St. Florian (Rup.), Kürnberg (Mg.), Windhaag (Rup.), Krems-
münster. (Pich., D. T.)

5. Iladrotoma Er.
1. H. n i g r i p e s Fb r . Aufblühenden Gesträuchen bei Linz: St. Florian. (Rup.)

6. Trogoderma Ltr.
1. T. g l a b r u m Hrb. (elongatulum Fbr.) Aus einem Weidenstocke von

Grein. (D. T.)

7. Tiresias Stepfa.
1. T. s e r r a Fbr . Nach Dft. „selten"; Hr. Munganast fieng ein Stück an

einem alten Weidenstamme bei Linz: Hohlalberergraben; ein zweites
sah ich aus Braunau. (Achl.)

8. Anthrenus Gff.
1. A. s c r o p h n l a r i a e L. Sehr gemein auf blühendem Gesträuche (Crateegns,

Philadelphias, Sambucus, Viburnum, Cormis) und Doldenpflanzen, oft
massenhaft; auch in Wohnungen und Insektensammlungen. — Linz
P/s-1"/«] (Str.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : älbidam. mit weisser und flavidam. mit gelber
Flügeldeckennaht — mit der Art.

2. A. p i m p i n e l l a e Fbr . Auf Umbelliferen und anderen Blumen — ziemlich
gemein. — Linz (Dft.): botan. Garten (Mg.); Kremsmünster (Pich.),
Braunau (Achl.) u. s. w.

3- A. v e r b a s c i L. (varius Fbr.) Auf Spiraen — nicht selten. — Linz (Mg.),
Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) und Grein — auf
Nesseln. (D. T.)

4. A. m u s e o r u m L. In Gärten, auf Blumen gemein (Dft: verbasci Fbr.)
und nur zu oft auch in Naturaliensammlungen gemein. (D. T)

5. A. (He locerus Mls.) fuscus Ltr . (claviger Er.) Auf Umbelliferen bei
Linz (Mg.) und Bad Hall. (D. T.)

9. Trinodcs Ltr.
1. Tr. h i r t u s Fbr . Meist einzeln und ziemlich „selten". (Dft.) — Linz

(Dft.): Freinbcrg, an einer Mauer zahlreich (Mg.), St. Florian (Rup.);
Wallern (Rup.), Ebensee, unter Brettern (D. T.) und Bad Hall. (D.T.)

V a r i e t ä t e n : atcr m. mit schwarzen, castaneam. mit braunen
und testacea m. mit hellbraungelben Flügeldecken.
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XXV. Byrrhidse.
1. Nosodendron Ltr.

1. N. fasciculare Fbr. Aus Kremsmünster. (Pich.)
2. Syncalypta Dilhr.

1. S. sp inösa ß o s s . In halbgetrocknetem Pferdemist und an Mauern (Dft.:
arenarius St., und jmsillus Str.), ziemlich selten. — Linz: Donauufer
(Str.), Zizlau (Mg.), Lehmwand (Str.); Braunau (Achl.) und Ebensee.
(Schw.)

2 S. s e t o s a W l t l . Bei Linz (Mg.), am Geländer der Donaubrücke und an
Donauwänden (Dft.: setiger 311.) — nun verschwunden; auch aus dem
Salzkammergute (D. T.) und Steyr.

3. S. s e t i g e r a J l l . Auf der Wörthinsel bei St. Nikola unter Steinen. (Hnsch.)

3. Curimus Er.
1. C. e r i n a c e u s Dft. Aus der Gegend von Linz. (Str.)

4. Byrrhus L.
1. B. g igas Fbr . Unter Steinen; im Gebirge bei Molln (Dft.) und im

Bodinggraben (Str.); auch im Höhlengebirge (Wohlb.) und um Steyr.
2. B. s c a b r i p e u n i s Steff. Im böhmischen Gebirge. — Bei Linz: Kirch-

schlag und Giselawarte (Mg.) — selten.
3. B. s igna tus Pnz. Bei Linz (Str.) — unter Steinen.
4. B. o r n a t u s Pnz. Nicht selten. — Linz: Kirchschlag (Dft.); Grein (D. T.),

Salzkammergut. (Schw.)
V a r i e t ä t e n : ater in. mit schwarzen, fuscus m. mit schwarz-

braunen Flügeldecken und Halsschilde; semiater in. mit schwarzem
Halsschilde und graubräunlichen Flügeldecken.

5. B. l un ige r Grm. Bei Linz (Mg.) und Ebensee. (Schw.)
6. B. p i c i p e s Dft. Aus Kremsmünster. (D. T)
7. B. f a s c i a t u s Fbr. Nach Dft. bei Linz „sehr gemein"; doch fieng Hr.

E. Munganast nur ein Stück bei Urfahr; ferner Grein (D. T.) und
Braunau. (Achl.)

8. B. d o r s a l i s Fbr . Unter Steinen — selten und einzeln. — Linz (Str.)>
Grein und Ebensee. (D. T.)

9. B. p i l u l a L. Unter Steinen — „häufig" (Dft.), ja „sehr gemein". —
Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Grein (D. T.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : oblongus St., auratofasciatus Dft. (Oberöster-
reich Dft.), arietinus Steff., flavocoronatus Witt, (sehr selten), argenteo-
fasciatus Dft. (Linz, Dft.), und ater 311. — mit der Art.

10. B. (Porc ino lus Mls.) m u r i n u s Mls. Aus Oberösterreich (Dft.); ich
kenne ihn aus der Gegend von Braunau. (Achl.)

5. Cytilus Er.
1. C. v a r i u s Fbr . Unter Steinen. — Linz: „sehr gemein" (Dft.) wenigstens

häufig (Str., Mg.); auch bei Kremsmünster (Pich.), Ebensee (Schw.),
Grein (D. T.) und Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t e n : fuscus Stejph., auricomus Dft. (Linz, Dft.),
stoicus Kug. und tessellatus m. „elytris viridibus, interstitiis älternis
nigro fuscove tessellatis" — sind ziemlich selten.
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6. Pcdilophoriis Steff. (Morychus Er.)
1. P. a u r a t u s Dft. Im Alpengebiete (Htb.), unter Laub, namentlich im

Frühlinge; verbreitet. — Salzkammergut (D. T.), Molln (Str.) u. s. w.
2. P. a eneus Fbr . Auf Grasplätzen und unter Steinen, bei Grein gefangen.

(D. T.); auch unter Laub, verbreitet. (Hnsch.)
3. P. n i t ens Fbr . Auf Gras,' namentlich Getreidefeldern, oft zahlreich; im

Ganzen nicht selten, auch unter Steinen. — Linz (Str.): Schiffswerfte
(Mg.); Braunau (Achl.), Bad Hall (D. T.) uud Salzkammergut, (Schw.)

V a r i e t ä t : niger Kug. aus Kremsmünster. (D.T.)

7. Simplocaria Mrs.
1. S. m e t a l l i c a St. Im ganzen Gebiete, unter Laub, namentlich im Früh-

linge — einzeln. — Linz (Str.),Kreuzen (Hnsch.), Salzkammergut. (Schw.)
2. S. m a c u l o s a Er. Bei Linz (Mg.) und Kreuzen unter Laub. (Hnsch.)
3. S. s e m i s t r i a t a F b r . Unter Steinen und an Hausmauern, oft gesellig.

Linz (Dft.): Posthof (Mg.); Kremsmüuster uud Bad Hall (D. T.),
Kreuzen. (Hnsch.)

8. Pclocharcs Muls. (Limnidws Ltr.)
1. P. v e r s i c o l o r Wlt l . Im Donauschlamme bei Linz. (D. T.)

9. Limnickiis Ltr.
1. L. s e r i c e u s Dft. Bei Linz, mit voriger im Donauscblamme (Str.), einst

am Geländer der Donaubrücke. (Dft.)

10. Aspidiophorus Ltr.
1. A. o r b i c u l a t u s Gyll. Auf halbfeuchtem, manchmal überschwemmtem

Donausande bei Brandstatt (D. T.)

XXVI. Georyssidae.
1. Georyssus Ltr.

1. G. c r e n u l a t u s Ross . (pygmaeus Fbr.) In Mostträbern und auf Gras,
bisher mir nur aus Linz bekannt. (D. T.)

2. G. s u b s t r i a t u s Heer . Auf der Erde, oder auch an Getreidehalmen.
Linz: Auhof (D. T.) und Welserhaide. (Str.)

XXVII. Parnidse.
1. Dryops 01. (Parnus Fbr.)

1. D. p r o l i f e r i c o r n i s F b r . In Wassergräben, an Flussufern und im
Donauschlamme — gemein. — Linz (Str., Mg.): Donauschlamm (D. T ) ;
Ennsufer (Dft.), Traunsee (D. T.) und am Inn. (Achl.)

2. D. v i ennens i s Heer . In Wiesengräben. — Linz: St. Magdalena (Str.)
und Edtmühle (Dft,: obscurus Fbr.); auch am Attersee. (D. T.)

3. D. a u r i c u l a t u s Pnz. Im Gebirge, au Bächen. — Linz (Str.): Edtmühle
(Dft.) und Rosenhof bei Sandl. (Rup.)

4. D. l u r i d u s Er . Bei Linz: Hohlalberergraben (Mg.); Windhaag (Rup.)
und Grein: Kreuzen. (D. T.) (Vergl. 7. Bericht 187G.)

5. D. p i l o s e l l u s Er. Im Gebirge — selten; bei Molln. (Str.)
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2. Potaminus Strm.
1. P: s u b s t r i a t u s Müll . In und an Gebirgsbächen Oberösterreichs, sehr

selten (Htb.); ich kenne ihn aus Molin (Str.) und Windischgarsten.

3. Liinnius 31(111.
1. L. D a r g e l a s i i Lt r . (tuberculatus Mull.) Bei Linz: St. Florian, häufig

(Rup.); auch aus Grein. (D. T.)

4. Lareynia Diiv. (Elmis Ltr.)
1. L. aenea Müll. „Am Wassermoose in reiuen , fliessenden Wässern und

Mühlbächen, wie in Sümpfen". (Dft) — Linz: St. Florian, häufig
(Rup.) an der Unterseite der Steine an der Wehre der Jpf (Mg.), in
der Donau und Traun (Dft.), Windhaag (Rup.) und Steyr.

2. L. Mauge t i i Lt r . Aus Linz: Donauauen. (Mayr.)

5. Elmis Ltr.*)
1. E. Mül ler i Er. Bei Linz: St. Florian und Windhaag (Rup.) und Krems-

münster. (D. T.)
2. E. G e r m a r i Er. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und im Pechgraben, am

Ramraingerbacbe. (Hnsch.)
3. E. V o l k m a r i Pnz. Aus dem Salzkammergute. (D. T.)
4. E. o p a c u s Mül l . Am Ufer der Traun. (Rdtb.)

6. Esolus Muls. (Elmis Ltr.)
1. E. a n g u s t a t u s Müll. In der Enns — am Ausflusse des Wendbaches.

(Hnsch.)

7. Kiolus Muls. (Elmis Ltr.)
1. R. n i t ens Müll, und
2. R. cup reus Müll . Fieng Herr Strobl bei Linz im Donauschlamme.

8. Stoiiclinis Dur.
1. St. c a n a l i c u l a t u s Gyll. Unter Schneckenscbalen bei Linz: botan.

Garten in Wasserfässern. (D. T.)

XXVIH. Heterocidae.

1. Heterocems Fbr.
1. H. s e r i c a n s Ksw. Am Ufer der Donau bei Linz, nicht selten. (Rdtb., Str.)
2. H. m a r g i n a t u s Fbr. Im Schlamme, ausgetrockneten Lachen und Wasser-

gräben. — Linz (Str., D. T.), Grein (D. T.) und Braunau. (Achl.)
3. H. h i s p i d u l u s Ksw. Bei Linz: St. Florian (Rup.)' und Grein. (D. T.)
4. H. ( laev iga tus Pnz.) f e n e s t r a t u s Pnz. Nach Dft. „einer der ge-

meinsten Käfer, an der Donaubrücke uud den Ufern der Donau zu
Hunderten", nun ungleich seltener.— Linz (Str.), Brandstatt (D. T.),
Enns (D. T.), Salzkammergut: zweiter Langbathsee (D. T.) stets
einzeln.

*) Von dieser Gattung besitzt Oberösterreich allo 4 europäischen Arten.
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XXIX. Lucanidse.

1. Lucanus L.
1. L. ce rvus L. Ueberall im Lande verbreitet und als „Kirndelskäfer" oder

„Kireskäfer" bekannt; dabei jedoch je nach Jahren an Grosse und
Anzahl ziemlich verschieden. Im Allgemeinen sind sehr grosse Stücke
(d ohne Obk. circa 6 — 8%t, 9 5—6 %.) ebenso selten, wie sehr
kleine „ächte" Hirschkäfer $ ohne Obk. 3—4%., $ 3%»); stets
sind £ ungleich seltener als 9 (im Verhältnisse 1 : 10.) — Aus
Oberösterreich (Dft.): Linz (Str.): St. Florian, zahlreicher (Mg.),
Bachl und Strasserau, einzeln (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Steyr,
Ischl (D. T.), Braunau (Achl.) u. s.-w.s.-w. «

. — seileV a r i e t ä t : capreolus Sulz. — seltener als die Art.

2. Dorctis Mac Leay. f
1. D. p a r a l l e l o p i p e d u s L. Unter Rinden, in Waldungen, oft an Zäunen

und Klafterholz, häufig. — Linz (Str.), Strasserinsel, zahlreich (Mg.)
u. s. w.; Braunau (Achl.), Grein (D. T.) u. s. w.; bei Kremsmünster
fehlt er nach Prof. Pichler.

3. Platycerus Gff.
1. P. c a r a b o i d e s L. In Wäldern, namentlich an Primus Padus, Acer und

Viburnum lantana — mehr zahlreich als häufig. — Linz (Str.): Hel-
mondsödt, nicht selten (Dft.), Giselawarte und Kürnberg (Mg.); Braunau
(Achl.), Kremsmünster und Kirchdorf (Pich.), Salzkammergut (Schw.)
u. s. w.

V a r i e t ä t e n : rufipes Hrb. — gelegentlich mit der Art; ferner
azureus m. — Unterseite schwarz, Oberseite lasurblau; chalybeus
Zgl. — ebenso, Oberseite stahlblau; chlorizans m. — ebenso, Ober-
seite grün; coeruleus m. — Unterseite roth, Oberseite blau, und
viridis in. — ebenso, Oberseite grün; gar selten ist diabölus m. —
ganz schwarz — unter der Art.

4. Cornelius Mac Leay.
1. C. t e n e b r i o i d e s Fbr . (tarandus Pnz.). In faulendem Holze lebend und

über das ganze Gebiet, einzeln, verbreitet z. B. Linz: Pfennigberg
(Str.), Salzkammergut (Schw.) und Bad Hall (D. T.); in Menge fieng
ihn Hr. Prof. Henschel im Plettenbache — Bodinggraben bei Molln.

5. Aesnlus Fbr.
1. Ae. s c a r a b a e o i d e s Pnz. Bei Linz: Strasserinsel (Mg., $) und

St. Florian (Rup.) gefangen.

6. Siuodendron Fbr.
1. S. c y l i n d r i c u m L. In morschen Baumstümpfen z. B. Apfelbäumen (Rup.)

überall verbreitet. — Linz (Str.): Kirchschlag gemein (Dft.), Hasel-
graben (Mg), Peuerbach, einmal in Menge (Rup.); Viechtwang (Str.),
Ebensee (D. T) , Kremsmünster (Pich.) u s. w.
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XXX. Scarabseidse.
1. Sisyphus Ltr.

1. S. Schaf fe r i L. Welserhaide, nicht selten (Dft.); scheint verschwunden.
2. Copris GIT.

1. C. l u n a r i s L. In Dungstätten in trockenem Grasboden, — bisher nur
aus Linz: Posthof „sehr häufig" (Dft), bekannt.

3. Caccobius Tlinis.
1. C. S c h r e b e r i L. In Pferde- und Kuhmist, zahlreich, doch selten nach

Dft. „sehr gemein". — Linz: Exerzierfeld (Mg.); Braunau (Achl.),
Ebensee und Steyr (D. T.); fehlt bei Kremsmünster. (Pich.)

4. Onthopliagus Ltr. %
1. 0. amyn tas 01. (Tages 01.). Aus der Welserhaide bekannt. (Dft.:

Hybneri Fbr.) %

2. 0. v e r t i c i c o r n i s Lchh. (nutans Fbr.). In halbvertrocknetem Pferdemist
ziemlich häufig. — Linz (Mg.), Grein (D. T.), Kremsmünster und
Salzkammergut. (D. T.)

3. 0. came lus Fbr . In Oberösterreich, selten (Dft.); ich kenne ihn aus
Grein und Ebensee. (D. T.)

4. 0. s e m i c o r n i s Pnz. Bei Linz (Dft.), seither kaum mehr gefunden.
5. O. rugosus Poda. (taurus L.). Auf Viehweiden unter Dung, „sehr gemein"

(Dft.); im Ganzen wol kaum häufig zu nennen, namentlich die ^
viel seltener als die 9 (Verhältnis 1:30). — Linz (Dft.): Exerzier-
feld (Mg.), Braunau (Achl.) und Salzkammergut. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : eapra Fbr. und vecticornis Lsk. — wechseln
mit der Normalform.

6. 0. fu rca tus Fbr . Bei Linz. (Mg.)
7. 0 ova tus L. Eine der gemeinsten Arten dieser Gattung, überall auf

Wegen und Weiden, in Dünger. — Linz (Str., Mg.), Steiubach (Str.),
Salzkammergut und Grein u. s. w.

8. 0 l e m u r F b r . In Dünger, ziemlich häufig. — Linz, „in Kehricht" (Dft.):
Giselawarte (Mg.); Salzkammergut und Kremsmünster. (D. T.)

V a r i e t ä t : cinctus m. — mit schwarzer Binde der Flügel-
decken; selten.

9. 0. coenobi ta Hrb. In Oberösterreich, sehr gemein (Dft.) in Dünger,
namentlich in Menschenkoth. (Mg.) — Linz (Mg.), Grein (D. T.) und
Kremsmünster. (Pich.)

10. 0. a u s t r i a c u s Pnz. In Oberösterreich, nicht selten (Dft); doch nur
einzeln: im Thale geradezu sehr selten. — Linz: Giselawarte, Kirch-
schlag und Elendgraben (Mg.); Grein und Ebensee (D. T.); Krems-
münster. (Pich.)

11. 0. f r a c t i c o r n i s P r eys s l . In allem Dünger, sehr gemein. (Dft.)— Linz
[ml»-"U] (Str., Mg.); Grein und Salzkammergut (D. T.), Krems-
münster (Pich.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : nnchicornis Ltr. und similis Scr. — mit" der
Art, nicht selten; auch var. bicolor m. — mit schwarzer Binde der
Flügeldecken; — sehr selten.
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12. 0. v a c c a L. In Oberösterreich nicht selten (Dft.); in Dünger und Aas. —
Linz: botan. Garten (Mg.); Grein und Salzkammergut (D. T.), und
Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t e n : affinis Str. und medius Pnz. — einzeln unter
der Art.

13. 0. n u c h i c o r n i s L. „In Oberösterreich sehr gemein" (Schrk., Dft.), nament-
lich im Rossmist. — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut (Schw.), Grein (D. T.) u. s. w.

Varietäten: planicornis Hrb. und xiphias Fbr. — ganz
einzeln.

5. Onitieollus Lcp.
1. 0. fulvus Crtz. (flavipes Fbr.). In Menschenkoth, im ganzen Gebiete,

mehr einzeln. — Linz (Dft., Mg.), Kremsmünster (D. T.); Salzkammer-
gut (D. T.) und Gaisbach. (D. T.)

6. Aphodius JH.
1. A. (Co lobop te rus Mls.) e r r a t i c u s L. In Dünger, namentlich Schaf-

mist, überall verbreitet. — Linz (Str.): Exerzierfeld (Mg.), Krems-
münster (Pich.), Salzkammergut. (Wohlb.)

V a r i e t ä t e n : unieolor m. — Flügeldecken einfarbig graugelb;
lineatus m. — ebenso mit dunklerer Naht; bistrigatus m. — ebenso
mit je zwei dunkleren Streifchen an der Spitze; nebulosus m. —
ebenso mit braunlichem Wische von der Schulter gegen die Flügel-
spitze und melancholicus m. — mit duukelbraunschwarzen Flügel-
decken ; — alle untereinander, namentlich var. 1, 2 und 4 zahlreich.

2. A. ( C o p r i m o r p h u s Muls.) s c r u t a t o r Hrb. Iu Oberösterreich in
Kuhkoth, nicht selten. (Dft.) — Linz, sehr selten: Magdalena (Mg.)
und Freinberg (D. T.); Grein (D. T.) und Pabneukirchen, in Menge
(Hnsch.); Brauuau (Achl.) uud Iscbl. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : latemarginatus m. — mit breitrothgerandetem,
angustemarginatus m. — mit schmalrothgerandetem Halsschilde;
angulatus m. — mit rothen Vorderecken, und tristissimus m. — mit
ganz schwarzem Halsschilde.

3. A. ( E u p l e u r u s Mls.) s u b t e r r a n e u s L. In Dünger, überall verbreitet.
Linz (Str., Mg.): Fabriksau (Dft.); Grein (D. T.), Salzkammergut
(Schw.), Braunau (Achl.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : fuscus m. — mit braunen, rufus m. — mit
rostbraunen und ruber m. — mit rothen Flügeldecken; letztere am
seltensten.

4. A. (Otophorus Mls.) h a e m o r r h o i d a l i s Fbr . In Dünger, namentlich
Pferdemist.— Linz: Banglmair (Mg.); Mollu (Str.), Braunau (Achl.),
Grein (D. T.) u. s. w.

V a r i e t ä t : sanguinolenlus Hrb. — selten.
5. A. (Teuches t e sMls . ) fossor L. Im Dünger, namentlich Pferderaist, auch

auf Wegen im Fluge — überall nicht selten. (Dft.) — Linz [10/2 —
10/4]

(Str., Mg.): Giselawarte und Exerzierfeld (Mg.); Kremsmünster (Pich.),
Salzkamraergut (D. T., Wohlb.) u. s. w.

V a r i e t ä t : silvaticus Ahr. — sehr selten — mit der Art
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6. A. s u l c a t u s Fbr. In Oberösterreich, einmal (Dft.); Kremsmünster (Pich.)
und Salzkammergut. (D. T.)

7. A. con juga tus Pnz. Im Gebirge, im Kühdung.— bei Linz: Hellmonsödt
(Oft.), Giselawarte (Kn.) und Windhaag — nicht selten. (Rup) Er-
scheint um Linz im Sept. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : angustifasciata m. mit verschmälertem Bande
der Flügeldecken; interrupta m. mit unterbrochenem Bande der
Flügeldecken au der Naht.

8. A. s c y b a l a r i u s Fbr . Nach Dft. überall um Linz, im Sonnenschein,
auf Wegen häufig untereinander; meist im Fluge (Str.) und ziemlich
selten. — Linz (Str. Mg.), Brauuau (Achl.) uud Salzkammergut. (D. T.)

Var i e t ä t en : testacea m. — mit hellgelbbraunen und fusca mit
dunkelbraunen Flügeldecken; erstere selten — ausserdem conflagratus
Fbr. — gar selten.

9. A. foe tens Fbr. Iu ganz Oberösterreich verbreitet, selten, doch gesellig.
Linz: St. Magdalena (Mg.); Kremsmüuster (Pich.) uud Salzkammer-
gut, (D. T.)

V a r i e t ä t e n : vaccinarius Hrb. — mit rothen Flügeldecken,
häufig; Umbatus m. mit schwarzen, i"othgeraudeten Flügeldecken;
höchst selten. (D. T.)

10. A. f ime ta r ius Er. Ueberall bis2000'"/ in allen Sorten von Dünger höchst
gemein (Dft.): Linz (Mg.), Kremsmüuster (Pich.), Ischl (Wohlb.) u. s. w.

V a r i e t ä t : autumnalis Ncez. selten, mit der Art.
11. A. g r a n a r i u s E. Ebenso gemein wie vorige im ganzen Lande. — Linz

(Mg.), Krerasmünster (Pich.), Grein (D. T.) u. s. w.
V a r i e t ä t e n : ater Fbr. selten; thoracicus m.: „thoracepuncto

laterali rufou und basilaris „elytris basi-cxceptatis rufescentibus"'. —
beide ungleich seltener.

12. A. n i t idulus Fbr. Bei Linz (Str.): Giselawarte in Schafmist und Exer-
zierfeld in Kuhmist (Mg.); St. Magdalena, häufig (Dft.: ictericus Crtz.);
auch aus Bad Hall, Abends im Fluge. (D. T.)

13. A. immundus Crtz. Aus Oberösterreich (Dft.); ich fleug sie in einem
Stücke bei Grein. (D. T.)

14. A. so rd idus Fbr. In Oberösterreich, eine der gemeinsten Arten (Dft.),
doch mehr verbreitet als zahlreich. — Linz: Exerzierfeld (Mg.) im
trockenem Pferdemiste; Braunau (Achl.), Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut. (D. T.)

Varietäten: Crcutzcri in. (= sordidus var. ürtz.) und qua-
dripunetatus Pnz.) finden sich selten unter der Art.

15. A. lugens Crtz. Oberösterreich (Dft.): Linz. (Mg.)

16. A. a t e r Deg. Um Linz, selten (Dft.: terrestris Fbr.): Anfangs Sommer
auf dem AVege von St. Magdalena zum Auhof (Mg.); Grein (D. T.)
und Salzkammergut. (Schw.)

V a r i e t ä t : terrenus Steph. — ein Stück. (Coll. Mus.)

17. A. rufus Moll. Sehr häufig und höchst veränderlich. — Linz (Mg.):
Kirchscblag (Str.); Krerasmünster (Pich.), Braunau (Achl), Ebensee
in frischem Miste (D. T.) u. s. w.
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V a r i e t ä t e n : arcuatus Moll, und Jlligeri m. (sordidus var.)
unter der Art; erstere selten.

18. A. p u t r i d u s Hrb (foetidus Fbr.) Bei Linz: Kirchschlag (Dft.), und Hall-
statt (Rupp.); auch vom Schafberge (D. T.) und Molin. (Str.)

19. A. s e d u l u s Har . (putridus Str.) Aus Linz. (Mg.)
20. A. al p inus S cop. Im Alpengebiete nicht selten z. B. Molln (Str.), Feuchtau

(Str.), Hallstatt (Rup.), Steyr u. s. w.
V a r i e t ä t e n : rübens Dej. Mulsanti m. (rubens Muls), constans

Schm. und nigerrimus in. „elytris nigerrimis" — untereinander.
21. A. l i v idus 01. Aus Kremsmünster. (Pich., D. T.)
22. A. v a r i a n s Dft. In Oberösterreich „selten" (Dft.): ich kenne diese Art

aus Linz (Str.): Kirchschlag (Mg.); Grein (D. T.) und Salzkammergut.
(Schw., D. T.)

V a r i e t ä t e n : bimaculatus Fbr., — seltener als niger Strm.
bilden die Art.

23. A. n iger Pnz. Bei Kremsmünster. (Pich.)
24. A. p l a g i a t u s L. In Oberösterreich „höchst selten" (Dft.): Bei Linz

(Schrk.: fenestralis Schrk.): Kirchschlag (Dft.), und Salzkammergut.
(D. T.)

V a r i e t ä t : itnmactilatus m. (niger JH.?) — zahlreicher als
die Art.

25 A. m a c u l a t u s S t r m . Ziemlich selten. — Linz: Kirchschlag (Dft.), und
Salzkammergut. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : obsoleta m. „maculis nigris obsoletis, ideo elytris
rufis" und fasciata m. „maculis fascia Formantia" — beide sehr
selten. (Coll. Mus.)

26. A. s t i c t i c u s Pnz. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)

27. A. m e l a n o s t i c t u s Schm. In halbtrockenem Pferdemist, „überall ge-
mein" (Dft.: conspurcatus L.) — Linz, sehr häufig (Str., Mg.); Salz-
kammergut und Grein (D. T), Braunau (Achl.), Kremsmünster (Pich.)
u. s. w.

V a r i e t ä t e n : biguttatus in. Flügeldecken ohne hinteren Fleck;
bifasciatus in. Flügeldecken mit zwei Bogenlinien; lineata m. mit
dnnkleren Längsstreifen an der Naht — nicht selten.

28. A. i n q u i n a t u s Fbr. Ueberall in Dünger, höchst gemein. — Linz
(Str., Mg.), Braunau (Achl.), Salzkammergnt (D. T.), Grein u. 8. w.

V a r i e t ä t e n : nubilus Pnz. und centromaculatus Pnz. — bilden
die Art, erstere ist seltener.

29. A. p i c tu s Strm. Aus dem Salzkatnmergute. (Schw.)
30. A. t e s s u l a t u s Payk. Im Dünger bei Grein: Kreuzen, ein Stück. (D. T.)
31. A. (Tr i chono tus Mls.) sc rofa Fb r . Oberösterreich, nicht selten. (Dft)

Linz: Exerzierfeld (Mg.); Salzkammergut, Grein (D T.), Steyr.
32. A. t o m e n t o s u s Müll, (lutarius Fbr.) Bei Linz: Hellraonsödt (Dft.);

seither meines Wissens nicht mehr gefangen.
33. A. o b s c u r u s Fbr . Im Gebirge bei Feuchtau (Str.) und Hallstatt (Rup.)

gefangen.
34. A. t h e r m i c o l a Str. Mit vorigem in Feuchtau (Str.) und bei Ebensee.(D.T.)
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35. A. q u a d r i m a c u l a t u s L. Aus Oberösterreich (Dft.); ich kenne sie nur
aus Bad Hall (D. T.) und Braunau. (Achl.)

36. A. m e r d a r i u s Fbr . Ueberall im Dünger und Koth, „sehr gemein" (Dft.),
wenigstens sehr häufig. — Linz (Str.), Salzkammergut, Greiu (D. T.)
u. s. w.

V a r i e t ä t : collaris m. mit schwarzem Halsschilde — einzeln.

37. A. q u a d r i g u t t a t u s Hrb. Aus dem Salzkammergute bekannt. (Coll.Päd.)

38. A. pus i l l u s Hrb. Aus Oberösterreich (Dft.), einmal. — Linz, häufig:
Exerzierplatz (Mg.); Salzkammergut (D. T.) und Braunau. (Achl.)

V a r i e t ä t e n : bicolor m. Flügeldecke am Grunde und an der
Spitze rothbraun; ccenosus Älir. Flügeldecken einfarbig rothhraun.

39. A. (Me l inop t e ru s Mls.) p r o d r o m u s Brhm. Im Frühlinge, in allen
Kotharten; unter Steinen und in grossen Massen; sehr gemein.
Linz (Dft., Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.)
u. s. w.

V a r i e t ä t : griseusm. „Elytris immaculatis griseis" — selten.

40. A. (Mel.) p u n c t a t o s u l c a t u s Strm. Mit vorigem, doch nicht so häufig
und zahlreich. —Linz [10/2— "/sl (Mg-)5 Grein, Kremsmünster, Salz-
kammergut (D. T.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : marginalis Steph., sphacelatus Mrsh. und hir-
tellus Zgl. — seltener.

41. A. (Mel.) c o n s p u t u s Cr tz . Ebenso gemein wie A. prodromus. — Linz
(Mg.), Salzkammergut (D. T.), Kremsmüuster (Pich.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : asinarius Crtz., selten;griseusSchm.;obsoleta in.
„viacula obsoleta und manca m., maeula mancante."

42. A. (Mel.) pubescens Strm. Bei Linz. (Str.)
43. A. (Mel.) c o n t a m i n a t u s Fbr. Aus Braunau (Achl.), ein Stück.
44. A. (Mel.) affinis Pnz . Aus Linz: Rodlthal in Kuhdung. (D. T.)

45. A. (Acrossus Mls.) r u f ipe s L „In Oberösterreich gar nicht selten"
(Schrk., Dft.); scheint nun seltener zu sein; zahlreicher im Gebirge.
Linz: Pfennigberg; Grein (D. T.), Feuchtau (Str.) und Salzkammer-
gut. (Schw.)

V a r i e t ä t : rufotestacea m. — ganz rothbraun.
46. A. (Ac.) s a t e l l i t i u s Zgl. In Oberösterreich, selten (Dft: pecari Fbr.)

Linz (Dft.): Bachl (Mg.), und Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.)
und Kremsmünster. (Pich.)

V a r i e t ä t : invisibilis m. „Elytrorum maeula vix visibile"
seltener.

47. A. (Ac.) d e p r e s s u s Kug. Bei Linz, sehr selten (Dft.: nigripes var. e),
Warscheneck (Str.) und Pyrgas: Spital. (Mos.)

V a r i e t ä t e n : rufus m. mit rothen und nigripes Steph. mit
schwarzen Flügeldecken; gar selten ist bieeps m. mit rothen Flügel-
decken und je einem schwarzen Flecken und marginatus m. mit
schwarzen Flügeldecken und braunem Rande.

48. A. (Ac.) a t r a m e n t a r i u s Er. Am Ebenforst zwischen Reichramming und
Bodinggraben (Husch.), Kremsmünster (Pich.), Feuchtau (Str.)
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49. A. (Ac) l u r i d u s Payk. Sehr häufig, nach (Dft.) „sehr gemein." — Linz:
Kirchschlag (Str.), Kaplanhof (Dft.); Kremsinünster (Pich.), Salz-
kammergut (Wohlb., D. T.) und Grein. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : nigrosulcatus Mrsh.; Immeralis m.: „elytris
luridis, macula humerali nigra; interpunctatus Hrb.; variegatus Hrb.;
strigosus m. elytris nigris, basi lurido stngosis; nigripes Fbr. be-
sonders häufig; rufonotatus in. elytris nigris, obsolete rufonotatis,
pedibus riifis", sehr selten. (Coll. Mus.)

50. A. (Ac.) mix tus Vill. (discus Schm.) Im Alpengebiete z. B. mit atra-
mentarins bei Reichramming.

7. Plagiogonus Muls.
1. P. r h o d o d a c t y l u s Mrsb. (aerenarius 01.) Auf sandigen Grasstellen bei

Linz: Strasserinsel, Abends im Fluge. (Mg.)

8. Oxyomus Lap.
1. 0. s i l v e s t r i s Scop. (porcatus Fbr.) Auf sonnigen Stellen im Frühlinge

und Sommer, Abends oft zu Hunderten unter Steinen, Gras und
Baumrinde, selbst in Schwämmen überwinternd. Linz (Str.) [10/3—

10/10]
:

Strasserinsel und Schiffswerfte (Mg.); Grein (D. T.), Kremsmünster
(Pich) u. s. w.

2. 0. sus Hrb. Um Linz „öfters" (Dft., Mg.); auch aus Grein und Krems-
münster. (Pich.)

3. 0. t e s t u d i n a r i u s Fbr . Im Frühlinge in faulenden Schwämmen; Abends
im Fluge.— Linz (Dft.): Diesenleiten (Mg.), und Grein (D. T.); auch
aus Feuchtau. (Str.)

4. 0. v i l l o sus Gy 11. Bei Hallstatt. (Rup.)

9. Amnioecius Mls.
1. A. c o r v i n u s Er. Am hohen Nock — im Mist. (Str.)
2. A. b rev i s Er. Aus Oberösterreich (Dft.: elevatus Fbr.), im Dünger. —

Linz: Kirchschlag und Wildberg (Mg.); Ischl (Wohlb.), Windhaag
(Rup.), Grein (D. T.) und Braunau. (Achl.)

3. A. g ibbus Grm. Aus Hallstatt. (Rup.)

10. Rhyssenms Mls.
1. Rh. g e r m a n u s L. Unter Steinen, Abends im Fluge — häufig. (Dft.) —

Linz: Strasserinsel (Mg.) und Donauschlamm (Dft.); Grein (D.T.)
Braunau. (Achl.)

11. Psainmobius Heer.
1. Ps . ( P l e u r o p h o r u s Mls.) caesus Pnz. Aus Linz (Str., D. T.) und

Kremsmünster (Pich.) bekannt.
2. Ps. (Dias t ic tus Mls.) v u l n e r a t u s Strm. Bei Kremsmünster. (D. T.)
3. Ps. s u l c i c o l l i s J11. Aus Linz (Dft.), Grein (D. T.) und Steyr bekannt.

12. Kulboccras Kby.
1. B. u n i c o r n e Schrk . Zwischen Steyregg und Pulgarn (Mader cf. Mg.)

und im Treibholz der Donau. (Pich.)
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13. Odontseus Klug.
1. 0. a r m i g e r Scop. (mobilicornis Fbr.) In Oberösterreich — selten. (Dft.,

Picb.) — Linz (Mg. $) , Kremsmünster (Pich.), Grein: bei Hoch-
wässern der Donau im angeschwemmten Geäste, ziemlich gemein
(Hnsch.); Salzkammergut: Ischl. (D. T.)

V a r i e t ä t : testaceus Fbr. — sehr selten.

14. Ceratophycs Fisch.
1. C. typhoeus L. Bei Linz (Dft., Rdtb.) — nun wol verschwunden.

15. Geotrypes L.
1. G. v e r n a l i s L. Ueberall im Dünger und Abends im Fluge, häufig, na-

mentlich im Gebirge. (Htb.) — Linz (Str.), Grein (D. T.) und Salz-
kammergut. (D. T.)

Varietäten: autumnalis Zgl. und alpinus Hpp. — selten;
erstere aus Kremsmünster (D. T.), letztere aus dem Salzkammergute.

2. G. s t e r c o r a r i u s L. Im Pferdemist, bei Linz (Dft., Str. und Mg. — als
Cuviulativ - Art); ich fieng nur ein Stück bei Linz: St. Peter (DT,);
gemein ist dagegen:

3. G. sp in iger Mrsh. (mesolejus Thms., stercorarius Er.); ich fand in allen
Sammlungen Stücke dieser Art in Menge und in den verschiedensten

V a r i e t ä t e n : auratus m. unten goldgrün, oben kupferroth;
viridi-auratus m. ganz goldgrün — selten; violaceus m. veilchenblau
und iristis m. braunroth — selten.

4. G. mu ta to r Mrsh. und
5. G. fovea tus Har. Fand ich in je einem Stücke aus Oberösterreich. (D. T.)
6. G. s i l va t i cus Pnz. Ueberall in Nadelholzwäldern am Boden — seltener

im Dünger, häufig. — Um Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.),
Braunau (Achl.), Salzkammergut u. s. w.

V a r i e t ä t : violaceus m. Flügeldecken violet und viridis in.
Flügeldecken grün — beide nicht selten.

16 Trox Fbr.*)
1. Tr. scaber L. Ueberall sehr gemein, auch an Hausmauern. — Linz:

nicht selten an Mauern (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.),
Salzkammergut (D.T.) u. s. w.

2. Tr. h i s p i d u s Pont . Bei Linz — selten (Str., D. T.); Bad Hall, unter
einem alten Lederschuh (D. T.); Kremsmüuster. (Pich.)

3. Tr. s abu losus L. Nach Dft. in Oberösterreich „sehr gemein". — Linz
(Str.): Strasserinsel, Landwehrkaserne (Mg.) u. s. w.; Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut (Schw.) u. s. w:

17. Hoplin -Hl.
1. H. p h i l a n t b u s Sulz. Stellenweise gemein und zahlreich auf blühenden

Gesträuchen, namentlich CraUcgus, Primus cerasus und avium u. s. w.
Linz: Giselawarte (Mg.); Windhaag (Rup.), Kremsmünster (Pich.)
und Bad Hall. (D.T.)

*) Das Vorkommen des Ldhrns aplerm Lxm. (cephalotes Fbr.) in der Welscrhaide ist
ebenso zweifelhaft, wie die Angabe, dass Selcnophorus scarititlts Str. bei Linz vorkomme; beide
Arten seien daher nur vSub Unea* erwähnt und so auf sie aufmerksam gemacht
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2. H (Dec.) p r a t i c o l a Dft. Linz: Ebelsbergerbrücke, häufig (Dft.); Krems-
münster (Pich.) und Grein. (D.T.)

3. H. fa r inosa L. Gar gemein auf blühenden Gesträuchen, namentlich
Cratagus und Prunus. — Linz: mehr einzeln (Mg., D. T.); im Ge-
birge: Salzkammergut (D. T.), Kremsmünster (Pich.), Feuchtau (Str.)
u. s. "vv. massenhafter.

4. H. g r a m i n i c o l a Fbr . Einzeln, oft neben voriger Art. — Bei Grein
(D. T.) und Bad Hall. (D. T) ; auch aus Feuchtau. (Str.)

18. Ilonialoplia Stcph.
1. H. r u r i c o l a Fbr . Auf blühenden Gesträuchen — wie's scheint nur in

den Donauauen bei Linz (D. T.): Schiffswerfte (Mg.) und Steyregg. (Dft.)
V a r i e t ä t : atratus Frc. etwas häufiger als humercüis Fbr.

19. Serica Mac Leay.
1. S. b r u n n e a L. In Oesterreich ob der Enus in Gebirgsgegenden, häufig.

(Rdtb.) — Linz: Kirchschlag und Giselawarte (Mg.), Sandl; nicht
selten (Rup.), Kremsmünster (Pich.) und Grein. (D. T.)

2. S. ( M a l a d e r a Mls.) h o l o s e r i c e a Scop. Aufwiesen und blühendem
Gesträuche, ziemlich selten, wenigstens einzeln. —Linz (Str.): Strasser-
insel, Friedhof (Mg.), St. Florian (Rup.); Ischl (Rup.) und Bad Hall
(D. T.), Grein (D. T.), Brauuau (Achl.), Kremsmünster. (Pich.)

V a r i e t ä t e n : nigra in. mit schwarzen, nitens in. mit schwarzen,
braunschimmernden, rufa in. mit rothbraunen, testacea in. mit gelb-
braunen Flügeldecken.

20. Rhizotrogus Ltr.
1. Rh. a e s t i v u s 01. Aus Oberösterreich. (Dft.) — Linz: Strasserinsel (Mg.)

und Kremsmünster (D.T.)
V a r i e t ä t e n : maculicöllis in. mit braunrother, rhombischer

Zeichnung auf dem Halsschilde und ntidicollis in. ohne solche Zeich-
nung; seltener.

2. Rh. a e q u i n o c t i a l i s Hrb. An einzelnen Orten z. B. bei Linz: am
Exerzierfelde, im Juni sehr zahlreich (Mg.); auch bei Brandstatt
(D. T.) und Braunau. (Achl.)

3. Rh. (Amph ima l lu s Mls.) a s s i m i l i s Hrb. Ebenfalls stellenweise
zahlreich z. B. auf Wiesen oberhalb Otteusheim (Str.) und bei
Grein. (D.T.)

4. Rh. (Amph.) s o l s t i t i a l i s L. Zur Erntezeit Abends, häufig auf Feldern
und allverbreitet. — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Bad
Hall und Salzkammergut u. s. w.

21. Polypliylla Harr.
1. P. fullo L. Schrk . Bei Linz, „nicht selten" (Dft.); bekannt ist nur die

Strasserinsel, wo er gar zahlreich vorkommt, doch nur auf einer ganz
kleinen, mit Gesträuch und Unkraut bewachsenen Wiesenfläche. (Mg.,
D. T.); Freistadt. (Urb.)

V a r i e t ä t : testacea in. mit gelbbraunen Flügeldecken — ist
höchst selten.
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22. Mcloloutha Fbr.
1. M. h i p p o c a s t a n i Fbr . Im ganzen Lande „gemein" und nach Hrn.

Munganast's Beobachtung „fast ausschliesslich in den Auen", und
zwar so exklusiv, dass streckenweise nur diese Art und kein M. vul-
garis vorkommt, bei ganz gleicher Erscheinungszeit beider Arten.
Hieraus erklärt sich wol Dft. Ausspruch „gemeiner als vulgaris",
während andere ihn „ungleich seltener" bezeichnen.

V a r i e t ä t e n : discoidalis m., „thoracis diseo, ano, pedibus
rufis, vulgo „Türk"; rex m. capitc clypeo thorace, ano et aculeo
(pygidio) pedibusque rufis", viägo „König" oder „Kapuziner" und
pectoralis Meg. „tota nigricans", vulgo „Mohr" — wechseln ab.

2. M. v u l g a r i s L. Ebenso „gemein", wie vorige, doch „liebt sie mehr die
Gärten und Bäume der Anlagen in Städten und auf dem Lande" —
weshalb sich beide Arten ziemlich ausschliessen.

V a r i e t ä t e n : wie bei voriger Art; dazu var. pulcherrima m.
„capite thoraceque atro viridiu — ziemlich selten.

3. M. a lb ida . Er. Bei Linz. (Fr.)

23. Auisoplia Lap.
1. A. s e g e t u m Hrb. (fructicola Fbr.) Aus den Donauauen bei Linz. (Mayr)
2. A. v i l l o s a Gz. (agricola Fbr.) An Kornähren „gemein" (Schrk., Dft.),

einzeln bei Linz (Str., D. T.) und Braunau. (Achl.)
3. A. b romico la Grm. Sah ich in mehreren Stücken aus Oberösterreich.

(Coll. Päd.)
4. A. cya th ig e ra Scop. (crucifera Hrb.) Im Sommer stellenweise zahl-

reich. — Linz (Str., Mg.), Efferding und Salzkammergut (D. T.)
und aus Braunau. (Achl.)

5. A. a u s t r i a c a Hrb. Nach Dft. bei Linz auf Kornähren sehr gemein —
scheint nun viel seltener zu sein; ich kenne sie aus Enns und
Wels.

24. Phyllopcrtlia Kby.
1. Ph. ho r t i co la L. Einer der gemeinsten Laubkäfer (Dft.), namentlich

auf blühenden oder frisch beblätterten Gesträuchen (Cratccgxis, Rosa,
Prumis u. s. w.) — Linz (Str.), Kremsmünster (Pich,), Salzkammer-
gut (D. T.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : nigra m. Flügeldecken schwarzbraun; macu-
lata m. Flügeldecken buntfleckig; rufijws m. Beine mehr weniger
gelbroth und metallica m. Kopf, Halsschild und Schildchen metall-
grün.

25. Anoiimla Sani.
1. A. a e n e a Deg. (Frischii Fbr.) In den Donauauen bei Linz, aber auch

nur dort, wie es scheint, oft sehr häufig und ungemein variabel.
V a r i e t ä t e n : cyanea m. ganz dunkelblau; bicolor m. Flügel-

decken dunkelblau, Halsschild dunkelgrün; aurulenta m. ganz gold-
grün; tricolor in. Flügeldecken braun, Ilalsscliild blau mit gelbem
Bande; marginalis m. wie vorige, doch Halsschild bronzen mit
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gelbem Rande; cöllaris vi. wie vorige, am Grunde des Halsschildes
mit einer gelben Mackel; comma m. braungelb, mit einem blauen
Wische an der Spitze jeder Flügeldecke; oft alle untereinander, oft
die eine oder andere einzeln.

2. A. d u b i a Scop. (oblonga Er.) Um Linz (Dft.: Julii Dft.), vielleicht doch
wol nur vorige Art?

26. Oryctes JH.
1. O n a s i c o r n i s L. In Oesterreich ob der Enns selten (Schrk., Rdtb.);

ich kenne ihn nur aus Linz, wo ihn bereits Schrk. und Dft. an-
führen; er findet sich im Haselgraben: Mayrhofer'sches Leder-
Etablissement (Mg.) und wird alljährlich seltener.

.27. Oxytliyrca JMuls.
1. 0. funes ta Pnz. (stictica L.) Auf Rosen und Doldengewächsen überall

verbreitet; stellenweise sehr gemein. — Linz (Str., Mg.), Krems-
münster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

28. Tapinota xMuls. (JEpicometis Muls.)

1. T. h i r t a Poda. (hirtella L.) Auf Blumen des Taraxacum officinale,
Anemone nemorosa und Cältha, Ficaria u. s. w. Ueberall im
Gebiete gemein. — Linz (Str., Mg.), Braunau (Achl.), Salzkammer-
gut (D. T.) u. s. w.

V a r i e t ä t : squalidus L. — unter der Art, seltener.

29. Cetonia Fbr.
1. C. a u r a t a L. Auf Rosen und Heraclewn, Reps, Snmlitcus und anderen

Pflanzenarten im ganzen Gebiete bis 2000"'/ häufig, ja gemein im
ganzen Lande.

2. C. s p e c i o c i s s i m a Scop. In alten Eichen bei Schwarzbach. (Ilnsch.)
3. C. a f f in is And. In Oberösterreich nicht selten (Dft.); ich sah ihn nur

aus der Gegend von Bad Hall (D. T.), wo er an einem alten Weiden-
stamme im Safte eines Cossus- Baues lag.

4. C. m a r m o r a t a Fbr . Im Gebirge (Htb.), namentlich im Safte morscher
Weiden, an deren Fuss dessen Puppen liegen. — Linz (Mg.), Grein
(D. T.), Kremsmünster (Pich.) u. s. w.

5. C. f lo r i co la Hrb. (aenea Gyll.) Ueberall im Gebiete auf blühenden
Pflanzenarton häufig. — Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.), Braunau
(Achl.) u. s. w.

V a r i e t ä t e n : obscura And., albiguttata And., nigra Dft.
und metdllica Fieb. — finden sich gelegentlich.

6. C. me ta l l i ca Fbr . Ist ebenso häufig, wie vorige Art, oft mit ihr, oft
allein — bei Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.), im Salzkammergut
(Schw.), bei Grein (D. T.) u. s. w.

30. Osmodcrma Lcp. Scrv.
1. 0. e remi ta L. In faulen Baumstöcken, meist einzeln, seiton zu 5 — 6

(Mg.), so ziemlich im ganzen Gebiete verbreitet. — Linz (Schrk., Str.),
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St. Peter, St. Florian und Freinberg, 5 — 6 Stücke in einem Ulmen-
strunke (Mg.); Kremsmünster (Pich.*), iu einem Lindenstrunke und
bei Grein, in einem Birkenstrunke (D. T.), Freistadt. (Urb.)

31. Gnorimus Lep. & Sorr.
1 Gr. nobi l i s L. Auf blühenden Spirceen, manchmal in Mehrzahl beisammen

und ziemlich verbreitet. — Linz (Str.), Diesenleiten (Mg.), Viechtwang
(Str.), Kremsmünster (Pich.), Grein (D. T.) und im Salzkammergut
(D. T.), Freistadt, (ürb.)

2. G. v a r i a b i l i s L. Wie vorige, doch ungleich seltener. — Linz (Pich.):
Haselgrabcu, zahlreich (Husch.), Diesenleiten und St. Magdalena (Mg.);
Peuerbach (Rup.) und Grein: Kreuzen (Hnsch.) und Kremsmünster.
(Pich.)

33. Trichius Fbr.
1. T. f a sc i a tus L. Auf blühenden Spirceen, Sambucus Ebulus und Umhelli-

feren, namentlich im Gebirge (Htb.), nach Dft. „sehr gemein", doch
wol nur häufig.— Linz (Str., Mg.), Windischgarsten und Viechtwang
(Str.), Kremsraü nster (Pich.), Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.)
und Kirchdorf. (Schdm.)

V a r i e t ä t : sueeinetus Fbr.. in einem Stücke aus Bad Hall
auf Viburnum lantana.

2. T. abdomina l i s Men. Bei Linz gefangen (Str.): Diesenleiten. (Mg.)
33. Valgus Ser.

1. V. h e m i p t e r u s L. Auf Blüten, namentlich Dolden, Spiraen und Haus-
mauern, „sehr gemein". (Dft.) — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut (D. T.), Brauuau (Achl.) u. 8. w.

V a r i e t ä t : rufosquamata in. mit rostbraunen Pünktchen be-
säet — bei Braunau. (Achl.)

XXXI. Buprestidse.
1. Acmaeodcra Esch.

1. A. f l avofasc ia ta P i l l . (taeniata Fbr.) Auf einer Dolde von Crateegus
bei Grein, Juni. (D. T.)

2. Chalcophora Sol.
1. Cb. M a r i a n a L. Nicht selten in alten Föhrenstämmen und in Klafter-

holze; auch auf Zäunen und Blüten. — Linz (Str.): Diesenleiten,
St. Magdalena, Zipferkeller (Mg.); Grein und Brauuau (Achl.), Salz-
kammergut (Schw.), Freistadt. (Urb.)

•) Herr Professor J. Pichlcr thcilt mir hierüber Folgendes mit: „In einem Lindenhainc im
Klostcrgartcn fand ich eine grösscre Zahl von Stämmen, welche die Larven von innen her kern-
faul gefressen hatten. In Folge dessen bildeten sich in der Kinde Spalten, durch die ich Mulm
mit Larven in grosser Anzahl herausziehen konnte. Sie verpuppten sich in der Gefangenschaft,
• _ 1 „ „ i „ i „ p 1_ i. 1 U TIT.. l f\.. — _ l _ r f i _ ! . _ * • i i * t. r» • *• .

gewisser Larven und Puppen.

8*

download unter www.biologiezentrum.at



116

3. Dicerca Escbscb.
1. D. a e n e a L. Aus Oberösterreich. (Coll. Päd.)

4. Pcecilonota Escliscli.
1. P. v a r i o l o s a Payk. (conspersa Gyll.) Bei Freistadt. (Urb.)
2. P. (Larapra Spin.) r u t i l a n s Fbr . In Kremsraünster, auf alten Linden-

bäumen , nicht selten (Mg.), bei Bad Hall auf Rosa canina, ein Stück
(D. T.), ßraunau. (Achl.)

5. Buprestis L. (Ancylocheira JEsch.)
1. B. o c t o g u t t a t a L. Bei Kreuzen in Bauernhölzern (Hnscb.) und Ebensee

(Schw.), einzeln.
2. B. f l a v o p u n c t a t a I)eg. (flavomaculata Fbr.) Mit vorigem bei Kreuzen.

(Hnsch.)
3. B. r u s t i c a L. Einzeln, in altem Holze, nicht besonders selten anzutreffen.

Linz (Str.): Diesenleiten, Magdalena (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Haus-
ruckwald auf Erdbeeren, Salzkammergut auf Rosa, Braunau. (Achl.)

4. B. h a e m o r r h o i d a l i s Hrb. (punctata Fbr.) Aus Grein, auf Rosa canina,
ein Stück (D. T.), auch um Linz. (Str.)

G. Melauophila Escliscli.
1. M. a c u m i n a t a Deg. (appendiculata Hrb.) Bei Linz: Bachl (Mg.) und

aus dem Salzkammergut erhalten. (D. T.)
2. M. decoSt igma Fbr . Bei Ebersberg an Pappeln, in deren Wurzel sie

sich entwickelt. (Hnscb.)
7. Plisenops Lac. (Melanophila Esch.)

1. Ph. cyanea Fbr . (tarda Fbr.) Am Schafgraben bei Ebersberg. (Hnsch.)
8. Cratoinerus Sol.

1. Cr. c y a n i c o r n i s Fbr. Kenne ich in einem Stücke aus Oberösterreich.
(Coll. Päd.)

9. Anthaxia Esch.
1. A. n i t i d u l a L. In den Blüten von Taraxacum officinale, Ranunculus

acris, Rosa u. s. w.; auch auf Dolden und anderen Wiesenblumen,
nicht selten. — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammer-
gut (D. T.); Braunau. (Achl.)

2. A. n i t i d a Ross. Wie vorige, doch ungleich seltener. — Linz (Str.) und
Pulgarn (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Grein (D. T.) und Salzkammer-
gut. (D. T.)

3. A. C i c h o r i i 01. Am Bahnhof von Linz gestreift. (D. T.)
4. A. c a n d c n s Pnz. Bei Linz: Diesenleiten auf Symphytnm officinale und

Pfennigberg auf einem Kirschbaumstamme (Mg.), Freistadt. (Urb.)
5. A. s a l i c i s Fbr . Auf Rosa canina bei Linz: Itodlthal. (D. T.)
6. A. manca Fbr . Bei Linz: Wildberg, auf Dolden, 1 Stück. (Mg.)
7. A. q u a d r i p u n c t a t a L. Auf Taraxacum und anderen Wiesenblumen,

geraein. — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.),
Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

V a r i e t ä t : Godeti Lap., ein Stück aus Kremsmünster. (D. T.)
8. A. morio Fbr . Um Linz (Str., Mg.) und Grein (D. T.) gefangen.
9. A. s e p u l c h r a l i s Fbr . Wie A. quadripimetata, doch nur einzeln, manch-

mal auch mit voriger gemeinschaftlich vorkommend. — Linz (Mg.),
Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.) und Salzkammergut. (D. T.)
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10. Splienoptera Sol.
1. Sph. m e t a l l i c a Fbr . Bei Kremsmünster, am Ficarium, ein Stück. (D. T.)

11. Chiysobotliris Esclisch.
1. Ch. chrysost igma. L. Im Alpengebiete (Htb.) doch nur sehr selten. —

Linz (Coll. Päd.); Kremsmünster. (Pich.)
2. Ch. affinis Fbr . Auf gefällten Bäumen, Nadel- wie Eichenholz, nicht

besonders selten. — Linz: Diesenleiten, sehr häufig (Mg.); Krems-
münster (Pich.), Braunau (Achl.) und Salzkammergut. (D. T.)

12. Coroebus Lap.
1. C. e l a tus Fbr . Einzeln und selten. — Linz: Schiffswerfte (Mg.) und

St. Florian (Rup.), an der Jpf; Kremsmünster (Pich.) und Grein (D. T.)
auf Heracleum.

2. C. u n d a t u s Fbr. Bisher nur bei Schwarzbach (an der böhmischen Gränze)
an alten Eichen — in grosser Anzahl gefunden. (Hnsch.)

3. C. rub i L. Aus Braunau (Achl.) und Bad Hall. (D. T.)

13. Agrilus Sol.
1. A. s exgu t t a t u s Hrb. Aus Braunau, mit folgendem gefangen. (Achl.)
2. A. p a n n o n i c u s Pi l l . (biguttatus Fbr.). Auf juugen Eichentrieben und

Wiesenblumen, nicht selten. Linz: Diesenleiten und Pfennigberg (Mg.);
Kremsmünster (Pich.), Brauuau (Achl.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

3. A. s i uua tu s 01. Auf Blüthen, einzeln. — Linz (Mg.), Kremsmünster
(Pich.) und Grein. (D. T.)

4. A. t enu i s I t tzb . In Gebüsch bei Grein gefangen. (D. T.)
5. A. a n g u s t u l u s JH. Mit voriger, in Gebüsch und auf Dolden bei Grein

(D. T.); Braunau. (Achl.)
6. A. o l iv ico lor Ksw. Bei Linz (Mg.) und bei Kremsmünster. (Pichl.)
7. A. l a t i c o r n i s J l l . Bei Linz: St. Florian (Rup.)
8. A. c o e r u l e u s Ross . Verbreitet und ziemlich häufig im ganzen Gebiete.

Linz: botan. Garten (Mg.) und Gramma&tetten (D. T.); auf Haselnuss-
sträuchern bei Kremsmünster (Pich.) und Steyr; Braunau. (Ach.)

9. A. p r a t e n s i s Rtzb . Ein Stück aus Rosa canina bei Grein. (D. T.)
10. A. v i r i d i s L. Wie cosndcus Ross. gleich verbreitet und an gleichen

Standorten. — Linz (Str.), Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.)
und Salzkammergut. (Schw.)

11. A. hype r i c i Crtz. Aus Linz. (Htb.)
12. A. i n t e g c r r i m u s Rtzb. Bei Kremsmünster (Pich.) und Bad Hall. (D. T.)

14. Cyliiuliomorplius Ksw.
1. C. filum Schh. An einer weissen Wand eines Hauses in Linz gefangen.

(D. T.)
15. AphanisUcus lAr.

1. A. pus i l l u s Oliv. Ein Stück aus Rinde bei Bad Hall. (D. T.)

IC». Trachys Fbr.
1. Tr. minuta L. Auf Dolden und Eichenständen, überall im Gebiete sehr

häufig. — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut
(Sclnv., D. T.) u. s. w.

2. Tr. pumi la J l l . Bei Linz, mit voriger (Str.): Grammastetten (D. T.) auf
Heracleum.
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3. Tr. (Habro loma Thrns) n a n a Fbr . Unter Rinden bei Bad Hall, zahl-
reich (D. T.), ein Stück aus Freistadt.

4. Tr. p y g m a e a Fbr . , und
5. Tr. t r o g l o d y t e s Gyll. Aus Linz in Rubus- und Rosa-Arten gekötsehert;

letztere auch aus Braunau. (Achl.)

XXXII. (Throscidse.) Eucnemidse.*)
1. (Throscus Ltr.) Trixagiis Kug.

1. Tr. d e r m e s t o i d e s L. Auf Blüten, überall häufig. — Linz (Str., Mg.),
Kremsmünster (Pich.), Braunau (Achl.), Salzkammergut. (D. T.)

2. Tr. e l a t e r o i d e s L. (carinifrous Bnv.) Wie vorige, und kaum seltener.
Linz (Str.): Hohlalberergraben (Mg.); Grein und Salzkammergut. (D.T.)

3. Tr. ob tusus Curt. Auf Blumen, namentlich Dolden bei Kremsmünster
(Pich.) und Gaisbach. (D. T.)

2. Drapetos Rdt.
1. D. m o r d e l l o i d e s Host, (equestris Fbr.) Bei Kremsmünster. (Pich.)

3. Xylopliilus Muli. (Xylobius Ltr.)
1. X. alni Fbr . In Oberösterreich mehrmals gesammelt. (Hnsch.)

XXXIII. Elateridse.

1. Agrypnus Escliscli.
1. A. p u n c t a t u s Hrb. Im Gebirge einzeln, in morschen Baumstrünken. —

Linz: Giselawarte (Mg.), und im Salzkainmergute. (Schw.)
2. Adeloeera Ltr.

1. A. l e p i d o p t e r a Pnz. Im Alpeugebiete (Htb.); ungleich seltener als
vorige z. B. Molln und Bodinggrabeu (Hnsch.) und LaDgbathseen. (D. T.)

2. A. f a s c i a t a L. Im Alpengebicte (Htb.) selten. — Linz: Haselgraben (Mg.),
bei Grein (D. T.), Windhaag (Rup.), Molln und Bodinggraben (Hnsch.),
Viechtwang und Windischgarsten. (Str.)

3. Lacon Lap.
1. L. m u r i n u s L. Ucberall auf Wiesenblumen, im Grase und aufblühendem

Gesträuche gemein und häutig. — Linz (Str., Mg.), Grein (D. T.),
Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. \v.

4. Anciiastus Lee.
1. A. a c u t i c o r u i s Grm. Kenne ich aus einem Stücke aus Kremsmünster

5. Drastcrius Escliscli.
1. D. b i i n a c u l a t u s Ross. In Baumstöcken und unter Steinen namentlich

in den Donauauen z. B. bei Linz: Zizlau, Strasserau (Mg.) und an
der Enns und Steyr (D. T.), ziemlich einzeln und selten.

V a r i e t ä t e n : JMIUJWS Kst., quadrisignatus Kst., fenestratua
Kst. und variegatus Kst. — in Sammlungen zerstreut aus dem Gebiete.

*) In dieser Familie gibt es noch ungemein viel zu erforschen — faunistisoh wie biologisch.
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6. Elater L.
1. E. c roca tus Lep. In moderigen Baumstöcken, im ganzen Gebiete (Hnsch.),

doch ziemlich selten und einzeln. —, Grein (D. T.), Salzkammergut
(Schw.), Braunau (Achl.), Peuerbach (Rup.) und Kremsmünster. (Pich.)

2. E. s a n g u i n e u s L. Unter Rinden alter Baumstrünke, mehr auffällig als
häufig. — Linz (Str.): Diesenleiten, Pöstlingberg, St. Florian (Mg.),
Kremsmünster (Pich.), „die Larve im Holze lebend"; Salzkammergut
(D. T.), Braunau. (Achl.)

3. E. ( l y th rop t e rus Grm.) c i n n a b a r i n u s E s c h s c h . In morschen
Baumstrünken und unter Ziegelschutt (Str.), ziemlich selten (Hnsch.).
Linz (Str.), Grein und Salzkammergut (D. T.), Steyr.

4. E. s a n g u i n o l e n t u s Schrk. In Rinden alter Weiden- und Erlenbäume,
sowie auf Blumen der Wiesen und Gesträuche, ziemlich häufig. —
Linz (Str.): Zizlau (Mg.), Rodlthal (D. T.); Bad Hall und Salzkammer-
gut (D. T.), Braunau (Achl.); Gaisbach an Getreidehalmen.

5. E. pomorum Hrb. Unter Rinden von Obstbäumen und Weiden in selbst-
gebohrten Höhlen im Frühling, im Sommer auf Dolden und Spircecn,
verbreitet. — Linz (Str.): Kaplanhof (Mg.), Kremsmünster (Pich),
Peuerbach (Rup.), Salzkarnmergut. (D. T.)

6. E. e l e g a n t u l u s Schh. In Oberösterreich (Hnsch.) im Mulm morscher
Bäume.

7. E. p r a e u s t u s Fbr . In Oesterreich ob der Enns, sehr selten (Rdt., Hnsch.).
Bei Linz: Diesenleiteu (Mg.) auf Ileracleum.

8. E. b a l t e a t u s L. Im ganzen Gebiete verbreitet, in modernden Bauin-
strünken wie auf Wiesenblumen. — Linz (Str., Mg.), Grein (D. T.),
Kremsmünster (Pich.), Salzkanimergut. (Schw.)

9. E. e l o n g a t u l u s Fbr . Bei Linz (Str.): Rodlthal (D. T.) auf Rosen, und
Kremsmünster. (Pich.), selten.

10. E. Meger le i Lac. Bei Linz: St. Florian (Rup.)
11. E. ( b runn ico rn i s Grm.) n ige r r imus Lac. In Oberösterreich (Hnsch.)

in morschen Baumstumpfen. — Salzkammergut: Ebensee, Langbath-
seen. (I). T.)

12. E. a e t h i o p s Lac. (scrofa Grm.) Wie vorige, auch im Gebirge bei Krems-
münster. (Pich.)

13. E. s inua tus Grm. Bei Linz: Haselgraben (Hnsch.) und bei Ischl. (D. T.)
14. E. c r y t h r o g o n u s Müll. Bei Linz: St. Florian (Rup.) und Molin:

Breiteuau wie überhaupt am Geisberg (Husch.); aus Steyr.

7. Megnpcnthcs Ksw.
1. M. t i b i a l i s Lac. Bei Linz: St. Florian. (Rup.)
2. M. lugens Rdtb. Unter Eichenrinden bei Linz (Str.), Grein. (D. T.)

8. Itctarmou Ksw.
1. B. b i s b i m a c u l a t u s Schh. Auf feuchten Wiesen ziemlich häufig. —

Linz: Strasserinsel, Schiffswerfte und Seidlufer (Mg.); Bad Hall (D. T.)
und Brauuau. (Achl.)

0. Dolopius Eschscli.
1. D. m a r g i n a t u s L. Auf Wiesenblumen im Sommer sehr häufig. — Linz:

Banglmair (Mg.), Efferding, Gaisbach und Bad Hall. (D. T.)
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10. Cryptohypnus Eschsch.
1. C. r i p a r i u s Fbr. In Oberösterreich selten (Rdtb.); ich kenne ihn aus

Linz: Haselgraben (Mg.) und Braunau. (Achl.)
2. C. (Negas t r iu s Thras.) minu t i s s imus Grm. Auf dürren, trockenen

Grasflächen, auch auf Klafterholz, nicht gar selten. — Linz (Rup.):
Freinberg (Mg.); Kremsmünster (Pich.), Molln (Str.), Bad Hall und
Ebensee. (D. T.)

3. C. (Neg.) d e r m e s t o i d e s Hrb. Bei Linz. (Str.)
4. C. (Neg.) m e r i d i o n a l i s Lap. (lapidicola Grm.) Bei Linz (Rup.): Hasel-

graben (Str.) und Grein (D. T.) — in feuchtem Sande.
5. C. (Neg.) q u a d r i p u s t u l a t u s Fbr . Aus Braunau. (Achl)
6. C. (Neg.) q u a d r i g u t t a t u s Lap. (tetragraphus Grm) Auf Gras und in

feuchtem Sande. — Linz: Strasserinsel (Mg.) und Hornbachgrabeu
(Str) — nicht selten; Grein (D. T.) und Braunau. (Achl.)

11. Cardiophorus Esehseh.
1. C. t h o r a c i c u s Fbr . In aufgeklaftertem Holze und an Bachufern. —

Linz (Str.): Kürnberg — nicht selten (Mg.); Grein (D. T.) und Krems-
münster. (Pich.)

2. C. r u f i c o l l i s L. Auf alten Holz- und Baumstöcken — nicht selten. —
Linz (Str.): Giselawarte (Mg.), Wallern (Rup.) und im Salzkammer-
gute. (D.T.)

3. C. d i s c i co l l i s Hrb. Bei Linz. (Htb.)
4. C. r u f i p e s F rc . Bei Linz (Mg.), Kremsmünster (Pich.) und im Salz-

kammergute. (D. T.)
5. C. v e s t i g i a l i s Er. Nach einer Notiz des Hrn. Strobl bei Linz gefangen.
6. C. n i g e r r i m u s Er. Bei Linz: Haselgraben. (Mg.)
7. C. a t r a m e n t a r i u s Er . Bei Linz (Str) und Bad Hall (D. T.) in Rosen.
8. C. t e s t a c e u s Fbr . Auf Dolden, namentlich im Salzkammergute. (D. T.,

Schw.)
9. C. c i n e r e u s Hrb. Kremsmünster (Pich.) und Steyr.

10. C e q u i s e t i Hrb. Am Donauufer bei Grein (D. T.) und am zweiten
Langbathsee (D. T.) gefangen.

11. C. r u b r i p e s Grm. Bei Linz (Str.) und Brauuau. (Achl.)

12. Molanotus Eschsch.
1. M. c a s t a n i p e s Payk. Iu der Ebene z. B. bei Linz: botan. Garten,

Abends (Mg.) seltener als im Gebirge. (Htb.) — Linz: Haselgraben
(Str.); Windhaag (Rup), Kremsmünster (Pich.) und Salzkammergut
(D. T.) — einzeln und nächtlich fliegend.

2. M. r u f i p e s Hrb. Um Linz häufig (Mg., D. T.); auch aus Gaisbach und
Salzkammergut. (D. T.)

3. M. p u n c t o l i n e a t u s Pel. (niger Fbr.) Auf Wiesenblumen und an
blühendem Gesträuche, namentlich Crateegus, mehr subalpin. — Linz
(Mg.), Grein (D. T.), Bad Hall (D. T.) und Braunau. (Achl.)

4. M. b r u n n i p e s Grm. Bei Krerasmünster. (Pich.)

13. Limonius Eschsch.
1. L. b i p u s t u l a t u s L. An Mauern der Stadt Linz (Mg.) und bei Krems-

münster (Pich.); Steyr.

download unter www.biologiezentrum.at



121

2. L. l y t h r o d e s Grro. Auf blühendem Cornus- und Crateegus- Gesträuch,
einzeln und selten. — Linz (Str., Mg.): St. Florian (Rup.) und im
Salzkainmergute (D. T.)

3. L. a e r u g i n o s u s 01. (cylindricus Payk.) Auf trockenen Wiesen, im Grase
und auf Blüten — nicht selten, oft zu Dutzenden. — Linz (Str.):
Edtmühle im Haselgraben, Bachl (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut (D. T.) u. s. vr.

4. L. p i l o s u s Lsk. (nigripes Gyll.) Auf Wiesen und blühenden Weiden —
nicht selten. — Linz: Hornbachgraben (Str.), St. Florian (Rup.);
Kremsmünster (Pich.), Salzkammergut (D. T.), Braunau. (Achl.)

5. L. minutus L. Auf Wiesen und Gesträuchblüten. — Linz: Donauauen
(Mg.), St. Florian (Rup.), Kremsmünster (Pich.) und Bad Hall. (D. T.)

6. L. (P hei et es Ksw.) B r u c t e r i Fbr . Auf Wiesenblumen — ziemlich
selten. — Linz (Str.): Strasserinsel (Mg.); Kremsmünster (Pich.) und
Salzkammergut. (D. T.)

7. L. p a r v u l u s Pnz. Auf sandigen Grasplätzen, stellenweise zahlreich. —
Linz: Pöstlingberg (Mg.), Grammastetten (D. T.); Braunau (Achl.),
Grein und Iscbl. (D. T.)

14. Athous Esclisch.
1. A. n ige r L. Auf blühenden Wiesen, an Grashalmen und Getreide, an

Dolden und Spirceen, sowie in Wohnungen, überall gemein bis 1800'"/.
Linz (Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Steyr u. s. w.

2. A. a l p i n u s Rdt. Im Gebirge des Salzkammergutes. (Str.)
3. A s c r u t a t o r H r b . Wie A. niger L., doch ungleich seltener. — Krems-

raünster (Pich.) und bei Bad Hall. (D. T.)
4. A. ruf us Deg. Im Alpengebiete, höchst selten z. B. unter der Rinde

eines Eichenstockes in der Nähe bei Windhaag: Saxenegg (Hnsch.),
Höhleugebirge (D.T.); auch aus Freistadt. (Rup.)

5. A. l ong i co l l i s 01. Auf Baurastrünken und uuter Rinde, ziemlich häufig.
Linz: Donauauen (Mg.), Haselgraben (Str.); Kremsraünster (Pich.),
Molln (Str.), Salzkammergut. (D. T.)

V a r i e t ä t e n : unicolor m. mit gelbbraunen, bicolor m. mit
gelbbraunen Flügeldecken, auf denen Naht und Seitenrand schwärzlich
gefärbt sind; erstero ist häufiger.

6. A. h a e m o r r h o i d a l i s Fbr . Auf allen erdenklichen Pflanzenarten —
ebenso gemein, wie A. niyer L. — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster
(Pich), Salzkammergut (D.T.), Braunau (Achl.) u. s. w.

7. A. v i t t a t u s Fb r . Auf Wiesenkräutern und blühendem Gesträuche —
fast ebenso gemein wie vorige Art. — Linz (Str., Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Salzkammergut (D. T.) u. s. w.

8. A. b i f a s c i a t u s Gyll. Spital am Pyrgas — angeflogen. (Hnsch.)
9. A. u n d u l a t u s Deg. (trifasciatus Hrb.) Im Gebirge (Htb.) z.B. um Molln

(Str.) und im Salzkammergute. (D. T.)
10. A. Zebe i Bach. Aus Linz: Giselawarte (Str.) bekannt,
11. A. subfuscus Müll. Unter Steinen, im Sommer auf Gras, ziemlich

häufig. — Linz (Mg.): Hornbachgraben (Str.); Kremsmünster (Pich.),
Braunau (Achl.), Greiu und Salzkammergut. (D.T.)

12. A. pa l Jens Ml s. Bei Linz. (Str.)
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13. A. m o n t a n u s Caud. Aus den österreichischen Alpen (Rdtb.) — ohne
sicheren Standort aus Oberösterreich.

15. Coryiiibitcs Ltr.
1..C. (Ca los i rus Thms.) p u r p u r e u s Pod. (hsernatodes Fbr.) Auf

blühenden Gesträuchen und auf Dolden, im Frühlinge unter Steinen
(Ziegelschutt wie bei tythropterus — schützende Aehnlichkeit?) und
an Hausmauern, namentlich in der subalpinen Region, häufig. —
Linz (Str.): Diesenleiten (Mg.) u. s. w., Kremsmünster (Pich.), Salz-
kammergut (D. T.) u. s. w.

2. C. (Cal.) c a s t a n e u s Fbr . Im Vorkommen der vorigen Art ähnlich;
doch ungleich seltener. — Linz (Mg,, D. T.): St. Florian (Rup.);
Kremsmünster (Pich.), Grein und Bad Hall (D.T.), Windhaag (Rup.),
auf Eichen.

3. C. v i r ens Schrk . (seueicollis 01.) Im gebirgigen Theile des Landes —
nicht selten, doch nur einzeln. — Linz: Haselgrabeu und Hornbach-
graben, nunmehr selten (Mg.), vor Jahren in grösserer Zahl (Kn.);
auch um Kremsmünster (Pich.), Molln (Str.), Ebensee (D. T.) und
Schlierbach. (Rup.)

V a r i e t ä t : signatus Pnz. Bei Kremsmüuster, häufiger. (Pich.)
4. C. c u p r e u s Fbr . Linz: Kirchschlag (Mg.), Viechtwang und Windisch-

garsten (Str.), Laugbathseen (D.T.), Wiudhaag. (Rup.)
5. C. a e r u g i n o s u s Fbr. Auf blühenden Umbelliferen, namentlich in der

subalpinen Region, ziemlich häufig. — Linz: Haselgraben (Mg.),
Kirchschlag (Str., Mg.), Hornbachgraben (Mg.); Viechtwaug und
Windischgarsten (Str.), Windhaag, gemein (Rup.), Salzkammergut. (D. T.)

6. C. H e y e r i Sax. In den österreichischen Gebirgen (Rdtb.); gewis auch
in Oberösterreich.

7. C. p e c t i n i c o r n i s L. Auf Wiesenblumen, blühenden Weiden (namentlich
Salix caprtea), im Gebirge, nicht selten. — Linz (Schrk.): Horubach-
graben (Str., Mg.), Haselgraben und Kirchschlag (Mg.): Kremsmünster
(Pich.), Windischgarsten und Viechtwaug (Str.) und bei Ischl. (D. T.)

8. C. (L io t r i ebus Ksw.) a f f iu is Payk. Auf den Alpen Oberösterreichs
(Htb.) — sehr selten.

9. C. (Ac ten ice rus Ksw.) S j a c l a n d i c u s Müll, (tessellatus Fbr.) Auf
Wiesen, blühendem Gebüsche und Eichen — überall häufig. — Linz
(Str., Mg.), Kremsmünster (Pich.), Bad Hall (D. T.), Braunau. (Achl.)

10. C. (Act.) a s s i m i l i s Gyll. Wie vorige Art und mit ihr in Lebensweise
und Verbreitung übereinstimmend.

11. C. ( D i a c a n t h u s Ltr.) c r u c i a t u s L. Bei Neufelden, an der Mühl. (Mg.)
12. C. (Hypogamus Ksw.) c i n e t u s P a y k . Im Mollnergebirge (Rdtb.);

auch bei Windischgarsten, Breitenau (Ilnsch.) und VVindhaag. (Rup.)
13. C. (Diac.) r u g o s u s Grm. Am Schoberstein. (Hnsch)
14. C. (Diac.) m e l a n c h o l i c u s Fbr . Bei Linz. (Str.)
15. C. (Diac.) a e n e u s L. Ueberall auf Doldeu und Mauern, namentlich auf

Getreidefeldern sehr häufig. — Linz (Schrk., Mg.), Kremsmünster
(Pich.), Braunau (Achl.), Salzkammergut. (D.T.)

V a r i e t ä t e n : germanus L. fast noch zahlreicher als die Art;
auch nitens Scop. und viridinitens Volt.
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16. C. (P a r a l) om u s K s \v.) g u tt atu s G r ni. Im Alpengebiete des Landes. (Htb )
17. C. (Diac.) n i g r i c o r n i s Puz. (metallicus Payk.) Im Gebirge Ü. B. bei

PJettenbach, in der Nähe der Bluraauer (Plettenbacher) Alpe. (Hnsch.)
18. C. (Diac) i m p r e s s u s Fbr. Selten und einzeln, bei Wiudhaag. (Hup.)
19. G. (Toc tocomus Ksw.) t e s s e l l a t u s L. (holosericeus 01.) Aufblühenden

Gesträuchen, Dolden und Eichenbiiumen; auch unter Steinen, ziemlich
häufig. — Linz (Str.): Auberg (Mg.), Kremsmünster (Pich.), Braunau
(Achl.), Ebensee u. s. w.

20. C. (Diac.) l a t u s Fbr. Bei Linz (Mg., D. T.), selten und einzeln.
21. C. ( P r i s t i l o p h u s Ltr.) i n s i t i vus Grm. Einzeln auf Dolden und

Nesseln. — Linz (Str., Rup.): botan. Garten, Urfahr (Mg.); Grein
(D. T.) und Bad Hall (D. T.)

16. Diniü Eselisch.
1. I>. e l a t c r o i d e s Chrp. Bei Linz (Rdtb.), oline sichere Angabe.

17. Ludius Ltr.
1. L. f e r rug ineus L. Sehr selten und einzeln, um Linz: Zizlau (Mg.)

St. Florian (Rup.); Braunau (Achl.) und Langbathseen (D. T.) je
ein Stück.

18. Agriotes Esclisch.
1. A. (E c t i n u s Eschsch.) a t e r r i m u s L. Im Alpengebiete, nicht sehr

selten (Hnsch.); auch bei Linz : Haselgraben (Mg.) und Rodlthal. (D. T.)
2. A. p i l o se l l u s Schh. (pilosus Pnz.) Auf blühenden Weiden (Salix

Gaprcea und andere) bei Liuz: Haselgraben (Str.), und Grein. (D. T.)
3. A. p a l l i d u l u s Ksw. Aus Braunau. (Achl.)
4. A. s o b r i n u s Ksw. (pallidulus Rdt.) Auf Grasboden bei Linz (Str.) und

Bad Hall. (D. T.)
5. A. l i u e a t u s L. Aufwiesen und noch häufiger auf Kornähren, im Ganzen

selten. — Linz (Str.): Urfahr (Mg.); Grein und Efferding (D. T.),
Bad Hall (D. T.), Braunau. (Achl.)

(5. A. o b s c u r u s L. Im Frühliuge unter Steinen, später aufwiesen, Kloe-
und Saatfeldern sehr häufig. — Linz (Str.), Kremsinüustcr (Pich.),
Bad Hall (I). T.), Ebensee (Schw.), Steyr.

7. A. sp u t a t o r L. Auf sonnigen, sandigen Grasplätzen, unter der Saat,
überall sehr häufig. — Linz (Str., Mg.), Salzkammergut (D. T.),
Krcrasmüuster (Pich.), Freistadt und Grein. (1). T.)

S. A. u s t u l a t u s Schal l . Auf Klee- und Doldenblumeu der Wiesen, nicht
selten, namentlich im gebirgigen Theile des Landes. — Linz (Str.):
Püstlingberg, Haselgraben, Diesenleiten (Mg.); Grein, Bad Hall (D.T.),
Mollu (Str.), Salzkammergut. (Schw.)

Varietäten: flavicornis lidt. und Hanaus Grm. — seltener,
namentlich ersten?.

9. A. ga l l i cus Lac . Fieug Herr Strobl unter Ilinden bei Linz.
10. A. (Jodolus Dsbr.) p i e ipenu i s Bach. (Betarmon pieip. b. Rdt) Im

Alpeugebieto bei Molln (Str.) und Ebensee. (D. T.)

11). Serieus Esehscli. (Sericosomus Srv.)
1. S. t i b i a l i s Gast. Im Alpengebiete (ütb) und bei Linz: Haselgraben an

SalLc caprma.
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2. S. b r u n n e u s L. (fugax Fbr.) Im Alpengebiete (Htb.) z. B. bei Molln
(Str.); Windhaag (Rup.), um Linz: Kirchschlag, und einzeln in der
Ebene (Mg.), Ebensee und Kreuzen. (D. T.)

3. S. s u b a e n e u s Rdt. Im Gebirge, doch selten und einzeln. — Salz-
kamraergut (D. T.) und Höhlengebirge.

20. Synnptus Eschsch.
1. S. f i l i formis Fb[r. Auf trockenen Grasplätzen und blühendem Gesträuchen,

nicht selten. — Linz (Str.): Donauauen und Strasserinsel (Mg.),
St. Florian (D. T.); Grein (D. T.), Braunau. (Achl.)

21. Adrastus Eschsch.
1. A. a x i l l a r i s Er . Bei Linz (Str.) und Bad Hall (D. T.) in Bosa canina.
2. A. l i m b a t u s Fbr . Auf Wiesenblumen und Gras nicht selten. — Linz

(Str., Mg.), Salzkammergut (D. T.), Kremsmünster (Pich.) und Grein.
(D. T.)

3. A. p a l l e n s Fbr . Der vorhergehenden Art in Vorkommen und Verbrei-
tung gleichkommend; auch bei Braunau. (Achl.)

4. A. humi l i s Er. Auf Dolden und Rosen bei Linz (Mg.) und Bad Hall. (D.T.)
5. A. l a t e r a l i s Er . Auf Getreide bei Linz (Str.) und Efferding. (D. T.)
6. A. l a c e r t o s u s Er. Bei Linz (Str.) und im Salzkammergute (D. T.),

selten; auf Gras und Getreide.
7. A. p u s i l l u s Fbr . Auf Wiesenblumen, ziemlich gemein. — Liuz (Str., Mg.),

Grein und Ebensee (D. T.), Bad Hall (D. T.), Kremsmünster (Pich.),
Braunau. (Achl.)

22. »enticollis Hill. (Campylus Fisch.)
1. D. r u b e n s Pil l . (denticollis Fbr.) Im Gebirge bei Viechtwaug und Win-

dischgarsten (Str.) und im Fluge ein Stück bei Kreuzen: Wiener
Vollbad in einem Holzschlage. (Hnsch.)

2. D. l i n e a r i s L. Bei Linz: Hornbachgraben (Mg), ein Stück aus Ebensee.
(D. T.)

XXXIV. Dascillidse.
1. Dascillus Mr.

1. D. c e r v i n u s L. Im Gebirge, auf Doldenblüten und Spirceen, nicht selten.
Linz (Str.): Diesenleiten (Mg.); Grein, auf blühenden Kiefern (D. T.),
Bad Hall und Salzkammergut. (D. T.)

2. Jlelodes Mr.
1. H. m i n u t u s Fb r . Bei Linz: Grammastctten (Mg.) auf Wiesenblumen;

Kremsmünster auf Dolden und Nesseln (D. T.), Braunau (Achl.),
Gaisbach auf Nesseln (D. T.), Steyr.

V a r i e t ä t e n : melanurus JBT)r. und lectus Pnz. — selteu.
8. H. m a r g i n a t u s Fbr. Alljährlich auf blühenden Wiesen in Mehrzahl

bei Linz: Giselawarte. (Mg.)

3. Microcara Thins.
1. M. t e s t a c e a L. (livida Fbr.) Auf Sumpfwiesen bei Linz: Kürnberg (Mg.),

und Bad Hall. (D. T.)
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4. Cyphon Payk.
1. C. p a d i L. Auf Blumen, meist zahlreich. — Linz: Hohlalberergraben

(Mg.) und Rodlthal (D. T.); Salzkammergut (D. T.), Braunau (Achl.)
und Steyr (D. T) auf Dolden.

2. C. v a r i a h i l i s Thnb. Auf Wiesenblumen, sehr häufig. — Linz. (Str., Mg.)
8. C. c o a r c t a t u s Payk. Wie vorige, und kaum seltener.

5. Prionocyplion Rdt.
1. P. s e r i c o r n i s Müll. Aus Braunau (Achl.), ein Stück.

6. Hydrocyphon Rdt.
1. H. d e f l e x i c o l l i s Müll. Auf Wasserpflanzen bei Schörfling, mit folgender.

7. Seirtes .111.
1. Sc. h e m i s p h a e r i c u s L. Auf Wasserpflanzen. — Linz: Traunauen (Mg.);

Schörfling (D. T.), Bad Hall (D. T.) und Gaisbach, am Bahndamme.
(D. T.)

8. Eucinotcs Grin.
1. E. h a e m o r r h o i d a l i s Grm. In Schwämmen bei Linz. (Pich., Mg.)

9. Eubiia Rdt.
1. E. p a l u s t r i s Grm. Bei Linz: Diesenleiten auf einer nassen Wiese. (Mg.)

(Schluss folgt im nächsten Hefte.)
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